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@eliefert vom ber "Assoclated Prem”. 


Inland. 


Kriegsſchiffe in Corinto. 
Erklärung des Präſidenten CTaft vom 

Kongreß erwartet. — Zelaya ſendet 

Vertreter. 

Wafhington, 4. Dez. Mit der heu- 
te in Gorınto, Nitaragua, erwarteten 
Ankunft des Kreuzerd „Albany“ und 
des SKanonenboot? „Yorktoiwn“ bon 
Magdalena-Bai werden die Ver.Staa- 
ten ın der Zage fein, eingreifen zu 
fönnen, wenn amerifanifche nterefjen 
an der PBazifit-Kifte von Nikaragua 
bedroht erjcheinen. Zufammen mit den 
Leuten des Kanonenboots „Vidsburg” 
werben die drei Kriegfchiffe eine ftreit- 
bare Mannfchaft von 600 Xeuten ha= 
ben. Die Kanonen fönnen jede Hafen- 
ftadt beftreichen. Man glaubt hier je= 
doch, daß die Ihatfache der Anmejen- 
heit der drei Kriegsjchiffe Icon gentt- 
gen wird, um amerifanijche Bürger 
und amerifanifches Eigenthum an der 
Pazifikfüfte zu Ihügen. Sollte bie ni— 
faraguanifche Megierung Jich meigern, 
für die Erjchießung der Amerikaner 
Groce und Cannon Schabenerjah zu 
bezahlen, jo dürfte das Zollhaus in 
Eorinto befeßt werden. 

Ohne Zweifel wird Präfident Taft 
dem-am Montag zufammentretenden 
Kongreß die genaue Gachlage bed 
Streits ſchildern, um Vollmacht zu 
meiteren Schritten, die ihm als noth- 
wendig erſcheinen mögen, zu erwirken 
und um dem ewigen inneren Streit in 
den mittelamerikaniſchen Republiken 
ein Ende zu machen. Heute lief im 
Staatsdepartement nur eine Depeſche 
von Vizekonſul Caldera in Managua 
ein, ſie enthielt nichts von Bedeutung. 
Die Schadenerſatzforderung an die 
Regierung von Nikaragua ſoll erſt 
nach Beendigung der Revolution in 
jenem Lande geltend gemacht werden, 
weil nach Anſicht des Staatsdeparte⸗ 
ments in Nikaragua zur Zeit keine 
verantwortliche Regierung iſt. Denn 
die Oſtküſte, außer dem Hafen Grey— 
town, iſt im Beſitz der Aufſtändiſchen, 
die Weſtküſte in dem von Präſident 
Zelaya. Sollte letzterer erfolgreich ſein, 
ſo dürfte weit höherer Schadenerſatz 
gefordert werden, als im anderen 
Falle, weil die Aufſtändiſchen für den 
Tod der beiden Amerikaner nicht ver— 
antwortlich ſind. 

Die Amerikaner verlaſſen mit weni—⸗ 
gen Ausnahmen jetzt Nikaragua. 

Zelaya hat einen Vertreter nach hier 
geſandt, um dem Staatsſekretär und 
dem Präſidenten den wahren Sachver— 
halt zu ſchildern, und, wenn das nichts 
hilft, die Fürſprache von Mitgliedern 
des Kongreſſes zu erbitten. 

Im 
Staatsſekretär Knox' Vorgehen gro— 
bes Befremden hervorgerufen. 

Der Transportdampfer Prairie mit 
700 Mann Seeſoldaten ſitzt noch im— 
mer 35 Meilen unterhalb Philadel— 
phia feſt und dürfte erſt heute Nach— 
mittag nach Eintritt der Fluth frei 
kommen. 

Colon, 4. Dez. Das amerikaniſche 
Kanonenboot Eagle iſt von Koſtarika 
heute hier eingetroffen, das Kanonen⸗ 
boot Marietta iſt ſchon ſeit geſtern 
Abend hier. 


Berfiherungstoli. 

Die Ermordung der jungen grau Snead in 
einer Badewanne in Eaft Orange, 
2. 3. 

New York, 4. Dez. Das Geheim- 

niß der Ermordung der jungen Frau 

Dcey W. M. Snead in der Badewanne 

eines leerſtehenden Hauſes in Eaſt 

Orange, N. J. iſt bisher nicht gelüftet 

worden. PVerſicherungstoll“ werden 

die alten Jungfern Wardlaw von den 

Unterſuchungsbeamten genannt; in die 

Familie Wardlaw hatte Frau Snead 

hineingeheirathet, und in der Obhut 

der alten Jungfern hatte ſich die Er— 
mordete ſeit Monaten befunden. Eine 

Menge Aufzeichnungen in der Hand— 

ſchrift von Frl. Virginia Warblaw, 

Tante der Frau Snead, über Lebens— 

verſicherungsangelegenheiten iſt be—⸗ 

ſchlagnahmt worden; Frl. Wardlaw 
befindet ſich unter dem Verdacht der 

Mordthat in Haft. Frau Snead war, 

ſo viel man weiß, zu 824,000 ver⸗ 

ſichert, doch wird gemuthmaßt, daß 
noch weitere Polizen vorhanden ſind. 

Frau Karoline Martin, Mutter der 

Ermordeten und Schweſter der Mord⸗ 

verdächtigen, iſt ſeit der Blutthat nich 

geſehen worden, auch iſt der Aufenthalt 
bon Fletcher Snead, Gatten der 

Todten, unbelannt; Pie Leben 

twar ebenfalls bach verfichert. Die hier 

wohnenden Verwandien der Todten 

haben ſich bißlang nicht um bie Be- 

gräbnig-Wprbereitungen gefümmert. 
Louispffle, My., 4. Dez. Frau Ocey 

Snead ift pie Tochter des Honföberir- 

tenoberften Robert Martin, welcher jeis 

ne jpäteren Lebensjahre hier. verbrach- 
te. Nachdem bor 20 Jahren Martins 

Mohnhaug in demBorort Wilder Part 

abgebrannt tat, fehrie feine Frau, ge 

borene ennie Warblam bon Mur: 
freesboro, Tenn., mit bem Yöchterchen, 

Ipäteren Frau Snead, dem frü⸗ 

heren Heim der Familie Martin in 

New York zuräd, mofie zufammen mit 

ihrer Virginia Warblam 

Privatunt ertheilte. Martin 

verſuchte inzwiſchen drei lang 

ſein Vermögen im Taba äft wie⸗ 
berzugewinnen, hatte aber feinen CEr- 

‚dolg 


7 


—— 


diplomatiſchen Corps hat. 


in der kleinen Hütte, welche er auf fei⸗ 


nem Gelände in Wilder Park gebaut 
hatte. Frau und Tochter hat er ſeit 
deren Abreiſe nach New York nicht 
wieder geſehen. 

Mehr Streikbrecher. 


Der Frachtverſandt im VNordweſten hebt 
ſich. —¶ Die Weichenſteller aber noch im⸗ 
mer hoffnungsvoll. 

St. Baul, Minn., 4. Dez. Vizeprä- 

jident Whitney von der Brüderfchaft 
der Zugangeftellten verfichert - heute, 
daß der Streik der Weichenfteller an- 
georbnet morben jei, ohne daß bie 
MWeichenftelleer um ihre Zuftimmung 
gefragt wurden, maß vorgefchrieben 
ift. Dies wird von Präfident Hamley 
bom Meichenftellerverband beſtritten. 
Whitney erklärt ferner, daß brei 
Viertel der Meichenfteller in Duluth 
und Umgegend der Brüberfchaft ber 
Zugbebienfteten angehörten und fi 
nit um den Gtreitbefehl kümmern 
mürben, imorauf Hamley antwortet, 
daß nur drei Leute fich gemeigert hät- 
ten, ji am Ausftand zu betheiligen. 
Zwiſchen den beiden Gemerffchafts- 
führern bHerrfeht bittere Feindichaft. 
Heute trafen bier 200 Weichenfteller 
aus Cleveland und Cincinnati, Streit: 
brecher, ein. Mehr werden nicht ange- 
morben werden. rn der Rage tft heute 
nur infofern eine Veränderung einge- 
treten, als die Yrachtbeförderung zuge= 
nommen bat. 

Nachrichten aus Duluth zufolge 
dauerte dort die Fruchtgutblodade an. 
Die biefige Gefchäftsmelt mill verfu- 
chen, zu vermitteln, die Bahngefel- 
Ichaften erflären aber, fie würden feine 
Zugeftändniffe mahen. Aus Seattle 
und anderen Orten, im fernen Nord: 
weiten mwirb heute gemeldet, daß ber 
Frachtverſandt noch völlig gelähmt fei, 
der Paffagiergugverfehr aber mieber 
fahrplanmäßig erfolge, weil die zur 
Brüderfhaft der Zugangeftellten ge- 
börigen MWeichenfteler in dieſem 
Dienitzideig mieber arbeiten. 

Peoria, YU., 4. Dez. Großmeifter 
Carter von den Lofomotinheizern er- 
wartet feine Ausdehnung de3 Auaftan- 
bed, vielmehr eine baldige Beilegung. 

Bridgeport, D., 4. Dez. Sheriff 
Umrhein hat heute Goup. Harmon ver= 
anlapt, taufend Mann Miliz nad) hier 
zu jenden, infolge vieler Rubeftörungen 
in der verfloffenen Nacht, "bei denen 
drei Wächter der Aetna Standarb- 
Anlage der American Steel and Tin 
plate Eo,, eines Ablegers des Stahl⸗ 
truſts, und ein Knabe herwundet wur⸗ 
den. Man erwartet neue Unruhen, ſo— 
bald in den Stahltruft-Anlagen hier, 
in Martin’& Ferry, D., und Wheeling, 
W. Ba., der Verſuch gemacht wird, den 
Betrieb als offene Werkſtatt wieder 
aufzunehmen, eine Neuerung, welche 
die Arbeiter ſeit Monaten durch Streik 
zu bekämpfen verſuchten. Eine Anzahl 
von ihnen hat nun unlängſt die Ar— 
beit wieder aufgenommen, und ſeither 
En bier viele Rubeftörungen vorgefal- 
en. 

Pittsburg, 4. Dez. Im nahen -Mo- 
naco, Pa., befürchtet man Unruhen, 
und jeder Verfuch ‚in den Anlagen der 
Colonial Steel Eo. den Betrieb mie: 
der aufzunehmen, ijt bi3 Montag ver= 
jchoben worden. Jnzmwifchen bleiben die 
MWirthichaften gefchloffen und der Ver: 
fauf von Waffen verboten, aud find 
—— Hilfsſheriffs angeſtellt wor— 

n. 


Das Mordkapitel. 


Pittsburg, Kas. 4. Dez. In ihrem 
Schlafzimmer im vorderen Theil des 
Elternhauſes wurde hier heute früh 
Frl. Goldie Ingberg von zwei Kerlen 
überfallen. Dieſe zwangen ſie, den 
Mund zu öffnen, goſſen ihr Karbol— 
ſäure hinein, riſſen ihr die Diamant— 
ohrringe aus und ſchleiften ſie auf die 
Veranda, wo das Mädchen ſterbend 
von der Mutter aufgefunden wurde. 
Es ſtarb kurz nach Angabe obiger 
Thatſachen. Die Aufregung iſt groß, 
namentlich weil das Verbrechen ſo 
ſchnell auf den ſcheußlichen Mord des 
deutſchen Farmers Wmin. Bork, ſeiner 
Frau und ſeines kleinen Kindes in 
der Umgegend folgt, und auch dieſer 
Verbrecher noch nicht ermittelt wor⸗ 
den iſt. 

St. Louis, 4. Dez. Vor ſechzehn 
Monaten verſchwand der ſechzehnjäh—⸗ 
rige Wm. Cordes, 2519 Farrar Str. 
Seine Leiche wurde ſpäter im Pitts⸗ 
burg⸗Teich bei Oſt St. Louis gefun⸗ 
den. Seine Mutter, Frau Anna Cor⸗ 
des, hat ſeither Nachforſchungen ange⸗ 
ſtellt und heute Frau Regina Koelſch 
und vier Männer, ſämmtlich in St. 
Louis wohnhaft, verhaften laſſen. Es 
ſoll ein Raubmord vorliegen. Zwei 
der Gefangenen, Frank und Auguſt 
Ruhr, waren angeblich mit dem jun⸗ 
gen Cordes auf dem See. Frau 
Koelſch iſt ihre Tante. 

Connelton, Ind, K Dez. Der 16⸗ 
jährige Claude Wiliam⸗ wurde durch 
Schundliteralur geiſtig ſo geſtört, daß 
er.beute nad) einem Heinen Streit den 
13jährigen Jas. Hall erſchoß und 
über den Ohio ins Kentuckhher Gebirge 
entfloh. 

Die armen Blutsverwandten. 

Philadelphia, 4. Dez. Heute wurde 
das Teſtament von Frau Anna Jea⸗ 
nes beſtätigt, welche den großen Theil 
en —* bis la zn. —S 

tragenden 9 wo 
und erzieherifehen Anftalten : vermacht 
batte; die 36 Blutsbervanbien 
Verftorbenen erhalten weni 


ien an das appelli= 


Chieago, Samſtaag, den 4. Dezember 1909. —5 Uhr: Ausgabe. 


® 
Angebli der unfreiwillige Urheber der 
Bergwerfsfataftrophe in Cherry. 


Cherry, IU., 4. Dez. in der Lei- 
chenſchau⸗ Unterſuchung der Berg- 
merföfataftrophe wurbe heute ausge- 
fagt, daß Mat Francisco, ein uner- 
fahrener 15 Jahre alter Junge, mwel- 
her unter Verlegung des Kinberar- 
beitgefeges in dem Bergmwerf unter 
Rofenjad, dem einen Tag nach der 
Kataftrophe verfchmundenen Aufzug: 
märter, arbeitete und die leeren Wagen 
aus dem Hauptfchacdht in den zmeiten 
Schadt’zu ftoßen hatte, an der Kata 
ftrophe die Schuld trage. Der Junge 
fagte aus, daß er den Wagen mit dem 
Heu, welches Feuer, fing, nad dem 
Aufzugfhaht zugefchoben und dort in 
der Nähe der brennenden Tadel jtehen 
gelaffen habe. Der Schadt führte 
nad dem dritten Stollen. Der Junge 
fagte aus, daß er nie zubor Heuballen 
gehandhabt und er darüber auch feine 
Weifungen erhalten habe. 

Der Staatäfabritinfpeftor Davies 
und der Leichenbefchauer halten bie 
Ausfage für-jehr wichtig ala Beweis 
für die grobe Verlegung des Kinber- 
arbeitgejeges in dem -Bergmerf. ‘m 
legten Suli hatte Grubeninfpettor 
Hubdfon, mie er ausfagte, das Berg- 
merk zum legten Male infpizirt und 
nicht gewußt, daß dort YFadeln ftatt 
elettrifchen Lichte, wofür das Berg: 
merf eingerichtet war, benußt wurden. 


Ehicagoer unter den Bermißten. 


MWafhington, 4, Dez. Bon den fünf 
Blaujaden, welche por acht Tagen in 
einer jteuerlog gemordenen olle des 
Kriegsfhiffs „Marieita” an der Küfte 
bon Nikaragua in die See hinausge- 
Ihmwemmt murden, fehlt noch jede 
Nachricht, und im Trlottenamt glaubt 
man heute, daß die fünf Leute entwe- 
der in einer verfehrgarmen Gegend ge- 
landet, bon einem Schiff aufgenom= 
men oder ertrunten find. Die Ber- 
mißten find: Robert Meyer3, Drange, 
N. 3%; Ray Smith, Reading, Mafl.; 
F. T. YJadfon, New Bedford, Maff.; 
David Tuchermann, Columbus, D,., 
und %. D. Miller, Chicago. Zmei 
Kanonenboote fuchen nach ihnen. 

Der Kongreh. 

Wafhington, 4. Dez. Viele Mitglies 
der des Kongrefjes find heute zu der 
Montag beginnenden Situng hier be- 
reits anmejend. Aus Achtung für die 
feit der legten Situng geftorbenen 
Mitglieder, Senator Johnſon, Nord⸗ 
Dakota, und Abgeorbneter De Ar: 
mond, Miffouri, "der mit feinem En- 
tel elend verbrannte, wird ber Kon- 
sreh fih am Montag . bi8 Dienftag 
bertagen. | 

Eine Vorlage, monad) die Seemiliz 
neuorganifirt werden joll, wie e3 die 
Zandmiliz fchon ift, ift vom Flotien- 
amt ausgearbeitet worden. 

Einmal ein Nihtihuldiger. 

Greensboro, N. K., 4. Dez. Der 
frühere Kaflirer Battle von der hiefi- 
gen banterotten City Nationalbank 
wurde heute von den Gejchimorenen von 


den Anflagen der Entwendung, fals: 


Icher Buchführung und faljcher Be- 
tichterftattung an das Schatamt frei- 
geiprodhen und von feinen vielen 
Freunden ftürmifch beglüdmwünfcht. 
——— — — — 


Auslanvd. 


Die Opfer von Eturmen. 
Weitere Hiobspojten von der englijchen 
und der Pazifif-Küjte. 

London, 4. Dez. Heute murden 
Trümmer und Boote des Dampferz 
Ellan Bannin an die Ufer des’ Mer- 
fen gefehiwemmt. Das betätigt die Be— 
fürdhtung, daß das Kleine Schiff, wel- 
ches feit 49 Yahren zwifchen der Anfel 
Man und Liverpool verkehrte und nie 
einen Bajfagier verloren hatte, in dem 


„Sturm in der Nacht von Donnerftag 


auf Freitag auf die Sanbanf an der 
Merfey-Mündung gerathen und unter- 
gegangen ift, und mit ihm feine Be- 
mannung bon 21 Köpfen und feine 12 
Pafjagiere. Bon den 30 Leuten auf 
dem in der Barnftable-Bai unterge- 
gangenen Dampfer XIhiftlemor find 
zehn, welche in einem Ruderboot wa- 
ten, vom Dampfer Arndab gerettet 
und heute in Barry, Wales, gelandet 
worden. Einer der Gchiffbrüchigen 
ift heute den erlittenen Gtrapazen er- 
legen. Der Sturm bielt au in der 
berfloffenen Nacht ungefhmwädht an. 
Portland, Dre, 4. Dez. Giebzig 
Meilen vom Umatilla-Leuchtfchiff ift 


die von hier nach England abgefahrene | 


Barke Matterhorn untergegangen;- der 
erite Offizier, der „Steward“ und ein 
Matrofe ertranfen, die übrigen 26Per- 
ſonen an Bord wurden gerettet. Das 
Schiff war drei Tage in faſt ſenkrech⸗ 
ter Lage, dann überſchlug es ſich und 
fanf. Kapt. Saller fuhr mit 25 Leu- 
ten auf das Leuchtfchiff zu und er- 
reichte e8 nach 27 Stunden langer Lei: 
densfahrt durd) die tobende Chr. 
Flensburg, 4. Dez. Das beutfche 
Zorpeboboot „G 84“ ift vom Sturm 
hier auf den Strand geworfen mor- 
—* a * res dürfte, wenn 
über glich, eine fehr fehinieri- 
Aufgabe werben. . 


der | 


Gin unerfahrener Zunge. 


Der Wahlfampf im England. 


London, 4 Dez. Alle Barteien rü- 
ften zum Wahlfampf, der alle feine, 
Vorgänger in den Schatten ftellen 
dürfte. Die Frauenftimmrecdtler ha— 
ben einen großen Fonds zur Beläm- 
pfung aller liberalen Unterhaustandi- 
daten aufgebradt. Am nächften Frei- 
tag werden Premier Azquith und alle 
Mitglieder feines Kabinet3 hier in ei- 
ner Maflenverfammlung Anfprachen 
balten; und Asquith wird dann eine 
Wahlreife durch das ganze Land an 
treten. Die Arbeiterpartei wird das 
Schwergewicht ihres Kampfes nach den 
Hauptinduftrieftäpnten werfen. 

Sn South Port unterbrachen heute 
zwei Stimmredhtlerinnen, Durch eine 
Deffnung im Dad) jchreiend, eine Mede 
bon Winfton Spencer Churdill; fie 
mwurben mit großer Mühe entfernt. rn 
Leith verfuchten die Frauen eine Kund- 
gebung gegen Sir Ebmarb Grey, 
fonnten aber nicht in die Halle, in mel- 
cher er eine Wahlrede hielt; Rombies 
mifchten fich ein, und fchließlich trieb 
—— ſie mit dem Knüppel zu— 
rück. 


Die Alldeutfhen an Bernitorff, 


Berlin, 4. Dez. Der Vorftand des 
Aldeutfhen Verbandes bat heute an 
den beutjchen Botfchafter. in Wafh- 
ington, Graf von Bernftorff, ein of- 
fenes Schreiben gerichtet, al3 Antwort 
auf den Theil feiner Rebe, der fich auf 
den Verband bezog. „E3 gibt in den 
Ber. Staaten feine Allveutfche, mie 
Sie fie fhildern,“ heißt e3 in der Ant- 
mort. „Das find Erfindungen deutfch- 
feindlicher Blätter im Auslande.: Xhre 
Erzellenz hätten das milfen und fo- 
mohl ala Beamter mie ald Deutfcher 
diefen meitverbreiteten Lügen, und 
Srrthümern entgegentrein follen.“ 


— 


Zofalberigt. 


3 Hatte einen Champagnerraufd. 


— 
Die Angeklagte wurde mit einer Ver 
warnung entlaſſen. 


An Madiſon und Dearborn Straße 
griff geſtern Abend ein Poliziſt eine 
hochelegant gekleidete Schöne auf, die 
einen Champagner-Rauſch hatte. Sie 
war einfach ſelig, jauchzte und kicherte, 
war aber nicht imſtande anzugeben, 
wohin man ſie ſchaffen ſolle. Der 

efühltofe Häfcher lochte ſie ein Heute 
tand fie mit 'verweintentsdkiigen, ein 
Bild des Jammers, vor Dem Stabt- 
richter Berti” 

AL diefer ihr feine VBerwunberung 
äußerte, fie, die augenfcheinlich der qu= 
ten Gefellihaft angehöre, ala Ange: 
tagte im" Gerichtsfaale zu jehen, er- 
Härte fie: „Euer Ehren! Sch meih 
ebenjomwenig, wie Sie, wie ich .hierher- 
gefommen bin. ch habe geftern mit 
Hreunden im Pompejanifchen Zimmer 


| des Auditorium-Anner Champagner 


getrunfen. 

„Wir befchlojfen dann, noch ein an- 
deres Lokal aufzufuchen. Unterwegs 
berlor ich irgendwie die Freunde aus 
den Augen. Was dann geichab, meif 
ich nicht. Al3 ich wieder zu mir kam, 
—— ich mich in dieſem abſcheulichen 

o “ 


Der Kadi entließ die Angeklagte, 
die weder Bitten noh Drohungen 
hatten bewegen fünnen, ihre Adreffe zu 
verrathen, jtraffrei mit dem guten 
Rathe, in Zufunft meniger „Kicher: 
waffer” zu trinfen, 
Sohbahnwagen branuik, 


Das feuer verurfadht: hochgradige Aiife 
regung und eine Betriebsftörung. 
Ein öftlih fahrender Hochbahnzug 
der Linie Chicago = Daft Park rolfte 
gejtern Abend über die Late Straße: 
Brüce, als der Motormagen infolge 
Ihabhaften Motors in Brand gerieth. 
Der YFahrgäfte bemächtigte . fih eine 
fieberhafte Aufregung. Der Motor- 
führer blieb auf feinem Pojten, .bis 
die Flammen ihn vertrieben. .. Die 
deuerwehr hatte einen fchmweren Stand. 
Sie mußte von der, Brüde aus das 
Hohbahngerüft erflimmen und mittels 
hemifcher Löfchmittel und Hanbfpri- 
gen den Brand Töfchen. Diefer hatte 
eine einftündige Betriebäftogung, . Die 
fi aud)‘anf die in Mitleidenfchaft ge 
zogenen Straßenbahnlinien erfireche, 
im Gefolge. a 


Berlangt 825,008, S 


— x 


Rechtsanwalt J. E. Korn meldete: 


geitern im Superisrgeticht 


are 
auf $25,000 Schabenerfat p k 0 i 


Frieda Gindburg gegen 

an. Herr Korn mollte den Fall 
näher erklären und fagte nur, da 
Kap ein Jumelier fei. © cheint 
um ein angebliches Eheve en zu 
handeln. — 


Ueberſchuß wird v 
Der Vollzugsausſchuß 


— 


Abſchatzung beanſtandet. 
Der Nerkes'ſche Nachlaß beläuft ſich im⸗ 


merhin noch auf $7,000,000. 

Drei Jahre lang hat Herr Robert 
S. Iles an der Abſchätzung des Yer— 
tes’fchen Nachlaffes gearbeitet. Heute 
eye er beim Nachlafjenfchaftsgericht 

a8 Ergebnif feiner Bemühungen ein. 

Er berichtete, daß die „vorhandenen 
Werthe fich auf $11,467,370.65 be— 
ziffern, wovon aber — einfchliehlic 
$500,000 Bermaltungsfojten — Ber: 
binblichteiten im Betrage von $4,573,- 
425.64 in Abzug zu bringen feien. 
Diefer Bericht wurde beanftandet, weil 
er angeblich in Bezug auf den in Nem 
York befindlichen Grundbefig u. |. m. 
nicht jtimmt. Herr Yles hat bis zum 
15. Februar Zeit hefommen, ihn rich- 
fig zu ftellen. Für den Staat Sllinois 
würden nach dem Bericht des Herrn 
Iles aus dem Nachlaß Erbichafts- 
ſteuern im Geſammtbetrage von 
$255,043.86 abfallen. 

Frau Dora McDonald zahlte heute 
ihre Erbfchaftsfteuer, $1277.31. Sie 
hat aus dem Nachlaf ihres Gatten, 
Michael E. McDonald, bis jet $197,- 
731.36 erhalten. Der Reft ift an die 
Söhne vertheilt mworben, mie folat: 
Eaffius M., $110,912,26; Harald U., 
$55,912.25; Grey E., $110,912.26. 
Der Gefammtmwertb des Nachlaffes 
war auf $872,904.81 abgefchägt mor= 
den, doch wurden Abfchreibungen im 
Betrage von $392,436.68 gutgeheißen. 


 Binwaltstammer greift ein. 


‚Derlangt lingiltigfeitserflärung des Ur- 
theils im Scheidungsprozeß Counfelman. 

Im Gerichtshof Richter Chetlains 
bom Superiorgericht wurde heuteNach- 
mittag -ein Antrag geftellt, da Urtheil 
in ber Scheidungsflage des Makler3 
MWilis Counfelman gegen feine Frau 
für ungiltig zu erflären. Counſel— 
man hatte auf Scheidung wegen bö$- 
willigen Berlaffens geklagt. Präfibent 
Kojeph Defreed von der Anmaltsfam- 
mer und Richard Yolfom, Vorfigender 
des Befchwerdeaugfchuffes der Kam- 
mer, ftellten den Antrag. Gleichzeitig 
wurde ein Antrag geftellt, einen Bor- 
mund für Frau Counfelman zu ernen= 
nen, Die angeblich geifteögeffört ift. 
Anwalt Brody B. Davbis wurde auf 
Antrag der Anwaltskammer zum Vor⸗ 
mund ernannt. Der Antrag auf Un- 
giltigkeitserklärung des Urtheils wurde 
geſtellt, damit Richter Chetlain in dem 
Fall zuſtändig bleibt. Er erfolgte auf 
Beranlaffung.. der Anwaltskammer, 
welche die Angelegenheit ſeit einigen 
Tagen erwogen hat. 


Zum dritten Male. 


Frau Wilhelmine Wackenreuter 
wieder auf Scheidung. 

Zum dritten Male ſeit ihrer Ver⸗ 
heirathung vor 17 Jahren hat Frau 
Wilhelmine Wackenreuter ihren Gat— 
ten, Andreas Guſtav, auf Scheidung 
berflagt. Wüadenreuter, 4536 Sheri- 
dan Road wohnhaft, ift Gefchäftsfüh- 
ter bei U. Klipftein & Eo., 145 €. 
Rinzie Str, und mird bon feiner 
rau graufamer Behandlung beichul- 
Digt. Die Frau verlangt Nährgelb. 
Zum legten Male bat fie fich geftern 
bon ihrem Gatten getrennt. Die erfte 
Scheidungsflage machte fie nach brei- 
jähriger Ehe im Jahre 1875 anhän- 
gig, bie. zweite im ‚April 1906, aber 
beide Male erfolgte eine Ausföhnung: 
Madenreuter ift angeblich vermögend. 


Plagt 


Waghalfige Spigbuben. 


&s gelana ihnen, fih und ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. 


Bon der hinteren Veranda des be- 
nahbarten Grundftüds aus find ge- 
ftern Abend Diebe mittels einer Tritt- 
leiter auf ein Fenfterfim3 unb von 
dort in die im 3. Stod des Haufes 
Nr. 4756 Calumet Ape. gelegene Woh- 
nung de3 SHandlungsreifenden E. 8. 
Domling geftiegen. Sie ergatterten 
Schmud, Kleider und gefchliffenes 
Glas im Werthe von $500 und bradh- 
ten fich und ihre Beute in Sicherheit. 
Bisher fehlt von ihnen jede Spur. 
Domling und Angehörige maren zur 
Zeit ausgegangen. 


N Sat ausgelitten. 


Hrau Johanna Baker, die feit drei 
achen. in der Wohnung ihres Bru- 
ders des Fürzlich ermählten Abgeorb- 
teten Wim. %. Morley, Nr. 1419 MWeft 
ongreß Straße, an der Qungenent- 
ündung darniederlag, ift heute früh, 
3 nad Mitternacht, dur den Tod 
bon ihren Leiden erlöft worden. Der 


‘ihnen gernicht wohl bei ber 


1. Zahrgang.— Ro. 287 . = 


Fertig gelellt. 


Neupflaiterung der Madifon Etr. 
durchgeſührt. 


Der Herr Staatsanwalt. 


Derdirbt den Staatsmännern der erfien 
Ward die Ballftiimmung. — Die von 
der Dat Part Hohbahngefellihaft ge: 
plante, Zweiglinie. 


Die Neupflafterung der Mabijon 
Straße, auf der Strede zmifchen State 
und Merket Straße, welche durch al- 
lerlei mißliche Umftände jo lange ver= 

Ögert worden war, ift nun endlich 

ferkg geftelt. Dem linternehmer, 
Alerander N. Todd, der im Auftfage 
der Behörbe für örtliche Verbejjerun:. 
gen die Arbeit beforgt Hat, gebührt 
Anerkennung dafür, daß er, nachdem 
er fie einmal in Angriff genommen, 
1 mit ‚größtmöalichiter Eeile geför- 

tt bat. E83 murde fieben Tage die 
Mode und Tag und Nacht gearbeitet, 
trogdem hat e8 breißig Tage gebau- 
ert, die Neupflafterung zu bemerkitelli- 
gen. Dabei hat man nur mit Mühe 
verhindern föünnen, daß das Pflafter 
bier und da wieder aufgeriffen wurde, 
fobald e3 gelegt mar. &3 befinden fi) 
eben zahllofe Zeitungen aller Art uns 
ter der Straße, und die betheiligten 
Korporationen halten, menn immer. fie 
an diefen Leitungen Yenderungen oder 
Ausbefferungen vorzunehmen haben, es 
für das einfachfte und fürzeite, ohne 
meiteres das BPflafter aufzureißen. 
Dabei find auf der verhältnigmäßig 
furzen Strede in der Madifon Str, 
nicht meniger ala 168 Einfteigelöcher 
im Pflafter vorgefehen. 

Nach der fontraftlichen Abmadung 
hätte die Neupflafterung am 23. Of: 
tober begonnen und am 1. Dezember, 
alfo in 38 Tagen, fertiggeftellt werben 
follen. Uber au3 Urfachen, die er nicht 
ändern konnte, hat der Unternehmen 
mit-dem Beginn der Arbeit bi3 zum 
5. November warten müffen. Um jo 
raſcher hat er fie dann gefördert. Der 
Preis für die Arbeit jtellt fi auf 
830,000. Präſident Frank Fowler 
von der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hält die gelieferte Arbeit für 
ausgezeichnet. Er glaubi, daß die Kon⸗ 
kreiſchicht unter dem Holzpflaſter fo 
feſt und ſtark ſei, daß ſie das Pflaſter 
und was ſich auf dieſem bewegt, auch 
tragen würde, falls darunter durch 
Bodenſenkungen Hohlräume entſtehen 
ſollten. 

Plögliher Preisauffchlaa. 

Sm Eounty-Schagamt hätten heule 
die Bürgfchaftspapiere der Angeitell- 
ten für fommendes Jahr in Ordnung 
gebracht werben follen. E3 ijt das 
aber nicht gejchehen. Geftellt worden 
find bisher alle diefe Bürgjchaften von 
der Fidelity Depofit Co. von Mary 
land und von der llinois Surety Co., 
welch” Teßtgenannte Garantie-Gejell- 
Ihaft, von einflußreichen Politikern 
organifirt, von jeher mit den öffent- 
Iichen Behörden viele Gejchäfte mad. 
Eountg-Schagmeiiter John R.Thomp- 
fon und fein Affiftent, Herr €. }. 
Werner, entnahmen aus-den Papieren, 
welche die beiden Gejellichaften ihnen 
ausftellten, daß Ddiefe ihre Bürg- 
Ihaftsraten ganz plöglift erhöht 
haben, .und zwar glei um 150 Pro 
zent, Für eine Bürgfchaft zum Bes 
trage von $2500, die biäher eine Jah: 
reöprämie bon: $4 erfordert hat, fol 
jeßt eine folche von $10 gezahlt wer: 
den. Da im ganzen bon den Ange- 
ftellten des-County-Schagamt3 nicht 
weniger al3 170 Bürgfchaftsbonds bei- 
zubringen find, , würde die Ratener- 
böhung für die Gefellfchaften eine hüb- 
{che Mehreinnahme ergeben. VBorläus 
fig haben fie aber diefe noch nicht er- 
zielt. Herr Thompfon tmeigert Tich, 
die höhere Rate 3°: zahlen. Ob er Jich 
aber der Schröpfung wird entziehen 
fönnen, ‚weiß er noch nicht, denn‘ es 
beißt, daß jammtliche Garantiegefell- 
fchaften Hier am Ort bei diefem Bor: 
gehen gemeinfame Sade maden. 

Der unheimlihe Herr Wayman. 

Die Veranftalter des für ben 13. 
Dezember angefagten Rattenballes im 
Eolifeum ftoßen heuer auf Schwierig- 
feiten aller Art. Sie glauben zwar 
nicht befürchten zu müffen, daß bie 
Eolifeums-Gefellfchafl” den Mietha- 
fontraft rüdgängig machen iverde, den 
fie mit ihr abgefchloffen, aber e3 wird 
Meldung, 
daß der Staatsanwalt, Herr E, W. 
MWayman, unter ‚ver: Hand habe Cr- 
bebungen anftellen-Saffen über die beim 

De nn 
fem zur Anwen ir 2 
ten Methoden. Man munlelt be⸗ 
lanntlich, daß das Geld wiſches 
ſolche Karten gezahlt wird, in 
meiſten Fällen nur ein Tribut iſt. den 
die Abnehmer an die politiſchen Macht⸗ 
der erſten Ward zu entrichten 


Getheilter Meinung. 


—— # 


Meftern Ave. bis> Laiprence Avenue, 
führen würde. Heute hielt diefer Aus» 
Ichuß eine Situng ab, und es fanden 


fich dazu die zmölf ftadträthlichen " 


Vertreter der jechs Warbs ein, die an 
diefer Frage betheiligt jind. Gegen 
die Ertheilung der Gerechtfame ‚erflärz 
ten fich die Herren Beilfuß und Ur 


patel von der 15. und Blencoe : und 


Kittler von der 28. Warb; die Ald, 
Lucas und Lamwley von der 14. Ward 
find „einerfeits dafür, andererfeits 
dagegen“; unbedingt dafür find die 
Herren Reinberg und Lip“8 bon ber 


26., jowie Clancy und Capp von der 


27. Watd. Die Vertreter der 5. 
Ward, Forsberg und Elarf, find da 
für, fall3 dabei für. Auftin die Hochle- 
aung der Hauptlinie der Bahn abfällt. 
Der Uykerausfhuß mird num ber 
Kommiffion aunädhft rathen, fich bie 
Strede, auf der die Zmeiglinie gebaut 
werden foll, felber anzufehen. 

Die Vertreter der 15. Ward, beren 
nördlicher Theil von der Metropolitan- 
Hodbahn durchquert wird, mürben «3 
lieber fehen, wenn die neue Hochbahn- 
linie nur bis zur Augufta Straße 
nörblid, dann aber meitlih führen 
würde. Die Aldermen ber 28, Warb 
find der Anficht, daß diefe feiner mei-- 
teren Hochbahnlinie bebarf. Die Ver- 
treter der Hochbahngeſellſchaft ſelbſt 
würden es ebenfalls vorziehen, ihre 
Zweiglinie durch den Humboldt Park 
nach dem nördlichen Theil von Auſtin 
zu bauen, ſehen aber ein, daß dieſer 
Weg ihnen verlegt iſt, und möchten 
nun gern das ihnen als Erſatz in Aus— 
ſicht geſtellte Gebiet anzapfen. 

— —— — 


Krumme Gefhihten, 


Richter Landis einem angeblichen ange> 
henden Jury:Befteher auf der Spur. 
Yundesrichter Landis erließ geftern 

am Spätnahmittag einen Berhaftäbe- 

fehl gegen einen Mann, der fich angeb- 

lich erboten hat, die Gejhmorenen im 

Prozeß gegen den früheren Makler 

Mallace H. Hopfins im Bunbes-Di- 

itriftögericht zu „beeinfluffen”, 

Mider Willen des Richter murbe 
dies ruchbar, und er leitete daher heute 
eine Unterfuchung ein, umyzu ermit- 
teln, auf melde Weije die Sade an 
die Deffentlichkeit gefommen if. Der 
Mann, angeblich ein gemwiffer Morris 
Mittenbera, wird noch gefuht. Er 
foll geftern, als im Prozeß die Mit- 
tagspaufe eingetreten mar,. .fih auf 
dem Flur des Bundesgebäudes an 
Hopfins herangemadt haben und mit 
feinem Anerdieten herausgerüdt jein, 


‚Hopkins jchenkte ihm angeblich feine ; 


Beachtung, machte aber fpäter einem 
Hilfamarfchall und feinem Vertheidi⸗ 
ger William E. Mafon Mittheilung, 
worauf der Fal zur Kenntnik des 
Richters gebradht und der Verhaftäbe- 
fehl erlaflen wurde. 

Heute wurden bie legten Reben in 
dem Prozeß gehalten, am Nachmittag - 
ging der Fall an die Geſchworenen. 


Sinter Schloß und Riegel, 


J 


John 5. Kelly hat angeblich hervorra— 


gende Gefhäftsleute geſchrüpft. 
Unter der Antlage, den Fabrilanten 
Guilford S. Wood, der feine Ber- 


haftung erwirkte, und andere. berbor- : 


ragende Geſchäftsleute der Stadt um 
Summen im Betrage von 850 bi⸗ 
$100 
Sohn 
genannt, Hinter Schloß unb Riegel 


prellt zu haben, befinbet fi ° 
& Kelly, aud Frank U. Nelfon 


Gr foll fid als ein Agent der über 


gens gar nicht eriftirenden ge 
tional League of Pre Elubs" auf 
gejpielt haben. 

In feinem Belize fand man jol- 


gende Lifte, die muthmaßlih die Nas. © 


Pr 
J 


men der Gerupften und die ergauner⸗ 
ten Beträge enthältz Joſeph Downen 


850; George W. Yadfon, $100; Wil 


liam 4. Coleman, $50; E. €. Heifer, 
350; John M. Emwen, $100;. Nohn . 
Barton Payne, 850; D. M. Cum 
mings, $50; Samuel Infull, $100; 
ofeph Harris, $100; John B. Korb, 
$100; Heny U. Blair, $50; John 
Borben, $100. 


— Raffinirt, : — Freund: „Da 
mache ich eine nette Entdedung — Du 
haft ja Deinen jämmtlichen en 1O= 


the Nafen malen laffen!” — Baron: & 


„Ich konnt” mir nicht ander3 —— — 


we 


nur damit meine tothe Nafe entiul- 


Digt if.” 
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Daß Betten 


Chi wi 
ber R eini um 


{ bei . 
— 

morgen zum 
sen, am 


— im ſudlichen Gebiets theile 
— 
— in Euden Schnee oder Koss; bedeutend 
er. ” 
Nieder: 


—* 


ftöber 


gen ae 
heilen und bedeutend fr. 
MR 
3 “im Ofen 53 Gebiete Her ame fe 
HOT 


: 
n 
* 
Morgens 8 
% 


a : 
* Wi 
35 


und Umgegenb: Beute Abend Wegen und 


R Wed im Bü % 
: ,;‚ im —* Re oder —8 
rn 4 ben nöchliäen Be, 
t 3 
ietes fe 
" felkte fig der — — 
9 Eee 
” IR 458 ; 
BR 


# 


Er 





— 


4 


— 


Brobe Flaſche frei 


Xür KRüchenſchmerzen, Kheumatismus, 
Wunden, Hämorrhoiden 


nnd Ratarrh. 


Seit Jahren ift e3 das BVeftreben der medis 


ginifchen Wiſſenſchaft 


geweien, ein flüffiges 


Präparat Herzuftellen, melches erft burdh die 
Haut, dann, durch Fleifh und Muskeln und 


zu 
dur 


t bis) in bie Snochen Hineinbringt und 
ſchmerzſtillende und belebende Eigenſchaf⸗ 


ten Linderung und Heilung bei Krankheiten 
und Unglüdsfällen verichafft. 

Mat Zaegel, ein Chemiter in Shebongan, 
Mis,, entdedte vor einigen Jahren im Laufe 


ſeiner wiſſenſchaftlichen Unterfuchungen 
aus dem 
nene Miſchung gewiſſer Oele, welche die oben 
angegebenen Eigenſchaften beſitzen. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, 
bat. bei Rheumatismus, Rückenſchmerzen und 
Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 

Bei Behandlung von Wunden iſt Z. M. O. 
allen Salben vorzuziehen, indem das Oel nicht 
auf der Wunde liegen bleibt, ſondern hinein⸗ 
nn dringt und durch jeine antifeptifchen Eigen» 
verhindert; . jomit der Natur Gelegenheit gibt, eine 


Backache and 
Ca e 
HEALS if 
li Cuts, Sores, Burns ; 
and Bruises, a 


M. R. Zaegel & Co., 
| Ghemists, 
Shhougan. Vils. 


{haften Giterbildung 
Mönelle Heilung zu bezmeden. 


eine 
ineral- und Pflanzenreich gewon⸗ 


zZ. M. 0. ift fo harmlos, daß man e8 aud; innerlich gegen Huften 


und Erlältungen einnehmen Tann. 
Niemand braucht fi) lange m 
fih eine Kur füraalle diefe Leibe 


it Zmeifel zu quälen, ob biefes Mittel wirlk⸗ 
n iſt, da Jeder ſeine Heilkraft mit einer freien 


Probeflaſche verſuchen kann, ehe er eine große 25 oder 50 Cents Flaſche kauft. 
Schreiben Sie ſofort an M. R. Zaegel, 800 Main Straße, Sheboy⸗ 
gan, Wis. und bemerken Sie, daß Sie dieſe liberale Offerte in ber 


Abendpoſi“ geleſen hätten. 


Wenn Sie an Rheumatismus, Rückenſchmerzen, Hämorrhoiden oder 
Wunden leiden, ſo wird Ihnen ſofori eine Probeflaſche portofrei geſandt. 


Die Brücke. 


Bon Anton Freiherr v. Berfall. 


(8. Fortfegung.) 

So rückte er offen heraus. „Sch bin 
Merfmeifter bei Efert & Co., wenn 
Du bie Herren fennft —“ 

Der Alte ließ jaft vie Pfeife fallen, 
feine Stirne runzelte fih. „Was bift? 
— %o bift —?“ 

Sulius nannte nochmals den Na= 
men ECfert. 

Da brad) der Alte in unbänbiges 
Gelächter aus und jehlug fich mit ber 
flachen Hand auf den Schentel. „Beim 
Ekert? Beim Heiligenfabrifanten dem 
Bolz fein Sohn von Stadanger, und 
das fannft Du ausfprechen, ohne roth 
zu werben vor Scham — — und bazu 
bift fortgegangen, haft Die. Heimath 
berlaffen? — Sa, Herrgattsmenfch, 
bift denn ganz — — 18 das nachher 
mas befleres, die Schundmaar’, die ih 
mit fein’ Finger anrühr'n‘ möcht’. — 
Beim Efert! A Stadangere, ein Vol, 
fein Werfmeifter! Da mirb er g’lacht 
haben, — na a’ladht hat er net, ber 
Efert fol ein braver Mann fein, ein 
g’fchidter Kaufmann, qut, Die muß es 
auch geben, g’ichämt muß er fich haben 
für Did, — jamohl, g’fehämt, : mie 

/ich’8 jebt th’. — Beim Efert, der gro⸗ 

Be Künftler! Menjch, wie hat das jo 
fommen fünnen,: dad mußt mir jagen. 
Du haft a gute Anlage g’habt als Bub, 
Du Haft’3 zu mas bringen konnen; 
mein’ jtolgefte Hoffnung hab’ ich 'auf 
Dich a’feht, — daß Du amal der wirft, 
ber a neueß Zeben reibringt in bie 
Stadanger, — und jebt fteht er an der 
Mafhin’, — an der Mafchin’, die uns 
fer Handmwert untergrabt, — ein Bolz 
— ein Bolz, — — Herraott, daß Dich 
die Schand’ noch leben laßt! DO je, 
fommft ja gar, um Dein Vater 3’ im- 
poniren — gel — dem Handierfer, 
dem Bauernfchniger — bift ja doch .a 
Hert mworben und verdient vielleicht 
mehr an ein Tag, ala ich in einer MWo- 
chen — 

Der Alte keuchte vor innerer Er—⸗ 
regung, dann faßte er ſich gewaltſam 
und ſehte ſich auf die Ofenbank. „Jetzt 
red! — Jetzt red!“ 

Julius war in ſeinem Innerſten er⸗ 
ſchüttert. Er haite recht, ganz recht, 
nur hart war er, übermäßig hart und 
doch ungerecht, aber die letzten Worte 
des Vaters, von der kühnen Hoffnung, 
die er auf ihn geſetzt, die ihn an die 
ganz ähnlichen Tina's auf der Her» 
fahrt erinnerten, ließen ihn all die 
Kränkung völlig überhören, die Er— 
kenntniß drang plötzlich in ſeine erregte 
Seele. 

„Und glaubft Du mirffih, daß, 
wenn ber füme, auf den Du aehofft, 
er bei euch Aufnahme finden, daß ihr 
ihn nicht  verlachen, verhöhnen,“ mit 
Shimpf und Spott hinqustreiben 
würdet; — glaubft Du das wirklich 
heute noch?” 

„Sa, das glaub’ ich und deswegen 
alaub’ ich’8, weil ich felber mit mein’ 
75 Kahr ihm entgeaentöm und ihm bie 
Hand bieten that —“ 

„Du — Bater — Du —” 

„Sa ich — iwenn’3 ber Recht” wär”, 
natitrlih, fein. Künftler, Der das Hand» 
wert neradhl’, der alles umfrempeln 
will und modiſch machen, aber ein ans 
berer, ber’s begreift, ma8 brin ftedt in 
bem Dörfl, der’ nur rausholen thät 
alles, aber mit Yyinger, die noch Ehr⸗ 
furdht Iennen und mit an Herzen, baß 
feine Heimat liebt, au8 der das Befte 
herasg wachſen tft, — a Stadanger 
Selber müpt’s fein, auf. und nieber, 
fein —— Stiudirter, der gerad ein 
Adfelzuden dafür hätt’, ein richtiger 
Stadangerer, wie ich ihn mir bent—” 
Er machte eine abweifende Bewegung 
mit ber 
benn fommen? — — ei 
agen in. mir, maß on eing’s 

lafen'ift ba drin — —“ 

Julius bebte in feinem Innerſten. 
Wie ftand er jekt vor ihm, ber fchlichte 
 Greiö, voll ber ebelften Erregung, des 

eiligſter d was war da⸗ 

g hafte Gier nach dem 

und Anſehen; zu 
ihm fallen mögen, zer⸗ 


Hand. „Vorbei! Was Bift | 


„Wenn er vor Dir ftände— ja wohl, 
bor Dir Stände.“ 

„Du!” Der Alte Iachte hell auf. 
„Sa jo fchaun’3 aus, der Herr Efert 
muß ihn uns fhiden! Ober fommft 
am End’ gar als fein Kommis zum 
Austauf von Stadanger — Menid, 
dann Hüte Dich, Du tennft den alten 
Bolz nod) net.“ 

Sulius ließ fich nicht mehr beirren, 
er verdiente die fchwere Buße. „A 
fomme ala eines,” begann er jeht im 
feiten jicheren Ton, „der im jchmeren 
Kampf nad) feinem Ziel eingefehen, 
daf er fich dasfelbe zu hoch geftedt, ala 
einer, der den Glauben an fich bereits 
verloren, fprungbereit auf der Brüde 
ind ‘enfeit3 geftanben hat, der ihn 
aber wieder zurüdgemonnen und ein= 
gejehen, daß feine ehrliche Arbeit fcha- 
det, auch bei Herrn Efert nicht, wenn 
e3 gilt wieder muthig Boden zu faffen 
zu neuem Aufſchwung. Ich komme als 
einer, der reuig vor Dich hintritt und 
ſo zu Dir ſpricht: Vater, ich war jung, 
und voll des Strebens, es ward mir zu 
eng bei euch. ch wollte die Welt ken⸗ 
nen lernen und das Weſen der Kunſt 
erfaſſen, zu der Du mich doch ſelbſt 
hingeführt. Ich hab's nicht erreicht, 
was ich erſtrebte, aber gelernt habe ich 
doch, im Fehlen vielleicht mehr als im 
Können. Ich komme nicht leer zurück, 
fondern mit einem tüchtigen Rudfad 
voll Erfahrungen und Studien. Ich 
fomme al3 einer, der bor einer Stunde 
noch gar nicht daran dachte, hier eine 
große Miffton erfüllen zu können und 


der jebt feinen anderen Gedanfen mehr 


bat, al3 fie durchzuführen, ‘mit den 
ehrfürchtigen Fingern, die Du ver- 
langjt. — Und jet jag’, Vater, millft 
Du den aufnehmen in Dein Haus und 
ruhig abwarten, ob e3 ihm Ernft ift 
mit feinen Worten, oder willjt Du ihn 
fortjagen in die Welt zurüd?“ 

Der Vater wehrte fich vergebens bes 
mächtigen Eindruds biefer Worte, Er 
rüttelte am Gürtel, Hlopfte feine Pfeife 
aus, trommelte mit ben Fingern 'auf 
dem Tiih, um dann immer ruhiger zu 
imerben, immer rubiger, bi3. er ben 
Sohn vor ihm mit großen Augen.ans 
blidte, in benen e8 verbäcdtig feucht 
aufleuchtete. 

„Reden fannft, Julius, ba Tann ic 
Dir net an,” begann er dann mit.et» 
mad unficherer Stimme. „Da fhau; 
ich bin ein Arbeitämenjch und geb’ ba 
drauf net viel — menn ih Dir. aud 
Alles glaub’ —, bleib’ bei mir und 
Tri mir einen Herrgott — und 
machſt ihn nur halb fo gut, und ich bin 
der Dein’ und alles ift vergeffen.“ 

Julius ftredite ihm feit die Hand 
hin. „Ich Tchlag’ ein, halb fo gut zum 
Mindeften Toll er werben.“ 

Der Alte padte feit feine Hand. 
Seht fam’3 über ihm. „Juli, bald ift 
mir’, ald müßt’ ih Dir’3 glauben— 
aber nachher Tak ich Di nimmer — 
nachher — naher —" Er fuhr fi 
ärgerlich über die Stirn. „Das kann 
je net fein, ba3 mär ja — z'viel — 
z’viel, mie ich mir das all's ſo dacht 
hab’ in unzähligen Nächten, — das 
alles werben fünne — fo a richtige 
Säul, a paar tüchtige Lehrer, nr 
ih müßt’ ma da was fünnen und was 
g’fehen haben in der Welt, — unb das 
alles ausreden fünnen mit ein’m, ber 
maß verfteht davon. „Juli!“ fuhr er 
plöglich auf, de was bift fommen? 
Deinen alten Vater für ein’ Narren 
3’halten, feinen narreten Traum noch 
narreter z’machen, ober biſt kom⸗ 
men — —" Die Bewegung erftidhte 
feine Stimme. 

„Ia, Bater, dazu bin ich 
men,“ ergänzte Yul Gedan- 
—— — 
zur Welt ge en, in 8 
foll fie auch ur Miefticeit werben. 
Und jebt, ‚in bie MWerkftatt, ich 
—* wiedet elwas von Deiner Hand 
ehen.“ 

Na verwöhnt biſt grad net worden 
beim Elkert,“ meinte lachend der Vater 
und ging voran. 

Es war die alte vertraute Werkſtatt, 
voll Holagefägnipel, mit bem tppifehen 
en CE pn at 

u n a 
Slorian, vom dem Jus 


geträumt, im | 


——— 


— — 
war gegeben, jeder ⸗ 
det und das nackte —— eir 
ſterſtück feinſter Modellitung. Mit 
Grauen dachte er an die Fabrik zurück. 
Das war ja der Meiſter, der Lehrer, 
was brauchte man ihn dazu. Er äu⸗ 
Berte fich auch darüber. 

„Das langt nimmer,” meinte ber 
Bater. „Das war meine Zeit, jebt 
fommt eine andere. Jede hat ihre be⸗ 
ſonderen Heiligen, da gibt's keinStem⸗ 
men dagegen.“ 

Der Vater war vor das Tyenfter ge- 
treten. „Was mill denn jeßt nacher bie 
ba,“ er wies hinaus, „baß’3 alleweil jo 
umeinander ſchaut?“ 

Tina ſtand vor dem Zaun und mu⸗ 
ſterte das Haus. Ihr Anblick rief alle 
guten Geiſter wach in Julius. Sie war 
es, die ihn hergeführt, eine Verleug—⸗ 
nung dem Vater gegenüber wäre jetzt 
eine Schmach für ihn geweſen. 

„Das iſt meine Freundin, der ich 
mehr zu danken habe, als ich Dir ſo 
raſch erklären kann.“ 

„Freundin?“ wiederholte der Vater 
mißtrauiſch. „Natürlich, ein Künſtler 
muß ja ſo etwas haben — aber grad' 
raus, Julius, ich bin halt ein Altmo⸗ 
diſcher, — ſo raſch geht das net.“ 

„Ja, meine Freundin,“ erklärte Ju⸗ 
lius mit Nachdruck, „der Du es allein 
zu danken haſt, daß ich hier bin.“ 

„Oho!“ meinte der Vater, „nacher 
ſag's doch gleich, wie's ſteht — die 
Braut gar?“ 

Julius hatte ein ſeltſam freudiges 
Gefühl, er hatte ja gar nicht das Recht, 
ſie ſo zu nennen, aber er widerſprach 
nicht. „Na, ſo ſoll's halt eina kom⸗ 
men,“ meinte der Vater. 

Da war Julius ſchon vor der Thüre 
und rief ſie. Sie ließ ſich nicht zwei— 
mal bitten. 

„Haben's gar Angſt g'habt um den 
Juli?“ ſprach ſie der Vater wohlwol⸗ 
lend an, während er ſie von oben und 
unten prüfend betrachtete. Wird Ih⸗ 
nen ſchon Sachen verzählt haben vom 
alten Volz, — na ſo arg iſt's net da— 
mit, — und wenn Sie's damit wagen, 
no jo wagt's der alte Volz halt a noch 
einmal.“ 


Tina verſtand ihn nicht recht, und 
ſah fragend auf Julius, der in nicht 
geringer Verlegenheit war. „Der Va⸗ 
ter meint nur — als Freundin — — 
Fräulein Tina iſt nämlich nicht allein, 
die andere Geſellſchaft wartet auf 
mich in der Poſt.“ 

„Und warum ſoll's denn nacher net 
allein ſein die Braut? So ängſtlich 
bin ich wieder net — ſchau — aber was 
haſt denn? Was ſchauſt denn ſo ver⸗ 
druckt? Hab' ich was Dumm's g'ſagt? 
Red' doch! Ich war auch allein mit 
meiner Braut, Deiner Mutter. Wüßt' 
net, men die g’habt hätt’ zur Gefell- 
haft.” 

Yulius befand fi nıım in ſchlimmer 
Enge. „Weißt Du, Vater, Fräulein 
Kirchberger iſt eigentlich —“ Er rich⸗ 
tete einen fragenden und bittenden 
Blick auf Tina, auf deren feuerrothem 
Antlitz Unmuth mit anderen Gefühlen 
kämpfte. „So was man ſo ſagt, meine 
Braut iſt eigentlich Fräulein Tina 
nicht.“ j 

„Ab fo.” Des Vaters Stirne ver- 
büfterte fich fihtlih.  „Nacher red’ 
deutlich.” 

(Schluß folgt.) 
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Germania⸗Mannerchor. 


Er veranſtaltet am morgigen Sonntag 
Vachmittag ein Soliſtenkonzert. 

Ein Soliſtenkonzert veranſtaltet am 
morgigen Sonntag Nachmittag 34 
Uhr der Germania = Männerchor in 
feinem Klubhaus für die Mitglieder 
und eingeführte Gäfte. Als Soliften 
find gemonnen morden der Pianift 
Frank F. Loew, Frau Robert Lang 
rich, Sopran, Herr Guſtab Berndt, 
Bariton, und Frl. Wally Heymar, 
Violine. 

— Schon mieber! — „Haben Gie 
Ton gehört? Der durchgebrannte 
Kafjirer von Schirmer & Sohn hat 


| Schulzens Xeltefte mitgenommen!“ — 


„Schon wieder! Erft vor acht Tagen 
haben fe doch der Schulzen ’ne fchöne 
fette Gans geftohlen!“ 


Rrankheiten 


werden neheilt in Chicago mit der ertoßten 


Behandlung von 
Dr. Edward Koch, 
Wenn ſich folgeude Symptome uorfinden und 
Sie au Suſten Leiden, iit eine frühe Unterlu ⸗ 
rathſanr 
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|  Bie Bafenpläne. 


Wiverfreit zwifchenöffentlichen nnd 
privaten Interefjen. 


® > 
Einheitliher Unterrihtsplan. 


Wird für" die ftädtifhen Hod- und Ele- 
mentarfhulen ausgearbeitet. — Reform 
in der Gerichtsordnung befürwortet, — 
Gehaltsaufbefferungen bewilligt. 


Daß der Stabtrathgausfhup für 
Häfen, Werften und Brüden auf 
Schwierigkeiten ftoßen wird, falls er 
fich gegen die Pläne der Pugh'ſchen 
Chicago Canal and Dod Eo. ftemmen 
follte, wurde geftern in der Giung bes 
au Rn offenbar. Diefem 
ag ber Antrag foell vor, dem Hafen- 
ausfehuß einen Kredit von $5000 an= 
zumeifen zur Anfertigung von Plänen 
für jtäbtijche Molen in der Gegnd bon 
Indiana und von Jllinois Straße. In 
dem Untrage ift der Ingenieur John 
M. Emwen namhbaft gemacht als ber, 
dem die Ausarbeitung der Pläne über: 
tragen werben fol. Nun fand fi) aber 
vor dem Ausfhuß der Anwalt John 
A. Brown ein, befannt ala Bertreter 
gemwiffer Eifenbahninterefjen. Diefer 
fündigte dem Ausfhuß an, er würde, 
falls die $5000 angemwiefen merben 
jollten, die Auszahlung des Geldes 
durch) ein gerichtliches Einhaltzverfah- 
ten zu berhindern fuchen, und zwar 
u. U. auf die Gründe hin, daß Herr 
Emen ohnehin jchon im Dienfte der 
Stadt jtehe und daß e3 bejonberer 
Pläne für die Molenbauten norderhand 
durchaus nicht bedürfe. Den erften die- 
fer Gründe hat nun Ald. Foell auf 
jehr einfache Weife befeitigt, indem er 
Heren Emend Namen aus dem An 
trage geftrichen hat. Die anderen 
Gründe des Herrn Bromn hält er für 
an ſich hinfällig. Als ein zweiter 
Beanſtander ſtädtiſcher Hafenpläne 
fand ſich vor dem Finanzausſchuß 
Chris. Mamer, der frühere Kanzlei⸗ 
vorſteher des Staats-Obergerichts, 
ein, ein bekannter Politiker, von dem 
es heißt, er habe ſich neuerdings Herrn 
James Pugh angeſchloſſen, dem Reor⸗ 
ganiſator der Chicago Canal and Dock 
Co. Herr Mamer führte an der Hand 
eines bor einigen Monaten vom ſtädti⸗ 
ſchen Korporationsanwalt abgegebenen 
Gutachtens aus, daß weder die ſtädti⸗ 
ſche Hafenkommiſſion noch der Hafen⸗ 
ausſchuß des Stadtraths geſetzlich zur 
Verausgabung ſtädtiſcher Gelder be⸗ 
fugt ſeien für Hafenpläne, oder ders 
gleichen. Der Finanzausſchuß hat 
nichts deſtoweniger beſchloſſen, am 
Montag den Antrag Foell zur Annah⸗ 
me zu empfehlen. 


Gehalts zulagen beſchloſſen⸗ 
Das Kollegium des Stadtgerichts 


hielt geſtern eine Sitzung ab und hat 


in dieſer beſchloſſen, den Prototollffüh- 
rern des Gerichts, ſowie verſchiedenen 


anderen Mitgliedern des Kanzleiperſo⸗ 


nals Gehaltsaufbeſſerungen zu be— 
willigen. Nachgefuht um ditfe hatte 
für jeine Untergebenen der Kanzlei- 
borfteher, Herr Homer 8. alpin. 
Herrn Galpins Empfehlungen wurden 
zwar nicht in deren vollem limfang 
bewilligt, immerhin wird aber der Vor- 
fteher bes Ausfunftsbüros, William 
Hermann, eine Zulage von $300 er= 
"halten, %. PB. Bomler und ©. %. Sher- 
rard werden im nächſten Jahre 8180 
mehr beziehen, als in dieſem, William 
Fraatz erhält 3150 mehr. Um je 3120 
iſt das Gehalt den nachgenanntien Ges 
richtsſchreibern aufgebeſſert worden: 
%. Spangenberg, Wm. Paine, G. M. 
KBarlow, H. P. Holm, J. H. Kempfer, 
Oscar Weſterlund, T. F. Brown, E. 
L. De Corvant, Paul Brebach, Harry 
Cridle, E. G. Anderſon, E. W. Wood⸗ 
bury, Joſeph Miller. Verſchiedene an⸗ 
dere Angeſtellte wurden mit kleineren 
Aufbeſſerungen bedacht, und der Ge— 
ſammtbetrag der gewährten Zulagen 
wird ſich für das Jahr auf $3870 be⸗ 
ziffern. Herr Olſon, der Gerichts⸗ 
präſident, brachte zur Sprache, ob es 
ſich nicht empfehlen möchte, wie in 
Bagatellſachen, ſo in Prozeſſen, in 
denen es ſich um Werthe von mehr als 
81000 handelt, auf ſchriftliche Einrei⸗ 
chung von Argumenien ſeitens der An⸗ 
wälte Verzicht zu leiſten. Es ſtehe 
dem Richterkollegium frei, einen Ver⸗ 
ſuch in dieſer Richtung zu machen, und 
ſollte die Neuerung fich nicht bemäh- 
ren, ſo würde es nur eines einfachen 
Beſchluſſes bedürfen, um ſie wieder 
aufzuheben. Der Verſuch würde aber 
auch werthvoll ſein für andere Gerichte, 
deren Gerichtsordnung ſich nicht ſo 
leicht ändern läßt. Richier Olſon hat 
ſeinen Vorſchlag noch nicht zur Ab- 
ſtimmung bringen laſſen; er empfiehlt, 
daß er gründlich erwogen und auch von 
den Mitgliedern der Anwaltskammer 
dutchgeſprochen werden möge. Die 
Angelegenheit iſt im Kollegium übri⸗ 
gens ſchon früher zur Sprache gelom 
men, und ein Ausſchuß, dem ein ent- 
Ipzechender * Xuftrag geworden, hat 
aud Thon. einen Bericht darüber aus- 
gearbeitet. Diefer _mwirb am 31. 
Dezember vorgelegt werben. 
Dereinfahung des Unterrihtsplanes, 
Eine Vereinfachung de3 Unterrichts- 
planes für die Hochſchulen und beſon⸗ 
ders auch für die@lementarfchulen hält 
bie Leiterin des öffentlichenlinterrichts, 
Frau Ella Flagg-i für dringend 
geboten. Zugle das Unter⸗ 
ichtsweſen in 


bei und 
werben tie «8 
arbeitet zur | 
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 Schulverwaltuna 
Elnbt = Ghäyamter Selufe: 
möge, nichts —— als erbaut. Der 
verlangte K ag würde ſich auf 
860,000 ſtellen. Herr Urion und an⸗ 
dere Herren vom Schulrath ſind der 
Anſicht, daß die Schulverwaltung, in⸗ 
dem ſie ihren Antheil zur Deckung der 
bedeutenden Koſten beitrage, welche die 
Eintreibung der Steuern verurſacht, 
ihren Verpflichtungen in dieſer Hinſicht 
ſchon vollauf genüge. 
Von der Jones⸗Schule, wo er in ei⸗ 


nem Schulzimmer bewußtlos zuſam⸗ 


mengeklappt war, wurde geſtern der 
12jährige Peter Scoro nad dem Lu- 
fas-Hofpital gebradt. Dort murbe 
fejtgeftellt, daß der Junge ſchwer be- 
trunken war. Angeſtellte Nachforſchun⸗ 
gen ergaben, daß die Nr. 397 LaSalle 
Straße wohnhafte Mutter des Kna— 
ben dieſem, als Mittel gegen eine Un— 
päßlichkeit, ein Waſſerglas voll 
Schnaps eingegeben hatte. 3 heißt 
nun, bie rau mirbe wegen biefer 
Ropfur gerichtlich belangt werden. 
„Das ift eine einfache Rechnung‘. 
Ein genauer Herr feheint der Mit- 
bürger R. Shonberger zu fein, der bei 
ber Gtadiverwaltung einen Anfprud 
auf Rüdvergütung von 83 Cent ein- 
gereicht hat, die ihm feiner Anficht nach 
zu viel für eine Kraftwagenligena ab- 
genommen mworben find. Die Lizen3- 
gebührt beträgt $20 für da3 Jahr. 
Shonberger hat jedoch die Lizenz erft 
am 18. Mai erwirtt und folgert nun, 
daß man ihm für die bereits: verflof- 
fen gewejenen 17 Tage bes Lizensjah- 
res feine Gebühren mehr hätte berech- 
nen dürfen. Geine Eingabe ift no» 
tariell beglaubigt, ma3 ihm eine Ge- 
bührenausgabe verurfacht haben bürf- 
te. Sie ift dem Stabtfchreiber zuge- 
gangen, der fie dem Stabtrath über- 
miefen hat. Bon diefem ift fie an ben 
Finanzausfhuß gegangen, ber fie am 
Montag an den Stabtrath zurüdbe- 
richten wird. Von dem befommt fie der 
Stabtfchreiber zurüd, der fie auf bem 
Mege durch die Kämmerei an das 
Stabt-Schagamt zu gelangen Taffen 
bat. Die Eingabe mag, ehe fie jhließ- 
lich erledigt fein wird, Bürofoften im 
Betrage von $20 verurfachen. 


—1+1 
Boom Grundeigentyumsmarkt. 


Das Gebäude 221-223 State Str. foll ver» 
fauft oder verpacdhtet werden. 


James ®. Smith ift die Vollmacht 
zum Antauf oder zur Verpachtung bes 
Eigentbums3 221—223 State Str. 
übertragen worden. Das Eigenthum, 
ein Grundftüd von 50 Fuß Weftfront 
bei 144 Fuß, zwiſchen Adams Sir. 
und Jackſon Boul., mit fünfſtöckigem 
Gebäude, das von H. H. Kohlſaat & 
Co. benutzt wird, gehört den Erben 
von Nanch MeLean und iſt von der 
Reviſionsbehörde auf 3179, 750 bewer⸗ 
thet worden. 

Frederick H. Bartlett 4. Co. haben 
an Frau Viktoria Van Alen Smith 
das Miethshaus an der Nordweſtecke 
von 55. Str. und Lexington Abe. 164 
beit 1121, Fuß, mit $45,000 belaftet, 
für $120,000 verfauft. , Die Käuferin 
gab das Miethshaus an der Südweſt⸗ 
ecke von Chicago und Harding Str., 
125 bei 100 Fuß, und das Mieths⸗ 
haus 64 Central Park Ave., zuſam⸗ 
men im Werthe von 828,000, in 
Tauſch. 

Paul A. Schlafly hat an E. B. 
Brown das Del Monte-Apartmentge— 
bäude an der Nordoſtecke von Grand 
Boul. und 43. Str., 100 bei 150 Fuß, 
mit $60,000 belaftet, für $120,000 
verfauft,. Her Brown bat von. ber 
American Truft & Sapingg Bank 
$65,000 auf 9 Jahre zu 6 Prozent 
darauf aeliehen. s 

Das Apartmenthaus in Wafhing» 
ton pe, 98 Fuß nördlih bon 57. 
Str., 50 bei 150 Fuß, Weitfront, ift 


bon Meram 2. Butolp mit einer Bes, 


laftung “von $13,000 an Mary 8. 
Smith und Andere für $31,000 ver⸗ 
fauft worden. 

Kohn F. Holmes hat an R. D. Deb- 
jardind da3 Miethahaus 906—908 
Latefide Place, 50 bei 165 Fuß, mit 
$13,000 belaftet, für $30,000 verkauft, 

David Weber hat von Lars Dlfon 
das Apartmenthaus in Michigan Ane., 
12 Fuß füdlid; von 52, Str., 732 bei 
157.8 Fuß, mit $15,00 belaftet, für 
350,000 gekauft und das leere Grunb- 
ftüd an der Norbiweftede von Yndiana 
Ave. und 36. Place, 140.9 bei 158 
Fuß, im-Werthe von $23,00 in Taufh 
gegeben. 

Sherman Z. Cooper hat von ber 
Illinois Truſt & Savings Bank, 
Truſtee für Florence Pullman Lowden 
und Harriet Pullman Carolan, 100 
bei 158 Fuß an Eaſt End Avbe., nörd⸗ 
lich von 54. Str., für 816,000 gekauft 
und wird ein Apartmentgebäude 
bauen. 

Elmer Schleſinger hat von der 
Cantwell Eagle Brewing Companh 
100 bei 124 Fuß an 25. Str. Nord⸗ 
oſtecke von Princeton Abe. für $25,> 
000 gekauft und das Grundſtück an 
Wiliam A. Birk übertragen. 

. Beronita Hulfa bat an Eva 8. 
Stearnd das Miethsfaus 5008 PVin- 
cenned Ave. verfaufl. 
Scuf & Canings Bant, bad auf dem 
das a 
Grundſtück 140146 Monroe Sir. 
gebaut werben fol, mirb 21 Stod- 
werke erhalten ‚und foll bis zum 1. 
Januar 1911 fertig fein. 

Bon bebeutenbem e ift. die 

vr niereffi 
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Norah Ave. und der Gürk Bu 5 
die Rice Malting 
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Einer der hübicheften Piano - Läden. 
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STORE 9 
TED ST. ® 


"Gegenüber unferem Haupt Laden. 


- Hein Bro9. Stamps frei mit jeder Piano-Abzahlung. 


$10 $10 $10 $10 810 310 $10 $1O $1O 810 810 


Dieſer Koupon iſt 


gut für... 


Wenn Ihr ein Piano bon uns fauft irgend einen Tag bis 
Weihnachten. u ’ " 


Koupons müffen beim Kauf präfentirt wech 
$10 $10 810 $10 810 810 810 $10 $10 810 810 
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Wir machen dieſe liberale Offerte um unſer berühmtes Kerzheim Piano noch 
weiter belannt zu machen. 


DAS KERZHEIM PIANO 


ift der größte Piano-Werth in Amerifa zu # 


s175.00 


Diefes Piano ift mwirflih $225.00 merth, 
Diftrilts wohnen, können wir e8. für $175 


Bedingungen: 


$l ver Worhe 
or" 
$5 per Monal, 


DAAD 
feine Zinfen u. 
feine Ertras 
find zu zahlen, 


ja 


3 PP 
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aber da twir außerhalb des hohe Miethe- 
verlaufen und Euch gerade $50 erfparen. 
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? 1. jeidener Scarf 
und zweimaliges 

D. Stimmen Frei 
mit jedem Piano. 


Seib vorfichtig, wenn Ahr ein Piano kauft — Tauft von einem gut befannten und 


alt etablirten Gefchäft. 


Wenn Yhr ein Piano von Klein Bros, Yauft, geht Ahr ficher. 


Unfer 9ähriger 


Ruf ehrlichen Handelns verftärft unfere 10 Aahre Garantie mit jedem Piano, 
Alte Pianos werben in Tanfd genommen und ein liberaler Rabatt gewährt. 


Für Geldanleger. 


Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be⸗ 
trag des Grundkapitals einer Lebens ⸗ Verſicherungs · Geſell 


ſchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 
Eine Tlinoifer Gefellfchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man-fich-an 


The German Mutual Life Ins. Ch. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
simon P. Gary, pPräfident, 


ben wird. Große Geldleute im Often 


ftehen Hinter der Gefellfchaft. 


Bichausftelung dem Ende nabe, 


Am Montag wird die jährlihe Pferde: 
fhau beginnen. 

Die Viehausftellung in den Schlacht» 
böfen wird heute Abend gefchlofjen 
werden. Heute ift Kindertag. Befondere 
Vorbereitungen find für die jugendli- 
hen Bejucher getroffen worden. Ein 
Kinderhor von 1000 Stimmen mwird 
mehrere Lieder vortragen. Den Glanz» 
DR der Vorführung bildet die Para» 

ber auägeftellten Thiere, die Preife 
erlangt haben, mit dem preiögefrönten 
Stier King Ellsworth an der Spike. 
Die große Mehrzahl der Sieger wird 
fpäter gefchlachtet werden und in den 
Kochtopf wandern. 

An nächfter Woche erden breißig 
ber beiten Reiter vom 1. Kavallerie 
Regiment ber Yllinoifer Staatätrup- 
pen in ber übermorgen beginnenden 
Pferbefchau auftreten, und zwar vom 
Montag bis zum Freitag jeden: Abend 
eine halbe Stunde lang in Kofaten- 
und römifchen Ritten, römifchen Wett- 
rennen, Reiterfprüngen uf. 


Nur eine „Broms Oninine, 
as it Lazgotivde Brom Quinine 
Ei EEE BE 
tauft, um &Nuften in ag 2 


Es gährt hier. 


Mitglieder des hiefigen Weichenftellerver- 
bands werden unıuhig. 

Die Beamten bes hiefigen Weichen» 
ftellerperbands fpannen alle Kräfte an, 
um bie Biefigen Mitgliever bes Ber: 
bands an der Erklärung eines Shmpa 

i Gleichze 


in 

Be 
Da i ’ n > E 
ein Norbpefen und ise Einfluß 


schen“ 


an, daß. Güterfendungen nad) allen 


Orten be3 Norbimweftend. ohne Ein- 
Ihräntung angenommen werben jollen. 
Sie erklärten, daß binnen wenigen Ta- 
gen wieder normale Zuftände herrfchen 
würden. 

Mitglieder der Brüderſchaft ber 
Zugbedienſteten, die zuſammen mit 
den Weichenſtellern an den Streik ge⸗ 
gangen ſind, kehrten geſtern in den 
meiſten Städten wieder zur Arbeit zu- 
rück. Die Leiter des Streiks erklären, 
daß dies die allgemeine Lage nur in 
geringem Maße beeinfluſſen merbe. 
Präſident Hawley von der Brüder⸗ 
ſchaft der Zugbedienſteten erließ ge— 
ſtern eine Erklärung, daß außer in 
Duluth und Superior nur wenige Mit⸗ 
glieder der Brüderſchaft im Nordwe—⸗ 
ſten als Weichenſteller thätig ſeien. Die 
Streifbrecher, welche die Bahnen ein- 
führten, hätten feine Erfahrung und 
feien nit im Stand, den Streik zu 
brechen. 

Ein weiteres Werbebüro für Streit- 
brecher wurde geftern im Haus Nr. 222 
Clark Str. eröffnet und eine Anzahl 
Gtreikbreder angemorben und nad) 
dem Norbimeften gefandt. Es wurde 
behauptet, daß viele ber. Angemorbenen 
babonliefen, ehe fie ihren Beftim- 
mungsort erreichten. Eine Anzahl der 
geftern angemorbenen - Streifbrecher 
machte fih auf dem Meg zum: Bahn 
hof aus dem Staub, nachdem fie ein 
Hrühftüd und $5 erhalten hatten. An- 
dere, beißt.e3, riffen in Milwaufee und 


auf anderen Stationen am Weg nad 


x Ertra * Pilſen nb is 
if“, She Malie Sims 
Een Sel: Salumet 730 und 300. 


Soll 85,000 Janin. 
4 bo $5000 Fü 
ee ee 


gen 
Präfibent der Clark = Detektine-Agen- 
Hattie D. Cole, bie Gattin 
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1509-1519 Fullerton Avenu® 


127—135 Oft Tullerton Avenue, 


Alte Nr.: 


Speziell für Montag, 


den 6. Dezember. 


Wir Haben bijere Einrichtungen bedeutend verbefjert, um die Meihnacts-Näufer 
bedienen zu tünnen, indem wir die hauptjächlichften Spiele und Puppen auf dem 
oberften Floor plazirt haben, wo es bedeutend bequemer für unfere Kunden ift und 
Ivo jedes Stücd bejfer zu jehen und zu betrachten ift. 

Die fchönfte Auswahl von Spielfadyen und Puppen ift hier, und ir verjichern 
Euch), daß jedes Stitd jehr niedrig marfirt ift; ein Dollar fauft hier mehr Spielia- 
chen als anderätvo. Kommt früh; der Verkauf beginnt Montag Morgen. 


Prädhtige franz. Puppe 
30U fang, zır. 


Hübſch gekleidete Puppen, zu 
25c, 50c, 75e und 


100 Arten Spielfahen zu 10e 
Alle Arten elettrifhe Mafchinen 


find hier zu haben aufiw. von. 
Hübjche Pferde und Wagen ob. 


19€ 
Gart3, 25e und 3IC 


Relour TFlannelette, — neue ges 1 
Yliimte Effekte, with. 1230 zu.. %C 


Rercale Damen-Wrappers, iwth. 

$1.00, . 69€ 
4 
59e 


Kinder-Kleider, — Reichhaltig— 

Ertra große und ſchwere Blankets, — 
Wolle Finiſh, werth 2.50; 

Schwarze Sateen Damen-Skirts 
— werth 75e, zu 

Leinen Craſh Handtuchzeug, ungebleicht, 
nur kurze Stücke, werth 71 

a 


D/r: 
BEE. een un en 


Pelzgefütterte Knaben-Kappen, 
werth 39e; zu 


Knaben-Snichofen, 


Negligee Hemden für Männer, 
werth 39c; zu 
Bor Calf Männer-Schuhe, wth 3 
82.00; 310 o 
Mehl — Eerefota Beft — 
241%, Pfund Sad zu 
AN PIRIDTERE. een 1,55 
B 3.10 
Granulirter 


m tr 
— a 


Swift? Cream Laundry Seife, 
große Stüde, 7 Stüde für.... 
Echönes Zuder-Corn —3 Büd): 


Gold Duft Wafhing Powder; 
drei Hc=PBadete für 

Celluloid EStärle — drei 5c- 
Tadete für 

Tancy frühe AYunis@rbfen; 

3 Büchfen für 


Wir führen ein vollitändiges Lager von Weinen 
und Lilören zu den nicdrigften Breifen. 
ETTRTE TIBRERETENTE  VBERERETERTEEN 


Celegraphiſche Depeſchen 


Gelieſert von der Aesociated Press”. 


Auland 


Kriegsſchiſſpauten. 
Was der Jahresbericht des Flotten ſekre⸗ 
tärs darüber mittheilt. 
Waſhington, 4. Dez. Der Jahres⸗ 
bericht des Flottenſekretärs liegt heute 


vor. Er iſt mit ſtatiſtiſchen Auswei- 


ſen und Vergleichen geſpickt, darunter 


folgende: 1878 foftete die Flotte $14,= ı 


536,432, im leßten Jahre $130,000,= 
000; für das laufende Verwaltungs— 


jahr werden fie auf $136,935,199 be= | 


rechnet, fiir das folgende auf $126,- 


Schiffsbauten. Die Ausgaben für die 
Kriegsflotten folgender Mächte in den 
feten fünf Jahren nad Millionen von 
Dollars waren: 


109 


1907. 
$152 
08 


1M8, 
$157 
117 


N] 107 
62 


60 
7 47 


129. 
$lvl 
12 
6 
60 


w 
& 
» 
talien 25*4 24 26 27 23 = 
Die Koften Der ‚einzelnen Groß- 
mäcte für neue Kriegsfchiffe find: 
1005. 1 


06. 197. 18. 19. 


43 
40 39 
* 


— 
532 


30 41 52 
95 


Enaland: ouronesacee 854 852 
Deutſchland 2 26 
> 3 NR RR 


3 
9 


IR 


14 
6 9 10 
22 14 13 9 
Deutfchland baut nad weiteren Ta= 
bellen 3. 3. jo viele Kriegsichiffe, daß 
nach deren Vollendung der Gefammt- 
TIonnengehalt der Kriegäflotte 820,- 
692 fein mird, geaen 2,005,873 der 
Englands, 785,687 der Ver. Staaten, 
766,906 Franfreihg, 493, 704 as 
pans, 412,250 Rußlande, 217,818 
Staliens und 167,297 Defterreich- In 
garnd. ES bauen zur Zeit England 
83, Deutfchland 45, Deiterreich-Un- 
garn 35, Italien 35, die Ver. Staaten 
45, Frankreich 83, Japan 16, Rußland 
15 Kriegsſchiffe. Auch die größeren 
ſüdamerikaniſchen Staaten: Braſilien, 
Argentinien und Chile, bauen moderne 
692 ſein wird, gegen 2,005,873 
Kriegsſchiffe. Frankreich baut vorwie— 
gend Unterſeeboote. 
Morgens Großſpetulation. 


Plant angeblich die Verſchmelzung der 
drei großen VNew Vorker Lebensver— 
ſicherungsgeſellſchaften. 

New Vorl, 4. Dez. Infolge 
Grmwerbung des beberrfchenden Ans 
theils in der Equitable-Qebensperfiche- 
rungsgeſellſchaft durch den Großban— 
kier J. Pierpont Morgan ſind aber— 
mals Gerüchte in Umlauf, daß die 
Equitable- mit der National- und 
New Hort = Zebensverficherungsgefell- 
Tchaft verfchmolzen würde. Schon vor 
mehreren Jahren, zur Seit der Stan 
tale über die Mißmwirtbichaft in eini- 
gen der großen Gefellichaften, waren 
Verhandlungen zu dem Ziwed ange- 
Imüpft worden, fie zerfchlugen fich aber. 
Geo. B. ECortelyou, Roofevelts Wahl- 
fampfführer und Schagamtäfefretär, 
jegt Präfident der hiefigen Confolidat- 
ed Gas Eo,, tft zum Nachfolger von 
Paul Morton ala Präfident ber 
„Equitable“ beitimmt worden, Würde 
die Verfchmelzung der drei großen Ge- 
jellfchaften zu Stande fommen, fo 
würde Morgan für die Anlage von 
jährlich $275,000,000 Prämiengeld zu 
forgen haben, und hätte ein ungeheures 
Uebergewicht auf dem Geldmarkt. Die 
Beitände der drei Gefellfchaften find 
170 Millionen Dollard, und die in 
Kraft befindlichen Berficherungspoli- 
zen beziffern fich auf 4750 Millionen. 
Die Verfchmelzung würde einſchnei⸗ 
dende Erfparniffe im Verwaltungsap- 
parat ermöglichen. Die Staat3gefehe 
find angeblich fo ftreng, daß die n- 
tereffen der Polizenbefiger vollftändig 
geihügt find. 

Tampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Amerila von Re beute gemele 
bet und morgen, bezw. Dienftag früh erwartet: Bes 
ona don Neapel und Statendam bon tterdam ; 


ermania don Marieille; Lufitania von Bi 
Antwerpen: Zeeland von New VYorf. 


17 
15 
7 


Plymouth: Rhiladelpbia von 
Lidau: Ruflia von New PVork. 

\ Abaennnaen, _ * 
Wew Vort Best ——— nad Hamburg; St. 
Baut uth; Baltic nach Oucens town 
J "Soon. 3. 2: e 


> 


uuslan. 
Borfhläge des Zentrums. 
Sparfamfeit u, Faufmannifhe Grundfäße 
in der Reichsserwaltung. —Derfuchter 
Mafjengiftmord in einen Hamburger 
Jrrenhaufe. —Das ungarifche Kabinet 
und feine neuen Dorfcläge. 
HS perialfabeldepefhe der „N. D. GtaatszeitungN. 


Berlin, 4 Des. Dom Zentrum 
find im Reichstage verfchiedene Etat- 
anträge eingebracht worden. Sie be— 


ı zweden Sparfantfeit im Reichshaus- 


halt, feine Vermehrung der Beamten 
jtellen, eine Verminderung der Dienft- 


ı reifen, mwelche bedeutnde Summen zu 


verjchlingen pflegen, fowie die Einfüh- 
rung faufmännifcher Grundfähe in der 


5 ı Verwaltung. Zu lebt nt ha⸗ 
907,536, davon $12,844,122 für neue g. Zu letzterem Antrag ha 


J 


18 30 | 
ı2 


| worden, 


ı ben die Enthüllungen des KielerWerft- 
ı prozeffes die DVeranlaffung gegeben. 
| Ferner wird die Errichtung einer Ver= 
ſuchsanſtalt für die Quftfchiffahrt ge= 
fordert, welche unter der Leitung des 
Grafen Zeppelin ftehn fol. 
Graf Aehrenthal, derZeiter der auß- 
mwärtigen Politit Defterreich-Ungarng, 


35 | wird in Berlin den Befuch erwidern, 


welchen NReichsfanzler Dr. dv. Beth- 
mann-Hollweg im September in Wien 
abgeitattet hat, 

Der deutfche Botjchaftsrath Graf 
Broddorff-Rangau in Wien ift zum 
Generalfonful in Budapeft ernannt 
als Nachfolger des Prinzen 
bon Schönburg- Waldenburg. 

Der Kali-$nduftriele Schmidt 
mann, welcher mit den amerifanifchen 
| ssntereffen liirt ift, hat fein gemelbetes 
| DVerfprechen nicht gehalten und heute 
| Mittag dem Deutfchen Kalifyndikat 
| die Bedingungen nicht vorgelegt, un- 
ter welchen die Reorganiſirung des 
amerikaniſchen Marktes geſchehen ſoll. 
Zuvörderſt verlangt er. daß die Ge— 
heimhaltung der Vorſchläge verbürgt 
wird. Augenſcheinlich fühlt ſich 
Schmidtmann durch die Angriffe ver— 
| Test, welche aus Syndifatsfreifen ge- 
| gen ihn erfolgt find, weil er die Kali- 
verladungen nad den Ber. Staaten 
| wieder aufgenommen hat. 
| In der Irrenanſtalt Friedrichsberg, 
Hamburg, ſind mehrere hundert Per— 
| foren nach dem Genuß von Reis er— 
krankt, zwei geſtorben und 68 in be— 
denklichem Zuſtande. Es liegt begrün— 
deter Verdacht vor, daß ein Angeftell- 

ter des Aſyls den Reis vergiftet hat. 


der | Eine gerichlliche. Unterfuchung hat be- 


reits begonnen. 

Das Schulſchiff „Großherzogin 
Eliſabeth“, welches in weſtindiſchen 
Gewäſſern geſtrandet war, iſt wieder 
flott geworden. Das Schiff iſt Ei— 
genthum des Deutſchen Schulſchiffver— 
eins in Bremen. . 

Budapeft, 4. Dez. Das ungarifche 
Miniſterium bat den Befchluß gefaßt, 
auf feine Entlaffung zu dringen, falls 
Kaifer-König Franz Nofeph den 
neuerding® vereinbarten Plan der 
Entwirrung ablehnt. Minifterpräfi- 
dent Dr. MWekerle begibt fich nad 
Mien, um dem Monarchen die neuen 
DVorfchläge zu unterbreiten. 


Blutiger Kampf mit Moros. 


Manila, 4. Dez. Zinifchen fanati- 
Ihen Moros und Sananos und einer 
Abtheilung Konftabler unter Leutnant 
Elert3 fand am Iehten Sonntag bei 
Mt. Malindang auf den Mindanao- 
Snieln ein blutiger Kampf .ftatt, in 
dem ein Konftabler und vier Diener 
getödtet und ein Konftabler verwun- 
det, die angreifenden Wilden nad) dem 
Berluft von zmanzia Tobten aber 
ſchließlich zur Flucht genöthigt wur— 
den. Etwa 4000 fanatiſche Eingebo— 
rene hatten ſich in den letzten Wochen 
an jenem Berge angeſammelt. Goub. 
Perſhing befürchtete Unruhen uͤnd hat⸗ 
te ſtarke Abtheilungen Konſtabler dort⸗ 
hin geſandt. Jetzt haben ſich die Stäm— 
me wieder zerſtreut. 


— Der Papſt wird zur Zeit im Va—⸗ 
tikan von ſeinem Bruder Angeles 
Sarto beſucht. Sarto iſt 71 Jahre 
alt und ſeit 42 Jahren Poſtmeiſter im 


Dorfe Grazio, Lombardei. Vordem 
war er öſterreichiſcher Gendarm intet, 


— 230 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 232 und 216 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— Die „Morning Tribune” in Le- 
wiſton, Idaho, iſt heute ausgebrannt; 
Verluſt 820,000. 

— Um 32132,019 iſt im letzten 
Jahre der Steuerwerth des Bahnei— 
genthums in Kentuckh geſtiegen. 

— Den tauſend Arbeitern der Dun— 
bar Furnace Co. in Connellsville, Pa., 
iſt zehn Prozent Lohnzulage angekün— 
digt morden. 

Ill., 


— In Collinsville, 
vier Perſonen verhaftet, ſie wollten an— 
geblich behufs Erpreſſung die Kinder 
— wohlhabenden Einwohners rau— 

en. 

— Vaudeville-Schauſpieler Adams 
hat ſich im Hotel Ward, Fort Dodge, 
Ja., erſchoſſen, weil ſeine Kollegin 
Jennie Sagers ihn nicht empfangen 
wollte. 

— 8300,000 ſind in den letzten ſie— 
ben Tagen für den Garantiefonds der 
1915 dort geplanten Panama-Kali— 
fornia-Ausſtellung in San Diego, 
Kal., gezeichnet worden. 

— Die Bundesgroßgeſchworenen, 

welche den Nationalbankkrach in Mi— 
neral Point, Wis., unterſuchten, haben 
keine weiteren Anklagen erhoben. 
— Taylor Suttles, welcher in Terre 
Haute, Ind., den früheren Staatsar— 
beitskommiſſär Purrell erſchoß, iſt von 
der Leichenſchau-Jury auf den Grund 
der Nothwehr hin entlaſtet worden. 

— Am 4. Juli werden entweder in 
Kalifornien, Utah oder in Nevada die 
Preiskämpfer Jeffries und Jackſon 
einen Kampf von 45 Runden, falls 
nicht einer vorher kampfunfähig wird, 
ausfechten. 

— Das Staatsdepartement hat 
Botſchafter Reid heute gekabelt, dahin 
zu wirken, daß England die Verwen— 
dung von Rothekreuz-Marken auf den 
Bun aus den Ber, Staaten geftat- 
tet, ’ 


wurden 


| 

! 

| 

— Bantier Lyman von Wafhing- 
ton, D. K., verunglüdte im Susque- 
banna = Flußmarfhland, Mod, ala 
auf der Entenjagd fein Gewehr fich 
zufällig entlud, Er wurde tobt im 
Boot gefunden. 

— Neujahr wird in Seattle, Wafh., 
ein Yußballfpiel zmwifchen den Klubs 
der Englewooder Hochſchule in Chi— 
cago und der Lincoln-Hochſchule in 
Seattle ſtattfinden. Den Chicagoern 
werden 81500 garantirt. 

— Dem Spinnereiarbeiter Rhodes 
wurden im Kreisgericht in Columbia, 
S. K., 810,000 Schadenerſatz gegen 
die Granby Cotton Mills Co. zuge— 
ſprochen, weil ſein Name auf die 
ſchwarze Liſte geſetzt worden war. 

Thos. Presley und Arthur 
Smith von Johnſon Cith ſind in Ma— 
rion, Ill., geſtern Abend unter der An— 
klage der Ermordung von Jas. Hickeh 
verhaftet worden. Dieſer wurde vor 
drei Wochen in den nahen Wäldern er— 
ſtochen aufgefunden. 

— Der verſtorbene im Stillen wir— 
kende New Yorker Menſchfreund John 
M. Burke, hat von ſeinem Vermögen 
84,000,000 für den Bau eines Gene— 
ſungsheims vermacht. Einen Verwal— 
tungsrath hatte er ſchon bei Lebzeiten 
eingeſetzt. 

— Bei Lewisville, Ind., entgleiſte 
gejtern Abend der St. Louis = New 
Yorker Schnellzug der Pennfylvanta- 
Bahn; jechs Poftbeamte und drei Paf- 
fagiere wurden fchiver verleft. Der 
Poitwagen ftürzte einen Abhang hin- 
unter, und zwei Perfonenwagen mur- 
den quer über das Geleife geworfen. 


— Zu einem halben‘ big einem 
Jahre Gefängniß und $500 bis $1500 
Gelditrafe mwaren Richards, Comftod 
und Jamefon, die Hauptbeamten der 
Nebrasfa Land and yeebing Eo., in 
St. Paul, Minn., wegen Landbetrü- 
gereien an der Regierung verurtheilt 
worden. Der Bundezappellhof hat jet 
das Ur!heil beftätigt. 

— Der Herzog der Abruzzen. will 

im Frühjahr die Ver. Staaten von 
Neuem bejuchen und vier Vorträge 
über feine neueften Errungenfchaften 
im Erjteigen der indifchen Hochfpien 
halten. Man muntelt, daß dann die 
Verlobung des Herzogs mit der Bun- 
desjenatorstochter Katherine Elkins 
bon Weit-Virginien zuftande fommen 
wird. . 
‚— Der New Yorker Appellhof hat 
die Scheidung, welche Grace Guggen- 
heim vor acht Jahren in New Hork 
bon dem Millionär Wm. Guggenheim 
erlangte, aufreht erhalten und ihre 
zweite Scheidungsflage abgemiefen. 
Somit fällt auch das in Chicago eins 
geleitete gleiche Verfahren zufammen. 
Beide Eheleute haben inzivifchen mie: 
bergeheirathet. r S 

— Eine masfirte Frau warf geftern 
Abend in Bellefontaine, O., Frau Leo 


Mann, als diefe die Hausthüre öffnete, , 


Vitriol ind Geficht u. fchrie, „Die Au- 
gen will ich Ihnen ausbrennen.“ Dann 
lief die Megäre davon. Frau Mann ift 
für Lebenszeit entftellt, ihre Augen 
wurden aber gerettet. Mann verfichert, 
daß er Briefe erhalten habe, in denen 
feiner Frau mit dem Tode gebroht 
murde. 

— In der Strafrechtsabtheilung 
des Bundeskreisgerichts in New York 
ſagte Richard A. Parr, der dortige 
Hilfs⸗Zollhausverwalter, geſtern aus, 
daß Präſident Rooſevelt die Unter— 
ſuchung der angeblichen Zollbetrüge⸗ 
reien des Zuckertruſts mit Hilfe be— 
ſtochener Zollbeamter angeordnet habe, 
und wie er, der Zeuge, die Vorrichtun— 
gen zum Falſchwägen entdeckt und 
dann ihm der frühere Mole-Superin- 
dendent Dliver Spitzler Schmeige- 
geld in beliebiger Höhe angeboten, 
fish aud) darauf berufen habe, daß fie 
Alle Freimaurer feien und fich baher 
beiftehen een ‚Er babe geantwor= 

’ ——S ig 
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hinefifche Regierung alljährlich) 
nach den amerifanifchen Univerfitäten 
ſchicken. 

— Auf dem Fluß bei Siſterville, W. 
Va., explodirte eine Bootladung Nitro— 
glyzerin; der Bootfahrer wurde zerriſ⸗ 

en. 

— Der neue New Yorker Diftriftö- 
anmwalt Whitman, wird einen meibli- 
chen Advotaten als feinen Gehilfen zu 
37500 Jahresgehalt anftellen. 

— In Late Arthur, Za., Hat der 
Bürgermeifter refignirt und daß Ge- 
balt des Ortsmarfchalls ift auf $1 den 
Monat berabgefegt worden. E3 gibt 
dort nicht2 zu thun. 

— Der Bankier Yas. Stillman hat 
einer römifch - tatholifchen Kirche in 
New York $10,000 geichentt; die Zin- 
jen der Stiftung müffen zum Anlauf 
von Weihnachtsgefchenten für arme 
Kinder verwendet werden. 

— Frau Dora Dorey ift pon Ko- 
lumbus, Nebr., nah St. Louis ge— 
bracht worden, mo fie fich unter der 
Anklage der Ermordung von Wr. J. 
Erder mittels Arfenif verantworten 
fol. hr Gatte, Dr. Loven Dorey, 
begleitete fie. Der St. Louifer Kreis: 
anmalt ones deutet an, daß die Ent- 
hülfungen in dem Prozeß ſelbſt noch 
die über die Maffenmörderin Gunneß 
in aporte, Ind., in den Schatten jtel= 
len merden. Zmed des angeblichen 
Mordes war Erlanguna der hohen Le: 
bensverficherung. 

— Dr. Wood, Profeffor der Phnfit 
an ber Kohns Hopfing-Univerfität in 
Baltimore, hat mit Hilfe von Sand, 
der eine fünfzehn Fuß lange Eifen- 
platte bededte und unter dem eine An= 
zahl Gasflammen brannte, und ei= 
nes Spiegel3, der die Sonne auf einen 
Bogen meihes Papier, dag am Ende 
der Eifenplatte angebracht morben 
war, fpiegelte eine Yata Morgana her= 
borgezaubert, wie fie in der Wüſte ſo 
häufig die Wanderer täufcht. 


— Goud. Marshall von Jndiana | 


fagte zu einer ihn befuchenden Abord= 
nung der Gejchäftswelt von Gary, 
Ind., dort jeien jo viele unruhige Ele— 
mente, daß er fat glaube, es fei beiler, 
wenn die Stadt in den See rutjchen 
werde. Taufende der Einwohner Tprä- 
hen fein Englifh und diefen feien 
auch die Gefege unbefannt, der Stadt 
fehle eine anftändige WVermaltung. 
Marfhall wurde als „Liberaler” zum 
Gouverneur gewählt. 


— Nordpolforfcher Beary hatte in | 


St. Louis, im Gegenfaß zu Dr. Coot, 
geftern Abend nur 3000 Zuhörer und 
bon den $4000, welche er für feinen 
Vortrag erhielt, mußten die Mitglieder 
des Empfangsausfehuffes $3000 aus 
ihrer Tafche bezahlen. Berfchmwinden- 
des Sintereffe an der Norbpolentded- 
ung gilt für die Urfache des Mifer: 
folge. Peary wurde auch fehr fühl 
empfangen, Eoof3 Empfang vor eini- 
gen Wochen war hingegen ein begei- 
ſterter. 

— Der Matroſenanwerber Limerick 
in Buffalo, in Dienſten der Lake Car— 
riers' Aſſociation, iſt unter der Ankla— 
ge des Shanghaing den Bundesgroß- 
gejchmorenen übermwiefen worden, er 
ol vier Knaben im Alter von 15 bis 

7 Nahren unter dem Berfprechen 
leichter Arbeit angetworben haben, fie 
mußten aber Kohlen fchaufeln, und 
al3 je infolge der Hite und jehmeren 
Arbeit im Schiffsraum frank wurden, 
find fie von den Heizern mißhandelt 
morden. 

— Trank Clark, der fic den König 
der Qandftreicher nennt, traf heute als 
blinder Baffagier von England in Nem 
York ein. Vor zwei Jahren gelangte 
er von Nem Norf, zumeift auf Fradt: 
zügen, nach) Portland, Dre,, al3 blin- 
der Paffagier auf einem Dampfer nad 
Alten, von wo er fich die Weiterfahrt 
nach Stalien verdienen mußte. An 
Stalien und ranfreich wurde er als 
Bagabund eingefperrt, e3 gelang ihm 
nah England zu fommen, und bon 
dort ijt er jet hier wieder eingetroffen. 

ET 


Uuslaus, 


‚— Der frühere italienifche Premier- 
DIOR Hortis ift in Rimini gejtor- 
n. 

— Der Mormonenmiffionär Wm. 
Wright ift aus Deutfchland ausgemie- 
fen worben. 

— König Edward hat die Vermitt- 
lerrolle im Alfop = Schadenerjaßjtreit 
äioifchen den Ver. Staaten und Chile 
angenommen. 

— Der Dampfer Ihietlemor ift in 
der Barncaftle = Bat, England, unter- 
gegangen, und die 30föpfige Beman- 
nung ijt ertrunfen. 


— Freigefprohen morden find 


fämmtliche Beamten des Regierungs- | 


Thiffsbauhofes in Kiel von der An- 
lage des Verkaufs. von altem Mate: 
trial zu Schleuderpreifen. 

— Bei ber Ausfahrt aus dem Hafen 
bon Rotterdam nad Libau ftieß ge- 
ftern der ruffifhe Dampfer Eftonia 
mit dem Dampfer Belgia zufammen. 
Diefer mußte auf den Strand gefekt 
werden. 

— Die Univerfität Chriftiania ver- 
handelt mit denen von Dänemarf, 
Schweden und einigen in den Ber. 
Staaten zum Austaufh von Profeffo- 
ren und auch Studenten. 

— Unter den in fhwerem Sturm 
an der Küfte von Neufundland unter: 
gegangenen Schiffen ift auch der Schu= 
ner Yohn R. Bradley, auf dem Dr. 
Eoot feine Norbpolerpedition machte. 

— Wichtige Urkunden über die Ver- 
bandlungen hinfichtlich des Banamata- 
nala find aus. dem Geldjchranf der 
amerifanifchen Gefandtihaft in Bo- 
gota in geheimnißvoller Meife ver- 
ſchwunden. 

— Wie alljährlich pilgerten 200 
Vertreter von Veteranen der Fenierun- 
ruhen in den Jahren 1866 und 1870 
nad Ottawa, Ont., und verlangten 
bucc Sanbfgentungen ober Penforen 
u a oder 
Den wirklichen Veteranen, eiima 2500 


Jalrte . i 
— 4 — 


T — 3000 Studenten mil | 
e 


Die Borwahlenvorlage. 


Demokraten der Legidlatur juchen 
fi über ihre Haltung zn einigen. 


Epredher Browne in Chicago. 


— — 


Sämmtliche Demokraten des Unterhauſes 
befürworten Annahme eines direkten 
Vorwahlengeſetzes. Gefahr für Turn- 
hallen rechtzeitig abgewendet. 


Demokratiſche Mitglieder des Un⸗ 
terhauſes der Legislatur hielten heute 
in den Räumen der Vereinigten Geſell⸗ 
ſchafien für örtliche Selbſtregierung 
unter dem Vorſitz Lee Neil Brownes, 
des Sprechers der Minderheit, eine 
Konferenz ab, um ſich über die Hal— 
tung ſchlüſſig zu werden, welche die 
Partei gegenüber einer Vorlage für 
ein direktes Vorwahlengefeg einneh- 
; men fol, &3 verlautet von gut unter= 
richteter Seite, daß die weitaus größte 
Mehrheit der Parteimitglieder im Un- 
terhaus für direfte Vorwahlen einzu- 
ı treten entfchlofjen ift. E3 ift wahr- 
ı Tcheinlich, daß die Partei am Tag bor 
ı dem Zufammentritt der Legislatur in 
' Springfield einen Parteifaufus ab— 
halten wird, um von Parteimegen zu 
der Frage Stellung zu nehmen. Daß 
die aus Chicago gebürtigen demofrati= 
‚fehen Legislaturmitglieder vorher hier 
Inoch eine Konferenz bezüglich dieſer 
| Frage abhalten werden, ift nicht aus= 
geſchloſſen. 

| An der Konferenz nahmen außer 
Browne noch die Abgeordneten Anton 
J. Cermak, P. F. Murray, Robert E. 
Wilſon und John C. Werdell Theil. 
Auch der Abgeordnete James F. Mor⸗ 
ris von Springfield war anweſend, 
der zugleich Sekretär des Grubenar— 
beiterverbandes des Staates iſt. Mor— 
ris bemüht ſich in erſter Linie, Geſetze 
zur Annahme zu bringen, welche Gru— 
benkataſtrophen wie die von Cherry 
in Zukunft unmöglich machen ſollen. 
Er hat bereits mit dem Gouverneur 
Rückſprache genommen und ihn er— 
ſucht, in das Programm für die Son— 
dertagung auch die Berathung von 
Vorlagen für den Schutz von Gruben— 
arbeitern aufzunehmen. 

Die Demokraten der Legislatur be— 
fürworten, wie von Theilnehmern an 
der Konferenz erklärt wurde, die An— 
nahme eines Geſetzes für direkte Vor— 
wahlen ohne Konvente und Delegaten. 
Ob auch die von Roger -. Sullivan 
kontrolirte Faktion des Unterhauſes, 
die ſich ebenfalls für direkte Vorwah— 
len erklärt hat, ſo weit zu gehen ent— 
ſchloſſen iſt, liek ſich nicht feſtſtellen. 
Sicher aber iſt, daß die von Sprecher 
Browne kontrolirte Faktion auf Aus— 

ſchaltung der Konvente und Delega— 
ienwahlen beſtehen wird. Außerdem 
tritt ſie noch für Annahme des Amen— 
dements des Abgeordneten McGoorty 
ein, das e3 der Benölferung überläßt, 
zu beftimmen, ob ein, zwei oder brei 
Kandidaten aufgeftellt werden jollen. 

63 zeigte fich in der Konferenz, daß 
innerhalb der Partei eine Bewegung 
im Gange ift, auf die Annahme eines 
Amendements zum MWahlgejeg zu 
dringen, das die Verlegung der Eoun- 
tywahlen vom Herbit in das Früh 
jahr vorfieht, um fie auf diefe Weife 
bon der Präfidentenwah” im Herbjt 
zu trennen. €3 ift nicht außgejchlof- 
fen, daß ein dahingehendes Amende- 
ment eingebracht werden mwird, menn 
der Gouverneur, wie bisher verlautet 
hat, verfuchen jollte, auf der Tren- 
nung der NRichterwahlen von den 
Stadt: und Countymwahlen zu be> 
ftehen. 


| Gefahr rechtzeitig abgewendet. 


Auf Antrag von Alderman Cermaf 
befeitigte der jtadträthliche Lizen3- 
ausfhuß in feiner geftrigen GSitung 

| geroiffe Beſtimmungen einer Dr- 
dinanz für Lizenfirung von Der: 
gnügungen, deren Annahme für 
die Qurnhallen der GStabt einen 
ſchweren Schlag bedeutet haben mwürbe. 
Die Maßregel war vom Borfigenden 
des Lizensausfchuffes Ald. Dunn am 
23. November im Stabtrath zur Ans 
nahme empfohlen worden. Die Maß: 
regel enthält eine Beitimmung, die 
Minderjährigen den Zutritt zu Hal- 
fen oder Zofalen, in denen Tanzper- 
gnügen, Amateurporjtellungen oder 
Bazare abgehalten werben, und in de- 
nen geiftige Getränfe zum Ausſchank 
gelangen; oder die mit Lokalen, in de— 
nen geiftigeGetränfe ausgefchäntt wer- 
den, in Verbindung ftehen, verbietet, 
wenn fie nicht von ihren Eltern beglei- 
tet find. Zumiderhandlungen follten 
mit Geldftrafen von $25 bis zu $200 
geahndet werden. Auf Antrag des Al- 
derman Germaf murbe die Beitim- 
mung geftrichen. Er führte aus, daß 
fie einen fchmeren Schlag für bie 
Zurnhallen der Stadt bedeuten würde, 
die ſämmtlich Tanzvergnügungen ab- 
halten und geiſtige Getränke ausſchän— 
ken. Die Beſtimmung würde den 
Turnunterricht für Jugendklaſſen, 
aus denen die QTurnbereine einen gro- 
Ben Theil ihres Nahmuchles erzielen, 
‚unmöglich machen. 

Hilfstorporationdanwalt Beilman 

ift gegenwärtig damit bejchäftigt, eine 
| Orbinanz zu entwerfen, melde bie 
| Mebertragung von Schanklizenſen 
| während der Lizensperiode unmöglich 
machen jol. Die Uebertragung fol 
nur am Beginn beö Lizensjahres und 
ı in Gegenwart de3 Gtabteinnehmers 
geftattet fein. Es heißt, daß zahlreiche 
Schwierigkeiten dur bie MWebertra- 
aung während der Zizenäperiode ver- 
anlaßt morben jeien. — 


— Wandel. — Frau: „Dieſe Män—⸗ 
ner ſind furchtbare Geſchöpfe — jetzt 
ſagt meiner fortwährend, ich hätt' rö— 
ihe Haare; als ih. Braut 


te, 


Anwalt des angeblichen Bücherſchwind- 
lers erklärt es für unge ſetzlich. 


Vor Richter MeSurely argumentirte 
heute Rechtsanwalt W. S. Forreſt zu 
Gunſten des Aufſchubs der Verurthei— 
lung von Samuel T. Warfield durch 
ben Richter. Warfield iſt wegen Ber- 
ſchwörung und Beſchwindelung von 
Frau James A. Patten mit einem Bü— 
cher⸗Lieferungskontrakt von den ©e- 
ſchworenen zu einer Geldſtrafe von 
82000 und zu dreijähriger Zuchthaus⸗ 
haft verurtheilt worden, während fein 
Mitangeklagter William Cooper frei— 
geſprochen wurde. Warfields Verthei⸗— 
diger Forreſt behauptet aber, der Wahr⸗ 
ſpruch ſei ungiltig, weil das Geſetz 
Haftſtrafe auf unbeſtimmte Zeit vor— 
ſchreibe und die Jury kein Recht gehabt 
hätte, auf drei Jahre zu erkennen. Der 
Staat, durch den früheren Hilfs— 
StaatsanwaltPopham vertreten, ſtellte 
den Antrag, der Richter möge die 
Straffeſtſetzung einfach aus dem 
Wahrſpruch ſtreichen und Verurthei— 
lung auf unbeſtimmte Zeit folgen laſ⸗ 
ſen. Der Richter ließ Vertagung bis 
zum Montag Nachmittag eintreten, in 
der Zwiſchenzeit will Herr Forreſt die 
von Herrn Popham herangezogenen 
Entſcheidungen, daß die von ihm be— 
antragte Streichung zuläſſig ſei, prü— 
fen, und der Richter wird dann ſeine 
Entſcheidung abgeben. Forreſt ſträubt 
ſich gegen eine Verurtheilung auf unbe— 
ftimmte Zeit, weil Warfield in dieſem 
Falle fünf Jahre im Zuchthauſe gehal— 
ten werden könnte. Falls Richter Me— 
Surely den Wahrſpruch beſtätigt, wird 
Berufung ans Staatsobergericht erfol⸗ 
gen. 

— — — — — 


Entging dem Gefängniß. 


Um feiner TCochter willen kam F. Bratz 
mit einer Geldftrafe davon. 


Trederid Bra, Nr. 2401 Weit Bel- 
mont Xve., geitand heute vor Richter 
Eromwe im Chicago Ave.-Stadtgericht 
zu, daß er einen gefälfchten Ched au3- 
gegeben hätte, erklärte aber, daß er be= 
trunten gemwefen fei. Braß hatte fein 
8 Monate altes Töchterchen bei fi) und 
fagte, ver Gedante, daß die Schande 
einer Gefängnißjtrafe auch mit auf 
feine Tochter fallen würde, befüm- 
mere ihn fehr. Der Richter, der die 
Kleine mit Wohlgefallen betrachtete, er= 
mahnte Brab, fünftig um feiner Frau 
und Tochter willen nüchtern zu blei= 
ben, und ließ e3 bei einer Geldftrafe 
bon $10 beenden. Braß bezahlte die 
Strafe. 

Zu fieben Monaten Bridemwell wurde 
Sohn Ray Thompfon jr. von Richter 
Tyafe verurtheilt, weil er den auf $8 
lautenden Betrag auf einem Ched auf 
$80 erhöht hatte. IÜhompfon, veifen 
Eltern in Muncie, Ind., leben, mar 
bei der United Wireleß Telegraph 
Company, Nr. 234 Michigan Ape., an= 
gejtellt und murbe geftern Abend in 
der American Truft & Savings Bant 
auf Beranlaffung des Kaffirer3 ver= 
haftet. Er geitand au ein, den Na= 
men bed Gejchäftsführer® der Tele- 
graphen-Gefellichaft, Frank E. Ander⸗ 
fon. auf einem Ched gefäljcht zu has 
ben. 

Abgewie ſen. 

Auf Antrag von Hilfs-Staatsan— 
walt Roe wies heute Stadtrichter Wal— 
ker eine Kuppelei-Anklage gegen Mau— 
rice und Julia Van Bever ab. Herr 
Roe hat kürzlich im Falle von Sarah 
Joſeph die Verurtheilung des Paares 
zu einem Jahre Bridewell und 81000 
Geldſtrafe durchgeſetzt, in der vorlie— 
genden Sache erſchienen ihm aber die 
Beweiſe nicht genügend, und ſo be— 
wirkte er die Abweiſung der Anklage. 

Zwei dunkelhäutige Schönen, Lizzie 
Jones und Carrie Smith, wurden 
heute unter einer Diebſtahlsanklage 
Richter Beitler im Harriſon Str.Ge— 
richt vorgeführt. Daniel Dougherty, 
Nr. 3119 Fifth Ave., ein Weichenſtel⸗ 
ler der Chicago City Railway Com— 
pany, ſagt, ſie hätten ihn geſtern Abend 
gegen halb 9 Uhr, als er auf dem 
Heimwege war, an einer Gaſſe zwiſchen 
31. Straße und Princeton Ave. ange— 
ſprochen und ihn nach einer Straße ge— 
fragt. Plötzlich hätte eine ſeinen Hals 
umklammert und ihn in die Gaſſe ge— 
zert, während die Andere ihm die 
Geldtafche mit $17 aus der Tafche ge- 
zogen hätte. Dann feien fie fortgelau- 
fen, verfolgt von ihm, bis er einen Po— 
liziften getroffen und fie hätte fejtneh- 
men laffen. Seine Geldtafche hätten 
fie noch bei fi) gehabt. Der Richter 
verurtheilte die beiden Weiber zu je 
$10 Geldftrafe und den Kojten. 


—— 
Börfen-Rotirungem 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von gejtın für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Riebrig 12 Uhr 3. Te. 
Weigen— ‚ F 
—A 1.0070006 11ate 158 —* 
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Mai 11495 14 11.49 11.5 


1 A 11.26 110 
n k i b 
Mei 10.5 "10.65 10.02 
ie geftrige Anfuhe von Weizen für den biejigen 
Bar heitte fi «ai 147,200, von Mais auf 487,250, 
von Hafer auf 13332 Bufbels. Verichidt von bier 
wurden 66,178 Bui Weizen, 147,34 Buibels 
Mais und 306,277, Buihels Hafer. 


12.3214 
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11.10-12 11.22-25 
10.09£ 10,72% 


Dietrigs Rathteller. 

In Dietriche — gibt es geute 

ne € err Diet⸗ 

—SA——— 

Quarte ' Oberinnthaler“ engagirt,das 
—— wird, zur Unterhaltung 

ih baut jet am der Gtelle des 


nerben 


” 
⁊ 


Im neueften Heft des März | 


lag Albert Langen, München)“ * 


ein Mitarbeiter folgendes: amüfante 
Bildchen aus dem Gefellfchaftäleben: 
„Zelephon. Scharfes, rafjelndes, 


bieterifches Klingen. So burKhdrin- 


gend, daß ich entjegt vom Stuhl em⸗ 


porfahre und Hals über Kopf zu ber 


Teufelsmaſchine hinraſe. 

„Biſt Du da?“ 
„ „D — guten Tag, liebe Grethe —!* 

„Bit Du endlich da? Bitte, fomme 
fofort zu una!“ 2% 

SB Sg 

„Gar fein aber. Sei nit fo pM- 
liſtröss! Du wirft doch nicht wieder 
—— wollen, Du müßtejt arber 
en?“ A 

„Allerdings, liebe — —* 3 

„Au — ausgefchloffen. Du mußt 
augenblidlich, fommen. Wir langwei- 
len und. Komme fofort! Nimm Dir 
'n Auto!“ - 

„Aber —“ * 

„Ich ſage Dir, Du — mußt — lom— 
men — —, Du haft zu fommen! “ . * 
ar Grethe, e3 ift ja reizend von 

ir —“ 

„Ra, ich wußte ja, daß Du fommen 
würdeft. Wir werden fehr vergnügt 
fein. Du, fomm’ aber fofort!“ 

€3 it eine durchaus jympatifche Ei- 
genthümlichfeit meiner Koufine und 
Yreundin Grethe, daß, wenn fie etwas 
haben will, fie es fofort haben muß. 
Augenblidlih, poftmwendend, telegra- 
pbifch dringend, momentan. ch gebe 
alfo bin, gehe jofort hin und überlege 
mir unterwegs in einiger Bänglichkeit, 
daß die Abende in Grethens Haus et- 
was ftrapaziös find. 

Diefer befondere Abend verläuft fol- 
gendermaßen: 

8 Uhr: Greihe begrüßt mich in ju- 
beinder Begeifterung. Sich fei ein fa- 
moſer Menſch, ein mirflich guter, lie— 
ber, reizender Freund. Jemand, auf 
den man ſich verlaſſen könne. Her— 
mann (das iſt ihr Ehegatte) vertraut 
mir an, daß er wunderſchöne friſche 
Importen aufgegabelt habe, und be— 
ginnt von ſeinem neueſten Prozeß zu 
erzählen. 

Halb 9 Uhr: Grethe ſchimpft ent— 
ſetzlich über Hermann, der einen mit 
ſeinem ekligen Prozeß zu Tode lang— 
weile. 
mann dächte? 

9 Uhr: Hermann erklärt Grethe mit 
vielen Worten, daß dieſes Leben ein 
Jammerthal ſei, in dem man Geld ver— 
dienen müſſe, Mit Prozeſſen — ge— 
legentlich. 

Halb 10 Uhr: Grethe findet Her— 
mann ſein Geld, ſeine Prozeſſe und 
feine Philofophie gefehmadlos. X 
enthalte mich der Abftimmung. 

10 Uhr: Wir gehen zu Zifh. 

Halb 11 Uhr: Grethe behauptet mit 
Beitimmtheit, wir feien beide Iangiwei- 
lig. Sie wünfche fi wahrhaftig enb- 
lich einmal etwas Großes in ihr Les 
ben. Hermann lächelt malitiig. 

11 Uhr: Wir haben uns definitiv 
auf. eine Mofelbomle geeinigt. 

Halb 12 Uhr: Grethe erklärt, e8 
jei ein reizender Abend, — 

12 Uhr: Die Bowle ſei zwar ſehr 
ſchön, ſagt Grethe, aber, wie der Au— 
genſchein beweiſe, könne man ſogar bei 
der Vertilgung einer Moſelbowle 
ſtumpfſinnig ſein. Sie möchte tanzen 

Halb Y Uhr: Grethe findet, daß ich 
fo graziös tanze wie etwa ein hölger- 
ner Bejenftiel tanzen miürbe. Nein, 
noch Schlimmer! 

1 Uhr: 
Vorortsbahnzeit ift, nach Haufe zu ge- 


ben. 

Halb 2 Uhr: Grethe Hat foeben 
eine ausfchließlih mir gemidmete Vor- 
lefung beendet, in der ich in nicht miß- 
zuverftehenden Wendungen als jchäbi- 


ger Philifter gegeißelt wurde. Sie.be- 


greife nicht, wie man in Iuftiger Ge- 
ſellſchaft an Nachhauſegehen auch nur 
denfen fünne. Un—glaublidh! = 

2 Uhr: 
„luftigen Wittmenmwalzer“ fpielt, vers 
mwidelt Grethe mid) in ein fatales Ge- 
fpräch über die ebeliche Treue ihres 
Herrn Gemahls. Sie wijje „faft“ be 
ftimmt, daß ihr Hermann fie betrüge. 
Was ich darüber dächte? 

Halb 3 Uhr: ch ftehe entfchieben 


Was ich eigentlich über Her- 


Ich 


Ich finde, daß es höchſt 


Während Hermann den 


über dem Situatiönchen. Es iſt mir 
gelungen, meine Kouſine zu überzeu 
gen, daß ihr Mann niemals ein ande 


res weibliches Weſen auch nur angu⸗ 
den würde. Dabei weiß ih genau, 


daß mein guter Hermann fhauderhaft 


berumpuffirt. Hm — ich hätte bo 
Schaujpieler werben follen! 

3 Uhr: Grethe hat eine „entzüdende 
dee“. Wir beiden Herren fönnten 
doch fehr gut die Pferde anfpannen. 
Wir nehmen den Jagbwagen. Wir 
fahren noch um die Alfter, auf den 


Sungfernftieg und gehen in eine — 


Bar ... Hermann fagt Nein! Sie 
will ſich von ihm ſcheiden laſſen. Ich 


ſage 


4 Uhr: Ich gehe nad) Haufe — un 


ter Grethens entrüfteten Proteften — 
Meine Kufine und Freundin be 


leidet an einer ganz mobernen Krai 


beit: fie ift hromifch nimmerfatt. . .* 


— Gute Zenfur.— Zu * 


tor: „Alſo Nummer 487 tt fi 


durchaus tadellos ?*— Auffeher: „Herr 


Direktor, der Mann ift geradezu € 
deal!“ i 
— Erlannt, — Touriſt 
Yamilie reift): „Lohnt e8 ich, 
Berg zu erklettern?” — Führer (mit 
einem Blid auf die rothe Nafe di 
Herrn): „Hm, für die Damen »iel 
leicht... .e3 gibt nämlid nur 


Nein. Sie fünbigt mir Freunde 
Ihaft, VBermanbtichaft und guten Wil- 
len — 


— 


ficht da oben“! u 


— Bejcheiden. — Tante: Wil 
denn no} ein fleinesStüdcdhen 
Elly? — Elly: Jh dante, I m 
— Tante: Was, du milft feinen 

D ja, Tante 





Abendpoſt. 
Wefgeint täglich, ausgenommen Gonittag®. 
Werausgeber:; THE ABENDPOST COMPANY, 


© Mbendpoft« » Gebäude, 173-175 Fifth Ava., 
; Ede Monroe Etraße. 


CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Exchange. 1498 Main. 


’ n 
Wreis jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
Wreis der Sonntagpofl is. Cente 
Sübelih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpok 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 

— — — — — 


Der Präſident als Verwalter. 


Die berühmte „Großzügigkeit“ des 
Amerikaners, von der namentlich 
Deutſchland ſo ſehr entzückt iſt, zeigt 
ſich ſelbſtverſtändlich auch in der Be— 
ſorgung der öffentlichen Geſchäfte und 
in der Verausgabung der Gteuergel- 
der. Mit Kleinlichen Erfparniffen und 
Pfennigfuchfereien halten die Beamten 
fich nicht auf. Sie gehen immer gleich 
auf’3 Ganze und — merden aud) da= 
mit fertige. Wo man hinfieht, — jei 
e3 in der Verwaltung des Bundes, ber 
Einzelftaaten oder der Countie3 und 
Gemeinden, — haben die Ausgaben in 
den lebten zehn Jahren fich mindeſtens 
berboppelt, obmohl eine „Gelbfrifis” in 
biefen Zeitraum fiel. Will man mil» 
fen, wa3 mit dem vielen Gelbe eigent- 
lich gethan wird oder worden ift, jo er- 
fährt man gewöhnlich, daß die groß— 
zügigen Beamten jhon mit der Zus 
Zunft rechnen, der Gegenwart aljo nur 
flüchtige Aufmerffamteit jchenten Tön- 
nen. Um fo angenehmer muß e3 auf: 
fallen, daß einige „Sefretäre” bes 
Präfidenten Taft fi in ihren Jahres⸗ 
berichten eingehend mit ganz gemöhn- 
Iihen Gefhäftsgebahrungen befafjen 
und deutlich zu verftehen geben, mie 
leihtjinnig und unorbentlich der Bund 
fhhon lange gemwirthichaftet hat. 

Der Flottenjetretär hat vielleicht am 
meiften zu tagen, denn in ſeiner Ab— 
theilung herrfcht eine geradezu verblüf- 
fende Unordnung. Gie zerfällt in jo 
viele „Büros“, die unabhängig von ein= 
ander arbeiten, daf beifpielsmeije ei= 
nerfeit3 der Befehl an einen Sciffs- 
fapitän ergehen fonnte, fein Schiff jo- 
fort abzutafeln, und daß er anderer- 
feit3 wenige Tage fpäter angemiejen 
würde, unverzüglich in See zu jtechen. 
Daher foll jet endlich eine einheitliche 
lottenverwaltung gejchaffen und für 
das geſchäftsmäßige Zuſammenwirken 
aller Büros geſorgt werden. Der Se— 
kretär glaubt, im nächſten Rechnungs— 
jahr bereits 10 Millionen Dollars und 
ſpäter noch viel mehr erſparen zu kön— 
nen, doch bleibt abzuwarten, ob nicht 
der „freigebige“ Kongreß ſeine Erwar⸗ 
tungen durchkreuzen wird. Auch in der 
Verwaltung des Heeres, der Zölle und 
Binnenſteuern und in der des Innern 
iſt nach den Angaben der derzeitigen 
Oberhäupter die „Anarchie“ eingeriſ— 
ſen, der nunmehr geſteuert werden ſoll. 
Die häufig gehörte Behaugtung, daß 
die Bundesregierung eine Muſteran— 
ftalt ift, und daß ihr deshalb öohne 
Scheu noch ‚piele neue Gemalten über- 
tragen werden könnten, wird durch 
dieſe Jahresberichte ſchroff und bündig 
widerlegt. 

Als die Dreitheilung der Gewalten 
eingeführt wurde, verſprach man ſich 
von ihr nicht blos in politiſcher Bezie— 
hung große Vortheile. Sie ſollte nicht 
allein Uebergriffe des Präſidenten, des 
Kongreſſes oder der Gerichtshöfe ver— 
hüten, ſondern ſie ſollte auch die Tüch— 
tigkeit und Wirkſamkeit eines jeden der 
drei Zweige erhöhen. Insbeſondere 
wurde angenommen, daß eine voll— 
ſtändig ſelbſtſtändige und auf eigenem 
Rechte fußende Vollſtreckungsgewalt 
die ihr zugewieſenen Aufgaben ganz 
vorzüglich würde löſen können. In der 
Praxis aber kam das Volk immer 
mehr davon ab, ſich den Präſidenten 
lediglich als den oberſten Verwal— 
tungsbeamten vorzuſtellen und von 
ihm die erforderlichen Eigenſchaften 
und Erfahrungen zu verlangen. Es 
wählte meiſt entweder einen durch 
Kriegsruhm ausgezeichneten General, 
oder einen Parteiführer, der gewiſſe 
Iſſues“ ſozuſagen verkörperte. Dem 
Präfidenten Roofevelt vollends muthe— 
ten ſeine Bewunderer niemals zu, ſich 
um die „Routinegefchäft” und die rich- 
tige Verwendung der Steuergelver zu 
fümmern. Sein Beruf war ed, daB 
eingefhlummerte Volf3gewiffen mad 
zu rütteln, ben räuberifchen Reichthum 

in feine Schlupfiwinfel zu verfol- 
gen, GSitienpredigten zu halten und 
Durch feine Plöglichkeit zu Üüberrafchen. 
Mas verfchlug e3 alfo, daß unter jei- 
ner glorreichen Verwaltung die Aus- 
gaben alies vernünftige Maß überftie- 
gen und die Leiftungen ber Beamten 
hinter den befcheidenften Anfprüchen 
zurücdblieben! 

räfident Taft mar — tie eben 
die Yahresberichte feiner Sefretäre be- 
meifen — unzmeifelhaft auf dem be— 
ften Wege, den Auf noch feiter zu bes 
gründen, den er fich durch fein Ver: 
- waltungstalent bereits erworben hatte. 
@8 tjt aber leider zu befürchten, daß 
au er der Verfuchung unterliegen 
wird, „großzügige” Politif zu treiben. 
Darauf deuten die Händel mit ChNe 
und mit Nitaragua, die doch wahr⸗ 
fheinlich nur al3 Vorläufer eines um- 
fallenden Plane8 zu betrachten find, 
den Schweiterrepublifen Anftand bei- 
aubringen. 3 ift auch fehr wohl mög- 
Ih, daß das amerifanifche Volk einen 
Präfidenten gar nicht zu würdigen 
bermag, ber dem Lande „nur“ eine 
zeinliche, jparfame und thatfräftige 
Berwaltung gibt. Ein Mann biefer 
rt Yäßt fich nicht al3,Held oder Mo- 

ſes anbeten. 


„Mit Beruhigung und Stolz.‘ 


Am rechten Ort ift Alles Thön, und 
ee ac ae Deine eat ah 
= jebe Kunde gut un 
Mrittommen if, fo Hs bad ‚gewiß, 
b To Ben Mittheilung, bie * 
m“ gleichgiltige, ja un 


ttachtungen und Gefühle aualöfen 


mag; daß ber Zeitpunkt ijrer Veröf- 
fentlihung bejtimmend mirft auf den 
Merth einer jeven Mittheilung; bie 
vechte Zeit iht erft den rechten Werth 
gibt. 

©o ift e8 mweije eingerichtet und 
dankbar anzueriennen, daß eben jebt 
der Bericht des Yylottenfefretär dem 
lieben Publitum übergeben mird. 
Denn in diefen Tagen, da „wir“ mie- 
der einmal drauf und dran find, ganz 
jelbftlofer Weife und mit nicht wenig 
Kojten und Gefahe für die demofratis 
fche Republik fremde Völterfchaften zu 
beglüden, muß e3 angenehm fein, zu 
Iefen, wie groß und jtark wir zur See 
doch find. E3 ift ja gewiß richtig, daß 
dad lumpige Nitaragua, mitfammt 
den anderen mittelamerifanifchen Re= 
publifchen, ung feinen Widerftand lei- 
ften fann und fhon die paar Kriegd- 
Ichiffe dritter und vierter Güte, die 
„dort unten“ verfammelt find, Ze— 
layas Palaft durchlöchern und alles 
Mittelamerifanifche, mas etwas über 
unfere jelbjtlofe Einmifhung zu mär- 
ren mwagte,in dieLuft blafen zu können, 
aber e8 muß in dem friedlichen Bürger 
ber demofratifchen Nepublit doc an= 
genehme Gefühle erweden, menn er 
aus Herrn Meyers Bericht erfieht, daß 
die Kanonenboote, die ven Mittelame- 
rifanern gute Sitten beibringen follen, 
in der Aufftelung unferer Seemadt 
gar nicht mitgezählt werben und hinter 
den paar Kleinen Kreuzern, die fich mit 
jenen Kanonenbooten in die Er- 
ziehungsarbeit theilen follen, nod 
piele andere und größere jtehen. 

63 muß den patriotifchen Bürger, 
der auf Amerifa ftolg it, herzlich 
freuen, daß die große Nepublif au) 
von einer Anrempelung der füdameri- 
fanifhen Schmwefter Chile fehlechter- 
dings nichts zu fürchten Hätte und auf 
etwaige anzügliche Redensarten bon 
Seiten Chile gemüthsruhig erwibern 
mag: PBah, was fümmert’3 den Mond, 
wenn ihn der Mop3 anbellt, oder aud: 
„what are you going to do about 
it?“ hr fönnt ja nichts thun, 
denn mir haben eine große Kriegd- 
flotte und ihr habt fo, gui mie gar 
feine. 

So etwas wie Angſt und Sorge bot 
möglicher internationaler Verwickelung 
kennen die Bürger der größten demo— 
kratiſchen Republik aller Zeiten und 
Zonen ja natürlich nicht, dazu ſind wir 
viel zu muthig und ſelbſtbewußt, ſind 
unſere Nachbarn zu ſchwach und die 
anderen zu weit weg, zu klug und zu 
eiferſüchtig aufeinander, aber es macht 
und doc Vergnügen und gibt uns 
große Beruhigung, zu lefen, daß mir 
zur See ftärfer find ald irgend eine 
andere Macht auf dem Erbenrund — 
mit alleiniger Ausnahme unferes alten 
Freundes Kohn Bull, der una fo fehr 
Yiebt und beinahe ebenfo ſelbſtlos 
opferwillig iſt, wie wir ſelbſt. Mit 
Beruhigung und Stolz meiden wir un— 
fere patriotifchen Augen an ben ber= 
aleichenden Schiff3-Tabellen des Ylot= 
tenfefretärs, die an anderer Gtelle 
twiedergegeben merben. 

Mir fühlen ung ja fo groß, und an- 
gefichts unferer edlen Nächftenliebe und 
jelbftlofen Ziele auch fittlich jo ftart — 
das find die $mponderabilien, auf bie 
Bismard fo viel Gewicht legte — daß 
mir auch für die Zufunft jede mögliche 
Gefahr für ausgefchloffen halten müß- 
ten; aber e3 freut ung doch, zu erfah- 
ren, daß nod) eine ganze Anzahl ftar- 
fer Krieasfchiffe im Bau find. Denn 
die „andern“ find eben doch nicht jo 
edel und aut, jo felbftlos aufopfernd 
und gottesfürdtig, nur auf ihr gutes 
Recht vertrauend, wie wir. Dem Das 
niel gefhah zwar nichts in der Löwen 
arube, aber die Löwen maren in ber 
Zipilifation doch noch) etwas weiter zu= 
rück als die „Foreigners“ es ſind. De— 
nen iſt nicht zu trauen. Die Löwen 
waren durch den „Einſprung“ Daniels 
in ihre Grube überraſcht und hatten 
nicht Zeit gehabt, ſich vorher zu ver- 
ftändigen, wie fie dem Edlen follten zu 
Reibe gehen — e3 ift aber zu befürd)- 
ten, daß den fpanifchramerifanifchen 
Staaten nachgerade die Augen aufges 
ben Hinfichtlich der Ziele des guten 
felbftlofen Onfel Sam, und e8 märe 
doch immerhin möglich, daß fie bei ver 
einen oder anderen räuberifchen euro- 
päifhen Macht, oder Mächtegruppe 
päter einmal mehr oder meniger 
praftifche Unterftüßung finden fünn- 
ten. Denn daß die europäifchen Mächte 
ebenfo neidifh mie unverfhämt an- 
mafßend und räuderifch find, das ift 
ja zur Genüge befannt. Co mirb 
e3 den guten patriotifehen Bürger 
zweifellos mit hoher Freude und Tchö- 
ner Begeijterung erfüllen zu hören, 
daß Herr Meyer für das nächte Rech- 
nungsjahr die Bewilligung zei iwei- 
terer „Fürchtenichtfe” fordert und es 
für außerordentlih münfchenswerth 
erklärt, daß die Flottenftation auf Ku- 
ba (Guantanamo) meiter ausgebaut 
und unfer ganzes Geemwefen entjpre= 
chend den größeren VBerantmwortlichkei- 
ten im Golfe von Merifo und Karibi- 
fhen Meere vergrößert werde, 

Zu anderer Seit wären mir mohl 
nicht fo einftimmig entzüdt gemefen 
bon diefen Flottenvermehrungsplänen, 
denn Dergleichen foftet jehr viel Geld 
und auch dem patriotifchiten Bürger ift 
fein Geldbeutel lieb und jelbjt dem 
vernageltſten wird es nachgerade klar, 
daß ſchließlich doch die Bürger für 
die Koſten aufkommen müſſen, und 
zwar die „kleinen Leute“ in erſter 
Reihe. Jetzt aber — jetzt da die ſchön⸗ 


Hood's 
Sarsaparilla 


Heilt alle Blutkrankheiten und richtet 
den ganzen Körper auf. Es gibt keine 
„ebenſo gute“ Medizin. Kauft es heute 
und beginnt es gleich zu nehmen. 


ars 


Baar he 


fte Ansficht vorhanden tft auf „Me 

zung bes Neiches“ und früher ober 
Tpäter auf eine neue [chöne Kriegsbegei- 
fterung mit dem ebeln: „My Ernie 
— right oder wrong“ ala Schladht- 
ruf — jet werden höchftens ver- 
ächtliche „alte Kanten“ oder unpattio- 
tiſche „Foreigners“ Tnaufern tollen. 
Jetzt ift bie Zeit, große Flottenverftär- 
fungen zu fordern und man muß fi 
eigentlich wundern, daß Herr Mäiyer 
nicht eh ftatt zwei neue Yürchter- 
nichtfe verlangte. Möglichermweife fönn- 
ten wir fie fogar einmal gebrauchen, 
wenn wir ben jebtigen Kurs beibehal: 


ten. — — 
—| 


Die Altien der ‚„„Equitable‘ı 


Vor einigen Jahren trat der jchmer- 
reihe New VHorker Gründer, Bah: 
nen= und Börjenfpefulant Thomas F. 
Ryan in der ihm ganz neuen Rolle des 
öffentlichen Wohlthäters auf. Kojchere 
$2,500,000 Dollars, die ihm zu 5 Pro- 
zent — und 5 Prozent konnte er leicht 
genug friegen — jährlich $125,000 
eingetragen hätten, gab er hin für ein 
Stück Eigenthum, das jährlih nur 
$3514 brachte. Gab fie hin, mie er 
fagte, einen wichtigen Dienft dem Ge- 
meinmohl zu ermeifen. Und ob aud 
nicht Jeder an die behauptete Uneigen- 
nügigfeit glaubte, hat ihm doc bie 
ſchöne That viel lobende Anerfennung 
eingetragen. 

&3 find jet annähernd fünf Jahre, 
daß der Kampf um die „Rontrole“ der 
Equitable Lebensverfiherungs-Gefell- 
Ihaft ausbradd, der zur Enthüllung 
ber berühmten — und berüchtigten — 
„Verficherungsftandale” geführt hat. 
Same MW. Alerander, pamals Präfi- 
dent ber genannten Gefellichaft, und 
sames Hazen HHde, Vizepräfident der 
Gefelihaft und Sohn ihres Grün- 
ders, machten fich mechfelfeitig pie 
Herrſchaft ftreitig. Alerander, der äl- 
tere und erfahrenere der beiden Män- 
ner, hatte feit dem Tode des Gründers 
an der Spite der Geihäftsführung 
gejtanden. HhHbe, der Jüngere, Erbe 
der Mehrheit der Aktien der Gejfell- 
I&haft, hielt die Zeit für gefommen, fel- 
ber die erjte Geige zu fpielen. Wleran- 
der dagegen war ber Meinung, baß der 
unerfahrene, hauptfähhlich al3 Veran 
ftalter verfchwenderifcher und nicht im= 
mer bochmoralifcher gejellichaftlicher 
Feftlichkeiten befannt gewordene junge 
Menſch ſich ſchon viel zu viel vorge- 
drängt habe. Gegenfeitige Beichuldi- 
gungen folgten, die den Staat3-Ver- 
fiherungsfuperintendenten zu einer 
Unterfuhung der Gejellfchaft peran- 
laßten. Was dabei an ven Tag kam, 
führte zur Einfegung eines Legiälatur- 
ausfchufles, der die Führung aller gro» 
Ben Lebensverfiherungs = Gefellichaf- 
ten unterfuchte und dabei vielfach ähn- 
lichen Uebelftänden auf die Spur Tam, 
zu deren Abhilfe dann die Legislatur 
eine Reihe neuer Gefehe erlaffen hat. 


Die durh die. Bloßftelung der 
Equitable-Geſellſchaft bewirkten üblen 
Eindrücke zu verwiſchen, wurde der 
Vorſchlag gemacht, die Geſellſchaft 
in eine „gegenſeitige“ zu verwandeln, 
ſodaß die Verſicherten der Geſellſchaft 
zugleich ihre Eigenthümer wären, alſo 
durch Erwählung der leitenden Beam— 
ten ſelber die Führung der Geſchäfte 
beftimmen und ber bisherigen Kliden- 
oder Einmannesherrfchaft ein Ende 
machen fonnten. Als die Vermirfli- 
Hung diefes Vorfchlages an dem Wi— 
derſtande der Aktionäre fcheiterte, legte 
ih Ayan ins Mittel. Der junge Hyde 
mar des Kampfes müde geworden; e3 
bieß, daß er gemillt fei, feine Aktien zu 
verfaufen; allerlei Gerüchte gingen um 
über Verfuche, die Attien und die ba= 
mit verfnüpfte Kontrole der Gejell- 
Ihaft und ihres riefigen Vermögens 
im ntereffe großer Börfengämbler zu 
erwerben. Als Einer, der die Kon— 
trole an fich reißen wollte, wurde €. 9. 
Harriman genannt, den damals kurz 
zubor Präfident Rooſevelt als un— 
— — Bürger hingeſtellt 

atte. 

Angeſichts dieſer Lage der Dinge 
überraſchte Ryan die geſpannt aufhor— 
chende Finanzwelt mit der Ankündi— 
gung, daß er von James H. Hyde deſ⸗ 
ſen 502 Aktien gekauft (501 ſind eine 
Mehrheit) und dafür 82,500,000 ge⸗ 
zahlt habe. Der Nennwerth der Aktien 
ift $100 das Gtüd, jo daß die 502 
Aktien nur eine Summe von $50,200 
darftellten.. Laut des Freibriefs ber 
Gejelichaft darf auch nicht mehr ala 
7 Prozent jährliche Dividende darauf 
bezahlt werben; was darüber verdient 
wird, fommt den Verficherten zugute. 
Doch der Befit diefer an fich unbe: 
beutenden Aftienmenge gab deren In— 
aber die Verfügung über die fich auf 
mehr ala $400,000,000 belaufenben 
Vermögensbeftände ber Gefellichaft. 
Damit ließ fich viel ausrichten. E38 
ließ fi bamit die Veherrfchung gro- 
Ber Banken, mächtiger Eifenbahnen 
und anderer großer Unternehmungen 
erwerben. Wer da wollte und die Sa— 
che-verftand, konnte mit dieſen gemwal- 
tigen Geldmitteln den Preisgang der 
Börfe beeinfluffen und fich damit rie- 
fige Gewinne verfchaffen. 

Ryan lieferte fofort den Bemeis, 
daß er dergleichen nicht beabfichtigte. 
Wenigftend vorläufig nicht. Drei 
Männer untabeligen Rufes, den Er- 
präfidenten Grover Cleveland, den 
New Yorker Nichter Morgan T. 
O'Brien und ben berühmten Grof- 
inbuftriellen Weftinghoufe feßte er 
al3 Treuhänder ein, Diefen Män- 
nern übergab er die gefauften Aktien; 
ihnen übertrug er das Stimmredit, 
das bamit verfnüpft ift, damit fie es 
zum Nuten der Verficherten ausüb- 
ten, und machte fie damit zu ben that- 
fählichen Häuptern der Gefellfchaft. 
Das Ablommen aalt auf fünf Xahre 
und jollte nach Ablauf dieſer Friſi 
auf meitere fünf Jahre erneuert mer: 
ben fünnen. 

—— 


Das num bier Xi 


dont 


Keine®rklärung liegt bi8 jeht vor über 
Grund und Zmed der überrafchen- 
den Schiebung. Die veröffentlichte 
Erklärung gibt nur an, dab Herr 
Morgan getauft hat, mas früher 
Heren Ryan gehört Hat; jagt aber 
nicht einmal, daß Morgan von Ryan 
getauft hat. Daran fchließt fih bie 
Bermuthung, daß Ryan fon früher 
an jemand Anders verfauft habe — 
verfaufen habe müflen; und als mahr- 
Zee wird erklärt, daß diefer An- 
ere berjelbe E. H. Harriman geiwefen, 
der fchon vor vier Jahren nad) dem 
verlodenden Bejib feine Hände ausge: 
ftreft und dem damals Herr Ryan 
das PVrävenire gefpielt dat. Dan er- 
innert fi, daß in Hinfiht darauf 
Harriman einmal gefragt murbe, ob 
er mit Ryan fon quitt geivorden fei, 
und bdatauf orafelhaft antwortete: 
Noch nit! Nun meint man, daß er 
wohl doc feine Rache gehabt undRyan 
derart in die Enge getrieben, daß die— 
fer die foftbaren Aktien an Harriman 
abzutreten gezwungen war. Die an- 
geblide Wahrfcheinlichkeit beruht 
darauf, dab Morgan mit Harriman 
in engen Beziehungen gejtanden und 
feit deffen Tode fchon mehrere Poſten 
ver großen Hinterlaffenfchaft übernom- 
men oder abgemidelt hat. ; 

Sm Uebrigen ijt einftweilen der 
Phantafie unbegrenzter Spielraum ge= 
laffen. Die abenteuerlichiten Gerüchte 
tauchen auf von geplanten „TFinanz= 
trufts“ und Kapitalszufammenraffun 
gen, die an Gröhe ihres Gleichen nicht 
haben. Einer der befcheidenften diefer 
angeblichen Pläne ijt noch der, wonach 
Morgan die drei großen Lebendver- 
ficherungsgefelfchaften („Equitable“, 
„Dutual” und „New York”) mit ihren 
faft fünf Milliarden Dollars ſchweben— 
der Verficherungen, $1,700,000,000 
Rüdlagen und MWeberfhüffen, und 
$275,000,000 jährlidem — jährlid 
zu „inveftirenden” — Einfommen un 
ter gemeinfame Kontrole zu bringen, 
mit anderen Worten, fie zu vertruften 
und dadurch fich felbjt und feine Ver— 
bündeten zur alles überfchattenden 
Geldmaht de3 Landes zu machen 
trachtet, der gegenüber ſelbſt die ge- 
waltige „Standardöl-Ktlide” fi zu 
duden haben würde. 

Was an diefen Gerüchten Wahres 
ift, oder ob überhaupt etwas daran 
ift, muß die Folge lehren. Jedenfalls 
ift die Gefahr einer folchen Vereini- 
gung heute nicht mehr fo groß, als fie 
noch vor fünf Jahren gemejen märe. 
Die Intereffen der Verjicherten find, 
danf der befjeren, gefeglichen Regelung 
und Aufficht, heute fehr viel befjer ge- 
mwahrt al3 früher und merden jeden- 
falls, mas auch gefchehe, in Zukunft 
nicht minder gemahrt fein. Gopiel 
Vertrauen mie Herr Ayan verbient 
Herr Morgan zum allermindeften aud). 


Geſellſchaftsflüge 1920. 


Unter dieſer Spitzmarke ſendet ein 
Berliner Korrefpondent ein artiges Zu-> 
funftsbildchen der aviatifchen Entwick— 
lung. Er jchreibt: Als in den legten 
Septembertagen bie ftaunende Menge 
in Kohannisthal fi; Kopf an Kopf 
zufammendrängte, und ihre Wugen, 
bewaffnet oder unbemwaffnet, an die 
freifenden Riefenvögel Rougier3 und 
Lathams gefeffelt fchienen, hatte ich ein 
munberbares Erlebniß: Am Himmel 
erfchien eine feine Linie, dann eine 
zweite, im Winfel dazu, dann eine fei- 
ne Spiße, die beide vereinigte. Im- 
mer deutlicher wurde dad Dreied, aus 
Punkten gebildet, wohl 50 an ber Zahl, 
die fi) immer in gleichen Abftänden 
hielten. Die Punkte wurden größer 
und länglicher, ein vorgejtredter Hals 
wurde erkennbar. Wie erfchredt und 
eifrig näherte fich da8 Gebilde erft 
Rougier, dann Latham, indem e3 feine 
Bahn etwas verlieh. Hierauf Ientte e3 
ab, zog majeftätife und beruhigt der 
Terne, dem Süden zu. 

„E3 find nur Menfchen,” fagte bie 
Spike, „die armen Narren fennen feine 
Ruhe.” 

„Wildgänfe,” flüfterte ein alter Herr 
neben mir, „Wildgänfe und fliegende 
Koffer.” 

Sch fah ihn an, den ich vorher nicht 
bemerft hatte: ein alattes, hageres Ge- 
ficht, ein altmodifcher Zylinder, ſau— 
bere, aber einfache dunfle Kleidung. 

„Hans Anderfen! Sie hier?“ flü- 
fterte ich. 

Ueber feinen ausbrudapollen Mund 
flog ein Lächeln. 

„Wir find alle hier, wir Poeten! — 
Haben Sie nicht Lionardo aefehen und 
Bödlin und den alten Geheimrath? — 
Im Elyfeum tft großes Suchen. Wir 
haben uns alle heute davon gemacht.” 

„Auch Goethe hier?“ fagte ich mit 
innerlihem Schauern. 

„Wenn über Flächen, über Seen der 
Kranich Hin aur Heimath ftrebt,“ Hang 
e3 faft unhörbar vom Munde de3 alten 
Herrn. 

„Wir haben ba3 gefehen vor Nahren, 
bor Yahrhunderten und mir fehen jeht 
mebr, denn dafür find wir Poeten.” — 
Er reichte mir feine Hand und mit der 
anderen ftrich er mir leife über die 
Augen. 

a Sie?“ flüfterte er, und ich 

a — 


1920! Vereinigung für Geſellſchafis⸗ 
ſlüge! Die vornehmſte Geſellſchaft 
Berlin! Abtheilung Eindecker, Schnell⸗ 
fahrer! Heute nicht Kunſtfahrer, die 
nur auf Wrioht ſchwören! Herren im 
Svportkoſtüm aus dunklem Tuch, die 
Führer mit Goldliten. Die Damen 
mit verfchnürten Nädchen, das Haar in 
feſtſißende Mützchen gepreßt, weite 
Beinkleiver, Gamafhen unb hobe 
Schnürftiefel. Hier und da ein wenig 
Pelz als Verbrämung oder zumSchuß, 
Alles toogt lebendiq durcheinander, bie 

ahrer und Fyahrerinnen, bie freunde, 
bie fie biß hierher begleiteten. Auf dem 
meiten n alatten Pla la⸗ 


N "trhobtben toren” MR 


fügen wollen. Die 
tommener Zmedmäßigteit, aber 
durchweg bon harmonifch gefchwunge- 
ten Kurven begrenzt! Die Tyarben der 
Gliederung der WRiefenvögel folgend 
und fie betonend! Hier und da ein we⸗ 
nig Silberflitter, ein Flatternder Sei- 
denwimpel! Ein Hornfignal! Die 
Menfchenmenge geräth in Bewegung 
und bie Fahrer und Fahrerinnen bil- 
ben Paare und Gruppen und treten zu 
ihren Mafchinen! Vor ben ra 
geln ift alles frei! 
Alles fteigt in die Site, der Herr rechts 
und die Dame lints! Mitten por der 
Reihe fteht allein die Mafchine bes 
Führers, hinter ihm die des Unter- 
führer. Der Auf „Fertig!“ eilt von 
einem Flügel, von einem ylügelführer 
zum anderen! Ein Hornfignal! Der 
Führer gleitet davon, mit etwas Ab- 
ftand der lUnterführer, dann immer 
einen Moment fpäter die Mafchinen 
nach beiden Seiten hin. Da3 gemaltige 
Dreied fehmebt in den Lüften, die Ord— 
nung ift gefichert und die Mafchinen- 
gafe beläftigen feinen Hintermann. — 
Der Führer blidt auf das Aneroid, 
den KRompaß, die Karte auf feinen 
Knien. Parole ift heute nur: Pot3- 
dam, 40 Stilometer, 200 Meter Höhe 
Die Wild» 
aänfe find faft heilig gefprochen! Kein 
Tahrer der Luft darf fie mit Pulver 
und Blei beläftigen! Das iift die Eti- 
fette der Luft bei den Vornehmen .... 


— 0 


— Die International Athletic Affo- 
ciation ift heute auf den 28. d. Mis. 
nad Wafhington - einberufen morben, 
um die Regeln für das Fußballfpiel 
fo zu verändern, daß ſchwere Ver— 
legungen ausgefchaltet werden. 

— Durch Feuer wurden heute früh 
in der Halle auf der Rennbahn von 
Morris Bart, 2. %., vier Weroplane 


"zerftört, mit denen heute Experimente 


borgenommen werben follten. Sie ge: 
hörten Walter Kimball und Zofteten 
$25,000. 

— Auf dem Nationalfongreß zur 
dörderung bes Unterrichts in ben 
Handelsfähern in Milmaufee murbe 
heute von den Fyachmännern die Noth- 
menbigfeit betont, Knaben wie Mäd- 
chen eine allgemeine praftifche Ausbil: 
dung, feine in gemwiffen Fächern zu 
Theil werben zu laffen. 

— Handelstommiffär Nagel berich- 
tet heute, daß in den erjten zehn Mo- 
naten deöd Nahres 13 vom Hundert 
mehr Bahnmagen benußt wurden, ala 
in ber gleichen Zeit des Vorjahrs, g⸗ 
gen bie Jahres 1907 ift der Gewinn 
noch arößer. Sehr bedeutend ift ber 
Verfandt von Eifenerz und Kof3 ge= 
ftiegen. 


—_—— ñ 
A.KROCH & CO, 


26 Monroe Str., Chicagn. 
(Biifhen Wabafh und Mikigan Abe.) 
empfehlen ihr gewaltige Lager bon 


Deutihen Büchern. 


Größte Auswahl von Klafiifern, Nomanen, Bil- 
berbücdhern, Sugent rien und’ Spielen, ald 
. affenbe 


Weihnachts-Geſchenke 


Be Jung und Alt. Wir. beziehen direft und nicht 
on BZmijchenhändlern, und darum find unfere 
Breife die 


biligften in Amerita. 


Kommen Sie jest, folange unfer Lager voll 
ftändig ift. 

Sratulationd - Karten für Weihnachten 
und Nenjahr 

in deutfher und enalifher Epradie, in fünft« 

lerifher Ausführung und zu unferen anerlannt 

billigiten Breifen. Eie müffen die Aarten ſelbſt 

fehben und Gie werben zugeben daß Wir die 

geihmadvolifte Auswapf in der ganzen Gtadt 

* führen, ‚ fafon 


REEL TE SEEN EEE ri 
Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dab mein geliebter Sohn und unfer lies 


ber Bruder 
Guftav Hinz 
(Sohn ded veritorbenen Freberid Hinz) 
am 2. Dezember 1909 geitorben -ift. Beerdis 
gung Montag, den 6. ze... um 10 Vorm.. 
bom Trauerbaufe, 920 ®. 37. Gtr., nad dem 
Eoncordia-fzriedhof. Mitglied der Forward 
Loge Nr. 225, R. ©. U. ®. Um ftile Xhell- 
name bitten: * 
Minnie Hinz, Mutter. 

Bilftam und 
und Frau F. 


Gharley, Hermann 
zrof 
eſchwiſter. 


Sm 9. 
aimann, 
Tode3-Anzeige. 


Bteunden und Belannten biermit die traurige 
Nachricht, daß theine geliebte Gattin, die Mut- 
ter von 4 Eöhnen, 
Karolina Moft 

eute rgen um balb 7 Uhr im Herrn ent 
Klafen ift. Die Beerdigung findet itatt vom 

tauerbaufe, 1543 Zowmn Etr., nad der Gt. 
Peicdaelstiude, mo _Godamt abgehalten wird, 
bon da nad dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: « 

Auguit Moit, Gatte, 
Emil, Hermann, 
h tviegertöchtern, 
Entel und Entelin, ſaſon 


Todes-Auzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 


richt, daß unſer lieber Vater 
William J. Nagel 
im Alter bon_06 338 am 3. Dezember ges 
torden ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Deontaa, den 6. Dezember, um 2 Ubr Nadım., 
bom Trauerhaufe, 2305 Melroje Str., nad dem 
Montrofe-riedbof, Um ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau N. Muedbed, ran Ted. t= 
tung, Willtam GC. Nagel, Fr €. 


_ Xesnard Nagel, Diargaret 
und Katherine Rascı, Kinder, 


Tpded:- Anzeige 


Freunden und Belannten zeigen wir biermit 
tiegbetrübt an, dab umfere geliebte Mutter 
Katharine Kardatzte 
im Alter von 68 Zahren und 10 7 
Freitaa, den 3. Dezember 1909, aeitor 
Die Beerdigung findet ft 
6. — um 1 Ubr % * 
ders ichenbeitattung3-Barlor, h 
Etr., per Kutiden nad dem Concorbia-$ried- 
Er Um ftilles Beileid Bitten die trauernden 
n 


* Billiam und Edward Kardatzke und 
Frau Mary Schroeder. 


Todes-Auzeige. 


Ein Hornfignal! |. 


| LANYON-- geipenbeflatter und Embalmer 


8530 


für diefen pradtoollen Sarg, fhwarzes Broadeloth 
oder irgend eine Farbe von emboffed Plüfd;. 


Eine volle feidengefütterte Couch wit Happbaren Seiten für $55 


Ich Liefere Tucfärge für $15. Vollſtändige Seienbeftattungen nad tegend einem Fried⸗ 


bofe, einfchliehlih Brondelstb Sara, fo billig mie 
tgend einem Theile der Stadt. 


Anrufe Tonleih beantwortet von 


Da id 85 Sabre 


im 
Gefhäft bin, weiß id, was Abr wünft, und aebe Euch nerabe das, was Abe wollt, au 


einer aroßen Erfvarnif. 


Schneidet diefe Anaeine aus und bebt fie auf—beaditet ben 
Ahr mönt mi vielleicht nicht 
ift immer aut borbedadt, wenn wir fo lange twir leben du an den 

Ihr wißt iebt. mo Aber den Dienit 


phon-Nummer. 


berbindert da3 Nadiehen nah Einzelbeiten. 
Ahr brancdht. wenn etwas baifiren follte. 


Bollitändige Ausitelung von Cäraen au jeder Reit aereint. 


LANYON, 415 W. 63, Str. wsrwörtn 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige 
none, dab meine geliebte Sattn 
und unfere liebe Mutter 
Boris Schaper geb. Zange 
im Alter bon 50 Sabren und 11 Mo«s 
raten nad) langem Leiden fanft im 
Herrn ertichlaien iit. a findet 
att vom Trauerhaufe, 7230 Union 
Ave., Sonntag Nadmittag um 1 Uhr, 
nad dem Mount HopesFriedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
ermann Schaper, Gatte. 
@®. und Edith Schaper, 


, SHeneh und  SIalob 
Range, Henrietta Gierman, 
Gefhmwilter, nedft VBerwänd- 
ten. ftfa 


Eodes -» Anzerge 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unferg liede Mutter 
Soniie Basler geb. Kunz 
(Sattit des derftorbenen Adolph Ba3- 
ler) am 2. Dezember, Abends 11 Uhr, 
plöglih_ geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonne, den 5. Des 
zeınber, Vormittags 10 Uhr, von Ellis 
fons Aavelle, 750 North Ave., nabe Hals 
ited Str., mit Antihen nad dem Dat 
Ridgesisriedbof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Wm. Graff, Tochter. 
Alfred Basler, Cohn, nebit Ber- 
wandten. frſa 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Bernhard Mahnke — 
am Samstag Morgen um 1 Udr felig im Herr 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
Trauerhaufe, 5734 ©. Paulina Etr., am Diens- 
tag Vormittag um 10 Uhr, nad der Evang. 
Culb. Ct, Martini-Kirdhe, und bon dort nad 
bem Goncordia-Gottesader, Die 

Hinterbliebenen: 

a und Dorothea Mahnte, 


ern. 

Louiſa, Friedrich, Minna, Wil⸗ 
helm, Geſchwiſter. 

Frig Sariwig und Wilhelm Eg- 


gert, Schwager. 
Anna Mahntke, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
George Webb Clifford 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt, im Alter von 
32 Jahren und 5 Monaten. Beerdigung findet 
kat am Sonntag, den 5. Dezember, um 1 Uhr 
ahm., vom Xrauerhaufe, 1800 N. Kimball 
de., nad dem ©t; Bonifazius-Gottedader. Um 
tie Zheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
liebenen: , 
Katharina Clifford web. Henbid, Gattin. 
Lauretta, Tochter. 
Frau Philipp Landis und Fran Chad. 
For, Geichmwilter. 
Adam Senbis, Scähwiegerbater. 


Todes-Anzeige. 
Douglas Loge 751, K. & 2. of H. 

Beamten und Mitgliedern vie traurige Nadh» 

richt, daß unſere Schweſter 
Dora Schaper 

geftorben ift. Beerdiaung findet fiatt Sonntag, 
den 5. Dezember, um 1 Ubr Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 7230 Union Abe, Die Beamten 
berfammeln fih um 12 Uhr in der Logenhalle, 
um ber beritorbenen Echweiter die legte Ehre 


zu exrweifen. 
Maria Gutzeit, Proteltor. 
Philipp Angelloh, Selretär. 


Todes-Anzeige 
Pattdentihe Gilde Hania Nr. 38. 
Den Beamten und Mitgliedern 
biermit die traurige Nadiricht, 
daß Bruder 
Ghrift Buchholk 
att 2. Dezember aeftorben ift. 
Beerdiauna am Sonntan, den 5. Dezember, um 
1 Ubr Nachmittand. Die Beamten berfammeln 
fi in der Berfammlungs-Halle, um dem Bruder 
die leute Ehre au ermweilen. 
Auguſt Semrow, Meiſter. 
Banl Thufte, Schreiber. 


Tode8-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad)- 
riht, dab mein bielgeliebter Gatte 
Auguft Frederid Timm 
nad langem fchiverem Leiden fanft im Herrn 
entf&lafen ift. Beerdigung findet flatt am 
Dienstag, den 7. Dezember 1909, Nachmittags 
um 1 UÜbr, bom Zrauerhaufe, 1461 Chicago 
Ade., nad Waldheim. 
Karoline Timm, Gattin. 
Charlie, John u. Aunrad, Minder. 
Katherine Hoffmann, Schiwieger- 


mutter. 2 
Ehriitine Fiiher, Schwägerin. 
Henry Wilder, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
unden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
daß unſer geliebter Vater 
Wilhelm Goetze 
im Alter von 80 Jahren am 2. * e⸗ 
ftorben ift, Beerdigung am Sonntag, den 5. Des 
zember, Nadhmittagd 3 Uhr, vom Altenheim 
nad 2saldbeim. 
Bun Pa —* 
rau E. F. oetze 
earſon, Frau * 
öchter. 


Todes-Anzcige. 
teunden und Belannten die traurige Rad)» 
richt, daß unfer Cohn 
Richard Weſtphal 

geftorden ift, am 30. Nobember, im Alter bon 
1 Sabren, 6 Monaten und 7 Tagen. Beerdi- 
gung am Gonntag, den 5. Des, um 1 Uhr 
Nahm., vom Zrauerbaufe, 3126 Tahlor Etr., 
nad Oalridge,. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Weitphal, 
Eltern, nmebit 

Berwandten. 


Waldheim. 
fipstass —— as 


talis Buch, ade 5 


’ 


ti 


eobure, Söhne. 
Frau Harıh 
anlinn Sauires, 
frfa 


Sefäntitern und 
fıfa 


OELLING & s 


u 

zen 

K 
‚Buchhandlung, 


Tante. 
BACH, 

Schreißmaterialien und Sport· 

— Erb. 


— — 
Di» 11 D. ee 


— — 


Namen, Abrefſe und Tele⸗ 
beute brauchen, aber bielleiht morgen. &8 

ob deniett. Trauer 
findet, ben 


Beſucher willlommen, 


738 


Todes-Anzeige 
" Allen unjeren $reunden und u re dis 
traurige —E daß unſer lieber tte und 


a 
les 


Vater 
Ehrift. Buchholz 

im Nlter von 38 Jahren und 7 ch 
langem Leiden am Mittwoch, den 1. er, 
eftorben ijt. Beerdigung findet ftatt am Sonns 
ag, ben 5. Dezember, um 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 1243 Marion Court, um 
dm., nah dem Eoncordia-Friedhof. Um 
Beileid bitten: ' 

Minnie Buchholz, Gattin. 

Walter, Roja, Leonhard und Evelyn, 

inder 


Kinder. 
Minna les: Mutter. 
Joachim Wieſe, Schwiegervater, nebſt 


erwandten. 


Mutter, wenn die Kinder fragent 
Wo iſt unſer Vater hin? 
Um ihn weinen, um ihn klagen, 
Sag', daß ich im Himmel bin. 
Kinder, wenn die tter weinet, 
Trocknet ihr die Thränen ab, 
Pflanzet, wenn die Sonne ſcheinet, 
Eine Rofe auf mein Grab. 
Ade, nun feid gefegnet, 
Was Euch jest nun begegnet, 
It andern aud gefcheh'n. 

iel müſſen's noch erfahren, 
Nun, Gott jo Eud bewahren, 
Do wollen wir una wiederfeben! 


Uber 
ftils 


Tode3-Anzeige 
Allen unferen Freunden zur traurigen Nach 


! richt, daB unfer lieber Bruder 


| am Mittwod, den 1. 


; zember. vom Trauerhaufe, 1243 


Ehrift. Buchholz 

n Dezember 1909, nad 
langem -Leiden fanft entichlafen ift. Die Beers 
digung findet ftatt am Conntag, den 5. Des 
arion Court, 


‚um 1 Uhr Nadaı., nad dem Concordia-Frieds 


trauernden 


hof 
Anna Nicklas, Karl Buchholz, Louiſe 
agermeiſter, Louiſa 


8 üger, Hattie 

i — Geſchwiſter. 

Wilhelm Nidlas, Albert Hagermeiiter, 
Gruft Räger, Schtwäger. 

Bertha Buchholz, Schwägerin. 


Schlumm're fanft, du guter Bruder, 
Der du ımd baft fo geliebt, 
Du wirft und fa-mohl besjeiben, 
Wenn wir baben dich betrüdt. 
AG, du baft jest überwinden 
Mande fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt 
aft du in Schmerzen augebradft. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
eine Schmerzen, beine plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutihe Gilde Borwärtd Nr. 7. 
aur Nadricht, dab Bruder 
9. Wellinghanien 
we ift. Beerdigung findet 
ber, vom XTrauerhaufe, 6508 ©. Emerald Abe., 
1 Uhr 30, nad dem Dalmwood- Friedhof. 
9, Müller, Dteijter, 


ER Den Beamten und Mitgliedern 

| 

att am Sonntag, den 5. Dezems- 
$. Witt, Gefretär, 


Tode3- Anzeige. 
reunden und Belannten bie "traurige Nadhs 
ridt, daß unfere geliedte Tochter . 
Florence Dietrich 
am 3. Dezember im Alter von 2 Jahren und 3 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung Sonma 
Vachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 1240 
S. Wesleh Abe. S, Oak Park, nach dem Con— 
cordia⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
“a und Joa Dietrich (geb. Kal), 
ern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, die ſich ſo zahlreich am Be— 
gräbniß ünſeres geliebten Gatten und Vaters 
Karl Klickmann 
betheiliat haben, möchten wir hiermit unſeren 
herzlichſten Dank ausſprechen, wie auch für die 
Symraihie und loſtlichen Blumenſpenden, und 
dem Herren Baltor don Bode für die troſtreichen 
Worte am Earge und am Grabe unferen innig» 


ften Dant. 
Amelia KAlidmann nebit Rindern. 


Dankſagung. 

Unferen berzlisſten Dank den Beamten und 
Brüdern der Herman Loge Nr. 17, Orden der 
Hermanns Göbne für ihre zablreihe Betbeilis 
auna an dem Bearädnik forte für die prombte 
Auszablung des Sterbegelde3 unferes lieben 
Gatten und Bater3 Karl Heine, 

Sabina Heine, Gattin. 
William und Henry Helme, Söhne. 


Nachruf. 
In wehmüuthiger Erinnerung und mit trauern⸗ 
dem Herzen gedenke ich an den Todestag meiner 
lieben Schweſter 
Emma Siſſon geb. Krauſe, 
heute vor einem Jahre, am 4. Dezembe⸗ 
1908, ſo plötzlich von uns ging. 


Und wenn auch in der letzten Stunde 
Du ohne Freund, und einſam biſt. 
Kein liebes Bort von Freundesmunde 
Den ewigen Abichied Dir verfüßt: 
Ergib’ dich d’rein, ohne zu halfen, 
Damit dein Aug’ in Frieden bricht. 
E3 Tönnen Menfhen dich berlaifen, 
Nedod) dein Schöpfer verläßt did nicht! 
Ein föwerer Kampf war dir .befhieden, 
Bebor bein treues Herze brach, 
Schlumm’re fanft und ru” in Srieden, 
Dant und Kiebe folgen bir nad. 


Gemwibmet bon deiner teauernden Schweſter: 
Bertha Chriſtoph und Familie 


Zur Erinnerung 


an meine geliebte Gattin ımb unfere Liebe 
utter und Großinutter 


Anna Bechtel geb. Hinz 


welche 


welche heute vor einem ZJahre, am 4. Dezember 
1908, geftorben ift, 
Rube fanft, geliebte Mutter, 
Du ie und Ir ft — 
Wenn wir haben di Be 
Manden Tag und mande Nacht 
aft du in Samergen augebradt, 
gi der Tod bein 8 brigr. 
och vergefſen wir di nit. 
Gewipmet_ vom Gatten uub Kindern, 
Zur Erinnerung 
an meine liebe, gute, unbergeßlidje Schweiter 
— — — 
to vi do 
elche heute bor En —— n 
Leb' mwoßl, i bir ben eleben, 
Sir, ie * en —— liebt; 
Soch ohne dich iſts 820 ” 
Du edles, treued ne 
DS Ba Te te 
n 
Und fdmüde jenen Grabeshüs 
Deine bi nie — J a 


ur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn. und Bruder 


der dog 2 Shren, am 5, Dejener 1907, tm 
Be — 
Do anft in deinem aan, 
— Im 
a rens 
und Srieterita Giellins, 





Union Stock Yards 
Täglich und Abends bis 
Samflag, A. Dezär., inkl, 


The Live 
Stock Show 


Weber 9,000 der gewählteiten Kämpen 
der Vichand:! 


Ausitellung 


Pferden, 
Rindvieh, 
Schafen, 
Schweinen. 


Brillante 


Vferde-Fair 


— und — 


Darade der 
Preisgewinner 


jeden Abend Tontnier ivie auch tung» 
halfige Vorführungen in der Reitfunit, 
bon den Knigbts of the Round Table. 

Reſervirte Sitze verkauft bei der 
Cable Company, Jackſon Blyd. und 
Wabafh Avenue, heute und mährend 
der Ausſtellung. 

Nehmt Südſeite „L“, irgend eine 
Halſted Str. oder Center Ave. Car 
direkt zum us ;itellungsgebaude, oder 
nehmt irgend eine Süpdfeite-Straßen- 
babnlinie und tranzferirt. 


Allgemeiner Eintritt HOc 


Eintritt mit rejerpirten Bor-Sib: 
51.50. 


Eintritt mit en Sitz: 
De und $1.0 


dimidofrſa 


Billige Epkurhon 





ber deutichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Bienftag, den 7. Dezember. 


Hier ift daS beite Getreide-Land, ba3 beite 
Gentüfe-Land, das beite Tabaf-Land. Hier kann 
fi der arme Maun mit wenig Geld und Fleih 
in wenigen Jahren-fein jorgenfreies Heim grüän- 
den. Das Klima tft jchr geiund,reines, weiches 
Waffer, nahe Märkte, fühl im Sommer, warn 
im Winter, 550 bentfche Yamilien da. Leute, die 
fih an diefer Exkurfion betheiligen wollen, mö- 
gen ich fo bald wie möglich wegen Play u.j.w. 
melden. Näheres bei der General-Agentur 


L.v.d. Leck, 


Zimmer 5, 164 Dft North Ave, Suense, en 
dofalon 


28jähriges Stiftungsfeit 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranftaltet vom 


Deutſchen Fleifdyer-Gefellen: 
Anterflübungs-Yerein 


- der Freiheit — 3417—21 ©. Salfteb 
Etr., am Sonntag, Dei Dezember 1909, 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Mufif bon Brof. 
Ludwia Raud.—Tidets 2de die Perfon, an der 
Kaffe 3öc. mifa 


Groies Konzert und Bau 


u... ud — 
Schleswig = Holfteiner Sängerbund 


Sonntag, den, 5. Dezember 1909. Grofe Wider 
Bart Halle, Norih Ave. und Milmaufee Ude. 
KRaffenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Karten im 
Borderlauf 25c. An d. Kaffe 50c. n0627,d34 


Gegens. U.-V. v. Chicago 
Konzert und Ball 


nebit Vorträgen aller Art, gemeinfhaftlid ber- 
anftaltet bon den &eltionen 1, i ‚6 un 
zn den 5, Dezember, in der Lin 
rnhalle, Diveriend Vlvd. und Cheffic!d Abe. 
Stnfang 3 Fe Nadhm. Eintritt 25e für Herr 
und Dame fafon 


coln 


Konzert und Tanz 
et 


(Magyar Jötekonyc&lu Tärsulat.) 


Sonntag, 12. Dezember 1909, 8 Uhr Abends, 
in der Norbieite Zurnhalle. — Madame Laura 
—— ——————— und andere 566 
Künſtle de34,5,0,11,12 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 318 Gents jervirt au befonmen, 


Dieſer Plat ift exiufiv für Srauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 
se Seir gegenüber 


The Relic House, 
800 N. Qlark Str. 
Gegenüber Biucoin Park 
Bin Welß....sennsnnessemereeres: Eigenthämer. 
Konzert Yi&ı eamttes 


—— 


d 
Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 
— 


WM Radtxke. 


Deutſche Reſtauration, Wein⸗ und 
Bier⸗ Ausſchanl 
Importirtes Bier ftetd an Zapf. 
o 810 * e, 
oreſt Bart, „ früher Harlem, gegenüber 
Wetopeimnßriedpet. o128.fa* 


VOLKS- GARTEN 


715—717 €. Norih Ave. 9. Sicher, Mor 
ältefter deutfcher Familien-NRefort der Nordfeite. 
Konzert jeden Abend. Eonntag Mat. 2:30 Nm. 


Auftreten einee 1. Klaffe deutichen Nünftler- u. 

itertruppe, Muiit bon Hiefe m. Wehen. Zum 

ealn Fu tomifhe Bofle „Das Modell." — 
Eintr rei. 


Einladung! 
Den twertben —— — ich une 
Ns mein ſchönes inszimmer, 


Verſonen faffen tr Abhaltung bon 
no. ngen, ei! 1 * u Ay u. en * 
ür gute Sp: 


ens gejorgt, 


Lofalbericht. 


Berfonal-Hadridten. 


— Bfarrer Henry 3. Dumbadh, der 
frühere Präfident des St. Jgnatius Col» 
lege, ijt in jeiner Wohnung im Eollege- 
Beten, geitorben. Der Getftliche Yitttan 

erbenzerrüttung infolge bon MHeberar- 

behind, dazu fam vor Nahresfriit eine 
mung der ganzen rechten Körperhälfte, 
Eben Pfarrer Dumbad) tvar. troßdem nicht 
au beivegen, in eine Bolanttal zu gehen, 
und war noch bi3 = * Hilfspfarrer der 
Holy Familh Church. Er war am 17. 
Auguſt 1862 in Lonis gebören, jtus 
dirte auf der dortigen Uniberfität und' trat 
im Alter bon 17 5 in die Vorbereis 
tungsanitalt für Jeſuiten zu Bleeiffant, 
Mo. Nachdem er jpäter am Mooditod 
College, Md., meiter ftudirt hatte, eu 
pfing er dort bor etwa 13 Jahren die 
Prieſterweihe. Er widmete ſich dann faſt 
ausſchließlich der Lehrthätigkeit. 


— — — 


— Wegen der hohen Baumwollprei⸗ 
ſe in New York und London haben bie 
Spinnereibefiter in Manila ihren 500 
Leuten die Betriebseinftelung ange- 
fünbdigt, jobald die Vorräthe verarbei- 


Powers 


Deutiches 
Theater i 
Sonntag, den 5. Dezember 1909. 
12. Abonnements-Vorſtellung. 


Zum erſten Male 


Moral! 


Komödie in.3 Alten von Ludwig Thoma. 


: Hat auf allen Bühnen Deutilands den : 
: durchichlagendften Erfolg und in Berlin : 
: bereit3 die 400. ee erlebt. 3 


Preiſe 1.50, 1.00, 7Töc, 55€, 3öc. 
su bi haben. 


—AUDITGRIUM &U%, Morgen 


Ein großes Konzert, einfchließlich 


MYRTLE ELVYN 
Bianiftin. 


DAVID BISPHAM 


e Bariton, 
Chicago eg —* 
Vopuläre Preiſe, 25c, 50c, $1, $1.5 
Sonntag, 12. Dez Ewa felten Gebolenes: 


Mme. Tetrazzini 


Siteberfauf beginnt morgen. 


Sitze jetzt 
doſaſon 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Beoinnend Montag Matine 
Conroy-LeMaire Co, in „N Ring ı for a Riabt. 
9 ⸗The Vvonlard⸗ Ausgegeichnete — in 

einer mufifalifhen Burlest 
Nisieh & Reno, „Fun in a hinein Laundry.“ 
Clark & Beman, aute Cänger und Tänzer. 
m Nodgers, ausgezeichneter Bauchredner. 

Ihe Beacons, Künjtler auf dem Banjo. 

AL Summerz, famof. ſchwarzgeſicht. Wigtzereißer 
Lillian Durtba, hübſche Geſangs-Soubrette. 
Neue bewegliche Bilder. 
Illuſt rirte Aeder 
Matinee täglich 
Jeden Abend 


mn 
Afhland u. Divifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 
Eole und Johnion he 


i 
Bargain-Matinees: 25c; Dienzt., Donr.. Samät. 
Reg, Preife 100, 20c, 3öc, 50. —Nädlte Bode: 
Beulah Boynter in „Lena Rivers.“ 
nov29—Dd34 


DEARBORN NR.RANDOLPH 
PHONE RANDOLPH 1049 

1000 Küffe für alfe in 
THE KISSING GIRL 


Amelia Stone jchentt fie joeQ. 
Matinee: Heute 2:15 


I0. grosses Konzert 


und Ball, veranftaltet bom 
Edelweiß Bither-Blub, 


Sonnebenh, den 11. Dezember, in_der North 
weit Halle, Ede North Ave. und Weftern ‚Abe, 
Konzert fängt um 8 Uhr an. Tidet3 25E bon 
Mitgliedern. Q Un der In ber Kaffe Bör. Böc. 


KONZERT 
in Dietrihs Rathsteller 


bente Abend nnd morgen — u. Abend. 
Auftreten des fo beliebten Tiroler Gänger- 
— d'Oberinnthaler in ihrem National—⸗ 
loſtüm. Für feine Speiſen und gute Getränke 
iſt beſtens geſorgt. 
Franz Dietrich, Eigenthümer. 


Deulſche gilden von Amerikg, 


D. G. of A. 
Adhtunn! Große NAnitationd- und geiftin- 
nemüthliche Berfammilung und Fam. abachalten 
bon der Gilde Borwärts Nr am 
Montan, * ud, den 6. Brsemter 1008, in 
Kolzes Halle, 2429 Arntfitage Adenue, Ede bon 
Campbell Abe. Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. 


Am weihen Rößl, 


631 North Avenue, 
Camstag und Sonntag 
ze KONZERT a 


der berühmten Xiroler Sänger - tIute, ums 
ter Mitwirkung: bes = * dranz re 


und des Bauberfünftler W. 
chener und Pilfener Bier an San. Bu re 


—* Beſuche ladet ein: 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 

Kommt und überzeugt „> 
Nah Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oberurg, Nien, Bubnpeft, x 
mesvar und allen PRläten in Europa. 
Adfahrt von Chicago am 16. und 29. Dezor. 
Schnellzug nah New Vorf ohne Umifteigen. 


Keinerfei Hanznegmlifiten ann Gepäd. 
EBENE —— neigen. 
Wechiel und —————— nach allen 
Theilen der W 
J. V. ZINNER &Co. 
Einzige Deutid-Ungariiche Agentur in Chicago. 


71 Ost —— — Str. 
Ecke Dearborn St Stock. 
Offen 8 Morg. bis 6 — —— 9—12 
1de3, Momifaim 


Nur Diele Woche, $5 Augengläfer, gelb» 
gefüllte Rahmen, für 


nur 51.00 


Mit Kruitallglas-Tinfen. — Das Beite 
was e8 gibt. 


Dr. M. SCHWINMER, 


1569 Ciybourn Ave. 
Che Halfted Str. 
Facmanniſche — — frei_ für 


N 


Beule erg 


Die Diebe find mit heiler Haut 
entkommen. 


QAufregende Sak. 


Bewohner der Nachbarfchaft wurden durch 
die Schüffe aus dem Schlafe geichredt. 
— Ein Schildbürgerftühhen. —Der Arm 
des Gefeges. —Auf der Höhe der Zeit. 


Polizift PB. W. Gall von der Wache 
an Sheffield Abe. ftieß Heute früh ge- 
gen zwei Uhr an Yullerton Une. und 
Drhard Straße auf zwei berbächtige 
Geſellen, die je einen anſcheinend ſchwe⸗ 
ren Sack ſchleppten? Als er fie an— 
ſprach, gaben ſie Ferſengeld. Er nahm 
ihre Verfolgung auf und ſandte ihnen 
mehrere blaue Bohnen nach. Hart be— 
drängt, ließen ſie die Säcke fallen, 
flüchteten, nachdem ſie über einen Zaun 
geſetzt waren, durch einen Hausweg in 
die Gaſſe und verſchwanden im Dunkel 
der Nacht. 

Durch die Schüſſe aus dem Schlafe 
geſchreckte Bewohner der Nachbar⸗ 
ſchaft benachrichtigten mittels Fern— 
ſprecher die Polizei. Bald waren meh— 
rere mit Schergen bemannte Polizei— 
wagen zur Stelle. Die Umgebung 
wurde ſorgfältig abgeſucht, von den 
Flüchtlingen" aber feine Spur gefun- 
ben. 

Die Säde murden beichlagnahmt. 
Sie enthielten Zeber, da3 mahrfchein» 
ih aus einer Werkftätte entwendet 
worden ift, Die Polizei bemüht fich 
jeßt, den rechtmäßigen Eigenthümer zu 
ermitteln. 

oc; nicht verjährt. 

Kohn Bingham, der von Vielen für 
ben Mörder des am 6. November 1894 
im Wahllofal Nr. 117 Dat Straße 
mährend eined Krawalls erſchoſſenen 
MWahlrichter Gu3. Eolliander gehalten 
wird, it geftern Abend an Elarf und 
Ohio Straße verhaftet warden. m 
feiner Begleitung befanden ich die an= 
geblichen Tafchendiebe Thomas Lyons 
und George Dapis, 

Bingham wurde feiner Zeit ala bed 
Mordes verdächtig in Anklagezuftand 
verſetzt. Deteftivehauptling Wood 
wird jegt mit dem Polizeichef und dem 
Staatsanwalt Rüdfprahhe darüber 
nehmen, ob e3 rathfam fei, jegt, nad 
15 Jahren, den Angeklagten zu pro— 
zelfiren. Mehrere der wichtigften Zeu— 
gen find inzwifchen gejtorben, während 
andere die Stabt verlaffen haben. ms 
merhin dürften aber noch Perfonen 
aufzutreiben fein, die zugegen waren, 
als Colliander falt gemacht wurde. 


Räuberifhe Sechgenoffen. 


Der 26jährige. Theodor Koten, Nr. 
44 Clinton Straße, murde geftern 
Abend von zwei Zechfumpanen über» 
fallen, niebergefchlagen und um 
$100.65 beraubt. Als der That ver- 
bachtig wurden bald darauf ber 26jäh- 
tige John Efeid und der gleichaltrige 
Louis Paul, die beide Nr. 714 Weſt 
Madifon Straße mohnen, verhaftet 
und in der Wache an Desplaines Str. 
bon dem Opfer mit Beitimmtheit ala 
feine Angreifer bezeichnet. 

Wirgends ficher. 

Sn ihrer Wohnung Nr. 747 La 
Salle Ave. murde gejtern Nachmittag 
rau Nora Enright von zwei Räubern 
überfallen. Als fie fich meigerte, ih» 
nen ihre Baarfchaft , auszuhändigen, 
fielen die Kerle über fie her, fchlugen 
fie nieder und ftießen fie mit Füßen, 
bis ihr die Sinne fhwanden. Die 
Thäter entfamen unbehelligt und ha- 
ben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Sann auf Mord ? 


Daniel Graham, Nr. 1030 W. Yad» 
fon Blod., wurde geftern auf Veran» 
laffung von Nachbarn unter der An 
Hage verhaftet, daß er verfucht habe, 
feine Frau umzubringen. Er foll mit 
einem Beil auf fie losgefchlagen und 
ſie ſchlimm zugerichtet haben. Die Ver- 
mundete, die außer fchweren Wunden 
einen Brud) be3 Nafenbeins erlitt, fanb 
Aufnahme im County-Hofpital. 

Sofeph Schult, der bei dem Ehepaar 
wohnte, Hat angeblich vor der Ankunft 
der Polizei das Beil aus dem Haufe 
geihaffft und verftedt. Er wurde ſpä⸗ 
ter aufgejtöbert und feftgenommen. 

Graham leugnet, den Mordangriff 
auf feine Frau verübt zu haben. Er 
ift 45 Jahre alt und ein „Fliegender 
Händler“, der auf den Straßen „heiße 
Tamales“ feilbietet. 


Eine aanz Gefährliche. 


Deteftines der Hauptmache fahnden 
auf eine Schmwindlerin, die fih ala 
Hrau Bailey Avery, Schmwiegertochter 
des verſtorhenen Gründers ber Elgin 
Watch Company und Gattin eines 
Nem Horker Iheateragenten, aufſpielt. 
Sie wohnte bis vor wenigen Wochen 
im Hotel Metropole, das ſie bei Nacht 
und Nebel verließ, ohne ihre Rechnung 


| im Betrage von $75 bezahlt zu haben. 


Auch fol fie den Yumelier John 8. 
Zomnsend, Nr. 1554 Wabafh Ape,, 
dem fie fich als Vorjteherin des Sana= 
toriums Nr. 1820 Michigan Abe. por= 
ftellte, um Schmud im Werthe von 
$400, ferner mehrere Gaftwirthe, 
Kaufleute, Krafiwagen- Firmen und 
fhließlich auch eine arme Wittme um 
größere oder geringere Beträge geprellt 
haben. 

T. M. Unery, der Gründer der €l- 
gin Watch Company, Hinterlieh einen 
Sohn, der gleichfalls tobt ift. Deſſen 
Wittme heirathete vor mehreren Mo: 
naten Herrn James H. Kidder, . 


York. 


Einbrecher im Unterrod. 
. Seit geraumer Zeit macht ein ae 
ficher Einbrecher vi 2 Rordio 
fiher. Geſtern 


de., unb fat Schmut im Werthe | 
bon $175. Hausgenofjen jahen fie, 

hielten fie aber, ba fie ficher auftrat 
und, wie gejagt, einen Schlüffel hatte, 
für eine Zimmerbame der rau Rives 
und ließen fie unbehelligt ihres Weges 
ziehen. 

Uebereifriger Polizift. 

Polizift Wiley von der Tomn Hall: 
Mache verhaftete geftern Abend Auauit 
J. Romer und Gattin, meil biefe fic 
in ihrer Wohnung, Nr. 910 Adpifon 
Str., angeblich gezanft und ungebühr- 
lichen Lärm verurfaht hatten. Erft 
ſechs Stunden ſpäter erfuhr bie Poli- 
zei, daß das Gefundheitsamt über die 
Wohnung die Duazantäne verhängt 
bat, da drei Kinder des Ehepaares am 
Scharladh erfrantt find. “Der Frau 
Romer’murde geftattet, fig mieder 
beim zu begeben und die franten Kin- 
der zu pflegen. Yhr Mann murde 
aber eingelodht und heute dem Stabt- 
riehter Crome vorgeführt, der, ala er 
ben Sachverhalt erfuhr, ohne Weiteres 
ihn und die Frau freifprad). 

Das Gefundheitsamt hat jegt eine 
Unterfucdhung eingeleitet. Die Beam- 
ten erklären, daß mahrjcheinlich die 
Romer’fhe Wohnung, der Polizeiima= 
gen, die Mache, der Stabtgerichtsfaal 
und die Kleider füammtlicher betheilig- 
ter Perfonen „ausgeräuchert“ werden 
müßten. 


Das mörderiidhe Gas. 


Drei Perfonen erftict, zwei betäußt auf: 
gefunden. 


Unglüdlier Zufall. 


Sm Haufe Nr. 11748 ©. PBeoria 
Str. wurden heute früh die Arbeiter 
Anton Rinfus und Frant Qufafers 
an Leuchtgas efftidt, ihre Genoffen 
Grant Rinfus und Nohn Brumgied 
aber betaubt aufgefunden. Das Gas 
entjtrömte einem Tchabhaften Brenner. 

Rinfus und Lufafers fchliefen in 
einem Zimmer, ihre Genofjen in an= 
grenzenden Gemächern. Die Herberge 
mird von Frau Rinfus betrieben. Die 
Mehrzahl der Gäjte war im 2. Stod 
untergebradt. Die Leute merkten 
nicht von dem entmweichenden Ga3. 

Die Leichen wurden nach dem Be= 
ftattungsgefhäft Nr. 702 W. 120. 
Straße geichafft, Die betäubten Ar- 
beiter erholten ich; bald wieder in ber 
frifchen Luft. 

Der 35jährige Maurer Xojeph Ge- 
rometto ift heute früh in feinem Zim= 
mer im Haufe Nr. 541 Wells Str. an 
Leuchtgas erftid. Man muthmaßt, 
daß der Mann nicht mit Ga3 umzus 
gehen mußte und entweder die Tylam= 
me ausgeblafen oder ed unterlaffen 
bat, da8 Gas abzudrehen. Die Leiche 
wurde nah dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 641 Wells Str. gebradtt. 

Grobe Sahrläffigkeit, 

Auf dem Viaduft an Clark und 12. 
Straße ftieß geitern Abend eine der 
fchweren, neuen Durchfahrtslinie— 
Elettrifhen mit einer leichtgebauten 
14. GStraße-Eleftrifchen zufammen, 
brüdte ihr eine Geite ein, fchob fie von 
den Geleifen und fippte fie, dicht vor 
dem Geländer, um. TFünfzehn Perfo- 
nen erlitten mehr oder minder fchmere 
Verletzungen. 

Schwer verletzt wurden: 

John Finek, Nr. 2824 Troy Str., 
Motorführer der 14. GStr.-Elektri- 
ſchen; Bruch des Naſenbeines und in— 
nerlich verletzt. 

J. Mangan, Nr. 1349 N. 41. Ave., 
Schaffner der 14. Str.-Elektrifchen; 
Scäultern zermalmt und mwahrfchein- 
lich auch das Kreuz gebrochen. 

3. Sanquift, Motorführer der 
nördlich fahrenden Elektriſchen; 
Scähnittwunden und Quetfchungen. 

Sie wurden in Drofchlen fortge- 
Ihafft. inek behauptet, daß er das 
Wegerecht gehabt und Sanquift durch 
grobe Fahrläffigfeit den Unfall ver: 
fhuldet Habe. Auch Zeugen verfichern, 
daß Sanquift gar nicht vor der Kreu— 
zung gehalten, fondern blindlinga 
drauf losgefahren fei. Der Unfall 
hatte natürlich eine längere Vetriebs- 
ftörung im Gefolge. 

Mußte dran glauben. 


In der von Armour & Co. an Weft 
44. und Ihroop Str. betriebenen Ya= 
brif fünftlichen Düngers fiel geftern 
der 50jähr. Arbeiter Martin O’Brien, 
Nr. 314 Weit 48, Straße, durch eine 
Yallthür und erlitt einen Schädelbrud). 


Man fchaffte ihn nad; dem Provi⸗ 


bent-Hofpital. Dort ift er heute geftor- 


ben. 
— — — — 


Europätige de eilelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten ich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$23,90 
Dejterreic: 100 Kronen... 20.30 
Sämweiz: 100 F$rancs...... 19.45 
Be enN 100 Gulden. ..... 40.25 

änemarf: 100 Sroner.... 27.00 
Rußland: 100 Rubel...... 52.00 


— — — — — 
Schwer verletzt. 


In der Anlage der Chicago Coated 
Board Company, Rr. 420 N. Water 
Straße, fiel heute dem 27jährigen 
Yarbigen Hobart Calloway, Nr. 2953 
Armour Abe., ein leeres Faß aus be— 
trächtlicher Höhe auf den Kopf. Der 
Verunglüdte, der einen Schädelbruch 
erlitt, fand Aufnahme im St. Lufas- 
Hofpital. An feinem Auflommen 
wird gezmeifelt. 


Sämorrhoiden Pur) Auffeugung 
zu Hauſe kurirt. 


gr er Bar Adreſſe zus 
———— wie man 


Aufſaugung 
ilt. Ar 3 ve morrhoiden 
FR blinde, Biutenbe, 
em Mi 


eg ee 
u 


D, maß aber Uns | 


— — — 


Sein Geheimniß. 


Weigert fi anzugeben, weshalb er den 
Selbftmordverfuc machte, 

Im Bmeiglofal der „Young Men’3 
Ehriftian Affociation“ an N. 41. Abe. 
und Kinzie Str., verfuchte heute früh 
ber- dierzigjährige Lokomotibheizer 
Louis Roache mittels Laudanum 
feinem, Dafein ein Ende zu mas 
hen. Er mar befinnungslos, als 
man ihn fand, Ym Garfield Part- 
Ganitarium wurde er ind Bemußtfein 
aurüdgerufen. Er tmeigerte fich fomohl 
feinen Grund für den GSelbjtmordber- 
fu, wie auch feine Wohnung anzuge- 
ben. Die Aerzte hoffen, ihn am Le- 
ben erhalten zu fönnen. 

Suchte vergeblich den Tod. 


In einem Fremdenzimmer ded Com= 
mercial Hotel an Wabafh Ape. und 
Harrifon Str. verfuchte gejtern Nach- 
mittag ein junges Mäbchen, das ich 
Gertrude DO. Martin nannte, mittels 
Karbolfänre und Leuchtgas feinem 
Dafein ein Ende zu machen. Zimmer: 
fellner nahmen rechtzeitig den Ga3= 
geruch wahr, fprengten die Thür und 
beranlaßten die Weberfübrung ber 
Lebensmüden nah dem Notbfall» 
Hofpital. Dort erholte fie fich bald. 
Sie verlieh da Hofpital, nachdem fie 
fich bitter darüber beflaat hatte, daß 
man fie gerettet habe. Warren €, 
Barry, Nr. 5126 Calumet Ape., den 
fie als ihren Schwager bezeichnet hatte, 
ftellte in Zbrede, fie zu fennen. Man 
muthmaßt, daß fie, dur unglüdliche 
Liebe zur Verzweiflung getrieben, den 
Tod geſucht hatte. 


In treuer Hut. 


Ex⸗Bankier Walſh auf Schritt und Tritt 
unter Aufſicht. 


Wie ſchon geſtern berichtet, hat der 
Bundes-Appellhof, nachdem er den An— 
trag auf Bewilligung einer Wieber- 
aufnahme des Verfahrens in Sachen 
des zu Zuchthausſtrafe verurtheilten 
früheren Bankiers John R. Walſh ab— 
gelehnt, auch ein Geſuch abſchlägig be⸗ 
ſchieden, den Verurtheilten noch ferner⸗ 
hin zur Bürgſchaftsſtellung zuzulaſſen, 
bis der Fall vor das Bundes-Oberge— 
richt gebracht fein wird. Der Gericht3- 
bof bat. den Verurtheilten der Obhut 
des Bundesmarfchalld übergeben, e3 
diefem aber freigeftellt, ihn unter ber 
Auffiht von Hilfsmarfchällen auf 
freiem Fuß zu belaffen. Der Bundes— 
marſchall, Herr Luman T. Hoy, ge— 
währt dem greiſen Finanzmanne dieſe 
Vergünſtigung. Er hat ihm die Hilfs— 
marſchälle Northrup und Middleton zu 
ſtändigen Begleitern gegeben, und dieſe 
haben deshalb auch ihr Nachtquartier 
im Hauſe ihes Schutzbefohlenen aufge— 
ſchlagen. Um ganz ſicher zu gehen, 
läßt der Bundesmarſchall das Haus 
des Herrn Walſh aber nächtlicher Weile 
auch noch von außen bewachen. 

— —— r — 


— Abſichten. — Du, Nachbar, dent 
Dir nur, geftern haben j’ bei mir an 
Brandbrief o’legt.” — Pap auf, Waftl, 
könnt'ſt ’'n net mir aa a bißl leihen?” 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Avb. 


Montag, 6. Ber. 


Mechani⸗ 
ſches Auto⸗ 
mobil, hat 
gute Zeder. 
iſt fein ver⸗ 


iert 
Im 20€ 
Sehr großes 
Screibpult, 
z3emadjt aus 
zutem rei⸗ 
nem Holz, 
in Naturfar= 
den bemalt, 
bat Shelf für 


Bücher, ſpe⸗ 
stell 


Werfzeug- 
—— * 
tige für 
Knaben, 
mit aſſort. 
Werkzeug, 


69€ 


Groceries. 
Neue kernloſe, gereinigte 
Roſinen, 1 Pfd.⸗Packet.. 10e 
ig »Chips, 3 Pfund 


F Beite Klumpen-Stärfe; 3 Pfd..11e 
Maridall’3 Family Seife, German 


H Mottled oder Columbia 19 c 
Seife, 5 Bars 
J E Brazil Nüfie, 
ie 14c 
N Calif. meichichalige 
a ee 1de€ 
Ertra — 
fee, per P 
€ I. —* el⸗Pfirſiche. 
a Büchfe. — 18€ 
»Eorn, 38 
eh Zucker⸗Corn, 8 Büch⸗ Ic 
dieſes Ticket aus —denn es iſt ſehr 
Dieſes Ticket und 
So 
ufen zwei 5e = Badete 
ann 08 — Home Seifen- 


Fleiid. 
Round Steaf, —— 10%e 
Beites Sion, Ste — 12 x 
Native Chud Roajt 
ade 


— er, ai. 16% 


‚babre 


WIOELLE 


Jwei Eingänge 


WR 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 


Alle unfere Waaren, die wir zu ben niebrigften Breifen offesiren, find van zu 
verläffiger Qualität. \ 


Bargains für Mantag! 


Eine fche groke Partie von 2. Tour iſten 


gg unfer regulärer 10c 


Samere —8 
Farben, unfer 1 
ard breites 
tufter, 12%6c 


nie ee Ganıbrie, 


ertb, 


—— — Head Muslin, in ur: 
zen Sorten, regulär 10c, zu 


Shawi-Abtheilung. 


Ganzwollene Schulter:Shawis für 
Damen, zu 59, zu 


* —— für Damen, große Sor: 
ten, $1.50 Werth, zu 


Grocery- Departement. 
Friſch geröſteter Santos-Kaffee 
8 Pfund Seifen Ehips 
Stüden-Stärte 
10 Stüde beite Family Seife 
8 Badete Crispo Cracers 
Große Bühje Muftard:Sardinen 
Büchie Tomaten 90 
2⸗Pfund Büchſe Armour's Part and 
J Beans 12c 


Ment Market. 


Vorderviertel Kalbfleiſch. ..............4. 840 
J Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehadtes Rindfleiſch 

Magere kleine Pork Shoulders 

Nr. T- Sugar Cured Rump Corn Beeß. — 

Cnter Cut Sirloin Steal 

Center Cut Round Steat 


„Im ſonnigen Süden’. 


Deutſche Koloniſtenarbeit veranſchaulicht 
unterm Klange deutfcher Kieder. 


Die im Eolifeum mit Hilfe desBun- 
des-Minifteriums für innere Ange 
legenheiten und intereffirter großer Ei- 
fenbahn = Gefellihaften zuftande ge= 
brachte fogenannte „Land-Ausſtel⸗ 
lung“ nähert ich ihrem” Ende. Gejtern 
Abend war der Bejuch vielleicht zahl- 
reicher, ala je, und dazu hat nit am 
menigjten der Umftand beigetragen, 
daß man den geftrigen zum beutfchen 
Tage der Auzftellung gemacht hatte. 
Hieraus ergab fi dann von jelbit, daß 
befondere Antheilnahme einem beut> 
hen Unternehmen gejchenkt wurde, 
der vor fünf Jahren im Güben von 
Baldwin County, Ala., von deutjchen 
Geſchäftsleuten Chicago’ 3 gegrünbeten 
deutfchen Aderbau-Kolonie „Elberta”, 
deren prächtiges Blühen und Gebeihen 
jegt hier veranfhaulicht wird. Die 
„Baldwin County Colonization Eo.“, 
fo nennt fich die Gejellfehaft, welche bie 
Kolonie ins Leben gerufen hat. 

Die Sänger der „Liebertafel Vor- 
wärts“, großentheils perfönlich be- 
fannt mit den Herren von der „Eolo= 
nization Eo.”, hatten einer an fie er- 
gangenen entjprechenbden Einladung 
Tolge geleiftet und verftärften das 
beutfche Gepräge der Beranftaltung 
durch den Vortrag einiger ihrer fchön- 
ften Lieder. Obgleich die „Umftände 
be3 Falles”: das Gemühl der Befucher- 
fchaaren, die vielfache Ablenftung der | 
Aufmerffamteit und die Größe bes 
Raumes, ihnen nicht? meniger ala 
günftig maren, haben bie taftfejten 
Sänger ihre Sade fo brav gemadht, 
daß aus den dichtgebrängten Reihen 
der Hörer ihnen ftürmifcher Beifall ges 
zoll wurde. 


Salten nidhts von Aerzten. 


Barmberziger Polizift von Zigeunerin 
zur $Slucht genöthigt, 


Die 40jährige Figeunerin Maria 
Surifa, Inhaberin der Herberge Nr. 
5615 ©. State Sir., fachte heute bie 
faft erlofchene Glu:h im Herde mit Pe- 
trofeum an. €3 erfolgte bie unauss» 
bleibliche Erplofion. Die Kleider ber 
Yrau fingen euer. Die Hilferufe ber 
Berunglüdten murben von Nachbarn 
gehört, die unverzüglich bie Polizei be» 
nachrichtigten.. Bald war auch eine 
Ambulanz zur Stelle. Polizift Horan 
fprang und jfchleppte eine Trag«- 
ins Haus. Dort lag bie 
Herbergämutter , mit verfohlten Klei- 
dern, verjengtem Haar und mitBrand» 
wunden bededt ohnmächtig auf den 
Dielen. Ihre Hausgenoſſen, ein hal⸗ 
bes Dutzend Stammesgenoſſen, hatten, 
nachdem ſie ſich vergeblich bemüht hat⸗ 
ten, mit Decken die Flammen zu er- 
ftiden, bie Frau mit mehreren Eimern 
Waſſer begoſſen und die gleichfalls in 
Brand gerathenen Fenſtervorhänge 
heruntergerifſen. 

Als Horan Anftalten traf, bie Ver- 
unglüdte auf die Tragbahre zu bet- 
ten, wiejen ihm die Zigeuner die Thür, 
und al8 er nicht guimwillig ging, wurde 
er unfanft an bie frifiche Quft beför- 
bert. Ehe die von ihm erbeiene Ber- 
färkung eintraf, hatten die Zigeuner 
die Verunglüdte in ein angrenzende 
Zimmer gefchleppt und deſſen Thür 
verbarrifabirt. Erft ala die Polizei 
brobte, die „Feitung” im Sturm zu 
nehmen, verftanben fie fich dazu, einen 
Arzt zu holen, der die Frau verband 
und ihren Zuftand ala nahezu Hoff- 
nung8los bezeichnete. Die Zigeuner 
feßten e8 aber durd, daß die Verun- 
glüdte im Haufe gelaffen wurde. 


Topfwaaren- Departement, 


Welsbah Gas: Glü 
ftrümpfe, m. n 6%e 


Dünn geblafene Wafferglä- 
fer — regulär 6c; 
— 40 
Deutſche Porzellan 
taſſen und Un— 


tertaſſen, roſa und 
Gold verziert, regu⸗ 


Negligee-Hewden für Mänmer, 
—** Muſter, regulär 58e, zu 


Schwere Arbeits-Hoſenträger jr a 
ner, gute Lederenden, jonit ZS 19e 


Diefer Koupon und L5e Baar berehtis 
gen den Anhaber zu einem Andianer- Anzug, 
mit Feather Head, für Knaben, Wih. 


Schwarze Hrdeorade Unterröde für Damen, 


mit zwei Embroidery Flounces, unſer 
98e 


— — —————— —— — 
Dieſer Lonpon und 4960 Baar berechti⸗ 
gen ven Inhaber zu einem Damen: Korjet 


mit Etrumpfbandhalter. Weg. Ti Werth 


— Likör⸗Verkauf. 


Koupon. 
81.00 Flaſche für 
Dieſer Koupon und SOe bezahlen für 


eine Flaſche Three-Star Kognak Braudy. 


t 
‚hlul - Der illun 
( I ( 
Nachhaltig geheilt 
u a 3 Si ne Behand» 
Bahr Ahr er Simpieme tn 18.8 ed weh, 355 
dieſes Leiden hattet. 
tun Gau ten, Juden, Brennen 
Entfärbang ber Haut. 
Schnellite Heilungen 
von irgend einem die 
Spesztaltften. nachhaltig Tinb, 

Um Blntfranfhelten 
su Heilen, mub bas 
dem Körper entfernt 
werben. Dia 


Bollitändig and dem Körper audgemeru nicht 
Beten ————— heilt 
uttranfHeiten, Wunden, — *55 
Niedrigſte Gebühren 
Heilt, nachdem Hot Springs fehlſchlug. 
Gift voluſtandig aus 
Se bie —* * 


‚ie 


— 
* 


Eurem —* m nidt unb b — 
—— wie ſtarke mineraliſche — 
Ihr kdunt in Behandlung sen a. einen 
dent Se — 


„Wir find Biunees Ife in 
RR 


Freie Ronfultation * unterfuchung. 
Schreibt nach Fragebogen oder ſprecht vor. 
Hier wird deutſch geſprochen. 


bnleago Men-Specialist Co. 


74 Abams Str., Ghicage. 
de34,15,18,29 


Ein glülliher Mann 
ift berjenige, .e —* = Pe 
und ijt. Jede wa ü 
can, —— e —— Findet 
e in Dr. Lorenz neneiter ven 


oDdur 
Dt * iven. 
—— Met fer = — 
jest m * mr 


itib t Me 
hai Brudleiden : x, Jcherman haben 
Beigieen ae er 70 = &iedene 


Se 


. Chicago 


Eud mind — 
be. 

Barum „Belt“ 9 — 
AT 10 x u z 

ma) a 
lo ver madt Eu in Turzer 
er wachſen auch 

Zweig⸗ Office: — Bi. Blod. u. —E 


*— und 
PR ud a alde Acre Lot in 
KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str, 


de a 
$2.00 "aufwärts. Seidene * 
sen; Teuf & — —— 
erer und größerer 
unabbängia — llufteirt. Büchlein frei ku r rg 
Uepfel. 
fafon 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


Heil - Bäder 


1527 N. Halfteb Str., nahe Eiybonen U. 
iba,momifa,in 


Für Männer! 
„wesie Konfultation. 


verfaäge, tausſ Et JE 


Reiben, 1, {0 enden Sie : 
Seilung an Dr, WEI 1756 Welt Divifion 
Ede Woob Eir. Tel. — 


Vorlage ihrer Vorgängerin von 1006 
hat angedeihen laſſen, wenn das aus 
der Bexrathung des Senats hervorge⸗ 
hende Werk an ſie herantritt. Denn 
es ſcheint ausgeſchloſſen, daß noch vor 
ben Wahlen bie jegige Kammer bie 
* finden wird, es nachzuberathen 
und ſeiner Umwandlung zum Geſ 


der ee dem fozialen 


wirthſchaftlichen Frieden —* innen 
und G 





” 


Doppelte 


nr EEE nennen 


Stamps 


2 frei = 


DEE” die ganze näkhite Woche. "RE 


Beachtet: 


Zwei Stamps anſtatt 


einen. Dies ermöglicht 


es Euch, Eure Bücher ſchnell zu füllen und hilft mit, Enre Weih: 


nachs-Geſchenke koſtenfrei 


Ein volles Buch iſt 33.00 in Waaren werth und 
“irgend etiva3 im ganzen Laden — keine 


Bi: Bekannt: sung eiet de 


Ahr habt die Auswahl bon 
zweifelhaften PBramien — Fein 


Btvang, irgend etwas zu mählen mas hr nicht mwollt in einem PBrämiens 
Barlor,. der mit nußlojen Xrtifeln gefüllt ift. 


Verlauf Montag, 6. De. 


Taſchentücher, das hbeliehleſſe Weihnachtsgeſchenk 


Wir kauften ſie zu einem Bruchtheil des Preiſes, zu dem fie ver- 
kauft werden ſollten, und wir, theilen dieſen Vortheil mit Euch. 


Feine Qualität Japonette Taſchen— 
tücher mit großen ſeidenen Initialen, 
regulär zu 124c verkauft, 93 

ipeziell Cchadjtel von 12 ».. ce 
1200 Dutend feine Qualität Stwiß 
beſtickte Taſchentücher, hohlgeſäumte, 
beſtickte und Spitzenrand-Taſchentü— 
cher, in endloſer Auswahl von Mu— 


ſtern, anderswo zu 19c 12640 


verkauft, die Auswahl... 


Ihr habt wenig oder gar keine Mühe, 
genau die Taſchentücher zu finden, die 
Ihr für Weihnachtsgeſchenke wollt, 
denn wir haben eine rieſige Auswahl 
und Ihr findet alles, zu 100 die Box 
für Kinder bis zu handgemachten Da⸗— 
men⸗Taſchentüchern zu 85.00; alles 
iſt mit deutlichen Zetteln markirhzum 
die Auswahl leicht zu machen. 


Fancy Taſchentücher in Schachteln unſere Spezialität. 

Wir haben über 500 Dutzend Taſchentücher in fanchSchachteln verpackt; ganze 
Ladentiſche ſind hoch angehäuft mit der größten Auswahl von Box Wagren, 
die in Chicago zu finden iſt; alles prachtvolle Swiß beſtickte Taſchentücher, 


hohlgeſäumter oder gezackter Rand, 2. 8, 4 ımd 5 in jeder 
Schachtel, ſpeziell die Schachtel zu 48c, 75c, 986 und 


1.48 


Hngewöhnlid) niedrige Preife für Handfhuhe 


Seiertags-Gefchenke, die gewürdigt werden. 


Leder-Mittend für Anaben,gute Oua= 
Iität Waare, mit Fließfutter, 
50c-Werthe, zu 

50c reinmwollene Golf»Handichuhe für 
Knaben, in grau, ſchwarz, loh⸗ I5C 
gelb etc., fchön gejtridt, zu... 

506 Bearjfin Mittens für Kinder, in 
allen Sarben, in jchöner 9 
Schaditel, per Paar c 
$1 Eafhmere Handichuhe für Damen, 
mit Seidefutter, PP Ridfeite, weißes 
Kid Welt, 2 Bear! Claps am Gelent, 
in fhwarz, Champagne und 69 
Englifhb Mode, fpez., Paar... c 


Extra fpezied— Handichuhe für Dreß- 
und sFeiertagg-Gebrauh— 200 Dup. 
prachtvolle franz. Glace-Handihuhe, 
in allen gewünfchten Karben, imie 
Taupe, Bearl, Iohgelb, braun, mein 
farbig, Mode, Naby, grün, Cardinal 
und Copenhagen, alle Größen von 


5% bi 7%, pofitive $2 

Wertbe, fpeziell, Baar... 8 1 39 
81 Mocha Knaben-Handſchuhe, fließ— 
gefüttert, Pearl Claſp,, ſchwe— 69 
re warme Handſchuhe, Paar.. c 
P. X. M. genähte Cape-Handſchuhe 


für Damen, regulärer 51 00 
«. 


$1.50-Werth, per Paar. 


Sweaters, Hemden und Sandichuhe 


zu unvdergleichlich niedrigen Preifen, um mit den vorzäglichen 
Werthen unferes Bankerott-Kleiderverfaufs übereinzuftimmen 


Swenter Cuat8 — Schwere geſtrickte 
baumivollene farbige Smeater' Coat3 
für Männer, alle Größen, 

69e- Qualität, zu 


Männer-Hofenträger — Wilfon Bro2. 
berühmte 50c Hojenträger, feines ela= 
Bun — und geiteppte Colf⸗ 
enden, jedes Paar garantirt, 

bei dieſem Verkauf 25C 


Halsband » Hemden für Männer — 
fanch Farben, eine gemifcdhte Partie, 


tverth bis zu 75c — bei die- © 
fem a Tee u 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Die Treue Shmweftern:Voge Nr. 
6, Orden der Hermanns-Schweftern, ver: 
anftaltet am heutigen Samftag ihren 12. 
Preis-Mastenball in Vondorfs Halle. Die 
Leitung des Feites Liegt in den Händen 
eines bewährten Komites, das feine Mithe 
geihent Hat, um e3 zu einem Erfolg zu 
machen, nämlich der Damen Mathilde 
Streeg, Präfidentin und Vorfigende, Anna 
Anders, Sekretärin; Adolphine Peter, 
Schatmeifterin; Erdina Schiefelbein, Sa: 
tharine Welld, Margarethe Heun, Emma 
Damjohn, Lizzie Hafferfamp, Maria Haus: 
burg, Wilhelmine Martens, Kathie Seiden- 
fpinner, Cäcilie Baade, Kätie Slomer, Ma— 
ria Lorz, Loniſe Alm und Friederike Frei— 
tag. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Court Harmony Nr. 59 U ©. 
8, gibt am heutigen Samftag Abenbyin 
Schmidts Halle, Elybourn und Wellington 
Üpe., den 9. Preis:Mastenball. Die Mit: 
alieder Ridy. Gerhardt, Peter Klein, Aatob 
Perweiler, Georg Meyer, Herm. Schwarz 
und Nik. Qang bereiteten das FFeft por und 
ließen fich dabei von dem Norfak leiten, es 
zu dem jchönften zu maden, das der Court 
ie beranftaltet hat. Der Anfang ift auf 8 

Ihr. feftgefeht, der Eintritt foftet 25 Et8. 

Am heutigen Samftag Abend findet in 
ber Freiheit-Turnhalle der 20. Jahresball 
des Kranken = linterftügungsvereing der 
Ungeftellten der Gottfried 
Bremwing Co. ftatt, intrittäfarten 
werden im Vorverfauf zu 25, an der Kafie 

u.35. 68. verfauft. Die Vorkehrungen 
find darauf berechnet, den Ball jo erfolgreich 
zu machen, ivie dieje gefellige Veranftaltung 
des Vereins bisher alljährlich gewejen ift. 

Der Ungarifde Unterhal: 
tungd: und Kranten -» Unter: 
Hügungsperein von Chicago und 
Umgegend veranftaltet am heutigen Sams: 
tag Abend in Schönhofens Halle feinen 
Jahresball. Ta der Verein an Mitgliedern 
ftarf umd das BVerhältnik unter ihnen jehr 
barmoniih’ift, wird es jedenfalls ein ftart 
befuchtes umd recht bergnügungsreiches ger 
werden. Der Eintritt koftet 50 Et3. er 
Feſtausſchuß ftellt ungarifches Abendeſſen, 
die Mufif einer erfttiaifigen Zigeunerfapelle 
und freie Getränte in Ausficht. 


Einen Preis-Mastenball vetanftaltet am 
Beten Samftag Wbend der _ beliebte 
linceoln » Frauenberein in ber 
Mozart-Halle. Der Eintritt Toftet 25 Ets. 
Die Leitung des Feftes Iiegt in den Händen 
eined.tüchtigen Komites, und e8 ift für Efien 
und Trinfen vg fo daß ein Iuftiger 
Abend ficher 8 Komite befteht aus 
den Damen Charlotte Kamper, Präfidentin; 
Bertha Wegner, Minna Bukbod, Thereja 
Senningh,. Hulda Ejau, Be Reinalter, 
Rofe Claus, / 


“Der Unterfügungs =» Berein 

‚euntfher a 5 a eſel Au 
morgen x Freiheit⸗ Tur ein 
riges © fe. Das 


Wollene Golf-HSandichuhe für Männer 
—50c fanch geitridte mwollene Golf 
Handſchuhe, alle erſter Qua— 39 

lität, reguläre 50c-Sorte, zu. c 
Flanell =» Hemben für Männer. — 
Blaue Flanelldemden, Kragen ange 
näbt, mit „faced“ Manfchetten und 
duchhiveg doppelt geiteppt, immer zu 
$1 verfauft — bei diejem 73 

Verkauf 50 
Canvas-Handſchuhe — Schwere fließ—⸗ 
gefütterte Gauntlet Canvas Hand— 
ſchuhe für Männer, die reguläre 7 

10c = Sorte—bei dief. Verfauf c 


fangen. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Schles wig-Holſteiner 
Sängerbund gibt am morgigen Sonn— 
tag im großen Saale der Wider Park: 
Halle ein großes Konzert, das um 3 lihr 
Nahmittags beginnt. Ball wird fi) an- 
fchließen. Man thut gut, fih im Voraus 
mit Gintrittsfarten zu verfehen, denn in 
diefem Falle Eoften fie 25, an der Kaffe aber 
50 Gent®. Das Programm ftellt eine jehr 
fhöne mufikalifche Unterhaltung in Aus— 
ficht, und der Feſtausſchuß hat auch für an— 
gemeſſene Bewirthung gelorgt und Alles ge: 
than, um auc, den Ball recht vergnügungs: 
reich zu machen. 

Die Mitglieder des Ordens der 
Hermaunsfühne entfalteten eine rege 
Thätigfeit, um das am morgigen Sonntag 
in Schönhofens Halle ftattfindende Ordens: 
feit zu einem außergewöhnlichen zu geftal- 
ten, da es gleichzeitig zur Erinnerung an 
die vor 1900 Jahren gefchlagene Schlacht im 
Teutoburger Walde gefeiert werben foll, ve: 
ren Held dem Orden den Namen gegeben 
hat. Das Auftreten einer tichtigen Thea- 
tertruppe, Konzert eines Tleiftungsfähigen 
Orcefters und Ball werden die Bejucher 
aufs Beite unterhalten. Die Feltrede wird 
Srogpräfident Auguft Behrens halten. Alle 
Mitglieder verfaufen Cintrittsfarten für 25 
Cents. Der Anfang ift auf 3:30 Uhr Nady: 
mittags feitgefegt. 

Eine Unterhaltung nebft Ball geben die 
deutſchen Nordſeite-Sogendes 
Ordens A. O. U. W. am morgigen 
Sonntag in PVondorf3 Halle. Mit ver— 
einten Kräften haben die Mitglieder des 
Feſtausſchuſſes ihr Beſtes eingeſetzt, um ein 
den deutſchen Logen und dem Orden wür— 
diges Feſt zu Stande zu bringen und der 
Mitglienfhaft nebft Angehörigen undfreun: 
den Gelegenheit zu geben, fich gefellig zu= 
fammenzufinden und fih fo gut fie Lönnen 
mit einander zu amüjiren. Ein zahlreicher 
Befuch ift dem Feft im Poraus ficher. 

Konzert mit Vorträgen aller Art und 
Ball kiindigen die Sektionen 1, 8,5, 6 u. 
28 des Gegenjeitigen Unterftü- 
zungspereins für den - morgigen 
Sonntag an. Das Feft wird in der Lincoln 
Turnhalle abgehalten und beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, das reichhaltige Pro: 
gramm weift eine Menge hörensiwerthe mu- 
fifalifhe und andere Vorträge tüchtiger 
Kräfte auf. Die fünf Seftionen haben viel 
Mübe und Koften aufaemendet, um dieje 
Unterhaltung nad-jeder Richtung hin fo er: 
folgreih wie möglih zu maden: und den 
Mitgliedern und Freunden einen angeneh- 
men Sonntag zu bereiten. Gintrittsfarten 
zu 25 Ct3. gelten fir Herrn und Dame. 

Ein Agitations - Kränzchen veranftaltet 
der Douglas Gegenfeitige Un: 
tertühßungsperein am Tommen- 
den Samfjtag Abend in Charles: Conradts 
Halle, Ede Belmont und Albany Ape., zum 

wet der Gründung einer neuen Sektion. 

: —— — nur 10 —* ae 
un rauen erben unter r gen 
Bedingungen aufgenommen. Der Verein 
bezahlt Kranten: und Sterbegeld und’ hat 
ein gutes Grundkapital, ' 

Mutual Protectio: 


Die Körner =» Loge Rr. 54, Oiven 


beigewohnt hat, weiß, mie viel Vergnügen 
damit verbunden ift. Das Romite wird fein 
Beftes verfuchen, auch diesmal den Befuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

Der: Damenperein ehbemalis 
ger Soldaten der beutihen Armee 
und Marine von Chicago feiert am Sonn: 
tag, 12. Dezbr., in Schönhofens Halle fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Ball, Der 
aus den Mitgliedern E. Hollftein, &. 
Stunfel, 8. Bonhold, M. Hafteraf, P.. De: 
ge V. Traub, S. Forfter, M. Maier, Q. 

enning und E. Echtenader beftehende Feſt⸗ 
ausſchuß ift feit Wochen fchon an der Ar: 
beit, um ben freunden und Mitgliedern 
des Vereins, defſſen Feſte von jeher jehr 
ſchön geweſen ſind, wieder ein paar fröhli⸗ 
che Stunden zu bereiten. Es ſollen abwech⸗ 
ſelnd komiſche und Geſangsvorträge gehal⸗ 
ten werden, und zum Schluß wird von den 
Damen des Vereins ein Amazonenmaric 
aufgeführt. Das yeft beginnt um 3 Lhr 
Nahmittags, der Gintritt Toftet 25 Cents, 
boch haben Mitglieder von Militärpereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt. 

Der Pocahontas-Frauenver— 
ein feiert am Sonntag, 12. Dezbr., im gro: 
Ben Saale der Wider Part:Halle fein zehn: 
tes Stiftungsfeft und verbindet damit Die 
Einweihung eines Banners. Diefes wichtige 
Greigniß in der Gefchichte de3 Vereins wür: 
Dig zit begehen und den Mitgliedern und 
Gönnern fhöne Stunden zu bereiten, ift'dag 
Beitreben des Feſtausſchufſes, deſſen Oblie— 
genheiten von eifrigen und erfahrenen Mit- 
gliedern erfüllt werden. Das Teft nimmt 
um drei Uhr Nachmittags feinen Anfang. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Am Sonntag, 12.:Dezbr., degeht der deut: 
[he Verein Prinz Heinrid Mr. 1 
fein jechites GStiftungsfeft in Had3 Halle. 
Präfidentin Emma Stamm, Karl Roos, 
Barbara Miller, Luife Matern, Henriette 
Henke und Sophie Beys, lauter eifrige Mit- 
glieder, bereiten das Teft vor und fichern 
alfen Befuchern jhöne Stunden zu. Meb: 
rere Geſangverein werden die Anweſenden 
mit Liedervorträgen unterhalten, und ein 
gutes Orcheſter wird zum Tanz aufſpielen. 
Um 3 Uhr Nachmittags wird angefangen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Herbſt-Konzert und Ball veranſtaltet der 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Ge: 
ſangverein am Sonntag, 12. Dezbr. 
in Vondorfs Halle, Ede North Ane. und 
Halfted Str. Ter Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feftgefegt. Der Vorkehrungs- 
ausfhuk fowie die Sänger haben fich, Tek- 
tere unter Leitung ihres tüchtigen Dirigen- 
ten 9. Hartmann, mit Fleiß und Luft der 
Mühe unterzogen, ein fchönes Programm 
aufzuftellen. Befonders großartig wird Die 
Aufführung „Luftige Studentenftreiche”, 
Rojje mit Gefang, werden, jo dak den Be: 
juhern ohne Zweifel ein genußreicher Nad): 
mittag und Abend bevorfteht. Für gutes Ef- 
fen und gute Getränfe hat das Komite be: 
ftens gejorgt. Tidets im PVorverfauf 25 
Cents die Perjon, an der Kaffe 35 Eent®. 

Schr intereffant verfpricht die am Sonn: 
tag, 12. Dezember, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., jtattfindende Theateraufführung 
ds Dramatijdhen Vereins Har: 
monie zit Werden, denn es gelangt ein 
amerifanifches Lebensbild von Heinrich 
Bernftein, betitelt „Deutihe Ginwanderer 
in Chicago” zur Aufführung. Schon der 
Titel erregt Spannung, und die Norberei- 
tungen, die unter der Leitung der Mitglie: 
der Gu3. Breiner, Karl Schellhorn und Jo— 
hannt SHeidinger betrieben werden, lajfen 
eine gute Vorjtellung erwarten. Wie üblich), 
beginnt die Unterhaltung um 4 Uhr Nad: 
mittags mit Tanz, dann fommt die Vor- 
ftelfung, der ivieder Tanz folgt. Der Ein: 
tritt foftet 25 Cents. 

Die Plattdeutfhe Gilde Sam: 
brinus Pr. 11 gibt am Samftag Abend, 
18. Dezbr., in Schönhofens Halle ihren 10, 
großen Breis-Mastenball. Tie Mitglicder 
Aa Kay, Martha Seidler, Georg Wenko, 
Dora Wied, Mary Kay, Henry Kan und 
Emil Burkhard betreiben die Vorkehrungen 
in einer Meife, Die wieder einen fhönen Er=- 
folg nach allen Nihtungen hin erwarten 


Eine ſchlechle Alhem ohllhal 


Wie Juni-Roſen glühn ihre Wangen, 
Im Kirſchenroth ihre Lippen prangen, 
Ihre Zähne wie Perlen ſo wunderbar, 
In goldenen Locken pranget ihr Haar, 
Wie Blüthenduft ihr Athem. 

So viel von Poeſie. Aber Stuarts 
Charcoal Lozenges ſind auch 
auch Proſa. Sie ſind wirkſam und 
können jeden Tag gebraucht werden, ſie 
machen der Athem ſo ſüß und ange— 
nehm wie der Athem des Mädchens im 
Liede. = 

Und was ift fehöner als ein füßer 
reiner Athem, und was ift abftoßender 
ala ein übler widerlicher Athem? Je— 
der verfucht ihn jelbft los zu merben 
und duldet ihn bei feinen Freunden 
aber — e3 ift fchredlih und Jekt 
Freundfchaft und Gefühl einer harten 
Probe aus. 

Ein übler Athem ift eine Art unans- 
gefprochene Unfchuldigung gegen Rein 
lichkeit. Yhr könnt nicht davon fort 
und fönnt es nicht erklären. Ihr 
fönnt nußlofe fleine Mittel nehmen, 
melche ihn eine Stunde lang verbeden, 
aber dies ift nur hinmeifend; Euer 
Athem ift unnatürlid und Eure 
Freunde wundern fich weshalb. 

Uebler Athem rührt manchmal von 
faulenden Zähnen ber, aber e3 gibt ein 
fchnelles und mirffames Mittel hier- 
für — der Zahnarzt. Er rührt in ber 
Regel in 99 aus 100 Fallen von einem 
fchlehten Magen her. Unzuträgliche 
Speife; Verdauung geftört; Affimili- 
rung fehlerhaft; Ernährung nicht an 
richtiger Stelle und alles geht verfehrt. 

Und inzmifchen tritt ein fchlechter 
Zuftand ein. Blähungen und faurer 
Magen treten ein und mit. diefen bei- 
den Webelthätern wird die Panbora- 
Büchfe geöffnet und eine Menge Lei- 
den merben losgelaffen, bon welchen 
ein einzelnes jchon fchredlich ift. Mit 
chemifchen Veränderungen, bie‘ durch 
Gährungen fortwährend ftattfinden, ift 
e3 da ein Wunder, daß fich unange- 
nehme und bösartige Refultate erge- 
ben? Uebler Athem ift-auffallend unter 
ihnen, denn er ift ftet3 wahrnehmbar: 
E3 hat feinen Zwed zu quadfalbern 
oder ihn zu verbergen zu. fuchen. &3 
ift ein unfehuldig Leibenber. 

Geht auf die Urfache — den Magen. 
Stellt ihn ber und der Aihem wird ſich 
von felbft in Acht nehmen. Holzkohle 
mar feit Jahrhunderten ein Mittel für 
Magenftörungen. Sie ift ein Heilmit- 
in melches beinahe jo alt wie die Berge 
t \ 


Holzkohle in pulverifirtem Zuftanb 


ift ein Magentonic und  Abforbiter. 
Stuart? Lozenges find nothivendig; 
fie find ein einfaches, bequemes und 
wirffames Mittel. Sie find ein praf- 
tifches Mitte. Re 

Stuart? Holztohle Tozenges werben 
überall verfauft,. 25 Cents die Schadh- 
tel, garantirt nichts alten als 


nis £ 
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Wenn Ahr ermüdet und exrfhöpft feib bon 
Ueberatbeitung, Sorgen etc., an Nheumatis- 
mus, Niedergeihlagenbeit, Melancholie, fchledh- 
ter Zirfulation de3 Blutes, Neuralgie, Hexgen- 
fhuB, Verftopfung, träger Leber, Kopiiweh, Ka— 
tarrh, in den Eingeweiden oder im Kopf, Läb- 
mung, teben oder fteifen Gelenfen, wmeben 
Musteln, Hämorrhoiden, Neuraftbenie, Schlaf: 
Iofigfeit und allgemeiner Nerbenzerrüttung, an 
eingefallenen Fleden oder melter Haut etc. 
leidet, wenn das der Sal ift und Ihr habt 
alles andere verfudt und feine Linderung ge- 
funden, verfudt e3 einmal mit Elettrizität, fie 
ift Leben, der Natur eigenes Mittel, weder Dro- 
gen no Medizin. 


The Davis Electric 
Medical Battery 


für den Hausgebraud, 


die neuefte Erfindung, die Gefunbbeit, Kraft 
und Ecdönbeit fvendet mwie fie fein ähnliches Tn= 
ftrument zu bieten vermag. Sie berurfaht nicht 
den fchredliden Echred, den alle anderen Bal- 
terien erzeugen, ımd madt es fo angenehm 
Eleftrizität zu nehmen wie ein Glas alten 
eins zu trinken. Cie ift fo einfach in Petrieb. 
ein Kind Tann fie beforgen und nehmen, fie iit 
das einzige Initrument das den eleftriichen 
leichten Strom gebraucht, der durd Euer Blut 
und Eure Nerben neht in fol modifizirter 
Form daß auch nicht die gerinaite Gefahr da-> 
mit verbunden ift bei der Behandlung der 
Shmaden und Alten. Sie ift obne Gleichen, aıt- 
gewendet und empfohlen bon deu bödhen medi- 
ainifhen Autoritäten, Diefes wiınderbare u- 
fterument Tann jeder Toftenfrei berfudhen und 
probiren, der fi diefe Gelegenbeit zu Nube 
maden will in.dem Demonjtrations-Salon 


6128 Wentworth Ave. 


Fred Spatholt, General Mar. u. Berlaufsagent. 
Frau Spatholt, Demonitrator für Damen. 
Sowie Hauptquartier. für die berühmten Arnold 
Xibrators, die neueiten, und völlig aarantirt. 
Wir führen nur die allerbeiten Jnftrumente 

die zu haben find. 
fafon 


läßt. Karten merden im. Vorverfauf für 
25 €t3. verkauft, an der Kafje für 50 Et3. 

Am Sonntag, 19. Dezbr., feiert Zweig 
66 der Arbeiter = Kranfen: und 
Sterbetaffe von 3 Uhr Nachmittags 
an in Vondorfs Halle Weihnachten mit 
Konzert, Befcheerung umd Ball: Mufifali- 
fche Vorträge, gute Tanzmufit, ein jchöner 
Meihnahtsbaum und die Gaben des Weih- 
nadtsmannes werden den Bejuchern, Kin: 
dern ivie Erwachſenen, Freude bereiten und 
ihnen fchöne Stunden im reundesfreiie 
gewähren, Die Freunde des Vereins wer: 
den gut thun, jih im Noraus mit Karten 
zu verfehen, denn in diefem alle zahlen 
Herr und Dame nur 25 Gent3, an ber 
Kaffe often Gintrittsfarten 50 Et3. und 
gelten nur für eine Perjon. 

Eine Weihnachtsfeier mit Ball veranftaltet 
der Hannoveraner und Braun: 
ſchweiger Damenverein am 
Sonntag, 19. Dezbr., in Siebens Halle, 
1457 Glybourn Ave. Für die Kinder wird 
es Gefchente und für die Erwachjenen eine 
Berloofung jhöner Sachen geben, auch wird 
für Erfrifchungen beftens-gejorgt. Der Ans 
fang ift auf 4 Ihr Nachmittags angejekt, 
der Eintritt foftet 15 Cents. 

Eine Weihnachtsfeier veranftaltet Der 
Ungarifdhe Nationaliäten- 
Kranften Unterftüßungöver: 
ein am Samftag Abend, 25. Dezbr., in 
Gounts Halle. Das Feit joll in erfter Reihe 
den Kindern gelten, ein fehöner Chriftbaum 
mit Gaben für alle anmwejenden Kinder wird 
angezündet werden. Ein gutes Orcdeiter, der 
Deutfch = Ungarifche Arbeiter-Männerdhor 
und der Defterreichifch-Ungarifhe Gefang- 
verein Werden in der (Selegenheit entibre= 
chender Weife den mufifalifchen Theil des 
Feftes ausführen, und vor und nad) der Be: 
jcheerung werden Groß und Klein dem 
Tanzvergnügen huldigen. Das Felt beginnt 
um 3 lIhr Nachmittags umd jteht unter der 
Leitung -des Vereinsporftandes 1nd “der 
Herren dom Feſtausſchuß: Joſef Szabo, 
Präſident; Alexander Bengesku, Sekretär; 
Joe Matje, Schatzmeiſter; Karl Sitra, An: 
ton Schönherr, John Gerlach, Robert Kohn, 
Nit Rome, Aegidius Höh und Martin Mar— 
ſchall. Im Voraus geltaufte Eintrittskar— 
ten zu 25 Cents gelten für Herren und Da: 
me, an der Kaffe gefaufte nur für eine Per: 
on. 
Ein fleikiger Ausschuß unter der Leitung 
der Präfidentin, Fran Anna Hora, ift au 
der Arbeit, um das am Sonntag, 2. Ya: 
nuar, in Hads Halle ftattfindende Weih- 
nadhtsfeft des Pfälzer yraunenpder: 
eins zu einem Grfolge zu machen, Klein 
und Groß werden fröhlihe Stunden verle: 
ben, denn eine Beicheerung, eine Berloo- 
fung und ein fchöner Chriftbaum iverden 
die Herzen Aller erfreuen. Tas yet be: 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 15 Cents. 


Volksgarten. 


Der zahlreiche Beſuch des Volksgartens 
zeigt deutlich, daß daſelbſt dem Publikum 
das geboten wird, was es eben haben will. 
Für heute und morgen, ſowie die folgenden 
Wochentage iſt ein reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt. Die Duettiſten Sofie und Hugo 
Goitſchall und „The Lyons“ werden Ge⸗ 
ſangs- und komiſche Duette und Szenen 
vortragen. Die Soubrette D'Arville, ſowie 
die Wener Sängerinnen Henny Edelweiß 
und Sofie bringen ihre ſchneidigſten Lieder 
zum Vortrag; der muſikaliſche Klown Joe 
Teihen und die Komifer Lyon und Gott⸗ 
ſchali werden für den nöthigen Humor jor: 
gen. Zum Schluk jeder Rorftellung wird 
unter Mitwirfung des gejammten werjo: 
nales die Iuftine Pofje „Tas Mopell« jur 
Aufführung gelangen. Der Eintritt ift zu 


den Vorftellungen frei. 


Eouneil of Zewifh Women. 


Am Montag, dem‘13. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr, findet im Sinai- 
Tempel die regelmäßige Verfammlung 
des hiefigen Zmweiges des „Eouncil ‚of 
Semifh Women” ftatt. U. a. wird as. 
Hamilton Lewis eine Anjprade halten, 
und die Damen W. Stein und 2. Weil- 
ler werben ein Gefangsduett vortra- 
gen. ‘Am Mittrood) Abend, dem 15. 
Dezember, gibt der Zmeiq einen 
Empfang nebjt mufitalifcher Unterhal> 
tung im Kunftinftitut. 


Relic Houfe. 


Ein fhönes mufitalifhes Programm wird 
morgen Nachmittag und Abend die Gäfte 
im Relic Houfe unterhalten. U. a. hat fa: 
pellmeiſter Mangold die Duverture zn Flo: 
tows „Stradella”, Schuberts „Etändchen“, 
Mendelsſohns „Frühlingstied", Czibultas 
Walzer „Liebestraum⸗, eine Auswahl aus 
Millöders: „Der arme - Konathan” und 
Strauß’ „Perfiihen Mari” gewählt. 


Zur Zahlung angewiefen. 


Nachdem Staatsanwalt Wayman 
dem Rechnungsausfhuß des County- 
rathes in vertraulicher Form Auskunft 
ertbeilt hat über die Art der Deteftine- 
dienfte, welche er bei ber Aufarbeitung 
des MeCann-Falles fi) at leiften 
laffen, find bie anfänglich beanftande= 
ten Rechnungen für diefe Dienfte vom 
—— zur Zahlung angewieſen 
wor *74 lee BE EL: a. 
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arfame Coleman. 
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Geſchaſtoagen behaupiet, er habe 


der Stadt $200,000 erfpart. 


Witll ſich rechtfertigen. 


Er bereitet einen außergewöhnlich um⸗ 
fangreichen Jahres bericht vor. — An⸗ 
käufe von der Chicago Fire Appliance 
Co. bedeutend zurückgegangen. 


Geſchäftsagent William A. Cole— 
man, der in der Unterſuchung der 
Merriam-Kommiſſion bisher ſo außer⸗ 
ordentlich ſchlecht abgeſchnitten hat, 
will in ſeinem Jahresbericht nachwei⸗ 
ſen, daß ſeine Thätigkeit für die Stadt 
ſegensreich geweſen iſt, und daß er ihr 
in den letzten zwei Jahren große Sum⸗ 
men erſpart hat. Er trägt gegenwär— 
tig das Material für ſeinen Jahres— 
bericht zuſammen, der klar zeigen ſoll, 
wann, wie und wo das Geld ausgege— 
ben worden iſt. Eine Zeit lang trug 
er ſich mit der Abſicht, in ſeinem Jah— 
resbericht anzugeben, von wem die 
Stadt gekauft hat, doch hat er den Plan 
als unausführbar fallen laſſen, nicht 
weil er etwas zu verheimlichen habe, 
ſondern weil die Durchführung des 
Planes zu viel Schwierigkeiten mache. 

Mit großem Stolz weiſt Herr Cole— 
man darauf hin, daß er der Stadt im 
laufenden Jahre $200,000 erfpart hat, 
momit er fagen till, daß er $200,000 
weniger auägegeben. hat, ald3 im Bor- 
jahr. m Yahr 1908 habe er $100,- 
000 erfpart, d. 5. weniger ala im Yahr 
1907 ausgegeben. Dabei vergißt er 
allerdings, Hinzuzufügen, daß die 
Ausgaben des Gefchäftsagenten . im 
Sahr 1907 um $30,000 höher waren 
als im Jahr 1906.- 

Mit Befriedigung erklärt der Ge- 
Thäftsagent, daß er e3 gemefen fei, ber 
beitändig zur Sparjfamfeit gemahnt 
babe, bon der man allerding3 in ber 
Unterfudung der Merriam - Kommif- 
fion nicht viel fehen fann. Er habe 
Stabtfämmerer Wilfon wiederholt er- 
Tut, Schreiben an die Abtheilungs- 
borftände zu fenden und fie zur Spar- 
famfeit zu mahnen. 

Umzug der Merriam:Kommiffion. 


Die Merriam =» Kommiffion mird 
heute Nachmittag mit ihrem Umzug 
in da3 neue Quartier im Afhland- 
Gebäude beginnen. Aus diefem Grund 
fand auch heute Vormittag eine Sif- 
ung nicht ftatt, wurde vielmehr auf 
Montag verfchoben. 

Ein Gerücht, daß die Eitizens’ Affo- 
ciation einen Bericht über eine neue 
Unterfuchung fertig habe, wurde vom 
Gefretär der Vereinigung, Shelby M. 
Singleton, in Abrede gejtellt. Der ein- 
zige Bericht, den fie gemacht habe, be- 
finde fich in den Händen deö Gtaat3- 
anwalts. Freilich, in gut unterrichte- 
ten’ Kreifen ift man der Anficht, daß 
die Vereinigung mit großer Sorgfalt 
die geichäftlichen Verbindungen einer 
gewiſſen Firma nachprüft, welche 
durch die Merriam-Kommiſſion be— 
reits bloßgeſtellt iſt. 

Eigenartige Erſcheinungen. 

Die Chicago Fire Appliance Co. 
Harry Smith's und James Connerys, 
die bisher der Stadt alles Mögliche, 
bon Kraftwagenreparaturen bis zu 
Schläuchen für die Feuerwehr, geliefert 
und dafür Kommiſſionen in der ver— 
ſchiedenſten Höhe, aber nie zu knapp, 
berechnet hat, hat der Stadt im No— 
vember merkwürdiger Weiſe nur Waa— 
ren im Werth von $120 geliefert. Ge- 
wöhnlich haben die Rechnungen der 
Geſellſchaft über 82, den Monat 
betragen. Geſchäftsagent Coleman er— 
klärte dieſe Beſchränkungen in den 
geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen 
Harry Smith's Geſellſchaft und der 
Stadt damit, daß alle Beſtellungen 
eingeſchränkt worden ſeien, da die 
Stadt nur wenig Geld zur Verfügung 
habe. Es würde nur gekauft, was 
unbedingt nöthig ſei. 

Bon der T. A. Cummings Foundry 
Co. wurden Waaren im Werih von 
81422 im November angekauft. Cole— 
man erklärte, daß die Firma die Mo— 
delle für die Gußwaaren hat, ſo daß 
die Stadt von ihr kaufen muß, bis ein 
Kontrakt abgeſchloſſen iſt. 

— —— —— 


Beſteuerung von Koporationen. 


Mitglieder des Fabrikantenverbandes ſind 
befriedigt über Empfang beimpPräfidenten. 


La Berne W. Nodyes, Bräfident des 
Illinoiſer Fabrikantenverbands, kehr— 
te geſtern aus Waſhington zurück und 
kündigte an, daß ſofort Schritte ge— 
than werden würden, um das Geſetz, 
das eine Beſteuerung von Korporatio⸗ 
nen vorſchreibt, in den Gerichten anzu⸗ 
greifen. Er ſprach ſich ſehr befriedigt 
aus über den Verlauf der Konferenzen 
zwiſchen dem Fabrikantenverband und 
dem Nationalverband von Fabrikanten 


thleten, um fih in 
‚guter Verfaſſung 

zu halten, müffen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Su diefem Ende 
follten fie. Hand : Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Chätig 
feit der Poren und för: 
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eh bin für Männer! 


7, 8 Mill, dab jeder Mann, der die Dienfte eines gelhidten Spezialiften braucht, Bei 


mir bösfbricgt ober am mich fehreibt, um die von mir angewendete Meihode feinen zu Ier- 
’ nen; bürd) Wwelhe ih Taufenbe geheilt habe, welde andersivo feine Linderung fanden. 

4= 36 deredine nichts für meinen Rath, und der Brei beträgt auch nicht mehr, -I3 wie 
Sor fur die erwieſenen Dienfte zu bezahlen bereit feib. 


Männer 
oder Vergnügen 
fall entgegengehen, 


mit Sranlpeiten und Schwächen 
melde fie zur Arbeit, Geldäft, 
untauglid gemadt werben und bem Ber» 
folten die Meifter-Spesialiften lo⸗ 


duch 
Etubium 


ftenfeei Tonfultiren, ehe Euer Leiden fih verihlimmert. 
j Spesielle Krankheiten der Männer — Ablonderun 


. gen, Bafferbrud, 


bergrößerte Proftate 


tond, Hämorrhoiden, Wlagen:, Nieren. uns Sarnfrant- 
heilt, Bruch und alle Haut: .und BlutsKrarıfheiten, 


Blutvergiftung 


Ale Bımden am 
Gliebern, im Munde und im 


Körper, 


2 — 
h Saf3 Werden bald verfchmwinden und Euer Put wird ge 
Freinigt ih 'Fürzerer Zeit als in Hot Eprings und auker- 


[dem ‚zu einem biel geringeren Preife. 


Krampfaderbruch 


Die bergrößerten Adern 
werden ſeht raſch redu⸗· 
zirt und geſunde Blutzirkulation wiederhergeſtellt. 


Be⸗ 


dentt, wenn Ihr jemals in Behandlung waret und mict 
‚gebeilt twusdet, dann mwaret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Dienna Medical Jnftitute, 260 State&tr., Chicago. 


Vienn 


a Medical Institute, 


+»... 260 State Strasse 


. Zweiter Floor (aa Segen Folder) Gegenüber Kothfdilds. 


' &preciftunden-—-Täglih don 8 Borm. biß 8 Mbenba. 


Nachm. Sprecht vor oder ſchreibt. 


Sonntags don 9 Vorm. bis 1 


—— — 


Verlängerung der Gak Park Hochbahn! 


Geht die Länge unſerer Clybourn Ave. Subdiviſion. 


Jetzt iſt die Zeit 


Eines unſerer zweiſtöckigen Brick-Häuſer zu erwerben. 


gen. Sehr biillge Preiſe. 


Alle neuen Einrichtun—⸗ 


SBE1OO— 300 Baar — el monalſich. 


Agent täglih und Sonntags in unjerer Zmweig-Office, Ede Clybourn, Weitern 


und Belmont Avenue. 


69 DEARBORNST 


Rx 


J 


CORNER 
INT ]B I RS 


Wer in der Boritadt wohnen will, oder fi Land für ein zufünftiges Heim Taufen 
will, der fhide eine Boftfarte yur unfer ilfuftrirtes Büchlein don Weft Irving Park 4% Acre 


otten — $550 aufwärts 
Minuten zucr Car — 5 Kents zur Stadt, 


— mit Leitungswaffer — $50 Baar — $10 per Monat — 5 


—tj — — — — — — — — — — nn — 


landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Präſident Taft und Schatzamtsſekre— 
tär MacVeagh, und erklärte, daß die 
Vertreter der Bundesregierung den 
Vorſchlag der Fabritanten, eine Ent— 
ſcheidung des Bundesobergerichts über 
die Geſetzmäßigkeit des Geſetzes her- 
beizuführen, ehe es durchgeführt werde, 
günſtig aufgenommen hätten. Die 
Mehrzahl: der Mitglieder der. Abord- 
nung fehrte mit Herın Noyes aus 
Wafhington zurüd. EinTheil der Her- 
ten begab fich nad New York, um bie 
dortige Gefchäftsmwelt zu veranlaffen, 
fich ihnen im Kampfe gegen das Gejeh 
anzufchließen. Pläne für ein gerichtli- 
ches Vorgehen wurden gejtern Nad- 
mittag in einer Situng des Direlto- 
tenrath3 des Yabrilantenverbandes 


bejprochen. 
Refet die „Sonutaayoft” 


— ——— 


Zodesfälle. 


Nehfehend veröffentlichen wir die Namen "der 
Leutihen‘” fiber deren Top vem Geiunpbeitsami 
Melrang zuging: 

Gerib, Paul, 30 3, 109 N. Lincoln Str. 

Hohoaeh, Mildred, 2 3., 5143 Bifhop Str. 
Aare, Slfa, 15 3., 4214 N. NRidgeway Xbe. 
Deihael,. Emma, 44 Y., 3308 Fist Str. 

Salomon, Jacob, 63 3., 53 State Etr. 


— 
Bankerotterflärung. 


Um Entlafturg von jeinen Berbintiichteiten fudt 

im Difteiftsgeriht nad: 

Charles Henry, Morjey — Berbindlichkeiten $103.30, 
Beftände 8370, 

‘ — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Oifiecc 
des Gotninchert® union : 
Gaetano Para, Menichila Calienda, 21, 21. 
Ralph Kadell, Grace Martin, 22,. 20 Me 
Lirger Anderfon, Anna Magnuifen, 21, 25. 
Adolphus Iehnjon, Dorenda Malworm, 29, 
Guftaf Anderjen, Iennie Emwanfon, 40, 42. 
E.. Ehriftenien, Boletta M. iFrederidien, 53, 
Niholas Wägner, Youniie Stoter, 22, 19. 
DIe Olfon, Mary B. Need, 85, 38: 
Walter Wallace, Alice Morgan, 27, 19. 
Frart Sperial, Marie Morrow, 22, 20. 
Frigano, Nina Faring, 22, 19 
Rbss, Henrietta Hannenbera, 2. 
Le Roy Engleman, 9. Frik, 25, 21 
%. 9. Young, Ethel Riedinger, 29, 
Peter Bafelopoulos, Alice YJohnfon, 
Attpeter, E. Krueger, 21, 18. 
yard Dettor, Hazel Willfon, 21, -18 
Erneft Londehl, Zoe Hoffman, 22, 2. 
58 E. Eonway, Ceeilia M. Stevenſon, 21, 


26. 
42. 


18. 
IR 


B⸗ 


20. 


Jebing Solſjon, Matilda B. Gregory, 27, 
rant Canit, Beronika, Vavout, 46. 45. 
eorge R.Tolen, Helen Barr, 32, 25. 
Erward M. Kaczmarek, Pelagia Kfahur, 
var Hanlanen, Wilma Hirpinen, 24, 23. 
= Hall, Amy Stevens, 41, 31. 


21, 


arco3 Carver, Anna Rihols, 46, 3. 
Kohn E. Hatte, Marn M. Bad, 2i, 27. 
 "Asraef.Eutler, Sanıy Brown, 49, 3. 
»Apraham Radiich Roſe Cohen, 29, 22. 
Auguft Bloom, Hulda Yacobfon, 5% 52. 
David Band, Mary Lieberman, 2, 21. 
—— F. ¶ Agnes Gladiton, 21, 1R. 
Raymond. A. Thompfon, Edna M. Bates, 3, 18, 
‚Edward PR. Yunpdftrom, Clara 3. PBeterfon, 23, 26. 
Nicola Raftsvic, Katharina Korac,. 22,- 21. : 
GEomward 8. Kady, Lilian Otto, 29, 9. . 
Aron 8 innaion, Ziite © Anderfon, 9, @. 
. Aacoby, a Quettel, 29, 26. 
BWiliem D.' Lewis, Anna Floyd, 30, 27. 
x, — —— — — 
Marttbertät. 


—* 5 Ghiangn, den 4. Dezember. 1900. 
4Die Vreiſe nur für den Großhandel.) 
Hr 2 und Gem. 

"  (Baarpreiie.) j 
Bi igen, Nr. 2, roth, -$l ; 
* *— * ——— Nr. a 
Baer Me '8, hart, S1.04-81.0086- 
a Sabrdmeizen, Rt. 1,-.81.08%-$1:10; 
— — Rr. 3, $1.04-81.07%. 
Mais, Mr. 2, Mr; Nr. 2, weiß, r Re, 
» 2,° gelb, : Rt. 3, neu, Sie; Mr... 3, meih, 
— — 3, geh, Men, B-ihke: 
4 Ri une, —— 3 N 

a fest, Nr 2, 48; Nr. weiß, rc; Mr. 

” se; Rrs 8, mei, MAR; Rr, weih, 0ig- 


"ARE Chamber. U 
RNogaen, Rr. 2, 72-Tc; Rr. 3, G—Tie; Ne. 4, 


——— AMahting,, 57-8; * Wising“,. 51-3; 


t h „Winker- Batents“, Sin das & 
—* ka Erport "angs 
“n * Marten %6.35 — — 


Beleifen). —R 
5; Me, 15:00 
: Rr._ 3, : 811.0 


Se u-(Berfauf auf den 
— 
x 3 — 2 


— 
need 


| 


3 
æ 


mim 
iR 2 


Standard, Mmeiß, 
Scadligbt, 175 


nun ntnenurinr nee 


UND tm hd han jun 


Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, ber 5 Faß 
do.. gereinigt, vet 5 Faß 
Terpentin 


2e22s22 


288 
J 
in 


shlamtuich 

Rindpieh. Gute bi3 ausgefuhte Etiere — 
83.00-89.50 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.75—$8.00: mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, Senn: gute bis ausgefuchte Kälber, 
81.75—88.50; ullen, gute Bis ausaejucte, 
83.75—$5.10. 

SHhmweine Güte 5i3_ ausgefucdhte 
88.15-88.35 ber 100 Pfund: gute bis ausge: 
juchhte (zum PBerjandt), 8. 20 88. 40; aute bis 
ausgejuchte FFleifcherwaare, $7.0-8.25: aute 
bis ausgeiuhte Ferkel, 86.50-87.80; „Etags“, 
38.00-88.60. 


öfelmaare 


Schafe. „Native Wethers“, per 100 Bund, $4.00 
—$5.50:, „Range Gmes*. B.0M-$4.75; „Dear: 
4% .0-$7.00; „Native Lambs”, $6.50— 
1.8. 


Mollerei-Brobulig, 


Butter— 
„Greamery”, ertra, da3 Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, dag Piund 
„Dairies“, extra, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
„Sadles*, das Pfund 
Vadwaare. Das Pfund........... 
Eier 
Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.20% 0.2515 
do. (Kiiten eingefchloiien).... 20 —0.% 
„Sirft3“, das Tugend 0.26%-—0.0%4 
„Extras“, das Dußend 0.33 
Käle-— 
NRahmkäje, „Imins”, das Pfund... 0.15%—0.16 
„Doung Yınerica“. das Pfund... 0.15%—0.16% 
Daiſies“, das Pfund............ 0.16 —0.15% 
Lrid, das PRiund 0.15 
Schweizer, Das Piund..zccnere- 0.17, 18 
Amburger, das Pfund.......... 0.14%—0.15 
Geflügel uud Kalbileti. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ..ucuonse sase 
„Springs“, das Pfund... sone 
Hähne, da3 Pfund 
Truthühner, das Piund 
Gänje, das Pfund 
Enten, dad Pfund 
Beflügel (Eripeder)— 
Hühner, das Bfund 
„Springs“, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das 
Bänie, da3 Blundi..enernnenrere 
KRälber (geſchlachtet — 
50 60 Vſd. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.07% 
N HD VBiD. Gemiht, das Pfund 0.070.081, 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9 —0.10 
GemRfe und triides Dbit. 
Uepfei, das FFab... 1.5 04.50 
—— Kalifornia, 
rangen. Kalifornia, die Kiſte ..... 200 
Unanas, die Ki 2,25 
Rraut, Beinen nenne 0.65 
Surfen, das Dußend 35 
Plumentohf, die 
Sellerie, die Ki 
KRopfialat,. die Kifte 
Plattjalat, die Kifte 
Champignons, das Pfund... ..re..... 0.35 
Rothe: Rüben, 100 Bündchen 
Mebrrüben, 100 Pündehen 
wiebeln, der Sad.........0r00000n. 0.50 
üden,. dad Humdert..icnusssereneee 0.50 
Spinat, - ver-@imer......oo00osannene 
Rettige, Dubend Pündchenzsosssersn. 0.15 
Tomaten, die Kift 1.% 
fefferfchoten, die Kiſte 2.00 
eterjilie,. Dugend Pündden........ 0.10 
Kronsbeeren, Da3 ab: 2.2.00 00e0000 4,0 
Erdbeeren, Ralifornien, das Pint.... 0.25 
Yohnen— 3 
Grüne Schnittbohren, die Kifte.. 1.25 
xodene Bohnen, auserleien...... 2.10 


‚324 
8% 


0.11% 
0.1113 
008 
0.14 
0.10 
0.12 


0.12 
0.12 
0,0 
0.14 
0.10% 


—1.35 
—1.% 
5 98 
— 1.00 


020 


Nierenbohnen 3.5 —. 

-Limabobnen, Kalffornia, 10 Bir. 4.22u—4. 

Rartoffeln, l N. 
Sühlar toffeln. das Fak 


Viele Brüche 


tönnen noch geheilt werden. wenn ein aut b 
fendes Band anaeleat wird. -- Unfi 


Bandanengeihäft iit T * önfi 
itung bon n 3. PT an Sabre 
Sottinger unb nur bier fünnen ®ie jest fein 
anübertreiflihes Radical Gure Band erhalten 
Bir nennen bier einine Breife: 
Einfeitiges Band, von „inanans ...... 


Elaftifhe Leibbinden. ven........... —J $1 
Elaftifde Strümpfe 


Knieitücte von 31.25 umd auftnärte. 
: "andere zu edenlo niebriaen Breifen. 


af 
Ta 
hi 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bargains für Montag! 


Baumwol 


Gebleichtes Shaker Flanell — die re-⸗ 
guläre 7eOualität — Montag 4 c 
die Yard zu 1 

Schivere Dualität Outing Flanell—in 
Streifen und Karriringen — 
werth 10c; Montag, Dd 
f Yarbbreites Percale = din Mufter, 
n hellen Farben—tver 2; 
ee * Yard zu TC 

Türkiſch rothes und weißes Tafel-Da⸗ 
maſt — werth 350 — Montag, 18c 


Strümpfe. 


Schwere und fein gerippte tollene 
Knaben: und Mäddhenftrümpfe, 
werth 29c; das Paar 

Schwere fließgefütterte Männer-So- 
den;' die reguläre 15c-Ohktalität, Sc 
per Paar 


Anzüge und leberzicher 
für Knaben. 


Nuffian Knaben = Ueberzieher; Alter 
21, bis 8 Aahre — boppelbrüft. Styles; 
—militärifcher Kragen—ioth. 1 48 
2.50; Montag zu s 

Doppelbrüftige 2:-Stüde Snaben-An= 
züge — gut gemadt und in vollen Grö= 
Ben zugefhnitten — fchlichte Farben und 
fancy Mifchungen; Alter 6 bis 16 Jahre 
—ſchlichte oder Knickerbocker Hoſen —wth. 
bis zu $3.00 — in zivei Par: 
tien — 1.39 und 

Partie von Mufter = Stveater8 und 
Stweater-Röfen für Männer und Snas 
ben, in fchlihten Farben oder mit Fanch 
Borten — alle Größen — iwerth bis zu 
2.50 — zu 45c, 98c 


Partie von Mufter-Hofenträger und 
Halstrachten * gi Weihnachts: 
Käftchen — 50c:Werthe — 2 
Be für 25€. 

Schwere blaue Denim’ Mänrer-Opers 
alls und Jumpers — in voller 
Größe—650:Werthe, zit 


Schuh: Bargains. 
Winterfhuhe für Knaben, mit ftarfen 
Sohlen —werth 1.65-Mort: 
tag, per Paar 
Tließgefütterte Schuhe und Front 
Gore Haus:Slippers für Damen; mwerrh 


bis zu 2.00 — Montag, per 1.00 


J — 


1-Stoffe. 


Gebleichte Cambric Reſter —volle Yard 
breit — merth 124: — Montag, 
per Yard zu 

Ertra gute Qualität ungebleicht. Bett: 
lalenzeug; volle Mb. breit—iverth 6 
& — Montag, Yard c 

Satin Finiſhed Comforter Cloth in 
Reftern— Hübfche Mufter—werth 
9 — Montag — Yard 

Seide Poplin Refter — alle Styles 
und Karben — werth 50 — 
Montag, Yard 


Schuh:Bargain. 
Mädchen: Schulfchuhe — niedrige Ab: 
ſätze — Schnür: und Knöpffhuhe; Pa- 
tentleder Spigen — fchwere Sohlen — 


— Größen bis zu 5 — werth 1.50 


$2.00: per Paar 
Unterzeug. 
Chlichtes und geripptes fließgefütter- 
tes Kinder-Uinterjeng— grau u. Eeru— 


Größen bis zu 34 — Auswahl 19€ 


Gerippte und jhmwere fließgefütterte 
Männer Hemden‘ und Unterhofen—grau 
und Sameelshaar— Größen. 34 35 
bis 46; 50e und 750-Werthe zu.. de c 

Jerfen gerippte fließgefütterte Damen: 
Beinkleider, in grau und Eeru; 
die 29c:Sorte; Montag zu 


&loat : Dept. 

Schwere Winter:Coats fir Mädchen; 
braun, blau und Mifchungen — Alter 
6 bi8 14 Zahre — merth 1 98 
4.00 — Montag + 

Bearjfin und fancy Plufh Kinder: 
Coats, in allen Farben — Größen 2 bis 
6 Jahre — iwerth bi3 4.00; 8 
zu 2.48 und 1.85 

Dre Stirts für Damen und Miffes— 
von Chiffon Panama — jcehiwarz, blau 


und braun — hübfch bejebt 
3:50:Werthe, Montag 1.98 


Gardinen nnd Deltud). 


Partie von Mufter Spigen-Gardiren' 
— 3 Yards und 3 MYps. lan ri 
was beſchmutzt — werth von 1.50 bis 


zu 2.00 das Paar — das Stück 39C 


u 
Nard breites Gardinen = Serim 
die reguläre 10c-Dxtalität' — 
Montag, per Yard 
Tiid) - Oeltuch, in weiß und Farben, 
die 25c-Dualität — Mon: 1 
tag, per Yard 


BASEMENT. 


Speziell | 


Wir offeriren zum Verkauf 180 Glas Limonade: oder Bierz 
Ktüge — eines Fabrifangen Mufterpartie — beinahe jede dent- 
bare Facon und Dekoration — alle jind von hochfeinem Glas— 


Ruby, grün, blau, Opal und Eryftal — für bequeme Auswahl in drei große Par: 


tien eingetheilt: 

"Werthe bis zu 
750; Auswahl... 29c | 
Argo Stüden Glanzftärke u. Nr. 1 
Glectric Cocva Seifen:Chips, Pfb. 


Auswahl 


de | 


in der Rönigitadt an der Moldau, 


Prag, Ende September. 

E3 verlohnt jich wirklich einmal, 
einen Artifel über Prag zu fchreiben, 
worin nichts von tichechifchem Mob, 
nichts von zerſchlagenen Fenſterſchei— 
ben und nichts bon der böhmifchen 
Spracdenfrage fteht. €3 ift viel amü- 
fanter, ohne die böhmifche Sprachen» 
frage in biefer Stabt zu leben, denn 
diefe Sprachenfrage ift zäh mie Kaus> 
"gummi und viel fcehlimmer al3 bie 
Hydra. Wenn ihr ein üfterreichifcher 
Minifterpräfident einmal einen Kopf 
meghadte, muchfen immer gleich zwei 
neue, ein beutfcher und ein tichechiicher. | 
So ift im Laufe der Zeit etwas fo Un- 
geheuerliches aus dieſer Sprachenfrage 
geworden, daß es in anz Oeſterreich 
keinen Menſchen mehr gibt, der ſie ver⸗ 
ſteht. Die Leute, die darüber ſchreiben, 
und die händereibenden Politiker nicht 
ausgenommen. Ja, ſollte einmal ein 
öſterreichiſcher Herkules kommen, dem 
es gelingt, die Hydra zu erwürgen, ſo 
iſt ihr Schrecken doch nicht vorbei. 
Denn dann werden ſich die Geſchichts— 
profeſſoren ihrer bemächtigen, und 
noch in hundert Jahren werden Kan— 
didaten bleich merben und zittern, 
wenn man fie fragen wird: „Können 
Sie una vielleicht jet jagen, moraus 
bie im 19. und 20. Jahrhundert in 
Defterreich graffirende böhmifcheSpra- 
chenfrage beſtand?“ ... 

Aber man braucht wirklich nicht zu 
fürchten, 
Herkules ſobald kommt. Wenn man 
in Prag am Staatsbahnhof ausſteigt, 
merkt man ſofort, daß man in einem 
Lande der — man möchte ſagen — 
Antiherkuleſſe iſt. Heroiſch iſt da gar 
nichts. Höchſtens die Taxe der Droſch— 
lenkutſcher und die Zimmerpreiſe in 
den Hotels. Man merkt vielmehr 
gleich, daß man im Lande des lieben, 
derühmten, gemüthlichen HerrnSchlen⸗ 
drian iſt, der Spezialität Oeſterreichs. 
Wie lieb und gemüthlich ſieht es doch 
aus, wenn einem ein Dienſtmann mit 
einer langen Pfeife im Munde entge⸗ 
genkommt und uns verſichert, daß ſich 
die Taxe ohne Trinkgeld verſteht. Und 
welche Freude empfindet man, daß 
man, den Zollwächtern in Bodenbach 
kaum entronnen, in Prag noch einmal 
die Eingeweide des Koffers heraus⸗ 
ſchütteln muß. Suchten die in Boden⸗ 
bach nach etwas Rauchbarem, ſo ſu⸗ 
en die von der „Verzehrungsfteuer” 
in Prag nach allem EBbaren. Mert- 
mwürbigermeife unterliegen der Prager 
Verzehrungsſteuer auch Dinge, bie 
man in anderen Rändern nicht ver= 
ehrt, nähmlih Kohle und Kerzen. 
Das fommt aber nur dabon, weil man 
ſich hier hartnäckig wehrt, Verbrauchs⸗ 
ſteuer ſtatt Verzehrungsſteuer zu ſa⸗ 
gen. Immerhin ſeien Reiſende ge— 
warnt, weſtfäliſche oder Ruhrkohle in 
Ihrem Koffer nach Prag mitzunehmen, 

Bi. 5 


if fo. heil. 


RT ie — 
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Werthe bis 1.25, 


zeln, 
oben hängt 


daß ſo ein öſterreichiſcher 


Au br ‚mar bi ii 
3 fo Del und fo Wl-über Der 


Werthe bis 1.50 


39€ | Auswahl 49c 


5 GStüde U. S. Mail le IT 


für 


Thönen, alten Königaftabt. Ein wun= 
derpvoller, blauer Himmel wölbt ſich 
über den Dächern und den Hundert 
Ihürmen. Klar und fharf mie eine 
Nadel bohren fich die Spiken der Py- 
ramiden des Veitsdoms in das Blau, 
und felbit die fonft gelbbraune Mol- 
dau fchimmert heute, al3- wäre fie ein 
blaues Alpenmwaffer. Der braune Rojt 
an ben Brüdenheiligen auf der Karl3- 
brücke ſieht ſo ſtimmungsvoll aus, und 
das edle Grün der Patina auf den 
Kupferdächern der Jeſuitenkirche und 
des Kreuzherrnkloſters ſtrahlt in den 
tiefen, ſatten Farbentönen, als hätte 
hier ein Maler Lichter in die Schatten 
geſetzt. Vergnügt ſchmunzelt der bron- 
zene Radetzky auf dem Kleinſeitner 
Ring. Er hat auch Urſache zu ſchmun— 
denn ſelten wird ein Feldherr 
nach ſeinem Tode ſolch einen herrlichen 
Paradeort bekommen, wie ihn hier der 
alte General erhalten hat. Künſtlern, 
die zum erſtenmal auf dieſen Platz 
kommen, geht das Herz weit auf vor 
Luſt. Wundervolle alte Faſſaden rah— 
men ihn ein, die Rieſenkuppel der Je— 
ſuitenkirche überkrönt ihn, und hoch 
ernſt und ſchwermüthig 
ſchon die ungeheure Mauer des Hrad— 
ſchins mit den weißen, gothiſchen 
Thürmen. Freilich, ſie wollen auch 
dieſen Platz verſchandeln. Die ſchön— 
ſte Front mit dem 
„Zum Montag“, von wo die Verſchö— 
rer unter Thurns Führung im Jahre 
1618 auf den Hradſchin zogen und die 
damalige Sprachenfrage damit löſten, 
daß ſie die kaiſerlichen Beamien in den 
Burggraben warfen, ſoll verſchwin— 
den, und ein neues Landtagsgebäude 
ſoll Die eritehen. Wahrlich vor dem 
Richterftuhl der Kunjtgefhichte mwür- 
den bie Prager Stadtpäter jehr fchlecht 
abfchneiden. Sie haben das meltbe- 
rühmte Ghetto weggeriffen und fürdh- 
terliche Sinskafernen auf diefem gehei- 
ligten Boden aufgeführt. Mit Mühe 
und Noth gelang es, mwenigjtend den 
weltberühmten jübifchen Yriedhof, die 
fojtbare Alt:Neufchule und das herr- 
liche jüdifche Rathhaus vor ihrem Li⸗ 
neal zu retten. E3 fehlt nur nod, 
baf fie die Thürme des Hradfching 
meißroth anftreichen, um allenthalben 
fundzutbhun, daß diefer Dom nunmehr 
in einer t{hechifchen Stabt fteht. 
Vater Radetzky weiſt uns den Weg. 
Links hinauf geht's zum Landtagsge⸗ 
bäude, vor deſſen Thor — eine Spe- 
zialität Prags — Gardiſten der Bür— 
gerwehr, ehrſame Zunftmeiſter, als 
Schildwachen patrouiſliren und die hi⸗ 
ſtoriſchen verbrieften Rechte des Stän⸗ 
delandtags mit ungeladenen Gewehren 
beſchüthzen. Dort mögen die Landtags- 
boten im Schweiße ihres Angeſichts 
die Sprachenfrage löſen. Ein paar 
Schritte nach rechts iſt eine viel bren⸗ 
nendere Frage praktiſch längſt gelöſt 
worden. Beim „Schnell“ ift das be- 
rühmtefte Pilfener der ganzen Welt. 
Nicht einmal in Pilſen iſt es ſo gut. 
Ein Raum, wo faum ‘x | 


— es 


| beit zur brünetten Wienerin. 


berühmten Haus | 


lag Satle 


mölbe überbedt ihn. Und 


fünf * alten wackeligen Tiſchen ſihen 


Generalftäbler in ihren grünen Rö- 
den, Oberlandesgeriht- und SHof- 
räthe, die ben Aktenftaub hinabſpuülen 
wollen, und Landtagsabgeordnete, die 
fi) hier von der Laft des Regierens 
erholen. Und menn der Kellner eine 
Borlage in Gejtalt von ein paar Krü- 
geln des Tranks, ber ausfieht wie 
grünliches Gold, auf ben Tifch des 
Haufes nieberftellt, jo erfüllt alle der 
Moment der Weihe. Sorgfältiger wird 
Ifein Paragraph eines- Gefegetniwurfes 
„über. den Spracengebrauh bei ven 
autonomen Behörden des Kronlandes 
Böhmens“ geprüft als hier der weiße 
Rahm, der auf dem goldigen Ge— 
bräu ruht. 
* + * ⸗ 


Wenn einmal die Prager Tſchechen 
vor dem Richterſtuhl der Ewigkeit Re— 
chenſchaf!? ablegen werden wegen ihrer 


vielen Sünden, ſo wird ihnen wegen 


zweierlei verziehen werden müffen. 


Wegen ihres Bieres und wegen ihrer 


Frauen. 
Wie viele Menſchen haben ſich ſchon 
die Köpfe darüber zerbrochen, warum 


die tſchechiſchen Frauen ſo ſchön und 


die tfchechifchen Männer fo minder— 


Ihön jind. Einen laucn Herbſtabend 
ie geitern auf dem Prager Korfo der 
Ifchechen, der Ferdinanditraße, mitzu- 
bummeln, ift eine Reife von den Feuer- 
landsinfeln werd. Will man utra-= 
quiftifch fein, fo muß man aud) ben 
Graben auffuchen, mo die Deutfchen 


| fi am Abend erholen. Auch die deut- 


Then Frauen Prags find berühmt. — 


| Sie bilden fozufagen den Uebergang 


bon der nordbdeutfchen blonden Schön 
Ihre 
Sprache iſt noch norddeutſch und ihre 
Toiletten ſind eher aus Berlin. Aber 
hier und da ſieht man doch ſchon das 


Steirer Hütl zur eleganten Bluſe und 


ſie nennen ihren Hund ſchon „Schnau⸗ 
zerl.“ Aber die tſchechiſchenFrauen ſind 
eine neue Note, halb Rußland und 
halb Paris. Gravitiren die Deutſchen 


. nad Berlin und Wien, fo bilden jene 


fih an Paris und Petersburg. „Ob, 
daß ich taufendAXugen hätte,“ um diejen 
eleganten, wiegenden Gang immer mie: 
ver zu jehen, daß ich taufend Blei- 
ftifte hätte, diejg dunklen Samımtaugen 
mit dem fchwermüthigen, flamifchen 
Ausdrud zu befchreiben. 

Nirgends auf der Welt find fo wenig 
Zahnärzte lebensfähia als in Prag. 
Denn die tfchehifchen Frauen bedürfen 
ihrer nicht. Und fo zeigt fih aud 
hier wieder, daß dasjenige, maß man 
Prag zum Vorwurf mad, fein fchlech- 
tes Wajler, einer feiner größten Vorzü- 
geift. Weil es die fchönen tfchechifchen 
Hrauen nicht trinten bewahren fie den 
Schmelz ihrer Zähne vor den zerfto- 
renden Wirkungen des im Waffer hier 
überreich enthaltenen Salpeter3. Drei- 
mal qlüdliche Stabt, wo man aus hy- 
gienifchen Gründen Pilfener trinten 
muß und noch den Zahnarzt für feine 
Yrau erfpart. 

Die große Kaiferin Maria Therefia 
30g einmal nad; Troja vor die Mau- 
ern Prags und baute fi dort ein Lleis 
ne3 Sommerfhlößchen für ihre Be- 
dürfniffe um. Durchquert man den 
mwundervollften Park der Prager, den 
Baumgarten, mo noch immer fpäte Ro 
fen blühen, fo gelangt man bald an 
bie Moldau, angeichmiegt an die Ufer- 
berge liegt Broja. Ein gemaltiger 
Dbftgarten mit apfelfchweren Bäumen 
vermittelt den Eingang.  Allerhand 
barodes, nadtes Gefindel aus Terra 
fotta, Putten und pausbädige Eng- 
lein treiben hier auf den Balluftraden 
der Freitreppe Allotria. Im ftillen 
Schloßhof ſtehen ſtille, riefige Kaſta— 
nien- und Nußbäume. Sie ziehen be— 
reits ihre herbſtlichn Mäntel aus 
Purpur und Brokat an, und in den 
Laubengängen färbt ſich das Blattwerk 
des wilden Weines. Still blicken die 
verhängten Fenſte? an den Zimmern 
der Kaiſerin unter verſchnörkelten Ver⸗ 
dachungen hinab in den Hof. Ein gro— 
Ber Schwarzer Kater liegt auf der Trep⸗ 
pe, die zur erſten Etage führt, und 
blinzelt mit gelben Augenſternen zit: 
ſchen Baluſtern nach einer goldgeſchnä— 
belten Amfel, die flatternd in den Gar- 
ten ftreiht. Menn ftatt des unrafir- 
ten, berjchlafenen Kellners eine Hof: 
dame in Reifrod und Ihurmfrifur den 
tothen Burgunder auf den Tifch ftel- 
len würde, e3 wäre nicht im Geringiten 
überrafchend. 

© rein ift diefes Pläbchen von al- 
lem Modernen geblieben, fo urfprüng- 
lich ift Ale noch erhalten. Das fon- 
nige Licht, da3 aus den Augen ber 
Ihönen SKaiferin ftrömte, ift an dem 
Beraghang hinter dem Schloß haften 
‚geblieben und herrlich Aufgegangen. 
Duntelblaue, fchwere Burgundertrau- 
ben hängen dort hinter grünen und 
gelben Blättern, die fie wie forgende 
Hände vor allzu großer Sonnengluth 
befhüten. Der blaue Himmel und 
das Goldlicht des Nachmittags ſchim⸗ 
mern in dem rothdunflen Becher nie- 
der, al3 wollte fie die im gefangenen 
Zrauenblut gefangene Sonne befreien. 

Weit drüben, im zarten Herbitfchleier 
grüßt der Dom am Hradfchin, der von 
bier ausfieht, wie ein Fühner gotifcher 
Berggipfel. Nichts, fein Laut meit 
und breit, nur jeßt ein leife8 Drühnen, 
der Schnellzun jaat vorüber, nad 
Deutichland, in da® Land, wo man 
Luftfchiffe baut und neue, große 
Städte, mo man das Träumen längjt 
berlernt hat, und mo die Zufunft gilt 
und nicht die Vergangenheit. Und 
aud) die Moldau zieht nach Deutſch⸗ 
land. Alle Ylüffe, alle Ströme diefes 
flawifchen Landes befruchten draußen 
beutfchen Boden. Und fo ringt biefes 
Bolt nad Auferftehung einer nebelhaf- 
ten Vergangenheit und merft es nicht, 
daß an allen feinen Grenzen das ftol- 
ze Leben ber Gegenwart gebietend Ein- 
laß forbert. 2 


— Brinzeffin Waldemar von Däs 
En 
und ie be 


We 


an diefen | Wi 


it | Raballerie rücten ab, 


den Throu verlor. 

Nur nach langem Hadern konnten 
die in London berathenden europäiſchen 
Großmächte ſich 1832 darüber einigen, 
wer als ſelbſtändiger König berufen 
ſein ſollte, die Geſchicke des vom Tür⸗ 
kenjoche befreiten Hellenenvolles zu 
lenken. Frankreich ſchlug den Prinzen 
Karl von Bahern vor, der indeſſen 
Oeſterreich liberaler Geſinnung ver— 
dächtig war. Prinz Friedrich der Nie⸗ 
derlande, der Kandidat des Zaren Ni— 
kolaus J., war den Franzoſen ebenſo 
wenig genehm wie der Prinz Emil von 
Heſſen, den ſie für einen verkappten 
Bonapartiſten hielten. Den öſterrei— 
chiſchen Erzherzog Max wollten Eng⸗ 
land und Rußland, aus Eiferſucht, 
nicht. Prinz Philipp von Heſſen⸗Hom— 
burg, den Defterreih empfahl, ver= 
Tchmähten die Griechen ala nicht vor= 
nehm genug, und Herzog Karl von 
Medlenburg, den Preußen geeignet 
fand, fam garnicht erft in Frage. Da 
trat König Ludwig I. von Bayern, der 
die Freiheitsfämpfe der Griechen mit 
feiner mwärmften Sympathie begleitet 
hatte, hervor und bot feinen zmeitge- 
borenen Sohn Dito an. Für diejen 
jungen Prinzen fprach am meiften fei- 
ne negative Eigenjchaft, daß er feiner 
ber Großmäcdhte näher jtand als den 
anderen, und jo murbe feine Wahl zum 
Herrfcher Griechenlands befchloffen. 

Prinz Dtto von Bayern mar am 1. 
Suni 1815 in Salzburg geboren,zählte 
alfo noch nicht 17 Lebensjahre. Er 
hatte eine forgfältige Erziehung genof= 
fen und gerabe feine große Jugend er= 
medte die Hoffnung, daß er ji) ben 
neuen Berhältniffen, für die man ihn 
beftimmte, leicht und fehnell anpafjen 
würde. 

Am 6. Februar 1833 hielt „Otto J., 
König der Hellenen“, mit unbeſchreib⸗ 
lichem Jubel empfangen, ſeinen Ein— 
zug in Nauplia, am 1. Juni 1836, ſei⸗ 
nem 20. Geburtstage, übernahm er 
aus den Händen der Regentichaft bie 
Regierung, und ein Yahr fpäter, am 
22. November 1836, vermählte er fich 
mit der Prinzeffin Amalie von Ol— 
denburg, um auf dem Boden des alten 
Hellas eine Dynaftie der Witteldbach 
zu befeftigen. 

Der erfte König der Hellenen Hat 
länger ald 30 Zahre auf dem Throne 
gefeifen, im Dftober 1863 ftürzte ihn, 
im Zeitraum weniger Tage, eine Re= 
bolution herab. Bon Mitfhuld an 
dem fläglihen Ausgange feiner Herr: 
Thaft fann man ihn nicht freifprechen. 
Er befaß nicht ftaat3männifchen Sinn 
und Karalterftärfe genug, um ein uns 
mündiges, halbkultivirtes Volk zu po= 
litiſcher Reife zu erziehen. Aber die 
Art, wie man ihn zwang, die Krone 
niederzulegen, war dennoch ſchmach—⸗ 
voll. machvoll für die Schutzmäch⸗ 
te, deren Neid und Streitſucht das 
junge Land nie zur inneren Ruhe hatte 
kommen laſſen und die jeden Fort— 
ſchritt, den es unternahm, mit Miß— 
trauen beobachteten. Schmachvoll aber 
vor allem für die Griechen, deren Be— 
ſtes der König immer gewollt nd die 
ihm viel des Guten zu danken hatten. 

Es war in drei Jahrzehnten weder 
dert Könige Otto noch ſeiner energi— 
ſchen und lebensfrohen Gemahlin ge— 
lungen, wirkliche Populariät zu ge— 
winnen. Da Kinder ihrer Ehe verſagt 
worden waren, hätte die Krone, nach 
den in London getroffenen Beſtim— 
mungen, einſtmals auf einen ſeiner 
iüngeren Brüder und deſſen Nachkom— 
men übergehen ſollen, doch keiner der 
bayriſchen Prinzen konnte ſich dazu 
entſchließen, das zur Annahme der 
Thronfolge nothwendige Opfer des 
Glaubenswechſels zu bringen. Der 
König hatte den Wohlſtand und die 
Bildung des Landes nach ſeinen Kräf— 
ten vermehrt und gehoben, eine Uni— 
verſität eine Volksbibliothek in Athen 
errichtet, großartige Gebäude durch 
deutſche und franzöſiſche Architekten 
ausführen laſſen und der Bebauung 
des Bodens, die am Anfange ſeiner 
Regierung ganz darnieder lag, ſeinen 
Eifer zugewendet. Am beſten kenn⸗ 
zeichnet man den Aufſchwung, den 
Griechenland unter ſeinem erſten Kö— 
nige nahm, wenn man erwähnt, daß 
es im Jahre 1821 feine einzige Zeit- 
Tchrift, feine einzige Druderei gab, und 
dat 1853 nicht weniger ala 53 Jour= 
nale erfchienen. Man warf dem Kö- 
nige bor, daß er den Orientfrieg nicht 
zr Vergrößerung der Macht und des 
Gebieted Griechenlands zu vermwerthen 
verftanden hätte, und man warf ihm, 
mit weniger Unrecht, vor, daß er für 
militärifche Dinge fein Intereſſe be- 
faß. Und durch das Milttär follte er 
fallen. 

Im Frühjahr 1862 brach in Nau- 
plia eine längft im Geheimen abgelar- 
tete Verfhmwörung aus, der die qe- 
fammte Garnifon jogleich beitrat. Der 
Aufftand ward zwar rafch bewältigt, 
weil die Unruhen in den übrigen Pro- 
binzen, für die er das Seichen bilden 
follte, vergeblih auf fi marten Jie= 
ben, aber nach kurzer Entmuthiaung 
griff die repolutionäre Bermeaung nur 
umfo meiter um fi. €3 bildeten fich 
Gefellfehaften, denen e8 au an aud- 
märtigem Gelde (e3 joll vornehmlich 
enalifches gemefen jein) nicht fehlte 
und welche bie Vertreibung des Königs 
zum Hauptziele hatten. Der günftige 
Augenblid zum Losfchlagen fand fidh, 
ala König Dito und Königin Amalie 
am 13. Oftober eine Fahrt nad ber 
Halbinjel Morea antraten. Schon am 
18. Ottober langte in Athen die Nadh- 
richt an, daß die Garnifon in Vonita 
fich empört habe, die von. Patras und 
von Miffolungbi folgten und bald 
wurde Athen jelbft von dem Aufftande 
ergriffen. Er ging von ber Saferne 
der Bergartillerie aus.- Bon bort fie- 
Ien die erften Schüffe am Abend bes 
22. Ditober. Die Infanterie, die ge- 
‚gen die Infurgenten. 
de, {ho erft in bie Luft, bann über- 
haupt nicht mehr; bie Artillerie und die 
nal bean, Hm Mn Da 


ielten das tönigliche 


ei Sclop al. wurden überwäls 


tigt und mit ihrem Befehlähaber, bem 
General Hahn, gefangen genpmmen, 
nachdem die Verbrüderung bed Volfes 
mit den Infurgenten burdh eine allge- 
meine Salve tundgegeben worden war. 
Nur zwei Menfchen, zwei Gendarmen, 
verloren bei diefem ruhmlofen Zujam- 
menfturze der Königsherrſchaft das 
Leben. Betrunfen drang ber Pöbel in 
das Schloß, zerfchlug beifen Einrich- 
tung, vermüftete die von der Königin 
gepflegten Gärten und ®Beete und 
ftürzte fich über die Weine im Seller. 
Sede Ordnung in den Truppen mar 
aufgehoben. Die Soldaten entlebigten 
fi nun auch der Offiziere, jagten fie 
aud den Kafernen und nahmen bald 
das Wefen gewerbsmäßiger Banbiten 
an. Täglich Arömten neue Haufen bon 
auswärts nach der Hauptitabt, um Tich 
am Brandfchagen und Plündern der 
friedlich gebliebenen Bemohner zu be= 
theiligen. 

Am 23. Oktober Hatte fich bereits 
eine proviforifche Regierung, pornehms 
lich aus den alten Freiheitshelden De- 
metriod Bulgaris und SKonftantin 
Konaris, gebildet, deren erite Hand» 
lung e& war, die Abfegung des Königs 
zu erflären und die Nationalverfamm= 
lung einzuberufen. Der König und die 
Königin hatten in Morea die freund» 
lichfte Aufnahme gefunden, aber fchon 
als fie fih der Hauptftabt auf ber 
Rüdfahrt näherten, entftand unter den 
Matrojen ihres eigenen Schiffes eine 
Unrube, die nur dur) die Entjchlof- 
fenheit des Kapitäns niebergehalten 
wurde. In Salamis ließ der König 
anlegen und hier famen die Gefandten 
der Mächte zu ihm an Bord und ftell- 
ten ihm vor, feine Sache fei verloren, 
e3 gebe für ihn feinen anderen Ausweg 
mehr al3 den, Griechenland zu verlaf> 
fen. König Otto folgte ihrem Rathe 
und nahm dur eine Proflamation 


-bom 24. Dftober vom griechifchen Volt 


Abichied, ohne indeffen abzudanten. 
Auf einem englifhen Dampfer Tehrte 
er nach Deutfchland zurüd, mo er no 
bi3 zu feinem Ende feine Anfprüche 
aufrecht erhielt. Gegen die Bejchlüffe 
ber Nationalverfammlung vom 12, 


April und 17. Juni 1863, durch die | 


der Prinz Wilhelm von Dänemark als 
Georg I. zu feinem Nachfolger ermählt 
murbe, legte er feierliche Verwahrung 
ein. König Otto I. ftarb am 26. Juli 
1867 in Bamberg, mo er feine Reji- 
denz ala SHerrfcher ohne Land und 
Krone aufgefhhlagen Hatte, und in 
Bamberg jtarb auch feine Gemahlin, 
die. Königin Amalie, am 20, Mai 
1875. 

Man hat dem König Dito den Vor- 
mwurf gemacht, daß er die Flinte zu 
früh ins Korn geworfen habe, und e3 
ijt mindeftens nicht unmöglich, daß ein, 
fraftpoller Fürft den Aufruhr ebenjo 
fchnell erftidt hätte, wie er entbrannt 
mar. Denn in einigen Städten war 
ihm die Garnifon treu geblieben. ©3 
war feine nationale Empörung, die er 
por fich hatte, fondern ein militärifcher 
Putich, ein Putjch von einer verhält» 
nißmäßig ſchwachen Schaar verräthe- 
rifcher und böchftwahrfcheinlich beſto— 
chener Soldaten. Er bildet einen un» 
tilgbaren Schandfled in der jungen 
Geſchichte des griechiſchen Volkes — 
es ſollte ſich hüten, ihm noch einen 
zweiten der gleichen Art hinzuzufügen. 


— Frau Jane Howe, die älteſte 
Stimmrechtlerin, iſt, 95 Jahre alt, 
heute in Brooklyn, N. Y., geftorben. 


— Im November werden 63 Segel⸗ 
und Dampfſchiffe in den Ver. Staaten 
gebaut, davon 32 am Atlantiſchen und 
Stillen Ozean. 

— Von Duluth, Minn., und Hough- 
ton, Mich. haben heute der „North 
Sea“ mit einer Kupferladung im Wer— 
the von $1,020,000 und „Keer” mit 
Flachs im Werthe von $504,000 ihre 
legte Reife in diefem Jahre nach Buf- 
falo angetreten. rn den legten beiden 
Monaten war die Schiffahrt auf den 
Binnenfeen größer als feit vielen Jah— 
ren. 

— Don der Zmwifchenftaatliden Han- 
belafommiffion in Wajhington mird 
heute die Befchiwerbe von Joſeph Chap⸗ 
pelle, Theaterunternehmer, gegen ber= 
fhiedene Bahnen im Süden verhan- 
delt, welche die beiden „Balaftwagen“ 
feiner Gefellfchaft forbiger Schaufpie- 
ler- nur ala Theil von rachtzügen bes 
fürderten, was die beflagten Gejell- 
Thaften mit dem baufälligen Zuftand 
der Wagen zu bemänteln verfuchen. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Dlänner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wert.) 


i — * Kuss —* als ter * 
ender, muß en prechen. orchar os. 
35052 W. Modifen Straße. ‘ 


Berlangt: Fabritunt. Rur folhe brauche fih au 
meiden, der willens wäre, mir bei einer Erfindung 
behilflih zu jein und um biejelbe 3 — 
zu laſſen, bin mittellos. Adr.: O. bendpoſt. 

Verlangt: Kräftiger junger Mann, 16 Jahre oder 
älter; muß bei den Gitern wohnen. Gurt Teih & 


&o., 125 Weit Ohio Eir., Ede La Salle 2: 
fajonmo 


Berlangt: Porter. 10 Eaft 31. Str., nahe State. 
Berlangt: Gin Zunge in Gafebäderei. 1629 Weit 
de, 


Chicago 
Berlangt: Office: und Laufjunge. 
2030 Wobant Be Flat 2. Sr 


— My ae Une. — 


Verlangt: Netter Porter ; 
ud, Siam und ER Bag Br dien 


—— ** RE Rod. Mis. Molner, 


NRahzufragen 
monat: 
Une. 


Berlangt: Drei gute Meifinggieher; guter Lohn; 
ein ei. en Do Vormittag, 
meh Det uns Sie Te, Wreihen, GE 
Verlangt: Schneider an, alte und meue Webeit; 
guter Lohn, ftetiger Plag. 3124 Evaniton Avenue. 


ee 


n — Serien Junge, in Bäderei, Chicags 
ur⸗· —— 


— — an 


ſAnzeigen unter dieſet Kubtit 1 Cent das Wort.) 
N — en junge a inden * 
ein ung u ei b 
Engliih zu er en. *nyeife:" 587, Abendpot. 
: . famo 
Berbangt: Ugenten 
mehrere Spraden jpr 


Verlangt: Lediger Mann als Koch 
Reinmachen in Saloon, gutes Heim. 
547, Abendpoſt. 


Berlangt: Alter alleinfe aber Mann für leichte 
Arbeit. B. John, 011 Kenmore Une. 


Berlahgt: Porter. 1152 Sedemid Str., inter: 
haus, oben. 


Berlongt: 
Pag. 1224 

Verlangt: Deutſch⸗a merilaniſcher Jun 
16 33 im Meat⸗Market. x 
nahe Addiſon. 


Verlaugt: Ein Brothäder als dritte Hand und 
ein Helfer an Gates. 2175 Ogden Xpe. jafon 


— 5 Statiften, Stk 


ivat-Siförhaus; müffen 
a Ge ea 


- und gum 
Adrefie: .E, 


Outer bdeutiher Bartender, ftetiger 
Milwantee Avenue. 


e don etwa 
alfted Str., 


‚ welde in dem Stüd 
Die Herrmannsihlaht“ mitwirten wollen, jollen 
Donneritag, den 9. Des, 1 Uhe Mittags im 
Powers Theater vorſprechen. ſaſomi 


Verlangt: Wurſtmacher. Nachzufragen ſofort: 221 
N. Beoria Str. 


Verlangt: Mann; um Bferde 
erfragen ziwifchen 2 und 4 Uhr 
State Straße. 


Berlangt: Ein Danger Mann, der jhon etivas Er: 
john im Scriftichen bat. Befländige Arbeit zus 
gejichert. Zimmer 4, 79 Fifth Avenue, fafo 

Berlangt: Gute, verläßliche Gefchäftsfraft für 
Mafhinen, Samen und Parmersjuppig Weſen, mit 
engliih und menigitens etwas deutſch. Adt.: al 
odofa 


u beforgen. u 
Nachmittags 31 


Abdendpoft. 


" Berlangt: Engiif$ ſprechende deutſche Bartenders, 
Bar Borters, LYundhmen, Waiters, Handymen etc, 
Morreli Agency, 8 S. Clark - Str. 29npim 


Berlangt: Ein guter —— Mann, al 
muß auch willens fin, Kegel aufzujegen. 
North Xpe. 


Verlangt: Operators, an Kraftmafchinen. 34-86 
State Str. frfafonmo 


Verlangt: Granite Cutter. 
Clart Str. 


Berlangt: Arbeiter, um neue 4 Zimmer Cottage 
u kaufen, Baar, Reit $12 den Monat. Gebe 
uch ftetige Arbeit. 7216 Konore Str. frſaſo 


Verlangt: Wurſtmacher; nur ſolche, welche direkt 
im NRäucerhaufe gearbeitet und langjährige Erfah: 
rung haben, mögen borfpredhen; ftetige Arbeit und 
guter Sohn. 1215 S. Halfted Eir. frja 


Berlangt: Schuhmacher für ftetigen Pla. A 
Cohn, 57 North Broadivay, Aurora, IE. 0 


dofeja 
DVerlangt: Fein-Mechanifer, melher ſchon an 
Tırrrettsfathe und Benh:Milling:Majhine gearbeis 
tet bet. Erfahrung nebft Lohnanfprug. Apt.: D. 
659 Abenbpoft. dofrfa 


Verlangt: Eihneider für aufs Sand. 9. Mah: 
ler, Sinsdale, I. dofrja 


. Porter: 
16 Weft 
fria 


F. N. 
Joſ. F. Gaſt — 


Verlangt: Junger Mann ohne Beſchäftigung, 
welcher gewillt iſt ein Geſchäft zu erlernen, mit 
welchem er gleich Geld verdienen lann und gleich 
Urbeit befommt. Zu melden fofort unter Adr.: O. 
633 Abendpoft. do—di 


—— — — — — — — en 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Erſter Klaſſe Volſterer, Mann oder Frau 
für fancy Körbe zu polſtern, Perſon mit Erfahrung 
an Sarg-Arbeit berorzugt. Anzufragen: Kaedlein 
Basket Co., 713 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, füt 
Davis Electric Medical Battery. Wegen näherer 
Auskunft perfönlic dorzuiprehen in der Kauptof: 
fice, 6128 Wentworth Ave. ſaſon 


Verlangt: Ehepaar. Janitor und Frau ohne Kin⸗ 
der, 9, Flat Gebäude, Südſeite; muß Reinigen und 
Dampfheizung verſtehen. Anzufragen im Zigarren⸗ 
Laden, 152 Fifth Avbenue. 


Verlangt: Zigarren-Roller; auch — Mädchen, 
um das Handwerk unentgeltlich gu erlernen; Pte 
Gelegenheit: ftetige Arbeit. 2242 Wet Dipilion 
Str. frja 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfter Klaffe Brotbäder, aut an Tleiner 
Waare, jucht ftetige Arbeit al$ Vorniann oder allein. 
1098 Nord 42. Avenue. famodi 


Gejuht: Zweiter Bartender fuht Stelle, fann am 
Tiih aufwarten, ift verheirathet. 2246 Eleveland 
Avenue. Williams. ſa ſo 


Geſucht: Norddeutſcher, - gelernter ‚Scloffer, ſucht 
Stellung als Heizer, Oeler oder zur Hilfe des En⸗ 
gineers. Adr.: D. 654 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fucht Reigen Blag, die 
Bäderei zu erlernen; hat etwas Erfahrung an Cales. 
732 Hair Place, 


Gefuht: Mann, 44, ledig, Deutih-Ameritaner, 
fuht leichte Stelle irgend melder Art, in oder 
aukerhalb der Stadt; gute Handidrift; deutfh und 
englifh. Ade.: ©. 655, Wbendpoft. 
ee nissen ähe ee 

Gejuht: Guter Painter und XZapezirer fuht Ars 
—* xin. Seil, 1000 N. Halſted Straße, hin— 
en, oden. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht die Cakeshäckerel 
zu erlernen. Abr.: W. 477, Abendpoſt. ſa ſomodi 


Geſucht: 6 eing: 
Mann fucdht irgendwelche dauernde 
1345 RN. Halitev Str. Juhasz. 


Geſucht: Fresco Painter ſucht Steue 1007 North 
Halſted Str. Geiſt. 


Geſucht? Zuverläſſiger verheiratheter Mann, mit 
uten —— ſucht irgendwelche ſtetige Stel⸗ 
ung in Fabrik. Kuſhar, 1300 Hudſon Ave. 


Gefuht: Aunger Dentfher, tüdtig, st Stelle 
al8 Porter in bejferem Saloon. Abr.: R. S. 775, 
Abenppotr. 


Gefuht: Mann, 4, fuht Stelle, Porter oder 
fonft weiche Arbeit. Saloon, ar oder Neftaurant. 
Zu erfragen 3857 Southport Ave. AYohn fyreipi r 
afon 


junger dentieher 


Friſch —— 
eihäftigung. 


Gefudt: Ein junger deutfher Mann fucht Arbeit 
auf der Farm oYer fonit eine Urbeit. Bitte fchrifts 
th. Wpdreffe: MW. 476, Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht irgend melde Ur: 
beit, bat Erfahrung al& Porter und Qundmann, 
tann auh mit Pferden umgeben. 706 Uhland Str. 


Gefuht: Deutfher Mann, 29 Aahre alt, ‚gelern= 
ter Schlojjer-Majhinift, im elektrifcher Lichtanlage 
vertraut, jucht Stellung irgend welcher Art. Prieb— 
ner, 908 fullerton’ Une. 


Gefuht: Ein älterer, reinliher Manıı wünſcht 
—— Arbeit. Zu erfragen: 1960 Ordard Etr, 
m. . 


Gefußt: Frifh eingeimanderter, erfahrener Bäders 
gebilfe fjucht eine Beihäftigung in Bäderei. Wil 
im- Anfang billiger arbeiten. Spricht deutich, böh- 
mifh und flaviih. Eyril KRozumplit, 1836 May 
Str. frfa 
Geſucht: MWelterer Mann, 45 Jahre alt, fpricht 
englifh und deutih, miünfdht Stelle al3 AJanitor, 
Feuermann, Kutjher oder Wächter. Nur gute Ems 
Dichlungen. Adr.: U. 262 Abenppoft. frfafo 


Gefugt: Nüchterner, nee, netter junger 
Mann, Deutjher, mit avten Empfehlungen, fucht 
Stelle alS Bartender oder Lundhman. E, Dallmer, 
4859 State Straße. frja 


Gefuht: Erfahrener Bartender münfcht ftetige 
Stellung, beite Stadt Referenzen. Wdr.: U. 238 
ndpoft. . frfefon 

t 10 re 
RA 
fifa 


Mann fucht irgendiie 
2331. frfa 


ruht: ug u er 
tfahrung in_Dampfheizung. ®. 
2043 Modemt Straße. Er 


Gejucht: Gebildeter junger 
Stellung. Zelephon: Lincoln 


Gefuht: Aungerr Mann, Deutfhellnger, fucht 
Stelle, umi kerrihaftlidhe — * zu ftrainiren; war 
neun Xabre als in * thätig; wiegt 135 

fund; 4 Jahre im Lande. Adr.: 3. Voss 1312 

leveland pe. : ajon 

* cht: Junger verheiratheter Mann, gelernter 


— juht irgenbwelhe Beihäftigung. W. 
Dito, 1981 Melrofe Str. frie 


t: Tühtiger Baftry- t Stellung. — 
en: ne al. — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äden und Yabrilen. 
® t: Operator mit € $ ⸗ 
uw, Bas ee "Hoher * Sitte a Pie 
Gleveland Wpe., nahe Wisconfin Etr., Sonns 
tag den ganzen Tag. 


" Berlangt: Ein Wädden für Bäderladen und tiwas 
Oensersct. Ya Husaka 
Der t: 


Operatord, an — ——— 


Berlangt: R Euasas, leihen 
FRc nat fort, 3. Raile & Eo., €. 
gton Straße. j fria 


een — 


Berlangt: Gecnen and Minden 


—— knter Virfer- Mublit 1” Cent Dub Medkr / 


‚een und Yabriten. x 
Berlangt: Zunge Damen, 16 58 
20 Jahre alt,; für. verantwortliche - 
Stellungen; rung Br; 


öthig; ——— 

n sm e 

Grammar-Schule-fein, suhaufe woh: 

ET 
nnen. er 

ae 6 ir, am Montag, 

Vormittagd 8:30 Uhr. 

Rotyidhild & En, 


State und Ban Buren — 


Verlangt: Recdnungsprüfer — jung 
Damen, die rein und jchneli jchreiben Fön: 
nen und torreft jind im Zujamm en 

fleiner Summen. Nadhzufragen:, .r 


dil> & Ca. 
State und Ban Buren Strafe, 


frfe ! 


Berlangt: Junges Mäpden, in Schubladen. 1543 
Clybourn pe. ’ 


Verlangt: Junge... Dame, der polnifhen Sprase : 
in Wort und Echrift mädhtig und mit Office“ 
Arbeiten vertraut; englifch nicht erforderlich, Ant: 
mworten in polnifch erbeten, mit Wltersangabe, frühe: 5 
ter Beihäftigung und Gehaltsaniprug. Adr.: U 
M. 786, Abendpoſt. fajon 


BVerlangt: Erfahrene Kleidvermaderinnen und Da: : 
men Coat Schneider ſofort; englifh ſprechen nicht 
nöthig. 1418 W. 12. Str. fa—mi 


BVerlangt: Drei Mädchen, für leicht 
Doung & Gardner Co., 80-262 Fifth Une. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen - für 
arbeit in Heiner Familie. au Remoyne Str. 


Berlangt: Weltere Frau, zur Führung des Haus: 
balts für — Perſonen. Na u il. 
und 12 Ude Sonntag Bormittag. 
Str., 1 Blod fjüdlih von Elybourn und North Ude, ı 


BVerlangt: Erfahrene Wafhfrau, für Montags und i 
Dienftags. Nur heute vorzujprehen. 617 Yullerton 
Une. ; 


Verlangt: Alte Frau, für leihte 
Familie von drei Perfonen. 2745 R. 
nabe Elton und Weftern Ave. 


Berlangt: Aunges Mädchen für leite Hausarbeit 
und auf Anaben von 6 Nahren aufzupaiien, Vohn : 
2.00. 2101 Fleicher Str, Ede Koyne Ude, 2. Flat, 
tont. 


Terlangt: Sofort, Köchin für Reftaurant. 86 - 
Clark Str., nahe Lale Str. ⸗ 


—ä teens 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5401 Cornell Avenue. . 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Ave., nabe Larrabee Stt. 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4016 Lincoln Une, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
nur ziwei in Familte. Nachgufragen im Store, 948 
Concord Place. 

Verlangt: Kindermädden, mit Empfehlungen; 


guter Lohn. Nachzufragen: 4936 Dincennes pe. 
fafonmo 


e Fabtllarbeit. 
5 fajo ° 


allgemeine Kaud= 


usarbeit, in 
ampbell Üne., : 


5483 North ı 


— —— — — ———— 
Verlangt: Ein Mädchen — allgemeine Hausarbeit; : 
geringer Lohn; gutes Heim. 824 Webiter Une, 


ein tee — 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; ' 
Heine Familie; guter Lohn; Muß tochen können. ’ 
Nahzufragen: 1716 Wells Sir. 


Verlangt: Zwei tüchtige Waichfrauen; Retige, 
Platze. 5 Hildebrand, 2242 Burling Ste. Dffen 
Sonntags bis 12 Uhr. ’ 


ie gg heine 
Berlanat: Ein deutfches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 4904 Lincoln Ave. i 


en ent 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
feine Wälhe. 5340 Lakewood Abe., nahe Balmoral 
Ave., Edgewater. ſaſon 


— —8 

Ver langt: Junges Mädchen file Leichte Hausarbeit; ' 
feine Wärde, feine Kinder; gutes Keim, Grove 
Place, 1. Flat; nahe Xincoln Uve. und Yarrabee' 
Str. fajon 


en nenne te netter 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


23 Drdard Str. 


Junges Mädchen, für Kausarbeit, 
Flat. ajo 


Berlangt: 
4 fajon , 


5327 Mihigan Wne., 1. 


Verlangt: Gin erfahrene Mädchen filr allgemein 
Sausarbeit; . Yamilie von Zwei. 401 Wihigen 
Üe., 9. Mpirsment. 


ARTE NETTE = y 
Derlangt: Etne mit der Anftaltss oder Weftaurar 
tionsfüche: ‚vertraute Köchin für den Bund Room 
einer. größeren: Fabrit in Der Nähe Ghicagod, mus 
en if rehen fönnen, Wodrejie: ©. , Abend» 

belt. N 


ſaſon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbheit; muß etwas 
englijh. iprehen. 1342 Sepgwid Str. 


Verlangt: Waſchfrau. Anzufragen im Grocery⸗ 
ore, 1 W. Dipifion Straße. 


errihaften und gute arbeitiame Mädchen merben \ 
halb zufriedengeftellt in Mrs. Davis’ Office, 1219 
RM. Baulina Str, nahe Dipifion. Bone: Hays 
marfet 2741. 


Verlangt: Mäpden von etwa 14 Bi8 16 Jahren, : 
um bei leichter Hausarbeit und Baby zu beforgen 
beifen; Gmpfeblungen erforderlih. 3843 N. Seeleh! 
Üne., nahe Arving Park Biop., 1. Flat. 

Berlangt: Erfter Klafje Köchin fürkeftaiırant. 3800 
Welt Madifon Str. 


Verlangt: Eine 
Tages Hausarbeit. SA Sheffield 


Berlangt: Alte Frau, um auf ziwei Kinder aufs 
zupajien; gutes Heim für die richtige Perion. Ans 
zufragen Sonntag, 343 Lincoln Ave, 2. flat. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit, muk fohen fönnen. Ein = tes Mäbhen 
wird gehalten. 430 St. James Blace, nahe Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: Alleinftehende Frau don 55-60 Yabıen, 
um einen alten Herrn den Haushalt zu führen. —, 
Adrt.: O. 621 Ubendpoft. 


Berlangt: Pau, die wu ins &aus nimm, ı 
552 Wellington Str, 2. let. . 


Verlangt: Nettes Mädchen 
in der Familie. 8566 Belden 


— Berlangt: Junges Mäd ür leidgte Sausarbeit; 
muß zubauje fhlafen. Ds lohaıst Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeity 
eins -da3 n verficht und englifh fprehen fanz. 
42 €. 6. Strabe, \ 


Mädden preieng 
Sin, Mädchen! Mit oder ohne 


mau für einige Stunden 


des 
de., oben. io 


Sarbeit, zwei 
A ae kein 


t: 
hat, 
nn Ihre wollt’ baben ’nen guten Sin, 
Eo fommt zum F. &. Sildebtandt, 
Der viele hat, wie fiadtbelannt. 
Ahr verbienet dann ein fhähes Geld, 
Aönnt Heirathen fpäter. werm’s Euch gehäfft, 
Und jelber- dann die Hausfrau fein, 
Die ih hält ein faubres Mägbelein. 
Burling Ste., nahe Beiden Ave. 
Offen Sonntags don 9 bis 12 Upe. dofa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit.—- 
1509 2a alle — 1. $lat. , * ft ſa 


Verlangt: Erfahrenes M 
2008 Oaden Fe nahe ne S 
Berlangt: - Tüchtiges 


Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Feiner Familie. Gutes Gehalt. —' 
5627 Brairie Uve., Flat 3. fria 


langt: Zweite Köochin. F. Mar, ME. 

Madiien en Bafement. es kei 
ä Sareit.. >, 

— ® — Sau 5 


Sarbeit. 
1. Eine, fee 


Beisnst: 
269 Elpbour 


Verlangt: Ein träftiges es Mädchen für’ all: 
emeine. Bausarbet wi ner un io mh Ans 
T ein; gute Beben ; h epbon 
Rogers Bart 5081. 03 Gelkmbie Use. *doftia 


Verlangt: Gin Mädden ters. 
— mithelfen. en 9 River 
Foreft. Be dofrfe 


beit. — 


Berlangt: Mädden für ale 
De od weitlih 
bofrie 


Anzufragen: 2158 Ralb Str., 1 
n * ” 
—** den Ave. nahe Sir Om. 
BVerlangt: Junges Mädchen bei 4 zu dee 
‚ tann eingeiwandert fein. 2 
— "Rhein, 5 
wmidoftjajo " 


VBerfangt: Gutes veutiches Mühen nr 
gensarheit.. ©. %. Ehapito, 1010 Mlblene Bios 
2 gar. Mint 


öbtes Deutich-nmerifen Be; 
—— * * St Str., —* zu 
Gute zu —* immer an zur weten; 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biejer Rubit 1 Gent Das Work), 





Bergnügungd » Wegmweifer 


„Love Watdes.” 2 
beater. — De Maujefallens 


"Heater — „he Killing Girl’ 
ra Souje — „Ihe Dawn of 


„She Yankee Girt.* 
.— ‚Ban Allen’e Wife.“ 
ter. — „ibefe Are My Veople." 
Theater — „St. Elmo.“ 
Vaudeville. 
Xhe Air King.“ 
— „The Red Moon.“ 
arlome — _„Baubenille.“ 3 
. — „The Marriage of Willtam Aihe”. 
Opera Houfe — „Madame 2% 
ouje. Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
. — Konzert jeden 
Nachmittag. 


os 
u. 


ea 
Ans 


SARNER?® 
nn .nmn 


Ss 


a3 ar 
Qo=> 


Abend und Sonntag 


(Kortiegung von ber”. Seite.) 


—— — — — — 
—— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Frau nimmt Wäſche in's Haus. 1852 
Mohamt Str. 


nn 
Eine anftändige Frau fucht Stelle als 
Saushälterin. Nachzufragen Sumftag oder Sonns 
tag, nicht _jchreiben. 339 24. Place, oben, nabe 


Mentivorth Ave. Gar. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Waſch⸗ und Scheuers 
pläge. Woreiie: OD. 642, Abendpoſt. 
— a — 
Geſucht: Junge, Frau jucht leichte Beihäftigung 
für halven Tag, fan aud nähen. Zuſchriften er— 
beien an Ponel, 165 Indiana Str., nahe Wells. 


Geſucht: 
fung als 
Viarie Oberdorf. 


Gejuht: Ein älteres Müdcen fugt Stehe, für 
allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie. 3046 Galus> 
met Avenue. 

e ⏑ ————— — — — 0 

Geſucht: Ein erfahrenes deutſches Früulein wün ſcht 


Stellung als Kraufenpflegerin oder als Pflegerin bei 
einer alten Dame. Adr.: GE. 576 Abendpoft. ſaſomo 


Geſucht: 


sungen 
Wittme mit ind mödte Stel: 


Zunge 
Mrs. 


Haushälterin in Kleiner Familie, 
3040 Sheffield Une. 


— — 777— 

Geſucht; Junge Frau, die engliſch ſpricht, wünſcht 
‘Stelle ald Waitreß in Bäderet und Sundroom. 
Dfferten erbeten unter Adr.: W. 473 Ubenbpoft. 

fafon 

Geſucht: Wittwe wünſcht Wbcechnerinnen aufzuwar⸗ 
ten, befte Empfehlungen, Hausarbeit mitbeforgt. 19% 
Karrabee Str., bei Frau U. MWeibhaer zu erfragen. 
<elephon: Lincoln 1606. fafon 

— — — 

Gefuht: Gute Dinners und Lunch⸗Köchin fucht 
Stelle; Abends und Sonntag frei; Saloon oder 
Keftourant. Schumacher, 773 Bofton Ude. fafon 

Geſucht: Deutide Frau fuht Meinmachs und 
Waihpläge. Wald, 884 Franklin Str. fria 

Geſucht: 


: Gute dunchlochin ſucht Stelle in Sa: 
Keon. 2439 Auaufta Str., nahe Weftern Upe,, oben 
fa 


Geſucht: 


Gute Kleidernaherin ſucht Arbeit. 2 
pro Tag. Mıs. laufen, „ 


1898 ilmautee pe. 
frfa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Outer erfitlajjiger Borter und Wrau, 


‚als Köhin, wine ı Stellung tn Privathaus, 
Ealoon uf. Wiliam Young, 30 Augnita Str. 


ne 

Gefuht: Aunges Ghepaat, 
ucht Stelle, geeignet zu jedmweder 
er, 468 Curtis Straße. fafon 


Geſucht: Deutſches Ehebaar ohne Kinder ſucht 
Stellung al8 Janitor ;gute Empfehlungen. Wbr.: 
D. 608 Ubenbooft. frfa 
L—————————— ⏑⏑ ⏑ —0 — 
nei = 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
EEE 2 2 — 


Engliſcher Privat⸗ und Taob 


in den Ier Jahren, 
Arbeit. Radſpie⸗ 


amd Abends. Sonnings 9—12. Wrobe⸗Woge frei! 
„National School”, 1554 Diviiton Str., Ede Mil: 
waukee. 4dey,1iv 


Sefer Sie, und vermeiden Gie weitere Berluite 
und Geld! — Alle eingemanberten Damen und Her: 
zen, wuünſchend ihnel Englijch zu erlernen, 
follten jich ‚venden an: She Jllinois Cob 
lege, &hicagos Grite und Veltefte Saule. 
Speziell niedrige Naten für a (Le Aufnahmen wäh: 
zend diefes Monats. Genaue Erflärungen in Deuti 
und Engliich, fein nutzloſer Klaffenunterricht; au 
aute Stellungen fofort. 715 North Wpe,, nahe 
Halfted Str. Telephon: Lincoln 1151. 


"Bebilveter Mann mwünfdht Engltih 
beutfh oder polniſch jprechender 
Mprejfe: T. U. 201, Aben dpoſt. 


eo ——— —ñ—— — 

Erſter Klaſſe Piano⸗ und Zither⸗Unterricht er⸗ 
theili; Referenzen. Prof. E. —— 30 North 
Une, naye Wells Str. Wnvſa ſomitem 


Privat⸗Sprachuntert. für Gingewanderte. 1523 Ga 
Ealle Avc. =. u. Schnelle Methode zur Grlernung 
der engl. Eprade. Ottilie Koehnke. 

Mnovmiſaſolm 


————— —— — — 
Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy⸗ 
ftem,. 4-5mal jhneller als gewöhn!. Expert Lehrer. 
-Mreis mäßig. Veberzeugt Euh. 1235 N. Alhland Une. 
botmiſaſonbm 


North-We,ſt — Buſineb Col— 
Lege, gegr. 1890. 3 orbereitungsihule für höhere 
Kehranftalten, fjomte fir gewerblihe und ftaatlide 
Brüfungen. Mathematik, Vhofik, Chemie, Buchfüb— 
rung, Handels fächer und fremde Spmaden. Eng: 
Liihe Sprade befanntlid am beften gelehrt. 
Weberfegungen. Mäbige Preiie. Tags und Abends, 
euch Sonntags. 1427 Milmautee Uve., nahe Sincoln 
Er. R. Jenifen, Prinsipal. l3nofa* 


he North Side College of Muftc, 543 Weit North 
de., nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Moline und Piano, von 50: an, Shüler-Ronzerte 
und Orcgefter.. Unfänger und Vorgeichrittene. 
Dlanos und Diolinen immer bilfigft an Hand. 
6nov,ja,* 
nenn RR 0 — 
Da wirft in 8 Monaten Engliſch ſprechen durch 
Bas berlihmte gentele „Meifterfhaft » Spftem zum 
Seibftunterriht der engl. Spraher. DVerlangt Gras 
isprofpett. Verfand nad allen Welttbeilen nur burch 
otar Kallıneyer, 205 Eaft 45. Gtr., New Xort, NY. 
oyimt 


— — — — —ñ— 
Aerztliches. 

(Anzeigen ‚unter biefer Nubrit 2 Eents das Mort.) 

—— — — 


Dr. Kern’s Mheumatie Memeby Iindert_ Sofort 
Mheumatismus, Gicht, — $1 die FR 
a3, D. Lindfteom & Co., potheter, 96 Nells 
te., Ede Indiana Str. Aafa* 


— — —— 
Fuhleidende, Chiropodift uhl's Methode für Hei⸗ 
Kung des Papillarum-Wargen, Leihborn ufm. bes 
gniefen "ihmerzios 6 Mflafter, 10c der Vo. 5997 & 
Zalſted Str. Auch Agenten verlangt daſelbſt. 
2 


u lernen bei 
Amerilanerin. 


Preiſe maͤbig. 


W 


Dr. Weih und rau, OefterreisUingarn, 5 
dein alle Frauensftankhelten und ne en 


Bangen an in unb außer bem Kaufe. 1756 - 


Siniiion Str., Ede Mood. Telephon: Monroe 
art 


Rechtsanwälte. 
(Umeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dab Wort.) 


Richard U. Rod, 
Sentjcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Yloor. 
Alle Rechtsiahen auf das Beſte beſorst. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
‚de Rarrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
idape 


— — —— —⏑— ⏑ — — — — — — — — 
Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfahen prompt beforgt. Prat- 
Kizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SLearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halited. 
Tfb* 


—— — 
VBenples Protection Bureau 
(Bolls-Schut-Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geihäfts- 
und Privat » Angelegenheiten. 
Bimmer 1401. 79 Denrbarn Str: 

2601*% 


Albert U. Kraft, deutfher Udpolat. 
Wrozeiie in allen Gericht8 fen eführt. Ulle Rechts⸗ 
geichäfte beitens beiorgt. rbidpaften eingezogen. a 
ausgeitattetes Kolfektirungs:Dept. Anjprüde überall 
durchgeiegt. Löhne fhmell Lolleftirt. Abftrafte eramis 
niet, Belte Empfehlungen, Stnmer 1312 Kirk 
National Bant Yuilding, Dearborn u. Monroe Str. 

11j1* 


ee TE — 7 7 
Kohn Wagner, dentider Advolat. 
Praktigirt in ailen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slart, 

10in*% 


Deutiches Rects:Bureau, 505 — 132 Elart Etr. 
erott. Verfahren, _Entihävigungstlagen; häuse 
Kür und geicäftlicde Differenzen prompt —— 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das! Wort.) 


energie Enge en 
* Beder’s Asphaltum Meadv Rosfing Comp., 
g Milwaulee Ape. Nimmt die Stelle von 
te des Meeiies; billiger als 

fange. Direlt von 
ya Bedingungen: Baat 
hits Zablı og um nähere Aus⸗ 
do: e mmentgeltlicd Geliefert 

; t 188. 24i*t 


Aönnt ein befleres 


Aähigt? Yhr 
helowmme d dein 
ne ad - — Be 


1 


Sa 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— — 

Brumlik's echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 

vertreiben Rheumatisnus. Fabrikation: 1543 6lv: 

bourn Ave. jajon 

ODER — 

Bin nicht verantwortlich für irgendwelge Rech 

nungen und Schulden, die mein. Sohn, Auguft 

Baier, in meinem Namen macht. Frank Baier, 
Nater, 1756 Narrabee Str. 


Uhrmacher, Golbarbeiter! 

Ah reparire Uhren und Schmudiadhen zu den nie 
drigften Wreifen in der Stadt. Kommt zu mir für 
Eure Meihnachtsgeichente und ih garantive Eu 
bilfigere Preife, wie Ahr fie nirgendivo anders be= 


lommen könnt. 
1523 Clybourn Ave., nahe Halſted. 


J. Murovitz, 

Anton GSteingafjer dgeſucht! Sachen 
nach dem 8. Degember verfallen. Bitle zu adr.: 
D. 663, Abendpoſt. fajon 


Zur Beahtung! Bezahle feine Schulden, die von 
meiner Frau, Anna Niedergefes, nad) diefem Datum 


(4. Dezember 1909) eingegangen werden. Andreas 
fajonmo 


Niedergefes. 
Fiſcher, 
mi 


bastelt — 
Pelzwagren billig reparirt, moderniſirt. 
ſamo 


1313 R. Clark Str. 


—— — — — 

Tüchtige Wiener Damien ſchneiderin empfiehlt ſich 
den Damen in und außer dem Haufe zu arbeiten zu 
bilfigem Preis. Steiner, 12% Milwaukee Ape. 
1. Floor. Anvſaſodimiſaſo 


2221 Cinbourn 
—A 


Schornſteine oder Brick⸗ 
1136 —— Str., 
713 Late View. 
25apdojamo* 


Zu vermiethen: Masten: Anzüge. 
Avenue. Madfed, 

Wenn Ahr zu Hlaftern, 
Arbeit habt, fchreibt Köhler, 
(neue Nr. 1222 Wellington.) Phone: 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch 
gorte ſpondenz ichtiftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und auperläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abos. 
md Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Center Str. 

dofamomi* 

L paſſend als ——— 
fabrigirt und hält ugeri big: 
Ciybouen Ave., nahe Larrabee, 
9nop, Im 


Deutſche Filzſchuhe, 
geſchenke, jede röße 
U. Zimmermann, 1431 


ee 
Bäder gefucht mit franfen Paddten. 2617 Thomas 
Etr. ift die neue Nummer. U. 9. Cherney ift der 
Doktor, Rhone: Humboldt 6624. dofria 
air 

_ Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, 81.50 Dusend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nabe Sale Str. 20nv 1w 


Alerander Detektive = Ugentur, 171 Mafbington 
Etr., Zim, 207-9, fammelt Beweismaterial — 
richtfihe Klagen, Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfjudt. Wenn 
in Trubel, foımmen Sie zu uns. Math frei. 6fp* 


Schmidt Koftümgeichäft. Tanzflajie Freitag. 
zu vermiethen. 1827 N. Start er Seh: vr 
5326. 16nop, Im, 


— — — — — 
deute verdienen Geld beim Xelegrapbiren s 
n. €. Lel. Co. 8 Sa Sale neben 
Bag*t 


EEE 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: $6000, brivat. Ar: DW. 474 


Abenbpoft. 


Geld zur verleihen auf verbeffertes Nordfeite Eigen: 
thum; auch Hypotheken zum Verkauf von 800 bis 
Soöbd; vrinoen 5 bis 6 Prog. N. 5. Peuffing & 
Co., 108 La Salle Str. Bmeig: 1615 Belmont XIve. 

fajen 

Gelb gu verleihen, auf Nordmeitfeite Grundeigen: 
thum, bon Vrivatmann, ohne Kommiffion. Herman 
Kid, 3428 Hayer Str., Logan Square, 

— ⏑⏑⏑ ————— 

Benöthige H1500 als Erfte Kypotbet auf Bridhaus 

an der Nordiveitfeite. Apr.: T. U. 39 Abendpoſt. 


Wünſche auf sweiftöcdiges Gebäude und zwei Lot⸗ 
ten Roh ju borgen. Adr.: X. U. 302 Abendpoſt. 


MWiünfhe $500 .- Brifgebäude zu leihen. Mdr.: 
&. U. 315 benbpoft. 


nn engine 
Wenn Ahr Privatgeld borgef wollt auf Norbdfeite 
Grumdeigentbum; babe von $500 bis $3000 zu vers 
borgen. XIhies, 3017 Eonthport Avenue. 


faion 


Wir haben einen fpeziclen Fonds bon 3200,00 zu 
verleihen auf Grundeigenthum, zu 5 Proz., in Sums 
men von $2500 und aufwärts. Schelle Bedienung. 
Kraufe Savings Bank, 1341 Milwauter Ude. Offen 
Montag und Samftag Abende. 12jan,*X 
a nein nf 


Zu leihen geſucht; 
ein Yabr. Gute Zinfen. 
tonfin Sand als Sicherheit, 
Ubendpoft erbeten. 


— 


Zu verlaufen: _Belte erfte 6-pro3. dpothelen, in 
Summen von $500 aufwärts; teine Papiere. 

Geld p verleihen zu den beten Bebingungen, 
Rihard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7. _Wlur. 
Nordfeite-Offtce: 555_ North Wbe., Ede Sarrabee. 
Mbende 79, Sonntags 10-12. 

Bor?! 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleıgen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Riedrigfier Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu _bers 
taufen. Nordoftede Clart und Randolph Straße. 

dilex 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
thum, zu 5 und 5 Ptoz. Zinſen; Bau⸗Anleihen 
unter gunſtigen Bedingungen. Hypotheken auf be⸗ 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ſtets vor⸗ 
räthig. J. 8. Kraemer & Son, 9 La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hfpdofriamogm 


‚Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fowie auh Geld 
um Qauen, gu bortheilhaften Bedingungen, 
Kohn PB. Foerfter & C9. 
151 La Ealle Straße. 


8200 don Privatperfon, auf 
Habe 80 der gutes Wis⸗ 
Offerten unter E. 500 
frjafon 


131% 


— — — — — 
Geld zum Bauen; keine Fommiſſion; keine Advo⸗ 
fatengebühren; keine Verzögerung. Anfeihen auf 
Grundeigenthum in u und BVorftäbten; vers 
beifert und angebaut. 2) Xelephons. Randolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. Hfb*t 
Te nn 
Alle Perfonen, welche Geld auf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, follten 
poriprechen bei Greenebaum Eon$, Nordoft:ECde Clark 
und Randolph Straße. MDap*X 


gmeite dhothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; she reguläre Raten. Leichte rer 
Rudolph Henry & Eo.,- 112 Clark Str. Zimmer 504. 

1401*% 


G. ©. Beuling, 18 Sa Galle Str. Crfte 
Hypothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon: Main 250 Imai*t 


—————— — ——— — 
en 
Geld auf Möbel n. f. w- 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Untertüsung? 

Menn dies der Ball ift, fpreden Eie tor in 
unferer Cffice und mir werden Xhnen unjere Me: 
thoden erflären im Gelpvorftreden auf Ihre Mös 
bel oder Piano, ohne dab diejen Ihnen genom- 
men erden. 

Zu den allerniedrigſtten Raten. 

Keine unangenehme —— Alle Geſchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beforgt. 

Menn Sie e8 eilig haben, gehen Sie wach dem 
nächſten Telephon un rufen Sie auf Central 5059 
und tie werden Ahnen unferen Agenten zur Bes 
iprehung zuihiden. 

Federal Koan &o., 
Simmer 808. 134 Monroe Str. 
Sip*t 


Gelb zu verleihen 
Eure Mödel, Nianos, Pferde, Wagen, 
; Lagerhaus: Veicgeinigungen u.f.iv, 

Mir laiien die Waaren in Eurem Bejit, 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr mi t vorjpreden fönnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und der 
Agent wird ſofert vorſprechen und Alles koſtenfrei 

mit Euch beipredhen. 

Name 

Adreſſe 
Gewuͤnſchte Summe: 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzuſprechen 
ompany, 


A. trend & © 
Henry Spiger, — 
95 Dearborn Straße, Zimmer 46. 
Telephon: Randolph 3075. 
6mai*R 


auf 


.unnernnnn. 


Geil» 
Drauchen 


ır N 
ie Geld? 
Sie tönnen den Betrag bargen auf 
Ihre Möbel, Biano oder anderes perföns 
tie Kigenthum fer niebr a: 


u arm R 
ten. Rüdgeblung in Meinen tliden ober 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten ech. Alles purhaus vertreulid, 
R ance Loan En, 


il 
N Baarie Bilden Mh, Mir. 
Erlen Baldine, * 


Mobel⸗ und no⸗ Darlehen. 
F für monatlich; — F 
— 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 
69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Kir. 3. 4. 
1f6*% 
PTıivatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte ten; Zahlungen nah Wunid. 


Etablirt 18%. Stunden 12 dis 5 Uber. 
Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str;, Zimmer Mn 


Niedrige Raten au 


Dampfer-Linien. 
Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


anzeigen WATT N 
€ di ifie the 
PERTITER TOTER u 
Nichts * —— Disan ch 


| 


— ————— een) nn mann m 


Diöbel, Hausgerätfe u. f.m. 
(Unzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


Achtung! Veriäleudere fofort neuen "PBarlorofen 
und ziveb Monate gebraudten Küchennfen mit Wer 
jerfvont, der Parior⸗Set, Leder 
Leder Couch jchöner Teppich, Bü richrant, eier 
ganiee Auszlehtile, 6 Seberitüple, Betten, Dreifer, 
Shiffonier, Siveboard, China Klofet, Singer NRäb- 
mafcdine ır.f.w., einzeln oder zujammen; beſte, bil⸗ 
ligfte Gelegenheit. 2023 Dayton Str. nahe Genter 
Str,, unten. 431wã* 


— ——— 
Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtelle mit Speing, und 
Til. 713 Roscoe Sir., 2. Flat. 


N — — 
Zu verkaufen: Jewel VParlor⸗Ofen, ih gutem Zus 
ande. Y12 (meue Nummer) R. Honne oe., nabe 
bicago Ave., 2. lat. Xelephon: Humboldt 5602. 


Bu vertaufen: Billig, Möbel und Schneider⸗Ein⸗ 
richtung; gebe nah Galifornien. 1224 Satper Une., 
nahe 12. Straße. 


Zu verlaufen: Haushaltartifel und Mahagonis 
Piano. 2021 Nord Halften Straße. 


Parlor⸗Ofen, fogut ivie neu. 
Weyraud. frja 


ſehr bilfig; ein 
Spiegel, Betts 
Bilder, nn 

fria 


Zu verfaufen: 
1846 R. Springfield Wve., 


— ie 
Zu verfaufen: Gebrauchte möbel, 
Armftuhl, Schautelftuhl, 2 Stühle, 
ſtelle, Meſſing-Lampe, Küchen-Range, 
ufragen: 3740 Racine Ave., 1. Flat. 
Muß ſodleich vertaufen: 8100 Parlor Set ür 
$52, Neder Roders, Goud, neuer Ehzimmer-Tiſch, 
Stühle, Spiegel, Vedeſtals, Heine Rug: u. |. 
erner HO Rugs für $18. Verkaufe billig. 
t. Robey Str., nahe North Ave. 3d 


— ——— — — 

Privatfamilte muß verfchleudern fämmtlihe eles 
gante Möbel ven jeht Zimmern: Echtes Leber 
Warlor Set, Couch, Teppich, Bilder, Schaufelftühle, 
3 ichöne Betten, Drefier, Ehiffonier, Auszichai®, 
6  Lederftühle, Bücerihranf, Sideboard, China 
Glojet, gute Singer⸗Rähmaſchine, — Range 
mit Waiferfront, weiter Parlor: Ofen, Ward und 
Küchengeſchirr; einzeln oder zufammen; befte, bils 
ligfte Gelegenheit. 3025 Dahton Str., nahe Kenter 
Str., unten. Bono, iv 


ig 

Zu verfaufen: Möbel von 8 Zimmer Ylat, wie 
neu, Rugs werth $60 für 820, Barlor-Set werth 
g110 für $35, Spiegel, Bilder, Gardinen, Upright 
Niano, Bafen, Nähmaschine, Veper-Roders, Coud), 
Dreifers, Oefen, Zifche, Stühle, verkaufe ftüdwetie. 
200 Aadfon Boulevard. HnvlwX 


Alle Möbel, bochfein, Piano, Teppiche, Barlorz, 
Binliothel:, Speife: und Schlafzimmer-Eint tung, 
faum kemust. müfjen jofort verjchleudert werden. 
4453 Eli3 pe. dofr ſa 


— 


— 


ne 
nhalt von drei Zimmern ſo wie 


at. 


Zu verfaufen: 
321 Nord Halfted Etr., 2. au 
0 


Godyfeines Piano. 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Keizof 
pottbillig. 1625 Larrabee Str. 


= Pe NOTE — 
Verfhleudere fofort eleganten zimei Monate ge: 
brauchten Klichenofen, mit Wafferfront, und neuen 
Parlor⸗Ofen, ipottbillig. 9023 Dayton Str. 
Honon, iin 

— — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ee — — 


Zu verkaufen: Meine hubſche Konzert⸗Zither. 2128 
Warner AÄve., nabe Lincoln Ave. 
ee ee ee RER 


N en 
Zu verfaufen: Gute Konzert⸗gither und Darr 
Inſtruktions buch preißwlirdig. 541 North We. 


Zu verfaufen: Eine Mandoline und eine Geige, 
billig. 1910 Mohamt Str. 


Zu verlaufen: Großer Golumbia und ein Victor 
Phonograph, noch neu, 50 Disc Records nit jedem, 
für $22 jeder. 3122 Gmerald We. 


Zu verlaufen: Piano frantheitshalber. 669 Ved⸗ 
der Sir., 1. Floor. ſamo 


Verlaſſe die Stadt, 
wie neu, ſpottbillig verlaufen. 
nahe Clart Str. 


$20 baar für feines Upright Piano, 
in gutem Zuftande. 2440 Sincoln Ave., nabe 
fted Str. 4d 


Prachtvolles 8800 Piano, 
ſofort für $140 zu verfaufen, reife ab. 
minarp QAve., nahe Lincoln Ude. 


Hallet & Davis Piano für 80 
brauche Geld. 2442 Lincoln pe. 


DE En — — — 
Hochelegantes 8500 Piano mit lunſtvoll — 
tem Gebänfe muß verfauft werden wegen Wbretle 
nah Europa au irgend einem reis. 2147 Glart 
Str., nahe Webfter Moe. 4d3 1wx 


850 kaufen gutes Upright Piano. Borzufprehen 


Abends oder Sonntag, 3116 Kerry Str., Blut 2. 
ſaſon 


en — 
1dzw 


muß ein elegantes Piano, 
2151 Sengmwid Str., 
4d31wx 


guter Ton, 
* 


einige Wochen gebraucht, 
“= Se: 


zu verkaufen, 
Adzliv& 


a — 
Zu verlaufen: Hochfeines Mahagoni Piano, Bar: 
gain. 21 Nord Halfted. Str. 
Ba ER ee 
50,000 Bub & Gert3 Vianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der ben Käufern je eboten 
wurde, Ein vollftändiges Lager bon dieien bübjhen 
Anfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagers floor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
3250. Bedingungen: SO — 15 — 825 Unzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Zahr Miethe erlaubt, wenn gefauit. 
Buib.% Gert Piano Co., Bub Temple, Elart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yafajondido* 


Reife nad Deutihland, verfaufe 450 Stüd_amet 
Minuten Aylinder Records für 10 Et3. das Stüd. 


Weber, 1736 North Wpe., nahe Wood Sn. us 
nodja 


a ——— —— 

Muß verkaufen; Prachtvolles $400 Mahogany Pias 
no, 6 Monate gebraudt, fepr billig. Brauche Geld. 
1346 N. Robey Str., nahe North ve. 3d 1wx 


Hochelegantes Upright Mahagony Piano, ſowle 
Haus ſtand, muß ſofort verſchleudert werden. 458 
Ellis Ave. dofrſa 


Muß verkaufen: Prächtiges Upright Piano, drei 
Monate gebraucht, fofort, au Eurem eigenen Preis. 
YW Aadjon Blod., nahe Weſtern. onvlw 
—— ee 


Zu verkaufen: 86 taufen feines Upright Piano 
mit Garantie. 1956 Larrabee Str. —A 
— — — 
865 taufen ein ſchönes Syon & Healy Uprigbt 
Biano und $15 ein Square Piano oder Orgel, — 
Grob, 1549 Wels Str., nabe Nortd Ave. 
Iinpim!& 


— — — — — — 
— ———— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub verfaufen* Drei gute Pferde, Buggies, und 
ein Wferd für WButcher, Grocery oder Zaundry, 3124 
Soutbport Ape., Cottage. 


Zu verkaufen: Kanariendögel, Stamm Seifert; 
extra feine Sänger. Yager, 3420 Beah Abe., drei 
Fiod wweitiich vom Humboldt Part, ziviihen Hirih 
und Le Moyne Str. 

- ————— PIRBERIER. E 
Dahshund, Hündin, bilig; ein 


Zu verfaufen: 
Glifton Ave, 2. Wlat. 


Ashr alt. 3022 


Zu q 
Sänger, ‚eigene Zucht. 
Wrightivood Are. 


Preis für Pudel-PBuppies. 109 Eaſt 
Schreibt oder ſprecht dor. 
fajon 


verlaufen: Seifert Ranarienhähne, extra feine 
ION. Halfted Str., nabe 


Sahle guten 
4. Str. Beterfen. 


Vierd; guter vaus 


go taufen gutes, mittelgroßes 
nahe Xincoln pe. 


fer. 2146 Irving Kart Boul., 


8250 taufen Geipann guter, 
pferde; gute Arbeitspferde. 


Boul., nahe Lincoln Ave. 
NE nn 
Zu verlaufen: Feine importirte Kanar ien⸗Sänger 
v13 Grove Court, nahe Lartabee 


und Weibchen. 
Str. 


Muh verkaufen: Fünfzig junge Pierde und Müb: 
ren, don 1200 bis_1809 Rid.; vier Mähren trächtig; 
Bargain. Mar <evv, 953 -Milwaulee Ave, naht 
Cornelia. Telephon: Monroe 5507. 


— — — — 
Zu verfaufen: Gutes Vierd, $14.50; zu ühiwer für 
mein Gejhäft. 1402 Waſhburn Ave. 


m 
Zu verfaufen: Ausgezeichnete Pferd und Bugay. 
Dr. Wagner, 2424 Armitage Abe. 


großer fhwarger Zug: 
2146 Irving art 


don Kanariennögeln, WUndreass 


Spezial:Verfau 
müſſen vertauft werben. Frank, 


f 
berger, beite $2.50, 
54 State Str. 


DEERD — — — — 
Zu verkaufen: Zwei Pferde und Wagen. 23256 
Lewis Str. 


"Eu verfaufen: Billig, 16 Gtüd Pferde, & Stuten 
für farmgebrauß; muß vertaufen; wegen Wrbeitäs 
mangel. Milmautee Ave. 

Zu verlaufen: Echiveres Bferd, doppeltes Gejgirr 
und Sandiwagen. 42 Sieh Str. 
$150 taufen zwei 1600 Bid. ſchwere Pferde und 
wei Wagen und Kohlen: und Erprebs Geihäft. — 

Ssgood Sir. 


Hochfeine Kanarien-Sänger, Original:Stamım Sei: 
fert, mit erften Preis prämiiet, nur Selbfjrubt, mit 
gebogenen de zarte Hohltũnger und 
Knorr: und Stamm:WWeibchen. 837 Wartet * 
n 


— — — —— 
3% Züchter und Liebhaber emp hie ih meinen 
— dlen Siamm Seifert Kauatienſanger mit tie⸗ 
em Hoblroller Schodel, Klingein, Knarren und 
mit tiefen Pfeifen; aröhte Auswahl; Stamm: und 
Zudtmweibchen,. billig. Weitern SKanariegzlihterei, 
T76l Wugufta Str., 3. Floor, Ede Wood Str., 4 
Blods von Aitland Apr. 

nn 


Zu verkaufen: Ranarienvögel, Stamın Seifert; 
ertra gute ne 9914 AYohnfton Wpe., nabe Cali: 
fornia und Mi 


PVreiswertb. Seifert Undreasberger Roller und 
eg ‚einzeln oder beim Dutzend. 6412 Gar: 
traße. _ e. 


——— 
wie 


Scauielſmhle, 


ufee Upe.. Jante, Züchter. d34,11° 


— a ee 
Anbrensberger,. jowie 
, Stamm: und : 


— — —— — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, ‘Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


<he Aguarium, 1376 Milwantee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kanarienvögel, $1.95 nnd 
aufw.; Papageien, ale Sorten deuticher 
Singvögel, Goldfiiche dc, Aaunariums, Kü⸗ 
fige, importirte Samen ete. Kommt un. ſeht. 
Großte und beſtſortirte Auswahl. 


20nobſa* 


——— —— — — 
Zu verfaufen: 3 Vollblut Gollies gm 6 Rups 
® 


pies @MBedigree). Geyer, W812 Ada Sit. 
Pferde und Stuten, einige 


Muß verkaufen: 50 
trächtig, $50 aufwärts, bon 1000 bis 1800 Pfund. 
30 Tage auf Probe gegeben. 1956 NR. Baulina Str. 


nobe Milwautee Ave. Mar Zauber. 6npimE 
— — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 3 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh! Ein Mann wünſcht Betanntſchaft 
mit einer Tame oder Wittwe, nicht über 35 Jahre 
ain die ſparſam iſt und willens ſt, ſich zu einer 
guten Geihäftsirau auszubilden, aweds Heirath. 
Adreffe: U. M. 567, Abendpoft. 


Heitaths geſuch: Ein Mann, in den fünfziger —* s 
ren, mit eigenem Keim, möchte die Belanntichaft 
einer guten ran oder älteren Mädchens machen, 
zieds fpäterer Heirath. Nur die eS erıift meinen 
und aufrihtig find, mögen antworten. Gine Frau 
mit Kind niht ausgeichlofien. Adr.! E. 58, 
Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Gute Hausfrau aus befferer Fa⸗ 
milie, obne Vermögen, Jucht Belanntihaft mit einem 
beiieren vermögenden Geihäftsmann _ oder älterem 
; mit eigenem Keim, zmeds Heirath. Adr.: 


. M. 86 Abenppoft. 

— — — — — — 
———— —— 
Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


— — — — 
Gröhte Auswahl von neuen und gebrauchten Nah⸗ 
maſchinen; Reparaturen garantirt;  25jä tige Er: 


fahrung. 1704 18. Str, nahe Pauline Str. 
fafonmo 


DD — 
Kaufd- und Berlanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 EentS das Wort.) 


Kauft Eure LadenEinrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 

Hier könnt Yhr etwa 4% am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neue und gebraudte 
Preiſe die_abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiuht unfere allgemeinen Läden U. Bertaufsräume 
290-032-234-236-238 Weit Madiſon Straße, 
Telephon: Monroe 1712, Aulius Bender. 

Baar ooder leiäte Zahlungen. = 


Verkaufe Plumbing- Material zu jedem Breife, 
John Gottio, 340 ©. Glart Str. Tel.: Harrifon 
3625. 5,12de3 


Zu verkaufen. Kimball Prougham Pelz: Zivree. 
499 Wellington Straße. 


Hört! Verkaufe großen 


gm von fhönen mol: 
fenen getragenen Serren= 


—— — billig; 
von $2.00 an. Wnzüge, Sofen, eften, MRöde, 
Serbftzlleberzicher; gro Auswahl. Shadt Store, 
639 Noble Str., nabe Grie Str. Onod,didofe,imt 


m —— — 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Guter Eck⸗Saloon, mit eigene: 
Sigens. Wdr.: DO. 661, Abendpoit. 


Gutgehendes Reftaurant, mit 7: 


ftetige Roomersd; wegen Saantheit. 
fajon 


Zu verlaufen: 
Zimmer lat; 
1150 Wells Str. 


Zu verlaufen: Meatmarket, Nordmeitfeite. Nah: 
zufragen Bulton Proviſion Co., 280 Fulton 
Market. fafon 


ce EEE — — — 

Gine gute Gelegenheit für einen deutihen Wirth, 
Hotel mit 52 Zimmern und guter Bar, nabe der 
Coop, zu übernehmen, Hotel bezahlt die Miethe; 
wird billig verkauft, megen anderer Gejchäfte; gebe 
eine Woche Zeit, jich Davon zu überzeugen, Wdr.: 
D. 646, Wbenppoft. fafon 
Grocery: und Delikatefien: 


ı Laufen gefuht: 
5 1761 Augufta Str. 


Store; feine Konkurrenz. 


Bu verkaufen: Sieben: Zimmer lat, dollftändig 
möblirt, Dampfheizung, Zimmer vermiethet für $70; 
Piethe $32; nahe gincoln Bart; teantheitshalber ge- 
zwungen, zu verfaufen; Bargain; zum halben Preis. 
Ydr.: Barnes, 2124 N. Glart Str. 


Bäderei, ** und Retail; fein eingerichtetes 
Reftaurant; Route, mit etablirten Kuipen, Ge: 
fpann; gefundbeitshalber zu verfaufen. Ant. M. 
Englander, 4713 Andiana Ave. » 


$475 Taufen Selitateifen, leiten Grocerd>, Mid, 
Bäderei:, Ztgarren-Store, werth 8800; gutes Außs 
tommen garantirt; s18 tägliche Einnahme; auf 
Mreobe gegeben; Badivaaren bezahlen Die Wlietpe: 
drei feine Zinmer mit Store; niedrige Miethe.. 22 
Elybourn Xlp., nahe Webiter Ave. 


Delitateffen:, Zigarren- Tabats 
Office und Confectionery; 
rvmng vart Boul. 


Zu verkaufen: 
Store, nebſt Laundr 
altes Geihäft. 3446 


Zu verfaufen: Saloon, eine gute Gelegenheit für 
eriter Kaffe Deutichen, gute Rachbarſchaft, neues 
Gebäude, guter Verlaufsgrund, ungefähr $1500 er» 
forderlich. Nachzufragen vor 10 Uhr Vormittags. 
U. S. Brewing Co., 2519 Eliton Xive. 


Zu verlaufen: Gd=Saloon, lrankheitshalber billig, 
wenn foiort genommen; taujhe auch Kottage cım 
oder Gajb. Üdreſſe: W. 471, Abendpoft. 

De — — 
Zu verkaufen: Guter Saloon wegen Krankheit 
fpottbillig. Adreſie: M. 478, Abendpoft. 


$160 taufen Lager und Ginrihtung eineß Zigar: 
ten:, Candy: und Notion-Stores. 1427 Elybourn 
Ave. Kerne Agenten. jamodi 


zu verfaufen: Mein alteingeführtes Kohlen, Holz 
und Eisgeihäft für jeden Preis, verlajie die Stadt. 
Adrejie: T. U. 202% Abendpoſt. 


EEE —— — — 
Kleines aber gutgehendes Reſlaurant wegen plötz⸗ 

licher Veränderung für annehmbaren Preis zu ver⸗ 

taufen. 807 North Xpe., nahe Halfted Str. 

Re 2 


Zu verkaufen: $200, Käderei, vollftändig, _ Dal: 
Sirtured, Portable Badofen, wertb_$7M. Kommt 
von 9:30 bi8 12. 359 Wentworth Ylve, 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Roominghaus, wegen 
Anreife billig. 2321 Nord Halfted Str. faton 
ng 


Zu verkaufen: Gin erſter Klaſſe Grocery-⸗Store; 
auier Waarenvorrath. 1856 N. California Ave. 
—— —— 


Verkaufe Meatmarket, billig, Nordweſtſeite, deutſch⸗ 
ſchwediſche Rachbarſchaft. Adt.: €. 541 Abendpoft. 


Zu verkaufen: S huhreparatur-Shop mit Mail: 
nerie, billig. 2948 W. North Ave. 


Zu verlaufen oder zu dermiethen: 5 GtS. Theater, 
fehr gute Gelegenheit. Anternational Brokerage Co., 
131 La Salle Str., Zimmer 1109. doſa 


Gut gelegenes umd gut gebendes Barbiergeichäft 
wegen Yamilienverhältniien zu verlaufen. Wdr.: 
0.635 Abendpoft. doſa 


⏑ — — — — 
Zu verlaufen; Alt etablir te Bäckerei, billig, Ver⸗ 
taufsgrund: habe zwei vlaͤtze, die ich nicht beſorgen 
dann, will deshalb eine davon vertaufen; auf Zeit, 
didoja 


wenn gemwlinicht. 4308 Mentiwortb pe. 


Zu terfaufen: Reftaurant, Nordjeite, mit Roo= 
minghaus dariiber, beitebend aus achtzehn durdhaus 
reinen und gut möblirten Zimmern, alle beiegt.— 
Eigenthitier muß; nad fechsjährigem Befik verfau- 
fen infolge Gröffnung von zivei neuen Theatern ın 
nächſter Nahbarjcait, wodurd die Nachtarbeit ber- 
mebrt wird, melde ver — nicht überneh⸗ 
men will. Keine Agenten. Adr.: a. 260 m 

tjafon 


Zu ——— Saloon, Weinſtube, Klubzimmet 
mit Ligens für $1600: Mietde Smub die Stadt 


derlaſſen. Adr.: A. 266 Abendpoft. frfafo 


ARE ne Ed 2 DE a 
iv kaufen guten Baar (Ede) Grocery:, Tabak: 
und Gandy=Store, 4 belle Zimmer und Toilet; Mies 
the $%0. 1985 Wabanjia Xbe., Ede Windefter * 
ria 


ul El — — 
Zu verkaufen: Grocerpftore, Hilfig, wenn ſogleich 
verfauft. 1835 Thomas Str. frja 


Zu verfaufen: Zu einem Bargain, wenn fofort 
van Saloon. in Fabrifpiftrift. Schreibt oder 
predht dor Zimmer 1305, 79 Dearborn Str. 

» midofrja 


igarren-Store, nebft zwei 
argain; gutes Gerhäft; 
Krankheit. 1854 Grand 


Simov.lioX 
u verkaufen: Saloon und Grocerh, gut N ag ie 
billie. BON. Wincpefter Abe. noimft 


— U nn 
Grocery und Meat-Marlet zu verfaujen, billie: 
niedrige Miethe. 4753 Yuftine Etr. —A 
—————— — — — — ——— 
— —— —— 


Geſchäftstheilhaber. 


Zu verfaufen: Candy:, 
Bool:Tiihen, zu einem 
zu Micthe; wegen 

e. 


‚ (Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


VBerlangt: Partner für alteingeführtes Roblen=, 
a und Eisgeichäft. Me ih v 7, an 


Partnerin verlangt mit $150 Reftaurant in 
der Stadt anzufangen. Adreſſe: 479, Ubendpoit. 


Gehilveter Deutfhpole, feine Pelannten oder Ber: 
wandten in Wmerifa, möchte fi mit $2000 am gu: 
tem Geihäit — Reftaurant oder 
Xhenter dorgezogen, Adr.: T. U. 216, Abendpoft. 


— — — — — 


— 


Mi = 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Su vermi : Kleine Wohnung, 912; Ede Eiy» 


bouen und Kalfted Str. Nadzufzagen: 1809 Gin 
bourn Upe., wor. —— — 


Zu vermiethen: Flat, Ofeuheizung, 4 Zimmer. 
45 Weit Chicago Se nn re 


_ Au vermiethen: Barn, Brid, 3 Ställe, Nadau: 
fragen: 443 Weit Chicago ve. 4,5,7,9,110e3 


Zu vermiethen: Neined 4 immer lat. 1910 
Mohamt Str. ” 6 


Zu vermiethen: Freunbli 
nahe Hochbahn. 2435 Mof 
und Milwautee Ave. 


4:Bimmer Wohnung, 
at ee nahe Weftern 


vermiethen: Fünf Zimmer, mit Badezimmer, 
Yullerton ne. 


Bu 
817. 23358 Sinceln Une, nahe 
— ——— 
Zu vermietben: Fünf Zimmer, mit Bad. 1385 
Fletcher Etr., nahe Southport Ude. fajon 


Zu vermiethen: Drei Zimmer Gottage.__ 272% 
Franffort Str. Zu erfragen: 50 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Zinei Zimmer, an Dame oder 
Herin; hinten. 3118 Evanfton oe. 


Zu vermiethen? 6 Zimmer lat, Murmaces eis 
zung, $W. 2742 Boll Str., nabe Galtfornia die. 


Zu vermiethen; 4 Bimmer Flat, Toilet, Gas, 
Por, $10.00. 1742 R. Weltern Une. 


EUR AR PT TEE inne 

Zu vermiethen: 4 fhöne Zimmer mit Bad. —* 

Glybourn Avenue. fon 

—— —— — 

Zu vermiethen: 4 Bimmer mit Xotlet, 98.50. — 
Bridgebäude. 3845 N. Paulina Str. 

6 Simmer Wlat, 


Zu vermietben: Weines 
Wafier, efeftriiches Licht, 825. 2046 Addifon 


Zu vermiethen: Gin moYernes helles 6 
Flat. 3342 N. Wfhland Wne., nahe Hochbahn 
und 1 — 4 Bimmer Flat 1868 Burling Str. 
fragen beim Gigenthümer, 2 Orhard 
er a lt un Meet te 


Zu vermiethen: 2 möblirte Bimmer fir feichte 


Haushaltung. 2144 Roscoe Blod. 


— ———— 
Zu vermiethen: Bei 4 Zimmer helle Flats. — 
373 Elton Avenue. 


Zu vermiethen: 8 Bimmer helles Wlat. 1529 Nord 
Hohne Ave., nahe Morth Ave. 


Zu vermtethen: 22 {höne 4 Bimmer Flats, 
Nordweſtſeite nahe Cars. I 10. fajon 
Hanke & Wheeler, 198 Milmautee Une. 
Zu vermiethen: Stall und leerer Raum. 4128 
Kenmore Ave. Lafe Biem 64M. 30mon,2,4,5,8,11de3 


Zu vermiethen: Zwei elegante neue Stores au 
Eurem eigenen Preis zum erften Mai, Evanſton 
Ave. Ede. Elfer, 1840 Sedgwid Str. 16otfami* 


: Dfft iend für marzt, fiber 
* air a hie Don 


ibes 
it. 


immer 
tion, 
Anzu⸗ 


Zu vermiet 
Apotheke, billig. 
Str. — 
er mit 
ohlen⸗ 


frie 


Ge⸗ 
helle 


Zu vermiethen: 4 fhöne, * heile Sim 
Kad und Elofet im Haus, grober Hof und 
Nemife, 86.0. 1470 Auftin Ave. 

ua ee 


Zu vermiethen: Schr billig, 
päude, 16x24, paffend fir einige Wer 
—— alle Einriptungen, bei Paul 

arianna Wpe., nahe Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer, 914. 1020 R. Kalfted 
tr, frſa 
— — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents ba$ Wort.) 


Kind in Pflege zu nehmen Het befter Behandlung. 
1802 Ballou Straße, oben. 


Zu vermiethen: Moblittes Frontzimmer, an ver⸗ 
heſtathetes Ehepaar. 716 North Une. 


verlenet; Ein Boarder, in einem Frontzimmer. 
1701 Elybourn Une. 


zweiſtodiges 
tte, 
der, 


Zu vermiethen: Großes, gut möblirteg front- 
zimmer, mit Wlloven, tn Privathaus; nahe Rortb: 
—— 28 Seminary Ave. Telephon: 


Sincoln 6719. 

Zu vermiethen: Schönes helles Vorderzimmer. — 
1351 Mohawt Str., 2. floor, vorne. 
Schönes reines Zimmer, 41.0; 


ame, 
RN. Elart 


Zu vermiethen: ) 
auch ein feines a pafiend für 
die Woche, warmes ° ſſer, Bad. 146 
Sir., nahe North Ave, zwei Treppen. 


ae — — 
Zimmer und Koft bei beuticher Familie, laufendes 
Waffer inı Zimmer. 343 Inbiana Avenue. ſa ſo 


Verlangt; Boarders bei alleinſtehender Frau. 1543 
Cipbourn Ave., hinten. 


— — 
Zu vermiethen; Front⸗Schlafzimmer, feparater 
Eingang. , 541 North oe. 


 Anftändiger Mann findet gutes Keim. 956 Gar: 
field Ave. Gute Gar: Verbindung. 


u bermiethen: Schön möblirter Pront:Schlafs, 
— danz modern, mit Vvad, palſend f wei 
Nunge. Reute. 1645, R. Halten Stt. Top 
nahe North Abe. i 


Bu vermietben: Helles 
vermiethen an einzelne rau. 
nahe PBelmont Une, 


Deut ſche Bus verlangt Roomers, $1.00 die 
Woche mit Wäfde. Reifer, 1416 Mohamt Str. 
ee 


gr vermietben: Bimmer an zwei Gerren bei tin 
derlofen Xeuten. 1 Barry Ave, Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an Herrn bei alleins 
ftehender Frau. 245 North Ave.,d. Treppe. 


Zu vermicthen: Kleine Familie bon drei Ber: 
fonen minfcht_einen Xheil ihrer ihön  möblirten 
Mohnung an Ehepaar oder zivet junge Männer, mit 
oder ohne Koft, zu vermiethen. 501 R,, Rodwell 
Str., nahe Fullerton Ave. Ä 

Bu vermietben: Möplirtes 
deuticher Privatfamilie. 2% 
nabe Yullerton Ude. 


Deutfhungarifge 


warmes Schlafgimmer zu 
330 Lincoln Woe., 


Almmen, un Bad, bei 
M. Rodivel Str., 
fajon 


amilie verlangt Boarders ober 
Roomerd, 5085 State Str., 4 tod, Hinten. 


Roomer oder Boarder gewünfcht, deutih-un ar iſche 
Familie. 468 R. Halfted Str., nabe Milmaufee 
Ave. fafon 


— — —— — 
Verlangt: Ordentlicher Boarder, bei deutſchen Leu⸗ 
ten, 1852 Motamt Etr., Flat 2. 


* vermiethen: Ein ſchönes Front⸗ Bettzimmer, an 
beiferen Herrn. 1735 Sarrabee Str, 


— — — — 


Schlafzimmer, mit 


ur vermiethen: Warmes v 
1951 State Str., 


Kaffee Morgens, mein gewünfät. 
Top Flat. 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer, an 
eine oder zwei Damen. 68 Grove Place, 


N ee 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Küde und 
Bad, ziwei Zimmer, Küche und : 1. lat, 
gegenüber Lincoln Kart, nahe Genter Str, ußs 
tunft: 1956 N. Clark Str., Baſement. ; 


— — — 

Zu vermiethen: rontzimmer, mit Koſt und Bad, 
ar Wänden; $3 die Woche; nahe North Abe, und 
Sepgwid Str, Floor, Kleivermanerin. 1363 
Gleveland Ave. 


Zu bermiethen: Möplirtes grobes 
mit Kühe zum Koden eingerichtet. 
Ave, nahe Halited Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Mittiven-Heim ohne Finder. 
nabe Chicago Ape., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Roomer, gutes Keim. 1841 George 
Strabe. 


a — — — — — — 
Boarders gewünſcht bei Wittwe. 512 S. Loomis 
Straße, Flat 2. 


Ehepaar ohne Kinder mänist 
Koard, Deutih-Ungarn ober 
Avenue. - 


DT — — — 
Anſandige Boarders verlangt. 1357 Wet 13. Str., 

Zwei nette Herren, Freunde oder Brüder, finden 
& A befierer Familie. 352 Nord Robey 
tr., 2. lat. 


Borbergimmer 
2449 Lincoln 
fafomo 


mit Board in 


Zimmer 
i Aſhlaud Ave., 


2 N. 


zivei Männer in 
oaten. 1601 Gentre 
faton 


MWarmer Zimmer mit Koft an, 1-2 en 
öfterreichiicher Familie, Bad. IH N. Robey Str. 
I —— 


Zu vermiethen: Deuticde Wittwe hat möblirtes 
BVorderzimmer, 32.00 mit Wäfdhe; gutes Heim, — 
59 S. California Abe. 


—— — 
Wittwe ſucht anſtändigen Mann als alleinigen 

Roomer. 10 Wells Strabe. 

——— — 


immer und Board oder nur Zimmer. Vorgüglicer 
ziüch, deutihe Familie, gute Rage; 5 Fahr⸗ Ver⸗ 
Hindung, preiswerth. 979 Diverfey Biod. 


De Ta te 
‚Kinder finden Board. 192 Orchard Str., oben. 
dojajon 


—— 


Bo 1 ia ———— 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer, nebft M ; 

privat. 4128 Kenmore Ude. Kate View t 
30nov,2,4,5,8,11dez 


u bermiethen: Möblirtes Zimmer billig. Bors 
— 6 oder Sonntags. Kobic, 470. Dipis 
ion Str., 3. Wl., nahe Glpbourn Ane. mija 


|| — — — 
Möblirted Zimmer zu vermiethen bei deuticher 
Familie. 3519 Gaftello Une. frfa 
i ilie ſucht Roomers ſcöne le Si 
a ee Ihr pack. 1080 ak Brake. 
obere® frfa 


fangt: _Roomerd 
let “* 1045 


aötierbehung: mit oder 
Nord Bart Üdenut. 


bei 
ifo 


ein Dollar aufwärts, bei 
@. Roandolph Str. —fon 


t ne möblirte Yrontzimmer. 
Board; billig. 1722 
doft ſa 


ee 


Be: 


"arloor, 


Su mietden t: Unftändige junge Dame (ls 
therifch), ta tomn 
— Same * —— ai —* * 


Weſtſene vorgerogen. Adr.: O. 60 Abendpoſt. 


Zu miethen seuit: Frenndliches," er Sim: 
mer, au mit Koft, bei fleiner beutider iyamilie 
oder Wittwe; Nordjeite vorgezogen; eisangabe. 
Offerten unter: E. 546. Abendpo 


miethen geſucht: Deut Ehepaar 2 
a — leere — — ns 


use.) RS EEE DEREN TRGS 

Zu miethen gefucht: Welterer Kerr, gut jitulrt, 
fuht Wohnun it lafzi 
Adr.: Wi a ehe * — zäh nu 


——— — 
Zu miethen gefuht: „wei junge Handwerker, Brü 
se — — Saale a“ —** Familie ober 
3 rdino haus, B. 
Straße, Südſeite. Mr: a. 259 eh. ch 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubsit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Bargains in modernen latgebäuden? 
Modernes 3 Flat Frame auf De 4 
Zimmer, Miethe * 

Mobernes 2 Flat Framegebaude, jedes 8 ⸗ 
mer, 3 Mantels' in jedem Flat, Dakdale Ave. 
nahe Sheffield Une 

9 Flat Framegebände, 6 und 5 Zimmer und 7 

| Mietbe 48 — 

Modernes 3 lat Framegebäude auf Konkret, 
46-7 Zimmer, ——— Miethe 

Moderned neues 3 lat Bridgebäube, tds 
Vorh, 5 und 6 — % Fuß dot.P...45000 

Modernes 2 — 2 Flat Framegebaude, 5 und 6 
Zimmer, A Yub Got, Miethe $660 

Modernes neues 2 Wlat Bridgebäube, Stein 

ont, 5 und 6 Zimmer, Yurnaceheizung, 29 
Ba e 

b 4 lat Bridgebäude, jedes 4 

immer, auf Ede mit [od Io: ein weitere® 

Flat Gebäude; Miethe J DER 

Diefe Grundeigenthümer werfen gute Prozente ab 

für das darin angelegte Kapital. Wegen ielterer 

Auskunft wende man jih an 

tank Be, O4 Irving Part Bivd. 


— — — — 


Biwangsverlauf! Bargain; $3300,_ geringe Unzabs 
fung, faufen moderne? 8-Bimmer Haus, in felnent 
Buftande, eieltriſches Licht Furnace 178 Balmos 
tal pe, nahe Elart Str. Henry & Robinfon, 
Anwälte, 112 Elcrt Str. 


u verlaufen: Feine Ede in Sale Viem, weiſtbcki⸗ 

% gr Store und 6 Zimmer flat, mit Meat» 
artet, etablirt 14 Jahre; ein feines gangbares Ges 
un und fein Mitbeiverb, mit feinen Firtures, 
erfaufsgrund: Wünfche mid vom Geihäft zurück⸗ 
zuziehen. Adr.: DO. 651 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Seht nah 3840 Seele Ape., und 
macht Offerte. Neue 2sftödige rame-Refidenz, "auf 
Brid-Bafement, 7 Zimmer und Bad, Yurnaccheizung 
elettrifches Licht ombination SFirtures, Qaundrd 
Zubs, alles vollftändig, auf hreiter Lot, muß ber« 
faufen. Schlüffel in O14 Jrping Bart a 

adido 


immer Nejtdenz 


jafon 


— — — — — 
u vertaufen; Snab, zweiſtödiges Framebaus 2 
5 Zinmer Flais, mit Stallung hinten Halfted Str. 
nabe Besen Ave., nur 83500. Der größte je 
offerirte ev Auskunft bei 
John Bobel, 3430 Sonthport Avenue. fef 
afon 


ein Ladens 


derfaufen: Zweiſtociges Ba 
E70, 


fatgebäude an feiner Geihäftsitrake, 
Banftelle und Baar als Anzahlung. 
Sontlin & Co., 3R6 Lincoln Avenue. 


Mu 


nehme 


Zu verlaufen: Ein Bargain, zweiſtödiges Frame, 
zwel 6 Zimmert Flats, modern, Southport Ave. 
Teile Otto Str., muß berfauft werben, um Nach: 
faffenihaft ind Weine zu bringen; Snap. Au 
andere gute Pargatns in Late Lew Gigenthum. 
N. F. Seuiling Eo., 18 La Salle Str., Zweig: 
office 1615 Belmont "Übe. fafon 


weiitödiges Stein: und Bridges 

mmer jylats, SyurnacerHeizung, 

awr Ave. 86500. at in 
a 


Zu verlaufen: 
bäude, zwei 6 
modern, Bryn 
955, Abendpoft. 

Muf verkaufen: Smweiftödiges 
mer fylats, Strake gepflaftert, 
ort Ave., Bargain, SW. Thies, 

denne. 


Zu verfaufen; 9 Bimmer Haus, 
Court, vorzglicher Plak für Boardingbaus. 
Rogers Part 4572. 


Bu verlaufen: Baar oder auf 
4 Zimmer Flat_Häufer und 
und 8 Zimmer, Surnaceheizung, 
ment und Dachboden. Wm, Mebger, 
Avenue. 


Nabe Berry und Moscoe 
6 — modernes Vria⸗ und Framegebaude mit 
7 immer Gottage binten, Sot x125, zu berlaus 
fen fiir $5200. — Xorpe, 820 North Une. fajome 


Butcher-Geihäft, Edgebäude mit Gefchäft, mertb 
87600, an Lincoln nahe Lawrence Ave. zu verkaufen 
oder nertuufchen für Cottage. fais 

Auguft Zorpe, U North Avenue. 


Dreiſtodiges Steinfront Gebaude an Kenmore 
Ade. zu vertauſchen für tleines Framegebaude. 
Auguft Torpe, SM North Ave. ſa ſodi 


Ausgezeichnetes neueß modernes Steinfronts@es 
bäude, zwei 6 gimmer Flats got 81x123, nur. ein 
Blod shtie von viberſey Blod. Hochbahnſtation. 
8750. — Uuauſt Torpe, 820 North Avenue. 

ſaſodi 

weiſtödiges 
(ats, 1431 
fafon 


on 


13, 4 und 5 Bims 
arıy nahe Souths 
3017 Soutbport 


27742 Diverfey 
Phone: 


Apzablung, neue 2 
Familien Käufer, 7 
fehe modern, 8 

Ado N. Aſhland 


Str. iſt ein gutes ziel 


Zu vertauſchen: Gutes modernes 

Steinfront:Gebäude, 6 und 7 immer 

Warner Ape., für ileines Frame⸗ Gebaude. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 

Buthergefhäftsgebäude mit Gefhäft für $4000 au 
vertaufen, nahe Noscoe und Southport Abe. 

Auguft Torpe, SW North Ave. fafomo 
—— —— — — 

Tlebeland Ave. nahe Wisconſin Straße iſt ein 
utes g3mmer Filatgebaude mit 4 Zimmer Got: 
age billig zu kaufen für 0. fafon 

8 North be. 


Auguft Xorpe, 

Zu yerienäen oder —— Rordfeite, 913,500 
Untheil im Ofen geheizten Stores und Flat3: gute 
Sage; nehme Bauftellen, Mejidenz, lat8 oder Sr 

Saenke celer, 3617) 
3198 Milwaulee Avenue. jajo 


x 80 Fuß Sot, -.. von Lincoln Une; 
nur eine übrig. duberty & oheinrich, 464 Sins 
coln Abe. Tagia* 


Zu verkaufen:_ Neues 2:Rödiges Gebäude, hobe# 
Vridbafement, Dat Zrim, in Ravenswood, nahe 
Hoqhbahn; P 24250 $40 den 
& 


— 


ahn; Preis : 8900 Anzahlung, 

Monat einjchlieplih Zinien. Nehme Let als Theil⸗ 
abhlung. Quberty Soheinri, Yaumeifter, 4864 
incoln Wvenue. 18ipia® 


En nn 
Zu verlaufen: Bei 4sZimmer Platgebäude, an 
Sremont, nahe Genter Str., für ’ 
Yuguft Torpe, North Une. 
frſaſon 


und Sheffleld Ave. iſt ein gutes 
und jFramegebäude zu ber: 


EM North Ave. 
j frjamo 


Rabe Clay Str. 
drei J Brick⸗ 
x 88500 


laufen 
Auguſt Torpe, 
zu verkaufen: Neues, gutes zivel 6:Zimmer Brids 
Gebäude, 


e we und N. Oakley Ane.; k 
uguft Torpe, 820 North Upe. 
fejamo 


Bu verlaufen: Modernes weiftöd. fframegebäube, 
mit Kontreisffundament, mit einer 5: und einer 
TeZimmer Wohnung; nabe Diverjey Boul.sHohbahn» 


ftation; nur $310. Auguft Zorpe, 80 North Ave. 
frfajon 

u Geichäftsgebäude, mit Grocer h⸗ 
R. Slart Str., nahe Divifion Str.; Preis 
12,500. Auguft Xorpe, North Uve., friafon 


verkaufen: Zwei, 5-Bimmer Slatgebäude, mit 
et hinten, um Oxhard, nahe Genter Str., su 


verkaufen für 3300. Auguft Torpe, U North Ude. 
+ fefafon 


Runde mit-$3000 Baar ſucht Brideigentdum 
uten Straße auf der Norbjeite. 
2175 Lincoln Woe., Ede BIRD: 


verlaufen: 


Gin 
an einer 
_ Schmidt, 


F 


u verlaufen: Sramehaus, 8 Zimmer ‚Badezims 
„2 Brid: A Sot 37% bei 125 Bub, 330 
Monteofe Ane., gegenüber —— Siadt⸗Park. 
erfragen beim Gigenthlümer: ul. Kretihmer, 
Wis., oder Zoieph — 1 R. 


7 


: . es 
el 


r 3200 
t me Gebäude, Miethe 
1000 Baar und Reit auf leichte Bedingungen. — 
ohn Heim, 31 RN. Afhland Ave, nahe elmont 
und Lincoln do ⸗ 
— — 


venne. on 
preihbeigen 
re gem 
gi 48, Sage, Mie 
Reh u n 5 a . Eule: 
0). n 
tum. Wr: €. 550 Abendpoft. _ do—fon 


du vertaufcgen: 12,000 Antheil an großem 6 Flat 
Br —— gut vermiethet, 


ba on, oder R. Glart Sir. e. Hupothet 
04 in etwa 4 a 


deigenthum. Were m i 
Zu 


RN 
815,000 großes Rorbjeite Zr 


mit Bajement. 


verlaufen: Brid-Eotiage 
Mapleroood Ape. doirſa 


61 

verlaufen: a2 * 
$3150; eine andere, 6 Zimmer, für yat0o: 006 . 
zahlung. Gonflin & -€o,, 8 Une. . 


mu ſ 
* 87000 UAntheil in fhönem gr ! 
olidem — 1-6 = 3 


Bridgebäude, wit Laden und 5 —— *** eis 
neres Grundeigenthum in TheilsTanfh. Apdr.: €. 
584 Abendpoft do—ion 


Fa Be RUE, 


* 


Berteuige 6° ‘=. yu — 
* mme , Dampfheigung, ° 
D Sherivan Road, _ fi eh 
RER Mh Buihen But ne Aatk 
Avenue. j 
emen! 


jejor 

verfaufen: 4 t E 3 nd 
—J Gartett nebit * er Sie ot, am 
Bostorid Ave, nur $1975. 8. Wirth, 1425 Roseor 
Straße. jamt 


Nordwerieite. 

u v Elegante neue, moderne d 6 
—— — und Platgebäude, an —xX 
ve., nördlich von Belmont Xbe., auf breiten Sots 

ten: hohes BrideBafement, Zement-Seitenwege un 
Baleniens: Fußböden, offene Blumbing; Sint im 
u ent; Gxterfenden Rouleaug, Gas Firiures, 

a imming u Ile modernen Einrichtungen. 
Diefe Käufer Yind gegen eine Leine Unzahlung zu 
kaufen; Reit wie Miethe. Kommt ung Test fie au, 
ehe Ahr anderswo tauft. ide alter, Pau: 
meifter und Gigenthilmer, Slether Str. ſaſon 


Bargein! Väderei, Bridftore und ji Zimmer 
u mit Stall, an Kedgie Wve., mur 0; leichie 
edingungen. John R: haus, 1850 Nilwaulee Ave. 
u verkaufen: iöd. Steinfront:Gehäude, am 
J Gas a. 95800. 8007 George Str. 


Zu verfaufen; Gramehaus 4 Blatt, in feinem Bus 
ftande, Qumboldt A » do kation; „Snap“; 
700: Miethe 4 —* wo Anendpott. 


3240 Laufen 5sgimmer moderne Gottage, mit 
oraßer Barn, in Zrding Part gelegen; Brid:punda: 
ment, urnace, — Bajementboden; Tot 30 bei 
130; dies ift ein ain; 25 Boar, Weit nad 
Wunſch. ainſon 4008 Milivaufee Ave., Ede 


Irding Part Bouf. ſa ſon 
Senn Me — — — 

Zu verkaufen; 7 Zimmer us (4 Beitzimmer). 
alle modernen Einrichtungen, da Fuß Lot, in Weit 
Ytbing Be u Baar, Reit monatlig. Das lebte 
unfere Wreit ding Part Säufer, fehr Billig 


(83100) für jofertigen BVerkauf. 
Koeter Zuender, 69 Deschbern Str. 
ſaſodido 


Cenitaͤt Vark Une, nahe Fullerton Abe. Atod 
und Baſement Vrefſed Brid Stone Trim 6 und Ö 
Zimmer moderne Zlats, 8100. 

a te ——— 
919 N. Talifornis Xpe, fafon 


dd. und Bafement Bridgebäude 
aus. hinten; monatlide Mieibe 
Vorzufprehen 816 N. Califor: 


Bu berfaufen: 
mit 2Röd. Beid 
$48, Preis $4400. 
nia Abe. 

Zu verkaufen: Wegen Wbreife, mein gutes Brid: 
und Framehaus nahe Halfted Str. und Rorth lve., 
33 Wo Miethe, es nt sn wirflicher 

ertb 600; auch au zahlung. 7 Indiana 
Str., nabe Wels Sr — * 


Verſchleudere: Bargain, gene ame Got: 
tage, nahe Gortland und Wajbteram Ür., Lot 3 
bei 195, asphaltirte Strabe ement⸗Seitenweg; 
is ſchnellen Verkaufs Preis 1750. Niderburg 
Sorenfon, Californte Ave., nabe Milwaufee Ave. 
jafon 


— — — — — 
Bargaln! Zweiſtöd. ri giwei Nahre 
alt, nahe 48. Uve. und Chicago Une.; moderne Ber 
beiferungen; una = 8432; zivedS jhnellen Verkaufs 
Vreis FW. Niverburg & Sorenfon, 210 N. 
Galifornia Upe., gegenüber der Metropolitan-Hodh 
babnftation. ſaſon 


Eigenthilmer vertaufcht jein gutes 2— 6 Zimmer 
Bridgebäude, alle neuefte Einrichtungen, Lot IOX 
155 Fuß, an Nord 41. Ave., nahe North Ave., ‚für 
große Lot an, der Nordſelte. jaſon 

Torpe, 88North Avenue. 

Bu verkaufen: Ein neues, modernes 6 Jimmer 
Haus. mit Konkret: yundament, ZementsBajement, 
große Borh und modernes Badegimmer, ein Blod 
von Cat. 

Preis. 83000. 


at — — — — 


— — Sehr leichte Bedingungen. 

280 vdid den Monat. 

Schict nach Vhotographie und genauer Beſchreibung. 
Haenge& Wheeler, 

3198 Milwaukee Avenue. 


—$410) Baar 

oder etwas weniger Taufen eim neue, 
modernes 2-flat VridsGebäude, an gepilas 
f#erter Straße, im febr fchöner egend, 
Dauerhaft und elegant, 5 und 6 immer, 2 ur: 
naces, Dot rim und Fußböoden, 8 und eleltri⸗ 
ſches Licht, jede Sequemiſchteit. Schidt Poſttarte 
nach Photographie uud Einzelheiten. Reit leichte Be: 
dingungen. Nichts befieres in ganz Chicago -Für 
Heim oder Geldantage. Bringt 10 Prozent ein. — 
Haecnke Wheeler, 

318 Milwaulee Avenue. 


ſa ſo 


ſa ſe 


u. 2 ae Ave. zn ver: 
en; bring togent an 550 lage. 
Adr.: E. 567 Abendpoft. pre 


Zu verkaufen: Eine ber fhönften Eden im beieb: 
teften Theil der Armitage Ave, 49x150, Saloon: 
Ede, auch paiiend für irgend ein anderes gutes 
Geihäft. Zu erfragen: 868 Wells Str., Store. 

Bupndijajonia 


a eine 

Mus fogleih verfauft werden: Dreiftödiges Brid: 

ebäude, bobes Bafjement, 6: und drei 4= 

immer Mohnungen, alle modern, asphaltirte Etra: 

en, nahe Chicage Une. und Mobey Str., nur 58200 

ebernehme Mortgagt 2 Wunſch. 
tr., ma 


@. Yoern, 2136: Qucoy, ———— 


Sohne Ave 
frja 


Zu verfaufen: Bilig, 2 Bridhäufer mit Lot, 
34 2-3 Amer Wohnungen, bringen 14 Pro: 
zent. Zu erfragen: 844 NR. SFatefteld ve., 18. 8 

rin 
Zu verlaufen: Um Logan Square und in Apondale: 

Bargain! Bargain! Bargain! 
83450 taufen moderne zweiktöd. 2g lat· Hauſer, Baſe⸗ 
ment und Dachboden, Kontret-Fundamen Zement: 

ußboden, gepflafterte Straße, Zement:Ceiteniwege; 

“ne ung, .r monatlid. 


— ejede & Ei‘. 
Dffice Sonntags geihloffen. 311 Milwaulee Ave. 
5 { Dez,in&t 
gu dverfaufen: Nehme $1750 für -Simmer 


hicago Ane., nahe Leanitt Str. ; 
D. 628, Abendpoft. mifrfa 


Bılli 
Brid:Cottage, on 
Abzahlung. Abr.: 


@übjeite: 


Fü ſchulden freie Lotten, werth 


Zu vertauſchen: 
fatgebäude oder eine fyarın. 
Str. 


AND, gegen ein 
Fiſcher, Weſt 
Zu verfaufen: Neue 4simmer Cottaged;. grobe 


Largains; 100 Baar, $10 monatlih. Kommt 
Sonntag Nahmittag. 4348 5. Mozart Str. 


Muß vertaufen: Billig V Abzahlung, 4 Dim: 
mer Prid:Gottage, 441 4. Vlace, nahe Yutler Str. 
Zimmer 16, 81 Clark Str. 


Zr verlaufen: Aitöd. Brid, zmei 6, 
ge $2800, an 45. Straße, nahe Butler. 
Aulte, 81 S. Elart Str. 


ein 4 Zimmer 
Paul 


5834 Andiene Une, Bargain, 3 
8 und immer, muß zweds 
Nadlafienihaft verkauft“ werden: 
ihaft, nahe Wafhington Bart und 58. Str. Soch⸗ 
babn-Station. Die Hälfte baar, Neft Sppotbet. 
Rachzufragen 2. lat, oder 823 New Vorl! Life 
Bldg. Zelephon Central 5000. 

. — fafon 


atgebäude, 7, 
hlihtung. der 
feine - Rachbar= 


Weitfeite. 

Zu verlaufen: Baar oder auf mona tliche Abzab⸗ 
lung,’ neue, zmweiftöd. Steinfeont:Gebäude, auf 9 
uß Lotten; aivei immer fylats; Dat Finiid, 
ee — an Kedzie Abe. —— Ogden 
ve. -unn 19. Str. Gbenfalls ‘zwei: breige Lotten 
an Albany, nahe Dgden —— enüber Douglas 
Bart. Frant Kirhman, 8149 Weit 2. Str. 
13nod,jafoufr,im; 


— 


Borftäbte. 
oreloſure Vargain! 250. Kleine Baaran zablung 
100 Fuß mit modernem 8 Zimmer us, Dampfbeis 
zung, im beften Buftand, Dat Barl Ave. nabe 12. 
Str.. Henn & Robinjon, Anwälte, 112 Elart Str. 


Sarmländereien. 

Billig zu verfaufen: i eine 120 Vieres Karın, in 
Misconfin, ınit Dieb, Maichrnerie, ıfio. Näheres 
duch 6. 8. Prucdner, Sudweſt⸗Ece R. ‚glited und 
Genter Str. ä 


Misconfin und, Midigan armen unter günftigen 
Bedingungen zu derfaufen oder gegen Grundeigen:' 
thum gu vertauichen. M. Englander, 537 
quette Bilde. 


zu vertaufhen: Gute 0 Ueres 
und Mafchinerie; -gute Gebäude, 
4. Straße. 


Mars 


em mit Vieh 
. 1021 Welt 


— — ober ertaufäien: 140 Urres Mi: 
8 Garn mit Gebäuden in Adams County; Nreid 
$50 der Yere, Meines Gebäude faion 

Augut Tore, OR 


verfaufen: Niht weit von 
Klaffe 40 _Ader Yarm, mit 
häuden, viel Obft, für 8500; 
nd das jGeld_ mertb. Beterd Storekeeder, 
denit Str., South Haben, Mid. 


Eigenes n 
verfa * 117 %cres Yultiviete m, mi 
= S Dan it. 


—— — J tn 

ve ei Baer 
verkaufen: 80 crei arm, oder vertau⸗ 
für Kia Grundeigenthum., d * 


Grubbe 
enbam, Ind. 
——— 
er, Hand 


fria 
Shaefers, 


South Haven, eine 
zoßen, feinen Ges 
Gebäude u 33 


8 
miſa 


Zu 
utem 
eis 


verfaufen oder vertau 
En 
tartifel und be Alles für 
Rocih Ave. 


ee Were; Bat 
en, $15 per Wcre; oder Abychlung. 
Ehreibt nah Karte. Rebt, Gigenth.. 119 Sa — 


verfaufen oder „ vertaäichen: stenfin und 
Michigan armen, mit ober obme. Pierde und Mas 
{&inen. Brodfuehrer, 84 Sa Sale Steaße. - 





Era | 


465-467 


CO 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläjern. | 

Augen. einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh» 
fraft durch ‚ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preife für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen umd 
Angengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


Badikalkur 


— ber — 


agt bon . 


Nerven hmäde. 


erböfe grionen, 
nun ingeoflakei uns alas Rüden» rn od. fs 


pfenden Ausflü 
Ind vr — bnahme — Gehö 
chte Agtarch "Magendrüden, Stuh Fi 
Hobtuna, ns gteit, Errdthen, ittern Herz» 
L Kon m Bruftbellemmung, Nengftlichtelt und 
finn — Br 


en Sen „Sugendfreund® 
Die einfad, 


ig alle unnatürlichen 

tIufte u Andere Yalaen 1 ugenblirher Verir- 
zünblich geheilt und Öolle 

und Frohſtun w — werden bonnen. — 


ges neues Heilverfahren. Deber fein eigener 


3 tefes außerorbenttin intereffante.. unb “os 
zeige Buch 8 Ge Wuflage 1909), e3 
bon fun Mann un rau, “ en 
werben RR Rn gegen @infendung bon 25 
—— in ‚Briefmarten berfiegelt Besogen ver» 
en bon 


Frivat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Dan erwähne bie Chicago Abenbdpoft. 
Aaamabidoſonꝰ 


Heil Bruchband. 


ijt das el 
Re — Hefte Ha 


obne 

etragen erben 

eine 

Heilu erzielt. 
le — des R a 
Ind merben mit meinen neue 


ud varisie —— 
der ven dlebenen 
J— bon 81 aufwarts 


Din 


——— 

————— „and 

fette A bon 8 fo. 

— i 

Au {äft foii 
n⸗Ge 

Sabri in erila. * 


THE WOLFERTZ ‘00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Bräftben:. 


gen Be nahe an Str. 
esta } en bei 
28, ar 8 
Bst 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt, 


zent 


Beine 


Rommt zu und auerft..- Ihr erfpart Eu . 
Mühe und Unbeauemliteiten. ünſere Brus⸗ 
bänder ſind die billigſten und 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopf[hmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fr ielenden Augen, dann Tommi zu_bem 
moblbelannten beutfhen Epeszialiften Dr. Ram- 
fer, Arıt und ndarzt. Er wird Euten Augen 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln ga den nied» 
tigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärtd, Ob 
ren», Nafen» und Kebl-Leiden mittellt ber neue« 
ften Methode alle furirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


1786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und bie Lichter 
nahe Chicago Abe,, 2. lur, 
fi breben. * rechſtunden: 
d Vorm. bis br bAWends. 
Sonntags 9 Bi 8 

‘ Blan,fa* 


ua @ 
& Co., 
. Optiter. 215 Dearbsrn Str, 


enaue Unterfuhung bon Nugen und Unpaf- 
F bon Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt und besüglic Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
1öfeb,didofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten der 
Müäüärnrne — 

— Irzechge 


ag 1898. 
von 9 td 12 Up. 


—— 
A * 
Blimer 21 (2. ee 112 ©. Glas 
Straſe. Ece Waihington Strafe, 
Shimmgo Opera Houfe BIdg.) 


bon a. Run 


Abfonderungen 
gelindert in 


24 3tunden 


Jede Kap⸗ 


8 ütet Euh vor 
Nachahmungen. 


alien Wpotheien. 
I m. 


Biele Jahre im 


genbirel Urſache und 
—— — 


Scnnane’s $1,000,000-GURE 
m. Dies 


| 


er 


MER 


ne 


— 


A 


MILWAUHEE / 
— COR. CHICAGE .: 


Nacht. 
Ellsse bon Maria Rense Daumas, 


„Tick tack, tick tad, ti tad,” Tagte 
meine Uhr. 

Es iſt jeltfam, wie mich ihre Spra> 
he beunruhigt, halb wie Mahnung, 
halb mie Drohung tlingt fie. 

Sch siehe meine Sclafvede höher 
hinauf, in unbejtimmter Furcht vor et= 
mas Schredlichem, da8 mich dem= 
nädhjit treffen muß. 

— — MWopran mahnt mich die Uhr? 
„Die Sünde, bie Sünde,” tidt fie. 

Habe ich denn eine begangen? Nein, 
nein, ich jelbft Habe ja nichts ünrechies 


gethan. 


Und doch — habe ich mich nicht eine 
kurze Spane eZit den wilden Küſſen 
des fremden Mannes überlaſſen? — 
Habe ich nicht willenlos in ſeinen Ar⸗ 


| men gelegen? MohHl nur den. Bruch 
theil einer Sefunde — — bis ich mich 


auf meine Pflicht befann? 
Bis jet habe ich mir das felbft nicht 


| eingeftehen wollen, aber die Kleine ihr 


mit ihrem erbarmung3lofen Ticktack 


beeinflußt meine Gedanken derart, daß 


mir die Wahrheit nackt und ſchonungs 


fichere⸗ 
der Beine 


los vor Augen ſteht. 
So habe ich alſo mich ſelbſt und 


auch meinen Mann belogen, als ich, 


Brucbands | 


an jeine Schulter gelehnt, ihm 


Keihbinden, für bor und nad | 


aus 
ſchwor, daß ich unſchuldig ſei, daß ich 
ſelbſt tödtlich erſchrocken und wie ge— 
lähmt war, als der Elende mich plötz⸗ 
lich mit jeiner Leidenfchaft ; über- 


| fiel. 


eis reine. ee heiten nn nie 


„Der Elende? Der Elenbe?" Fragt 
meine Uhr. „Haft du ihm nicht ge 
reizt mit allen Mitteln der Kotetterie, 
über die ein Weib verfügt, wenn es ei- 
nen Mann erobern will? Haft bu 
ihm nicht den mattmelfen Beildhen- 
ftrauß von deiner Bruft lachend zuge- 
morfen, und deinen weißen, faum ver- 
hüllten Arm auf ihn gelehnt, als ihr 
unter der Palmengruppe jahet? Haft 
du ihm nicht endlich mit nervöfen Fin⸗ 
gern über die erhigte Stirn geftrichen, 
bi3-er bich, feiner felbft nicht mehr 
mädtig, an fich ri?“ 

Ein Schauer fliegt über _ meinen 
Leib, 

Sa, ja, graufame Richterin, du Haft 
recht, taufendmal recht, die Schuld 
fteht groß und unverrüdbar por mir. 
Was wird die Sühne fein? 

Mopor fürchte ich mid eigentlich? 
Mein Man glaubt an meine Schuld- 
Iofigfeit, er ift ernft, aber freundlich 


ı mit mir, fajt wie mit einem franlen 
| Rinde — — und der andere wollte am 


nächften Morgen abreifen! — und er 
ift wohl fchon fort! E3 find alfo nur 
Hirngefpinfte, die mich ängftigen und 
und bie fich durch die fchauerliche Ruhe 


ı der Nacht und das unabläffige Tiden 
| der Uhr zu Ungeheuerlichteiten au3- 
| wachlen. 


Do nun weiß ich, mas mich beun- 


ı ruhig. Das Bett neben mir bleibt leer, 
| warum fommt mein Mann nicht fchla= 


fen? 
MWa3 hat er die garzu Nacht in fei- 


ı nem Zimmer zu thun? 


„3% habe noch zu arbeiten, geh nur 
einftweilen zu Bett,” und geborfam, 
wohl in einem inftinftiven We Ale 
jeden feiner MWünfche Bid in’3 Kleinſte 
zu erfüllen, bin ich zu Bett gegatı 
obgleich ich gut mußte, ich mürbe 
fein Auge fchließen, bi er da märe, 

Seitdem find Stunden vergangen, 
aber nun hält’s Mich nicht mehr, „ich 
muß tmiffen, warum er nicht fommt. 
‘ch Ichlage die Dede zurüd und fchlüp- 
fe aus dem Bett; lautlos, auf bloßen 
Süßen hufche ich durch die Räume bi 
zu feinem Arbeitäzimmer. Ein ſchwa⸗ 
her Lichtfchein bringt buch das 
Sclüffelloh, ich beuge mich nieber 
und blide hindurch — er fiht an feinem 
Tifh und fehreibt ruhig und gleiche 
mäßig Zeile für eZile — er arbeitet 
wohl. 

Wie gut er ausſieht, wie ernſt und 
männlich! Wie er da vor mir ſißt, 
ſcheint er ganz der Mann, an deſſen 
Bruſt ein Weib ſich getroſt lehnen 
kann, in deſſen Händen ihr Schidfal 
ein ficheres iſt! 

Die ganze, große, bewundernde Lie⸗ 
be, die ich immer für meinen bebeu- 
tend älteren Gatten gehegt habe, quillt 
mächtig in mir empor, eine heiße Gehn- 
ſucht überkommt mic, nah einem 
gütigen Wort von ihm, einer Berüh- 
rung feiner Hänbe, 


WORLD’S MEDICAL 


na INSTITUTE, 
m sse, Zi 
—— mmer 66, 


„| From all other BOWrOeB, zuussosenenennen 


—* 
Erkenntniß von vorhin. - Du ft ihn 
betrogen, bu bit eine Lügnerin, nicht 
* dieſes Mannes Hande zu faf⸗ 
en. — — 

Mit zuſammengepreßten Lippen, 
um ni t vor Weh aufſchreien zu müſ⸗ 
ſen, eile ich in's Schlafzimmer zurüd 
und in mein Bett. 

„Zid tad, ti tad, ti tad,” 
lingt wie ein höhnifcher Auf. 

ch Trieche unter die Dede, um nichts 
mehr hören und fehen zu müffen — 
und da endlich — ſo ganz mit mir al⸗ 
lein, fomen die erlöfenden Thrännen 
—— und i in diefen Thränen finde ich 
auch; mein Befleres Selbft mieber, 
Aube und Entfchloffenheit: Ich werde 
morgen meinem Manne meine Schuld 
eingeftehen — er fol mein NRichter 
fein! — 

Als ich erwache, ſchaut bleiern und 
grau der Morgen durch die halb ge— 
ſchloſſenen Vorhänge. Wie? War ich 
wirklich eingeſchlafen? 

Mein erſter Blick gilt dem Bett ne— 
ben mir — es iſt unberührt, wie in 
der Nacht. 

Nun ſchaue ich nach der Uhr — ſechs 
vorbei. 

Im Hauſe iſt noch Alles ſtill — un⸗ 
heimlich ſtill, — als ich das Zimmer 
meines Mannes betrete, iſt es leer. 

Eine große Unruhe, die mir faſt die 
Bruſt zerſprengen will, iſt über mich 
gekommen — wo iſt er? 

Ich ſchaute mich angſtvoll um, aber 
meine ſpähenden Augen entdecken 
nichts Ungewohntes, nichts Außerge⸗ 
wöhnliches, nur da — da auf dem 
Schreibtiſch, von dem Briefbeſchwerer 
aus Bronze balb verdeckt, liegt ein 
Brief: „An meine Frau“ — — ich 
reiße ihn auf. 

„Wenn mir ein Unglück geſchehen 
ſollte, ſo ſei tapfer — ich habe dich un— 
endlich lieb gehabt — Hans“, ſteht 
darin. 

Allmächtiger Gott, nun vorſtehe ich 
Alles, auch meine unerklärliche Angſt 
in der Nacht — ſie werden ſich duelli— 
ren — einer von beiden wird ſein Le— 
ben laſſen müſſen — — durch meine 
Schuld. 

„Nur das nicht, lieber Gott, nur 
das nicht,“ ſtammele und wimmere ich 
in einem fort — und während ich die 
Bitte ausſpreche, fühle ich im Voraus, 
daß ſie mir verſagt werden wird. — 

Und ich kann nichts thun, nichts, 
muß mit gebundenen Händen warten 
— warten — warten! 

Da wanke ich zurück zu meinem 
Bett. Aber ehe ich mich darauf ſinlen 
laſſe, werfe ich einen Blich auf die Uhr 
meine grauſame Gefährtin der Nacht 
— ſie iſt Reben geblieben. 


Und dann —* —— — 

Schwer legte ſich die Hand des 
Schickſals auf mein Leben. Ich bin 
allein. eMine Zukunft wird ein lan⸗ 
ger Bußtag der Seele ſein. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten °"': 


Rinien au 
den billigften Breifen. 


Geldjendungen "? 


alten. 
Rläben der Welt; zweimal mös 
chentlich. — 


4. und 5⸗vrogentige; 

Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt, 

notariell 


Bolmahten rn 
Erbſchaften eingezogen. 


Borihnf auf alle Erbfchaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen don 9 bis 12 Uhr. 
milamo,® 


Official Publication. 
of the FAR- 


ANNUAL STATEMENT %r5s Ftkk 


INSURANCE COMPANY of York, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst dar of December, 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuant to law. 

INCOME. 
Premiums received during the year....$ 592,010.94 
Interest, rents and dividends. eeonunee+ “ = a 


Total income.... sssensnnnenennh 0688,856.15 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...........$ 461,224.28 
—— ınadjustment af settlement 
ET REP EEE ——— 4,892.30 
Commissions or brokerage ...... 145,139.98 
Salaries, fees and all other ch 
oflicers, clierkS,: agents and em- 
zo. —. — — —E — — 


es 


— ⸗ 


6,821. 26 
1,800.00 
Adverising PERERR and stationery, 


tage @ic.. „u..„...... 
Legal expenses, "furniture, fixttures 


Underweikenee boards, fire depariment 
and salvage corps, fees, Ell,.ccuser« 
pection and SurveyB. „uenepees 
epein, exXpenses and taxes on 


6,027.58 
3,346.19 


14,153.97 
1,149.72 


1,582.20 


9,577.99 
1,860.70 


——— ees and taxes. .... 
Loss nn sale or matarity of ledger 


Aallot —* disbursements' - 


Total diaburse ments. ............ 
LEDGER ASSETS. 
ook value of real estate. .ouneroseneıh 
loans on real estäte..... 
ured of 


Totalledger ausets. „..susenennsesee- = — 
NoN LEDGER ASSETS. 


Market ra VERERDE N anna re 519.14 
—— bonds and stocks over — 
56,290.73 


Gross assets — 
——— ASSETS NOT ADMITTED. 

ts balances over three months due $ - 7,653.64 . 

Total admitted asseta..... srnennnD1,021,408.13 

onen adjuted nd unela In 017.,00.10 
LEBE 

Losses resißt@d......: 00.0.0... 5% 

* Total...... ......„.ue..... 

Di nen 

— 

VOBBER anni d 


sie . —— 


Total lisbilities.... TR 6 


—33 


—— 


sean Re abrt— 
816 Eiſenbahn — * 
mburg, Brem 
ubapeft, Szegedin, Temesvar und ion 
Bien iaen in Europa. 
 Beföhderung ohne Imfteigen. 
Belöttiounn nnd Berienung. 
bom A utb auf Dampler 


——— Union an Dinee. 


Anton Boenert, generatagent 


N 66 Süd Clark Strafe. 


Öntel Ruiferhof,, gabe Ban Buren, on. 
In Ebicago feit 


Damenhüte!!! 


Mas jede Frau mwiffen follte. ift — day ber 
Hut ba8 Hauptbelleidungsitäd  ift. 
muß modern und hauptlählih Kilfig fein. Col 
de Hüte habe ich in großer Auswahl zu fol- 
genden BPreifen: 

Hübfche Velour- n. Stofihüte von $1.25 an 

Moderne Atlas u. Scidenhüte v. 82.50 au 

Moderne echte Sammethäte, von 83.50 an 

Bis zu den theuerften Sorten. 


'Paulina Klein, 
1732 Milwaukee Ave. 


Grüder 404. Ede Carpenter Sir. 
4,10,18b3 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT st 


SURANCE COMPANY of Philade } * in Is 
Stateof Pennsylvania, on the 3lst day of Decem- 
ber 1908, made to the Insurance a of 
the State of Illinois, perauant to law. 
CAPITAL, 
— of vn. stock paid * in 
..$ 500,000.00 


754,166.46 
1,496.0 
49,088.87 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Deposit premiums on — risks . 
Interest and dividends.. 
From all other sources... 


222222 


Total income ......4 805,393.83 
DISBURSEMENTS. 
Lounge paid during the year 
—— premiums returued .... 
me. nse of adjustiment and settlement 
losses 
Profits and interest to scripholders.. 
Commissions or brokerage 
>älaries, fees and all other cha 
oflicers, clerks, agents and employees 
Rents .. 
Advertising. printing and stationery, 


postage, eil. „.oosonnssnnnenersennnee 
Legalexpenses, furniture, fixtures "and 


Undebwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto.......... 

Inspection and surveys . 

State, insurance departments. taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Agent balances charged off.. 

All other disbursements .. 


1,303.05 
11,600.79 
165,474.67 


25,856.69 
4,220.88 


6,916.15 
1,278.12 
7,750.14 

983.84 


5.62 
9,351.46 
$ 653,201.64 


. 
m nnnntnnene 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds...... sennuneeeee«d 1,804,575.00 
Cash in office and bank... zesesssesser 20% 
Auent bRlanceß,...unessonrsonsnuner 00,240.79 
Bilis ⏑——— 16 


Total ledger assets, snarnnden..$1,499,109.71 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest accrued .....» 7,822.64 


Gross assets. PPPPRERPEPPRRLERTRERLSER, 11:22 826. 85 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value bonds......... * 50,872.64 
Special deposits to secure 


ie De G ia....... 9,200. 0 
liabilities in Georg —— 61,122. 


Total admitted assets............. .4145, 208.71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted unpaid. $12,349.68 
Losses in process of 


ment 68,508. 
Losses Isted onoonnenneeee« 2,689.00 
383,492.00 


Total * 
Deduct reinsurance....... u. 79290 


Net amorm' of ur pıid —— ensure ana $ 
Total tınearned premium 
Amoünt teclsimable on Derpetnal pol- 


licies 
Commission and brokerage ..........- 


Total liabilitien. ..uuuenennenensnnnner $ 576,411.91 
Less liabiiities secured by special de- 
Its 8,081.50 


BUSINESS IN ILLINO 
Total risks taken during the year 


—* —— received — 81,065.28 


21,408.64 


EUGENEL. ELLISON, Vice- President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 1909. 
Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Pnblic. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT „wurıcan 


CENTRAL INSURANCE COMPANY of St. 
Louis, in the State of Missouri, on the 31st day of 
December, 1908, mäde to the Insnrance Buperin- 
tendent of the ‚State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— capital stock —* up in 
ve ——— oun00..$ 2,000,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the * 2 292,853 
Interest and dividends...20r snonosnn 217,212. 3 
— 7 sale or maturity of ledger 
Ssonnnnnnnse 8,339.99 
2.0 


En al other sources. ... 


Total income. $ 2,518.436.21 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Salaries anl expenses of gener 
agents 111,171.75 
—— or dividends to stockholde 260,000.00 
Rayman of adjustment and settlemient 
hun sarah denen 18, 055.44 
Commission or brokerage... sursuronen  424,220.54 
Salaries, fees and all other cha ‚es of 
officers, clerks, agents and employees 85,505.14 
Ren 11,229.52 
48,351.08 


12,175.87 
40,624.70 
100,130.19 
68,227.74 
100.00 


ts 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
Lega: expenses, 
and maps 
Underwriters’ boards 
and salvage corps, fees 
Advanced to local — RR mise. 
expenses 
State, insurance departements, taxes 
SE FOND. * 
Other licenses. fees and tnxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
t 


furniture, fixtures 


fire — 


Total disbursements................ 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real — — 8 
Loans secured by en of wer 
s'’ocka or other 
Book value of bonds ni ER —* 
Cash in oflice and ban * 


BMs receivable ..... ..n..............e. 


Total ledger RR TE 4,978,789.82 


NON LEDGER ASSETS. > - 
Interest due and aecrued 42,752.34 
Market vamıe of bonds and stocks over 


a 
en sösennenn ch 5,807,128.41 

D CT ASSETS NOT ADMITTED. 
en depaii to secure liabilities 
Oregon and Virginia * 


Total admitted ansote - 


Total. . eher SUR 


Net amount of —— — 268 
Interest ‘ dueor acctned Ne; 


Taxes *⸗ 
— 


J 
by special de- * 


74 
‚02 


1.00 
67,724.41 


ur |.or.n» 


ie 
‚ posiis.. anöannassansennuensnesnurenne 


Balance .......uu0000u4s0es0rane0rt 


*2*2*2* 


.$ 2,816,181.64 
ya I Eee anismn- | 1 
relallo i 


‚s incamed 


Der Hut’ 


31,98.48 
Fam. u 


216 $. GLARK STR. sache | „. 


= Sthiffsfarten 


Driginaf » Tidets zu Priginal- Preifen. 
—2* fahren ab bon Nan York: 
Mittwoch Kronland nad Antwerpen 


ee 
Bon —* x b 
Tonherät d &; 9. u = dag Babes 


En Del 
Samstag, ezemb., 2om Ian eg vr 
* — gave 
Rotterdam 


Diendt., 14.Dez,, rin 

Dienst., 14. Es —— na 

Dienstag, 14. Des., Rapland m Antwerpen 
Abfahrt von Epicugo 2 Tage borber. 

Tickets aiceeadno hilliger «ws hier. 


Gepäd-Beförberung von Haufe ans. 


Erhbſchaſten, hoſſmachlen, 
Feldſendungen. 


Prompte und reeile Veblenung rarastier. 
Offen bis 6 Uhr Ubends, Eonntags 9 bis 12 B. 
fep4.Samomi* 


Oflicial Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT rs AsRı 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the list day of Deceniber, 
1908, made to the Insurance Buperintenent of the 
State of lllinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount * * stock * up in 
eash.. —** * ...4 500,000.00 
"ISCOME, 
Premiums received during tbe year... 1,509,408.20 
Interest, rents and dividende....s.... 124, 004.07 
Profits on sale or maturity of RR r 
assets 1,437.) 


...m.—.0........... 


Total income. .... . 


DISBURSEMENTS3. 
Losses paid during the year 
— in adjustiment uud —E 
logses. 

Interest or dividends to stocklolders.. 
Commission or brokeı@ze 
Salaries, fees and all other charges of 

offlcers, clerks, agents and em- 


710,058.54 
27,759.34 
50, 000.00 

339,520.39 

160,332.79 

2,154.16 

36,752.69 

4,238.31 


.... 


Advertising, printiog and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, furniture, fixiures and 


pP 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage Corps, fies, EtCanennnne 80.88. 86 
Inspection and surveys ae 30,995.18 
Repaırs, expenses and taxes ‘on real 
.. 1,810.18 


"laxes 
38 
489.11 
11,602.00 


‚320.96 

— 159.71 

Total disbursements...............4 1,485,190.19 
LEDGER ASSETN, 

Book value of real estute,.oneesonunnd 35,310.13 

Mortgage loang on real eStAtesanuun. 646,426.98 

Loans secured by pledge of bonds, 1.80.18 


35 
292,044.20 
⸗« 255,454.20 


Total ledger asseta.................. $ 8,081,277.18 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued, 86,852.65 
Market value of real estate, En and 
stocks over book value. ...... 
Other non ledger ABBetß. sunnononncuenns 


Gross assets «..$ 8,128,052.65 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. $ «. 2,524.49 
——— * — exe — ein 
ew Yor! ept. a aa ‚091. 
Special deposiie 10 "Lecure 


liabilities in Oregon..... 


t 
State, insurance departments, 
an . 
Other licenses, fees and taxen. sssanre 
Loss on sale or mäturity of ledger 
assets. 
Decrease in book value of "jedger 2 


sets 
Al other aisbursements. .unernentnede 
Agent balance charge off.. 


stocks or other collätera! . 
Book value, bonds and stocks. „unueees 
Cash in office and bank 
Agents balances 


54,500.00 
—— 11,115.4 
Total admitted —** * $ 3,008,997.16 


ABILIT 
Losses adjusted R. un las s ‚917.24 
Losses in process of adjust- 
ment or ın suspense...... 66,754.00 
Losses reeisted.... ses... „339.0 349.00 


-_18,900.21 
Net amount of — —E —— ... 
Total ünearned premiums. asnssneeee a. 3% 


RETTEN NE 
Reinsurance premiums.. Öbensensadsnse 3 Bo 
.:$ 1,776,658.02 


Total Nabilities......u0..... 
Less ———— secured dy special de- 

34,229.50 
$ 1,742,428.52 


posits —— 

BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11,478,408.00 
— received TE * 


Total 
Deduct reinsurance.. 


199,689.23 

68,431.17 
W. H. STEVENS, President. 
J.Q. ADAMS, Secretary. 


Snbscribed and sworn before me this 21st day of 


January 1909. 
Seal] H. R., WAITE, Notary Pablic, 


Ofäelsl Publication. 
the AET 


ANNUAL STATEMENT %,®rss0x- 


ANCE.COMPANY ot Hartford, in tbe State or 
Connecticut, on the 318 st day of December 1908, 
— to the Insurance Superintendent of the State 
»f Illinois, — law. 
APITAL. 
Amount of capital J paid up in 
— — +$4,000,000.00 


Total income — 
DISBURSEMENTS; 

Losses paid during the TORB one zen nn BTL SIE. 

Exp nse of adjustment and set ARE sis. 


of losses 
Interest or dividends to stockholders .. 2: 
561,923.84 


Commission and — sanecenen, 1 ’ 
all other ch. 
124.800.52 


Salaries, ——— 
oficers Sieh, agents and em En 
—— prin and stationery, 
25,614.41 
108, 697. 
SaR| 


Legaı — farniture, axtures and 
10.704. 64 


—— boards, "Are department 
142,718.41 
, 54,673.92 


and salvage co: foes. ote ......... 
Inspection and surveyB. goonsseeonenes 
— expenses and taxes on real 

17,083.30 
23,162.44 
All other dlsbursementesuusessssnnnnen 368.65 
Agent balances charged 1.5 


state, nsurande npärimente — 
and fees 

Total disbursements „..u....240..+87,010,686.44 

LEDGER ASSETS. 


Book value of real estäte. .u.......» ARE 
Book value of bonds and stocks, .......12,077,094.99 
Cash in office and bank. zenssesnescrrr 188 
Agent Well essonuunberdenensstnse "EL 


Total ledger assets. zuessssonenn.«+814107,6%4.20 
NON LEDGER A 
64,687.65 
e.. „m... nn... ..nn...„...... 


Other non ledghr . E00 


Gross assets. arasasnnnrerennndheenr + 16,068, 00 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Real estate... .....0002002....8188,207.98 
Agents. balances over 
months due,. ————— 24,141.05 
secure 


Special —— 
an — Be 20.097.14 
* .——utnnr raus. 42.46.18 


— ——— m 


IN 
Premiums received 42 
Deposit premiums on 
Interest: and dividends 
From all other sou 


ae 


wr-.........em. 


a. sale or ker ledger as- 
se „.„....„.„.„...e 
Reinsuranoe ani deposit premiums 


net. ........n„u.....,,>:" 


Interest accrn: 
Market vaıue — 


——— —— 
— näjustod and un 


——— 
Total —— 
— 


u... Sei 

licies.. “nun nun eher 
Reiusurance Lloyds —— ... 
— 2 


en 5* 
— —— 


*222 ansdesTenntnsrendänter nes 


Fra en ——— 


Publication. 
ANNUAL STATEMENT —— 


Pen —— Ehe da 
nia, on st 

1908, made to the Insnrance Su 4 

t of the Sta — — w. 


CAPIT 
—— — stock paia up in 
CREh.. eo annnnnenninnnannuesigssnnenned 200,000.00 
— INCONE, s 10.08 
ums u * ‚208. 
Interest, a Are 15,276.04 
55,484. 


RE DER; — 
DNSBRENENTS. 
58,866.12 
517.88 


Losses paid during the y 
Br of adjustment ak, seitlement 
3,000.0u 
26,408.26 


—R 
Interest or dividends to stoekholders .. 
11,656.50 
900.00 


FIRE 
in the 


Commission or brokerage 
Salaries, fees and all —* charges of 
— clerks, agents and employees 


ts 
a , printin * stationery, 
n , r 2,422.95 


538.60 


860.20 
116.00 
1,210.66 
2,953.74 
776.49 
5,072.58 


115,299.93 


—— boards, dre — 
and salvage corps, fees, eic 

Ins peelion and surre ys · ............. 

Repaırs, expentes aud taxes on real 
estate 

State, ——— depurtements, taxes 
and fı 

Other ——— fees aud Luxes 

Allother disbursemeuiß...... sarsee ns 


Total disbursements. .....osss0s000.+ 
LEDGER ASSE TS. 

Book value 0” real estate. 
Mortgage ioana on real esime , 
Book valne of bonds and stocks... 
Cash in oflice and bank. ...... ++.» * 
Azents balances .... . .. ...... - 
Oiher ledger aesets ......... 


4410.0 


Totai ledger aecets................. > 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and r nts due and aecrued.... 
Other non leiger assets. 


Gross assetS.. our... 
DEDUCT ASSETS No T ADNITTED, 
Furniture 
Agent balances, over three 
months due 
Book value, bonds aud stocks 
over —— value 


4 
Real estate. oo ,anannennene ser 2,600. 


“ 

* 1714 0. 

Total admitted assets 

LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid...$1,498.%8 
Losses in process of — 

ment or in suspense...... 
Losses resisted 


Net amount of unpaid losses 
Total uneaärned premiums... 
Salaries. rents, bills, taxes, etc 
Reinsurance premiums...... 


Total liabilities. .... 
BUSINESS IN —— 
Total riaks taken during the year.. 
vn —— received during the 


mare Tossse ineurred durıng the year.. 
R.H. GILLIFORD. President. 
ALLEN H. ORAFT, Secretary. 
Snbsceribed and sworn to before me this 2£th day 
of January 1909. 
Seal] WALTER MORRIS, 
Commissionar for Illinois in Pennsylvania, 


Official Publication, 
of the GER. 


ANNUAL STATEMENT YıS° FıRe 


INSURANCE COMPANY of Peoria, in the State 
of Illinois, on the 3lat day of Deceinber, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State ol 
ilinois pursuant tolaw. | 
CAPITAL. 
Amounit of capital stock paid up in 
cash, „onnn..........n....eenee 
INCOME, 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents, .. 
* an sace or maaiiiriiy ot iedger 


« 8200, 000.09 


sets 
Inerense ee book value of ledger as- 
Bets.. geoasansennnsnnnnenn nr... 100,000.00 


Tetal INCOME. 23.005500 narn ...... $695,568.56 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ihe year, sucuaeeneer» $361,%50.63 
Expenses ın adlustment and settlement 
of losses....... *— 
Commission or brokera; ze. 


Salaries, and all other cha 


s, agents and employees.. 
Rents 


Advertising, printing and statıonery, 
— 

Furniture, fixtures, .. 

Underwriters’ boards, äre depszimeni 
and salvage corps, fees, etc.. 

Taxes on real estate 

Insurance departments, fees... 

General — and interest.. 

Borrowed inone 


222⸗ mens» 


Agent ————— —55* Minsossaennssee» 


Total disbursements.. „.uuossneuonsshs «$616,560. 24 
“ LEDGER ASSETS, 
Book valne of real eutate. „....... — $190,00.00 
Mortgage loans on Feni estate ..„uueanen. 208,950. 
Loans secured by De of bonda, 
stocks or other collater@l ..auccuns. 
Book value of bonds and stocks. d4 
Cash in office and bank. 
Agents balantes..., ... 
Total jedger assets....nnnonncen» une... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest dne and accured.. 
Market vaıueof —— and stocks over 
book value.. a 


Total admitted assets............ . 
—— nn 
Losses adjusted and nnpa 26,954.45 
Losses in process of —— on 
ment or in suspenze . + 30,000.00 


3,463.22 
Net amonnt of unpaid losses „..........$ 53,491.29 


Total unearned premiuma. sassononoenee. 475,052.01 
3 5,500.00 


Total liabilitiem.......ne. eg 
Tot a LINIE 
aking durin e year 2 
* — received during the — 


8, 
53,068.04 
BERNARD CRENER, President. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th day 
of January, 1909. 
[Seal] SAMUKRL L RICHMOND, Notary Publie, 


vmeist Pudlication. 


ANNUAL STATEMENT Taörorr 


TAN FIRE INSURANE COMANY of Chicago, in 

the State rg: Mm the 3i1st day of December, 

—— e to the IAnsurance Superintenent of the 
tate of Illinois, puesuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of — stock paid up in 
cash.... EEE «3 200,000.00 


uring the year,..$ 275, De n 


Premiams received 

Interest, and dividends.. ............ 
——— eu or maturiy of ledger — 
Increase in book value of "jedger as- } 


................nn.......... 125.00 


Total Income. ..... seessesonnunncnn.d 287,013.82 
DISBURSEMENTS. 
Loeses paid during the year......0....$ 172,221.47 
—— ın adlustment aud settlement 
Interest or dividends io stockholders, . 
Commission or b: bi a 55* 
Salaries, fees —* all o 
officerd, cierks, . 


........................ 


Adveriising, 1 printing "and stationery, 
postage, e . 


— boards, fire departmen ment 
a vage Corps, Fee8, @ll...unreure 
State, insurance — taxes 
Otber licenses, fees and *— * 
Loss on sale or maturity of u 


sets.. 
Deerense in book value of leager 


...... 


............... 222⸗ 


4,560.85 

vorsennneenne 1112.93 
291.25 
946. 

55, 160.5 


Tata den — 
Interent and vents Aue and nccnred.... 4915.89 
n ue ... . 
bonds stocks o 
7,514.16 


=“ value of and 
book 
Total — —— warnend 3,883. 


PORN za .$ 5,5290.18 
—* in process of 

Gans led „se: 
GIER 


— 4 


MB snronenenennn 


......... 222222 


Total diadursements.. 
LEDGER ASSETN. 
—9 a —— * 
Cash in —— ——— 
gents 


men nennen anne“ 


Total 
Deduct 
Net amount of 

nnearned 


nun net. 


u 


Tun —— — 169,406.15 
ILLINOIS. ö 


J GR ee  PRABEREER 


TATEMENT 


MENT 


ANNUALS 


SURANCE CE 


of New J — 


1908, made to. Insurance 1 dar ct De Det ir 
State of Illinois, Ppürsuant to law. 
of tal — in 
Amount capi 8 paid up 1 
cash r 758,000. 


Premi received — the BEN“ 4 3,238,57.54 
miums q * 


- Interest, rents and divid 


Profits on sale or maturity of ledger 
assets 
Agents balances previously charged oft 434.08 


— — — 
Total income.... sununsnnenner® 3038,300.23 
DISBURSEMENTS. 

Loases paid during the year $ 1,762,871.91 
Salaries and expenses of general agents 91,354.15 
Interest or dividends to stockhoiders, 149, 936.56 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losses 
Commission or —— ; 
Salaries, fees and all pe # 

ofücers, cierks, agents = 


— boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc... 

Inspection and surveys 

Repaırs, expenses and taxes on R 
estate 

State, — departmente, taxes 


..... 


Other —— fees and taxes..,» 
Loss on sale or maturity of iedger 
ABgelS.aunen» 
Decrease in book value of rn as 
t 


All other aisbursementa, 
Agents balances charged off... 


Total diebursements... ........ u...$ 3,296,482.23 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate 
Mortgage loans on real estate, 
Book value, bonds and stocks „.u.ö... 4,964,5 
Cash in office and bank 
Agents balances 
Other ledger asseıs 


Total ledger assets, $ 7,717,45.19 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and accru 2. 69, 084.99. 
Market value of bonds and stocks over 
book value „...oucnencsse. o00n0dees» 


Gross assetS ...u0nnen0n0nn arnn0n. 7,7007. 75 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTEBS 

Agents balances over t 
months due. 

Bille receiveable,. 

Special deposits "to secure 
liabilities in Oregon and 
Virginia 


Total admitted ausets „„ononnnneee.«d 7,055,807.08 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjust- 
ment or In suspense $2683,654.38 
Losses resisted .... .. 


Total.. 
Deduct reinsurance. 


Net amount of unpaid losses 

Totıl unearned premiums... esse... 24 BR 
—— and dividends due or —8 3 

Taxe 

S and brokerage... besssscheee An 88 


Total lisbilities 
Less — secured by special 


Balanre,...» 


BUSINESS IN TLLINOI8. 
Total risks taken during the year. .....$84,261,554.00 
= premiums received during 
mal) losses incurred during the year. rn 
PHILEMON L. HOADLEY, President, 
C. WESTON BAILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn. before me this 22st day of 
January 1909. 


[Seal] A. 0. OYPHERS, Notary Pablic. 


Ofücial Publication. 


ANNMuAL STAIEMEN 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of New" 

York, on the 3lst dar of December, 1908, made 10 

the Insurance Superintendent of the State of Hi. 
noıs, pursuant to law. 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid op in 
I ET “............. ......... Bi 230,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year, .,. = 111.31 
Interest, rents and dividends.... 41,282.17 
— * sale or maturity of iedger 


100.00 
— — — 8,954.47 


Torab income....,enossnosnennnenend 350,447.05 
DISBURSEMENTS. 
Losses-paid.dnring the year....... a 154, 166.08 

Expenses * —— ad set 

ment of loss .. 2,462.22 
Interest. or diridends to stockholdera.. 25.000.000 
Commissions or brokerage .. 81,830.27 
Salaries, fees and all other charges ot 

— clerks, agents * vr Nenn Ss 2 


postage, @tC, ...... uuonnnennnennets 
Furniture, fixttures and MAPS. areure 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto......... 
ſnspeotion ãnd aurveys........ 
Repairs, expenses and taxes on 
estate 5,026.32 
State, — — departments, "tazes 
— —* sun 


8,666.72 
1,135.11 


Other licenses, "fees and taxes. sd 2, 
All other disbursements „...., .. 
Total disbursements.. .asuuderıns „8 904 345.54 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate 75.000.00 
Mortgage loans on real estat .00 
Book value of bon 8 u = —XE ee 
Cash In office and .o.........uu. 15, 46 
Agents 36,309.82 

Total leäger assets. „....assssunn.n.d B47,072.95 

NON LEDGE 
Interest and rents due an 
Market value of bonds anı 
k value ,...... 

Other non ledger anse 


‚eis — —— 


— 


42.57 ı 


100 765.67 


968.50: 
“ 8.55 


Total admitted assets.. . — 


LIABILITIE $: 
Losses adjasted and un —— * Au. a 
— 32 er 17,797. 

oO ..ö ...0 
5 resisted,.oosorannne«s. m # 


Total ....... ..." 
Deduct ur ER 


t t f —E———— 
A “u... — un 


AXKOB., onnr sen sn nun nn une nee 


Total Vale ... — — 279,969.00 


Total risks a "An 2 400,261.00 
zu A pen. —— a 
wall losses incurred « ar = the y a 


SRABLES ‚ Bearelar. 


Subscribed snd sworn to before.me this Yand day 
of January, 1908. 
[Seal] JOHN P. DEAL. Metary- Public, 


Ofäctal Pu 


ANNUAL N, vlt 


ber, 1908, made to the 
the State of Tlinofs, .. 


Amountof capital ak En up in 
cash... dbssensnsrdeneunnseeee 200,000.00 


INOOME, 
Premiums received during the year... 
Interests and divid: — > 


v EnÄB.o 2... . “ r 
From all other ———— 


6 


— ET 
© JORT „annonoe F 
> —— men 
a aan 
or brokerage....onsenoneen 
— departement and salvage Corps, 
— mn · 
and fees.. 
All other disbnrsements 


10.000.00 a 
108.97 


„oreöees ...... 
m... 


Total disbursements.. wesuerernncch : 
ASSETS, Si 


F LEDGER 
Book valüe of bonds. 24.4 
Cash in bank ann near sense rennen 
Agents balances. 


Total ieäger auch. - a 
Inierest accrued,. 


IE SE en nase hen ehe 

DEDUCT NOT ADMITTED. 
Book valne of —— and 

stöcks over er 


— 


ET 


........„em.„„n.s—..... 


—unsnnnnnnenmanennen. 


8 | 


30,012.88 ° 
— 


641.90 


* 
— 


Total admitted assets. AR ER zn 


LIABILITIES. 
Total unearned Preminms.,.aseneusuncl 


Taxes, m... .............„.en.sss 


Total 





Toyele lang; Montag l. ie Enge The F 


Bedenkt: Zwei Stamps anſtatt einen 


für jede von Eu verausgabten 10c 
Dies ermöglidt End, Ener Bud) jchnell gu füllen und Ente Weihnadjts-Gefchente abfolnt frei 


zu erhalten. 


FREI 


für 
eine 


Kinder miüffen von einer ermad- 
R fenen Perfon begleitet ‘fein, und 
ein Einfauf von irgend ielchen 
Woaren zum Betrage von 506 ift 


nothiwendig 
umfonft zu 
büchfen find 


Thieren und Entwürfe von Noahs 


Auche. 


Ein wirklicher lebender Weih— 
nachtsmann wird den Kindern die 
Sparbank überreichen. 


Damen: Tajdentüher Hoblgefänmte weiße beftidte und Spis 


tzen⸗Taſchen tücher für Damen, werth bis 
Schachtel frei mit einem —R 


Initialen — Dutzend in einer fancy Schachtel; 


Feiertag⸗Preis zu 


Mufflers ſchwerer Twilled Faden -längliche Hohl: 
geſäumte Reefers, in ſchwarz, weiß und grau, zu 


Seidene Männer-Taſchentücher —fanch 


dieſe ſind ſehr beliebt bei den jungen Männern — 


100 Entwürfe 


Kamm-Sets; Ebenholz militäriſches Set von 2 Haar⸗ 


bürften in fancy Käftchen, zu...... —— 
Albums —Muſikaliſche Celluloid und 
Albums zu 
Toilette⸗Käſtchen — dreifach plattirte 
Toilette⸗Sets, franz. grau und polirt 


Möbel * Rugs auf leichte Abzahlungen. 


Combination Bücherſchrank undSchreib—⸗ 
pult, ein ſehr nützliches Geſchenk, — von 
Oak gemacht, hübſch polirt, das Pult iſt 


vollſtändig, werth 
für nur 


oder Lederſitz, wir 


Euch gefallen, werth bis 
85, Eure Auswahl 
Auf leichte Abzahlungen. 
Velvet Rugs, — 9 bei 12 feine Velvet 
Nugs, die neueften Entwürfe, ein großes 
Sortiment von Muftern, 


iverth 838, zu 
Baar 


Arminfter Rugs, 
27254 — feinſte 
Entwürfe u. beſte 
Fabrikate im 
Markt — regulär. 
Preis 84.50, nur 


82.48 


Velvet Rugs — 
diefe27x54 Rugs 
find von prächtiger 
Qualität, — mit 
hübjchen Entwür= 
fen, — gewöhnlich 
verfauft für 2.50, 
jeßt zu 


1.39 


reguläre be Gtüde, 
Kunden — Tpestell, 
das Stück zu 


(Eigener Beitrag für die Abendpoſte) 
New PYorker Plauderei. 


Die Eröffnung des Neuen TWeaters. — Sein 
eigentlicher Zweck. — Seine Gründer. — Das 
verderbliche „Star“ Syſtem.“ — Ein herauf—⸗ 
beſchworener Kampf. — „Antonius und Cleo⸗ 
patra.“ — Woher die allgemeine Enttäuſchung 
fam. — Die mangelnde Ehrfurcht vor der 
Dichtung. — Sir Henry Irvings böſes Bei— 
ſpiel. — Freundlicher Ausblick in die Zukunft. 


New York, 2. Dezember. 


Die Eröffnung des Neuen Theaters 
in New York ift in der Prejle des 
Sn= und Auslandes gebührend gemür- 
digt morden. Zunädit allerdings 
wurde e3 al3 ein gejellichaftliches Er- 
eigniß angejehen, und mand) Einer, 
der fich nicht die Mühe gegeben hatte 
bie Abjichten der Gründer eingehender 
zu unterfuchen, war der Meinung, dab 
daB herrlihe Haug am Central Part 
feine Entjtehung nur der Laune eini- 
ger Millionäte verdanfe, die auch in 
ihren Vergnügungen gerne exclufio 
fein wollten. Allerdings ift das The- 
ater mit dem Gelbe reicher Männer 
gebaut worden, und nur Durch ihre ge= 
neröfe Zufteuer war e3 möglich ein 
Gebäude. von: folder Schönheit und 
folder Pracht aufzuführen. E3 ma- 
ren aber nicht nur reiche Männer, fon 
dern auch einfichtvolle und meitbliddende 
Männer, die höhere Zmede bei ber 
Gründung diefes Theaters verfolgten, 
al3 nur um jich progenhaft in ihre 
Logen hereinpflanzen zu fönnen, in 
dem Bemwußtfein ganz unter fi, und 
der Berührung mit dem armfeligen 
Pleb3- entgangen zu fein. E83 ſchwebte 
ihnen dabei die Hebung der amerifani- 
fchen: Bühne vor, fo etwas mie eine 
DBerpflanzung der „Comedie Francai- 
je”, des Wiener Hofburgtheater8 ober 
des Berliner Deutfchen Theater auf 
amerifanifchen Boden. Ein Theater, 
daß fich von dem unglüdfeligen „Star- 
ſyſtem“ freimachen follte, ein Theater, 
welches fo ftarf fundirt ift, daß e3 um- 
befümmert um. den Gtanb ber 
Abendlaffe, und um den G&e- 
ſchmack des großen Publikums 
ſeine eigenen ruhigen Wege ge— 
hen kann, immer nur das eine große 
Ziel vor Augen, das Beſte in der de ſten 
Darſtellung und Ausftattung gu ge 
ben. Ein ‚Zheater. mit einem Worte, 
daß dem geſchäftlichen Speinlanons⸗ 
weſen entriſſen und auf eine rein 


= tünftleriföhe Bafis.geftellt werden foll- 


te. Die Gründer dieſes Thealers, 
Leute, die im untuhigen Geſchäftsle⸗ 
ben. und: iım aufregenden Kampfe an 
‚ber Börfe ihre Millionen gemadt ha- 
ben, gaben: ber Welt wieder. einmal 
daB Teuchtende Beifpiel, daß ber. ameri- 
Tanifce Kaufmann und Kapitaliſt doch 
nicht ſo völlig in ſeinen materiellen In⸗ 
— aufgeht. ſondern daß im 
Grunde ſeiner Seele die Liebe für bie 
Entteidelung feines Landes Ben 
 mert, und ihm zum Bejchü 
Nunſte und Wiſſenſchaften —— 


läßt. 
Daß ein as er au m —* 
thut, war 


zu JIO0c, eine f'cy 5e 
Damen- Taſchentücher — Leinen Finiſh Taſchentücher mit 


Auf leichte Abzahlungen. 
Großer Arm-Schaukelſtuhl, von ſolidem 
Oak od. Mahagoni Politur, ſolider Holz— 


oder auf leichte Abzahlungen. 


Mottled deutſche Seife, Proctor & Gambles, 


Corn Beef, Rippen od. Nabel, 
Pfd. an einen Kunden, per —— 


at a 


jedes Kind Holz=TWagen, 


Sparbanf. 


um eine Sparbüchie 
erhalten. Die Spar 
verjchiedene Arten von 


fpeziel zu 


Eiſerne yeuerfprige und 
hübſch angeſtrichen u. gefirnißt, leicht laufend. ........ 5 Oc 
Trommeln in rieſiger Auswahl, Holzſchale, Skin 
Heads, aufwärts von 
Großes Sortiment von Teddy-Bären— von beftem 
import. Plüfch gemacht — aufwärts von 
Teddy-Tiger — ein gut — Spielzeug zu.. 
Und aufwärts bis zu 81.95 
Zufammenklappbare Blaf Boards, gut gemacht, 


Bergeht niät, wir geben End $3 werth ehrlicher Wanren, die Ihr im ganzen Laden ausſuchen könnt. J 


Spezielle Verkauf von Feiertag. Waaren and Spielfachen 


Pferd und — f'ey blaues Pferd und Hart⸗ 
ſchön ange 


50e 


richen, ſehr gutes Spielzeug.. 
aken⸗ und Leiterwagen. 


Puppen-Wagen, gut gemacht, ohne Sonnenſchirm, 
aber ein großer Werth zu 


Spezielle Puppen zu ſpeziellen Preiſen 


Glace-Körper Puppen, mit feinſtem Glace überzogen, feine 


Bisque Köpfe, ſteife od. bewegliche Glieder od. Augen, 
ſchwarze od. helle Perrücken, alle Styles, aufw. von. 

Fanch gekleidete große Puppen, ſchön "getleidet, mit 
Hut, Schuhen und Strümpfen, vollftändig 


25 
25c 


Extra große gefleidete Puppen, ehr hübfch befeht, 


Tarbensund weiß — $1.85 doppelb 


$2.00 aroße mollene 
.18 fancy geftridte 


............:. 


Sammet: 


Apps 98 


ney Schachtel 


5:6 


ner, $5.00 in u 


Stein-Einſatz, 
Lockets —¶Goldoefüllte L 


— 


820; dants, ſpeziell 


2,95 


Geffe, d 
; * riffe, alle au 
haben viele Styles Die 


"52.95 


cies, 
Handichube und Mitts 
pelt geftridte Männer: 


518.97 


Spezialitäten 
$1.75 Grocery 
— — 
Sack 31.5 


nur 5 Stück an einen 
30 
Laundryſtärke, ſpez., 


B 


entmwidelnde „Starfyftem” raubte * 
ſchließlich jede künſtleriſche Weihe, be⸗ 
einflußte die dramatiſche Kunſt auf 
das Bedauerlichſte, und verdarb den 
Geſchmack des Publikums in Grund 
und Boden. Von einem fein abgetön⸗ 
ten Zuſammenſpiel einer in ſich feſt ge— 
gliedertenSchaufpielertruppe war nicht 
die Rebe. Der Held oder die Helbin, 
die allein als Anziehungsfraft für das 
—3 — Stück in marktſchreieriſcher 

Art herausgepufft wurden, beherrſch⸗ 
ten mit ſouveräner Verachtung aller 
übrigen Rollen das Stück, modelten es 
nach ihrem Geſchmack um, änderten 
und fügten hinzu, was ihrer Indibi⸗ 
dualität nicht entgegenkam oder ihrer 
Begabung beſſer entſprach, und ſie al⸗ 
lein — nicht der Dichter und nicht die 
übrigen Darſteller — nahmen alle 
Ehren des Abends für ſich in An— 
ſpruch. Der Dramatiker, der mit ſei⸗ 
ner Arbeit einen Erfolg auf der Bühne 
erzielen wollte, konnte ſeine Ideen und 
Abſichten nicht rein zum Ausdruck 
bringen — er durfte den Eingebungen 
ſeiner Muſe nicht ungehindert folgen, 
ſondern er mußte ſein Stück immer mit 
Berückſichtigung auf die Eigenart ei— 
ner beſtimmten Perſönlichkeit ſchrei— 
ben, darauf achten, daß dieſe immer 
hübſch im Vordergrunde des Intereſ⸗ 
ſes blieb, und daß ſie die Handlung 
bis zum Schluſſe beherſchte. Gelang 
es ihm ein Stück zu fabrizieren, das 
einer bereits im Vordergrund ſtehen— 
den Bühnenkraft ſo zu ſagen „auf den 
Leib geſchrieben“ war, ſo war der Er⸗ 
folg geſichert und ein langer, Run“ ga⸗ 
rantirt, der dem Künſtler neue Ehren 
und dem Dramatiker reiche Tantiemen 
einbrachte. 

Gegen biefe aanze Theatermifdre 
will das Neue Theater in New York 
einen unnachfichtigen Kampf beginnen. 
&3 ift eine gewaltige Aufgabe, die fo 
aroß ift, daß fie den Kampf bes hei- 
ligen George mit dem Drachen ins Ge- 
dächtniß zurückruft. Alle Theaterin⸗ 
tereſſen, die durch jahrelange mühevolle 
Arbeit, kluge Geſchäftsführung. Bil—⸗ 
dung von Combinationen und Truſts 
ſo tiefe Wurzel geſchlagen haben, daß 
ſie ſich zu einem erſtaunlichen lebens⸗ 
kräftigen, ſich über das ganze Land er⸗ 
ſtreckenden Syſtem herausgewachſen 
haben, ſtehen den Beſtrebungen des 
Neuen Theaters feindlich gegenüber. 
Es wird eine ſchwere Fehde heraufbe⸗ 
ſchworen werden. die auf beiden Sei- 
ten mit großer Zähigfeit geführt mer- 
ben wird. Wenn aber da3 Neue Thea» 
ter feiner Beftimmung getreu bleibt, 
unbefümmert um bie Anfeindungen 
erbitterter „Iheatermanagers” feinem 
Ziele zuftrebt, eit Perfonal Heranbil- 
det, da8 allein beftrebt ift, der aufzu- 
führenden Dihtung eines? Dramas. 
titer8 gerecht zu werben, mit bem vers 
berblichen - „Starfyftem” unmiberrufs 
1 bricht, auf: das nr 
leriſche Zuſam 
puntt u 
Ausfta 
—— 


ein 


a ei. 
I tt Ds oe Maffiv goldene Glieder-Knöpfe für Män- 
en ——2 unſer Preis 


macht, Stahlſtange und Paragon-Rtahmen, fanch G 
ſilberbeſchlagene Congos-, 


800 feinſte amerikaniſche Taffetaſeide-Regenſchirme für Damen 
Auswahl von Griffen, Perlmutter, Gold, Princeßund ous 

natürlichem Holz, 8.00 Sorte, zu + 
— für Männer und Knaben—800 Dugend neue Halsbinden für 
tänner und Knaben, 4ein:Hands, Elub, a und Shield Ted3 

—alle volle große Formen, 50c Sorten, 
Männer-Hemden— 00 Dutend neue hübfee weiche Männer-Semden, 
oder duntel, hübjhe Figuren und Streifen, Staples u. fyan- 67€ 


——— — Beſt od. 
Patentmehl, 40⸗ ** 
35. & E. fein granul. 81.7 
Zucker, 5 er 17e; aufammen nur + 


Saundry-Stärle— Große Stüden 
perPid. nur.. 


TEN |; ’ 


dann geht das amerifanifche Theater 


ang au über bie 
| 


fancy Yut, Schuhe und Strümpfe, wth. $1.50, zu 
Geftridte Oxford Eoat Siweaterd für Männer, einfach ara, 
blauer oder zother Befak, alle Größen, 34 bis 44; &c Sorte 
Knaben 7be Eoat Sweaters, 4 
fah grau, Doppelt geftridte Man &etten; fpez. für die Feiertage.. 
Dub. ganzmwollene und feinite Worfted Smeater Coat8 _ für 
einfache Farben, graue, lohfarbige oder fanch Borten, Ta- 
fchen und Perimutterfnöpfe, 34.00 und $3.50 Sorten au 


Flanel-Hemden für Männer 


81.38 Flanel⸗ ea Lohfarbig und braun, zu 
ruſtige Flanell⸗Hemden, 
82.50 doppelbrüftige blaue Flannell⸗Hemden 
$3.00 ganzwollene farbige Flanell-Hemden 
GCarbigan Jadets für Männer 

eſtrickte Jadets 
adets, alle Größen 

.50 fanch wollene Aadeis, alle Farben 
$4.48 feinfte Worfted _Yadet3, fanch front, einfah od. doppelbr.. 
Ringe —Handzifelirte —— mit glänzenden a‘ 


acons, fancy Borten oder eine 


navyblau 


53.48 


Ringe Maffingoldene Baby: Ringe, mit Rhineftones — au einem 98c 


t niedrigen Breife 
—— — Gehe Auswahl —— Buſennadeln mit 


in fancd Schachteln, de 

odet3, mit brilantem Stein: Einjah— 
10 Jahre garantirt, fpegielfe Feiertags-Dfferte 
Armbänder— 5.0 5* defüllte handgravirte Armbänder. 


nu 
elstetten- Golpgefüllte Halsteiten, mit berzfürmigen Pen« 


FeiertagsRegenihirme für Damen und Herren 
1200 feine Oualität ZTaffeta Damen: a mit Tape Edge ge: 


riffe, 
Dresden- und Nobelty— 


Horn, 


Berl: 
+ 


ſchönſte 
9 


25 


beit 


befeftigte Manfhetten, Feiertags-Verkauf zu 
ür Männer —Ganzwollene und feine Worſted dop- 


Eee und Mitts, fchmwarz u. far- 


big, nabyblau, tan, grau, fpezfieller Feiertags: Verkaufspreis 


Extra fpeziell 


2 einfach weiße oder 
2 fanch Hemden, in 
Feiertags Schach⸗ 
teln, mit Weihnachts⸗ 
karte, dies ſind ge— 
fältelte Hemden, das 


Fet von 81.50 


2 mi). 


Spjenträger für 
Männer 


5 Dub. Silt Strap 
Männer - Hofenträ- 
ger, elaftiiherr Nü: 
dentheil, mit fhönen 
vergoldeten Schnallen 


Die 


einer herrlichen Zufunft entgegen. Es 
gibt hierzulande auch auf dem bramas 
tifchen Telde ein reiches Talent, das 
nur auf feine Erwedung martet. Ge: 
trade wie die Melt augenblidlich die 
Augen erftaunt über die Fülle ausge: 
zeichneter Sänger und Sängerinnen 
aus dem Dollarlande aufreißt, und fie 
auf europäifchen Bühnen erfte Stellun- 
gen mit allen Ehren einnehmen fieht, 
jo wird auch eine Zeit fommen, wo die 
amerifanifchen Schaufpieler die Welt 
mit ihrem Ruhme erfüllen merben, 
wenn fie den Läuterungsprozeh erjt 
durchgemacht haben werben. 

Die erfte Vorjtelung im Neuen 
Theater in Nem York enthüllte bie 
Pracht und Schönheit des Haufes, den 
Reihthum der Begründer und ben fei- 
nen Gejhmad des Architekten. Alles, 
was einen Namen hatte, mochte er nun 
mit einem Bantbudh, das fiebenftellige 
Zahlen aufmeift, in Verbindung ober 
im Buche des Ruhmes verzeichnet tes 
ben, war vertreten. Anmuth und 
Schönheit, durch die Laune der Mode 
noch glängender hernorgehoben, blickte 
aus den Logen auf eine feftlich ge— 
ftimmte und feltfam erregte Menge 
herab. Es ſchien, als wenn Jeder fühl⸗ 
te, daß ſich hier ein wichtiges Moment 
im Kunſtleben Amerika's vollzog, als 
wenn man erwartete, daß eine neue 
Aera in der Theatergefchichte des Lan- 
de3 anbrechen. jolltee Und als der 
Tchwere Vorhang fich Ianafam hob und 
die Vorftelung, für melche Shale- 
fpeare’3 „Antonius und, Eleopatra” 
gewählt worden war, mit prächtigen 
Bühnenbildern und herrlicher Koftüm- 
entfaltung an den bemunbernden Au- 
gen borüberzog, da wurden auch bie 
fhreienden Mängel des herrjchenden 
amerikaniſchen —* terweſens immer 
mehr und mehr enthüllt. Zwei glän⸗ 
zende Sterne am amerikaniſchen Thea- 
terhimmel — E. H. Sothern und Ju— 
lia Marlowe — waren für die Haupt⸗ 
rollen auserſehen worden, und gerade 
fie enttäufchten. Nicht etwa, weil ſie 


an dieſem Galaabend weniger ‚gut 


fpielten ala je guvor, nein im 
theil, fie werben fich beide ber hoben 
Ehre, die ihnen zugefallen war, ein 
folches Iheater. eröffnen zu dürfen, 
boll bewußt gewefen fein, und ihr Be- 
fte3 geboten haben. Diejes Befte aber 
war eben das, was die Harmonie ber 
| 
zerriß un r in 
tirte. Sie Arne Site ar 
— man m 
Ihen Abend, be — —— 

eigene Kunft noch 


| Das Haus mar .enttäufcht, 


A noch größeren Fehlern. Eine 


] allgemeine Enttäufchung wat die Folge. 
die ar⸗ 
tiftifche Leitung war enttäufcht, und 
die beiden durd) die langjährige Gunft 
bes amerifanifchen Publitums ber- 


| wöhnten Künftler waren enttãuſcht 
Die unmittelbare Folge davon wart 
daß Herr Sothern und Fräulein Mar- 
lowe beſchloſſen, wieder auf die ‚Road 


zu gehen, ſich von Stadt zu Stadt 
durch elenhohe Plakate anzeigen, bon 
der unfähigen Kritif verhimmeln und 
vom Publiftum anfchwärmen zu Taf- 
fen. Die artiftifche Leitung aber be- 
griff, Daß_die Erneuerung des ameri- 
fanifchen Theaters nicht mit Hilfe vom 
längft anerfannten „Stars“ zuftande 
gebracht werden Kann, die,zu ftolz und 
zu verwöhnt find, um noch Belehrun- 
gen und ernft gemeinte Kritifen ertra- 
gen zu fünen. Sie wird fich ihre Kräfte 
felbjt Heranziehen und heranbilden 
müffen, fie wird ihr Theater nicht nur 
zur vornehmften Unterhaltungsbühne, 
fondern aucd zur gewiffenhaften und 
gründlichen Schule für junge aufftre- 
bende Talente machen müffen. Eine 
neue, unenblich fchwere Aufgabe, Die 
Geduld und immer wieder Gebuld er=- 
fordert, ehe das Ziel erreicht werben 
fann. Und dann fommt das Aller- 
fchmwerfte! Ein Publitum heranzuzie- 
ben, deffen durch das jebige „Star- 
foftem“ verdorbenen Gejchmad all- 
mählich zu läutern, und ihm endlid) 
Achtung und Ehrfurcht por den Wer⸗ 
fen der Dichter beizubringen. 

Und mas hat gerade die englifch- 
amerifanifche Bühne gegen den Geift 
der Dichtungen gefündigt, und mit 
welchem Unverftand find bie tollften 
Verballhornirungen pon ber biefigen 
„maßgebenden“ Kritif aufgenommen 
worden? ch mill nur ein einziges 
Beifpiel auß der Vergangenheit an 
führen, die Fauftaufführung des ver- 
ftorbenen großen englifchen- Schau 
fpieler3 Sir Henry roing, die hier in 
Amerila ala „Irving's Lateſt 
Iriumpf“ bezeichnet murbe. Und doch 
war bdiefe Aufführung eine Schänd- 
lichkeit gegen den beutfchen Dichter, 
denn Herr Xroing hatte das großar- 
tigfte Litteraturmwerf aller Jahrhun— 
derte gemwaltfam verftümmelt und mit 
verbrecherifcher Hand zerftört, nur a 
dem einzigen Zmede, um daraus e 
Spektafelftüd mit Blih und Donner: 
Schlägen, rothem und blauem Licht, 
und allerlei Hofus-PBofus zu fabri- 


ziren, in dem er in einem rothen Iris |. 


fotanzuge, wie ein lahmer Storch, fünf 
fange Afte hindurch auf der Bühne 
herumſtolperte und die greulichſten 
Fratzen ſchnitt. Er hatte das nackte 
Skelett der Dichtung mit bunten 
Theaterlappen behangen, die Gretchen⸗ 
Epiſode nach ſeinem Geſchmacke zuge— 
ſchnitten, und das ſinnliche Element 
darin vergröbert, um auf den Gaumen 
des großen Publitums einen upifo 
größeren Kikel auszuüben. Der füße 
jungfräuliche Zauber, der die Geftalt 
Margarethens umgibt, war graufam 
zerftört morben, und aus dem!Me- 
phiftopheles. hatte er fich einen wider⸗ 
lich lüſternen Gefellen zurecht geitußt, 
der meder erfchtedte noch erheiterte, 
fondern langmeilte und abftieß. Und 
doch wurde diefe Vorftelung vom Pu- 
blifum bejubelt, und von ber Kritik 
als eine „Infpiration“ erklärt. 

Und menig bat fich feit Sir r- 
bing’3 Zeiten geändert. E3 ift eher 
fchlimmer al3 beffer geworden. Das 
wir aber feinen Grund zum Verzagen 
haben, zeigt und eben der Muth ber 
Begründer bes Neuen Theater, Der 
amerifanifche, viel bejpöttelte Opti- 
mismus wird auch hier wieder in fei- 
ner ebelften Form erfennbar. Und mo 
fo viel Kraft, Energie, guter Wille und 
auch reiches Kapital zur Verfügung 
fteht, da fann ein günftiges Refultat 
nicht ausbleiben. "Mag es auch lange 
Zeit nehmen, bi3 die guten Früchte ei- 
ner jegensreichenSaat Jich zeigen, fom= 
men werden und müffen fie. lind da- 
tum bürfen mir nicht nur in Nem Yort 
uns über die Entftehung bes Neuen 
Theaters freuen, nein, man jollte fie im 
— Lande auf’ 8 Breubigfte begrü- 

en 
Paul Grzybomati. 


— Verblümt. — Mutter (zur ver: 
beiratheten Tochter): „Du haft Deine 
Köchin entlaffen? Sie fochte Doch ganz, 
vorzüglich!" — „Sa, fie machte es aber 
meinem Manne zu — mundgeredt!” 

— Eine Perle. — Dienftmädden: 
„SE ziehe prinzipiell Bloß zu Herr- 
fchaften, die in de Yylittermochen leben. 
Sobald eine Gnädige wieder anfängt 
zu fehen und zu hören— dann verduft’ 
id!” 


— Aunftbegeifterung. \— Du, ben 
modernen Dichter laden wir öfters in 
unfere Geſellſchaften ein; — der trägt 
immer im Dunteln feine Gedichte vor 
— daburd; fparen wir an Licht! 


55 Augengläfer SI 


Sofen 
—“ in gtau, 
Di er a 


‚gut 1.50 281. 00 < 


totb., 


Kauft iekt Weihnachts, Geichenke 


Hier find einige Biete während die Lager 106 dolkftändig find — Kauft jekt, macht eine Heine Anzahlung mb ner 
Einkauf wird bis zu Weihnaditen aufbewahrt. N 


Slanele und 
Kleider Kteider gngdamı 


2a 3 3 die tanfende von 


—— wird fie mit einem hübfchen 
de Be biejes Jahr, wie Swap 


gunetietüete Puppen, in Schachtel, 24 

fanct; angefleidet, 5 _derichted. Facons Schu 

5 u. Er e, be . Augen, nur 

& — — Me Ifürdend, TR a 
u en, (an 

bon 10c 5bi3 $18.00), diefe zu 8 


REES gefließter — * 
Shaker⸗Flanell nur 


ard3, an einen 
nden, mwertb 
Sc, Yard für 


* boch, 


Bedruckter Flannelette in einer 


großen 83 von 
zn Sc Wtb. 


7:Stüf fanch Gla3 Waffer- 


'Släfer, zu 


Scha ** gzine 
bei8 


Shafen u. J 
9 


sh hi Ton en 
eäie e Summimalgen, 


br Ar! zu 
eftre * — 44 8, 


* el u. 
olzkugeln, * 


— 


Fanch Nleider - Ginaham, in 
einer großen Siaswehl v. Mu⸗ 
tern — ns 

tern, wertb 8 

für nur 


Ontingflanell m. hellem 
Grund, Fabrilrefter, 


wertb 8c, nur 4 


Parfüme Ss fancy Baaren 


I —— — — — 
Brauchbare Geſchenke werden ſtets aufriedenſtel⸗ 
len — die Winte find aut — unſer Sortiment 
aroß und die Vreiſe niebein. 


Gellufoid 
Kragen umb 
M an ichetten- 
Bores, für 


50c 


RNafir-Set— 
Beitebendb aus ber 
weglichem — 


—— ⸗ ade: 
—— Pr 
Sfirts etc: 


Orforb' Swenter Contd für 
Männer, Blaue und A5c 


Maroon ‚Front — 
werth $1.00, au 
Gerippte rüche —— Leib⸗ 
en und —* für 
inder, pen his c 
Netnrwaliene ae 33 


Mäddjen-Conts, Damen-$kirts 
A m m me 


‚Mädel und Baby-Goat3, gut geihneidert umd ag 
befett, durchweg gefüttert. Nobeltt Mifhung ii 


und Homeipun Stoffe, gerade 75 in 
der — $3.00 Werthe für 51.00 


Aril vom erg —— = 
nn co bei 12. ber » 

a, ber —J 

wu $45.00 


ren — 3383 


ee 1 ie — | 
Ku enimtrk: W169 


Barfüm in fanch Edhadi- 
tefn, all die beiten Obeure, 
Trefft die Ausmabl 
lange das Sortiment ade 


W 
auf 


angebroden ift,— 


Wertbe, * 


bübihe Entwürfe, in gefüttertem 


Etui, fü 


26 .Stüd Set Tif 


Rofenmufter — 6 Wieller, 6 Gabe 


Gabeln für kaltes Kleiih — Wm. Rogers 
Rofenmuftern, in -nefütterter Schachtel, 
Auderboien -oder Butterm 


r Männ 
bis zu 51. 00. — ———— 


Schachtel. 


— ⸗— zu — — ** 


Stück Spitzengardinen, 
Muſter, volle Gardi⸗ 
nenlänge, von d. Zion 
City Spitzengardinen⸗ 


fabriklen, lönnen p 
is paſſend — 


Nets, in wel e, Bei * 


97 
Damen- und Mädhhen-Stirts,' in reintvoll. Pa- iz 


nama- und Worfted-Stoffen, Panel 
Front. Geitenfalten, Werihe bis $6, 52.98 


Damaft und Blankets 


Ertra ſchwere —* baum- rotb od. grün, Gabi 
— les große 114 © FA u ie Anzahl 
ar anitär, « and. zu cons, Werth 

elfarb. Bor- bis $2.50 p. Paar. u. 

alle werden zu ;‚52c 
per Stüd verlauft. 


Voll gebl Fang 


jet, Due, 
ard äu.. 
Bajement 


15 


da3 Baar für Tiihmel- 
fer und Gabeln, Eben- 
bolz- und Beingriffe, in 
fancy Muitern. 


Beiter granulirter Zucker 
Dt — mit Gh ‚Be: | € 


ders, $1.50 
75c I —— Baar 


befle ne enermitg: ung 
bei diefem Ber: 
tauf, 100 Pfb... 

—— nz ärte, 


Grnfen, '3 — 21608 


Be gan % 3 


el 
Je Lulu 
eue ‚ band- 


— Beit XXXX Ba- 
* nur bei diefem 


+ 
= erofite8 Ha- 
Enter — 10c Badet, | € 


ver Died. 90 
per PRadet Be 


nce Meat 


Dt. Mafon — das. 25c Pa 


Geld nach Deutſchland 


enn Ihr Geld nach Deutſchland 
ſchicken wollt, ſchickt es per CTele⸗ 

graph. Es koſtet nunr wenig 

und es geht fofort und Ihr konnt es nicht 
verlieren. Es iſt billig, ſchnell und d ſicher 


TE = 
Westenn Unıon TELEGRAPH bo. 


Dffices Aberafi, 


— 0. MEINEMARN k 00, | 


'92 La Salle Str. 


' Zu verkaufen: ,. 


Grite Sypotheten. | 


Euer GAd bringt Zinfen  @ißere — 
om erften des Monats an.  |te 


Habt Ihr den Weihnachtsmann gefefen 


in — großen Spielſachen ⸗Bazaar! 


bon fchönen neuen Spielwanren 
Ihnel und bringt die — 5 — 


—* raten in ganz 


Set, Krug und 6 106} - a 


BTL 


gen befekt, ; 


Seltene Auswahl in Sitberwaaren 
zu fehr niedrigen Preiien 
— — 
Beeren⸗Löffel —Win. Rocers Roſen-Muſter, ſebt 

Yc & 


iberineinten.. But. Rogers 
In, 6 Euppen= 
und. 6 Iheelöffel. 1 Buttermefler, und 1 3.35 
löffel in fancy -Schactel, $6 mwertb, 53 9 95 
für 


39 


eifer — Bm. Rogers 
jeder Löffel im fanch ® 3 c br 


(_ Sri Set >) Dance u Börde; Säule 


J gefüttert, alle Größen. 


Montags Grocery: und Spirituofen- Liſte 


Anſere — 


per Gallone 


ort Bier, Kiſte 
n.2:Dsd. Flafchen. 


0 — * Leaf 1312€ 


2. 
ober "Seine 
teiw,' per 


5 —* 
Bere | cn | eirbent ®. Na aptiba. "18. Be — 


—— 


— — 


Kleiderflofe für 
16 Mi 
Montag 


36 — 


= esse 


—— ee 


En El⸗ er ry ce 


dar —— 


Be 7 


Sonier vum 
fte — re⸗ 


— a —49 c 


Ka ben? 


a 


Engliſche 
Torchon⸗ 


Spitzen — 
aſſortirte 
Breiten — 
de werth 
die Yard 


% 


Stickerei — ſehr nette 
Muſter aſſortirte 
Breiten — 280 Quali⸗ 


Damen-Ta- 
ſchentücher, 
mit Spi⸗ 


au 


3 


Stiderei - Einfaffungen 
und infäge, — zu 
einander paffend: * 
10c Werth, 
= Yard 


Strumpfiwaaren 
Mittens reduzirt 


Scharaze, Diane, rofa und weiße 
ze » Strümpfe für Bn- 


unmene —— — naht« 
e Strümpfe Damen — 
9 dopbelten 


= Br Seren de 


— 


Schwarze —— dop⸗ 
velte Fauſt han 
für Kinder — für 


g Damen-Schuhe, für die Straße und ben Haus- 


nebraud — don Donaola Kid mit Beder-Soblen 


d Anl: ed 
un bfägen. Heahew a Slanet { , 00 


S1. 50: Wertbe. 
Schuhe für Mädchen — in Donnola Kid mit 


Tops, einige davon find 


Ri Zadleder-Spibe, aum Schnürer. nur mit einem 


ſehr ſchweren FFließfutter, aute, folibe Leder⸗ 
Sohlen; alle —— bis — * — 89e 
Werthe für.. —E———— 


Nachtkleider und Shawis 


eivport Shawls 


En reine 
alle Farben — 
98c mertb, für. 


Baſement 


JJ 


r Fa Leader" Gold- 
a m —— 
bon al — i⸗ 
ag &t An 

uk u. 4 


Bump Nacht lieider 
für a Knopfloch⸗ 
ante, 75c 58 
mertb. für c 


De, 
€ 


Port- oder 
— regulärer 
1.50 — 98€ 


95 


erolentet 33 Ginger Snay3 (bon 9 bis 


11 Uhr VBorm.), 
per Bid 


Anderfon County Bourbon, 
bottled in Bond, 69€ 
ipe3., per Ylafde.... 


—— Rum oder hol⸗ 


Arampfabern 


erurfachen Schmera 
de ſofort erg 3 
De En ehe 


nad "aus dem 
zug mu. au totetlichen 


8, unb alles in 
pr er. Fa einichlagen- 


, Beleg acer 


Bandaaiften 
5 
id bis 8° 
u | 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicags Ave., 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


|ausseis@ [a 


a {ntnacien, 


Dffen 
Abbs 
2 Ubr. 


— ie. ar. 
"95 Dearborn Strasse. 
Diten #3 6 Mär Sbcabd. Gaunteg HB 1a Mir 


— 


——— — — 
tarden City Mutual Navings 


Ä a nerkanfen: ern * & Building Assoeialion 


Satale Str. — Bhene 2102 Mein 
er Yanı 





